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Celegrapdifche ' Depeſchen. 


Gelieſfert des der ꝰAeeoeiated Preee 


Ausland. 


Türken verloren 5,000 Manu? 
Bei den Kämpfen vor Gallipoli. — Bul— 
ſollen Rodoſto niedergebrannt 

haben. — Bulgarien und Rumänien. 

London, 7. Febr. Eine Depeſche 
aus Konftantinopel an die Londoner 
„Daily News“ meldet, daß zwei Tage 
hindurh heftig auf ber Halbinſel 
Sallipoli gefämpft mworben jei, und 
daß die Bulgaren auf ber ganzen 
Linie gemonnen hätten. Die Zürfen 
'ollen felbjt zugeben, daß fie 5000 
Dann verloren! 

Das Kämpfen begann am Dien?- 
tag. Die Bulgaren rüdten von Kabi- 
feut nach Kamat zu vor, welches bie 
Türten bejegten. Bis zu Abend murbe 
getämpft; dann zogen id) bie Türken 
nah Bulair zurüd. 

Eine andere bulgarifhe Streitmadt 
an der Marmorameerfüjte bejette 
Moriophyto. E3 mwird auch berichtet, 
baf die Bulgaren, ehe fie Robojto ver- 
ließen, jämmtlie militärifce Ge— 
bäube niederbrannten. 

Mahmud Scheftet Pafcha, der nad 
ber Front abgegangene türkifhe Groß- 
mwefir und Kriegäminifter, fol aud 
eine Unterredbung mit General Ga- 
mot, dem bulgarifchen Dberbefehls- 
baber, gehabt haben; doch joll diejelbe 
ergebnißlog geblieben fein. | 

Der Hauptkörper der türkiſchen 
Iruppen hat fich hinter die Hauptber= 
teibigungälinie zu Gallipoli zurüdge- 
zogen, — laut Meldung des Londoner 
„Daily Telegraph“. 

Eine Depejche aus türfifcher Quelle 
befagt, die Bulgaren hätten die Forts 
von Bulair angegriffen, jeien aber 
gezwungen worden, fi nach ihren al: 
ten Stellungen zurüdzuziehen. 

Das türkifche Kreuzerboot „Meffu: 
dieh“ iſt nebſt zwei Torpedobooten nach 
dem Schwarzmeer abgefahren, — an 
fheinend um die Landung türkifcher 
Truppen aus Irebifonde, Kleinafien, 
beit Midia zu beden. 

Eine Depefhe aus SKonjtantinopel 
an die Londoner „Daily Mail“ jagt: 
„&3 verbreiteten fich hier Gerüchte von 
einem ſchweren türfifchen Verluft auf 
Galfipoli, — der Großmwefir Mahmud 
Scheftet Pafcha gab jedoch die Zufiche- 
rung, daß nur unbedeutende Schar- 
müßel vorgefommen feien.“ 

Hinfihtlih der Angaben über Er- 

neuerung der Friedensverhandlungen 
mollte der Großmwefir nur jagen, daB 
die Großmächte anhaltend ihre Bemü- 
hungen zugunften des Yriedens fort- 
jegten, daß iedoch die Lage nicht Klar 
ei. 
Der Rorreipondent der „Times“ in 
Konjtantinopel meldet, man glaube, 
da die türfifche Flotte am Mittwoch 
und Donnerftag die bulgarifchen Stel- 
lungen an der Küfte bei Rodofto bom- 
bardirt habe. 

Bufareft, 7. Febr. Die rumänifche 
Regierung ermächtigt ihren Gefandten 
in Sofia, die Verhandlungen mit der 
bulgarifhen Regierung über Rumä= 
niens Gebietsanſprüche wiederaufzu— 
nehmen. 

Der rumäniſche Geſandte wird der 
bulgariſchen Regierung die Notwen— 
digkeit ans Herz legen, dieſe Angele— 
genheit zu einem raſchen Abſchluß zu 
bringen. 

Rumänien verlangt einen Streifen 
Gebietes, durch welchen ſeine Küſten— 
linie am Schwarzmeer verlängert 
wird. 

Konſtantinopel, 7. Febr. Der 
Scheik Ul Islam, bekanntlich der 
Oberprieſter der mohammedaniſchen 
Kirche, hat in einer Sitzung des Ko— 
mites für nationale Verteidigung einen 
„Heiligen Krieg“ für die ganze 
moslemitifche Welt erklärt! E3 mwur- 
ben leidenjchaftliche Reben gehalten. 

Dies ift allerdings nicht das erſte 
Mal, dat in neuerer Zeit ein i3lami= 
tifcher „Heiliger Krieg” proflamirt 
wird; aber bei der jegigen Lage mit 
man ber Proflamation eine verhält- 
nißmäßig große Bedeutung bei. 


Prinz Eitelfrik in Lebensgefahr, 


Wien, 7. Febr. Prinz Eitel Fried: 
rich, der zmeitältefte Sohn bed Deut: 
Then Kaifers, entging auf der Yahrt 
bon Bufareft nad) Berlin nur mit 
Inapper Not dem Zobe, ald der Ku- 
rierzug, auf bem er fich befand, in 
einen Güterzug hineinrannte. Der 
Güterzug war mit Deltant3 beladen, 
und dad Del erplobirte, woburdh die 
Perfonenwagen in Brand gerieten. 

Diele Menjchen follen bei der Kata- 
ftrophe gefährlich verlegt worden fein. 
Der Prinz und fein Gefolge entfamen 
jedoch vollftändig unverlegt und madı- 
ten fich fofort daran, die Verlegten 
aus ihrer gefährlichen Zage befreien zu 
helfen. . 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New VYork: Potsdam von Rotterdam; Oceanic 
bon Southampton; Floride von Habre. 
Baltimore: ein bon Bremen. 
R Bolton (ipät Nachmittags): Arabic von Liver: 
ool. 


garen 


Zrieſt: Oceania von New Hort. 

Veabel: Cedric von Vew Vort. 

Kopenhagen: CT. F. Tietgen von New Vorlt. 

Plymouth: Prinz Friedrich Wilhelm, von New 
Dort nach Bremen. 

Abgegangen: 

Vew Lork: Montſerrat nach Cabis. 

St. Dohn, N. B.: Caffandra nah London. 

Trieft: Eugenia nah New 9 

Genua: Stampalia na 
: 4 Bee: Serapis nach amerilaniſchen Pazi⸗ 

Am Lizard vorbei: Baltic, von Liberpool nach 
Ber: Minneionla, bon London nah Rem 


orl, 
New Hort. 


> 


Deutfher Reihstag. 
Kommiffion lehnte das Gefuh der Erben 

Wagners ab. 

Berlin, 7. Febr. Der Petitions- 
ausfhuß des deutichen Reichätags ber=- 
weigerte am Donnerstag die nochma= 
lige Erwägung der Petition der Ri- 
Hard MWagnerjchen Erben, in der um 
die Verlängerung des augschliehlichen 
Aufführungsrechtes der Oper „PBarit- 
bal“, das an fih am 31. Dezember 
1913 abläuft, erfucht wird. Die bei- 
ben erften linterfchriften der Petition 
maren die des Aronprinzenpaares. 

68 ftürmt wieder ftarf. 

Queenstown, 7. Febr. Im Briti- 
fhen Kanal und in benachbarten Mee- 
tesregionen herrjcht mieder ein furcht- 
barer Sturm. Co heftig tit derjelbe 
geworden, daf der hiefige Lootje des, 
von Liverpool nah Nem Vorf abae- 
fahrenen Dampfers „Baltic“ unmög- 
lich hierher zurüdfehren fonnte, jon- 
dern gezwungen war, mit dem Schiff 
nah Nem Mort zu fahren. 


— —— 


2nland. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K., 7. Febr. Se— 
nator Wm. Alden Smith von Midi- 
gan, Vorfiter des Ausichuffes, mel- 
cher die Zuftände an der merifanijchen 
Grenze entlang unterfucht, brachte im 
Senat eine Refolution ein, morin 
Präſ. Taft um eine Erklärung des 
Orundes erfucht wird, warum ameri= 
fantiche Seefoldaten legten Sommer 
in Nifaragua eingedrungen feien, das 
Gebiet einer befreundeten Nation be- 
jet und ji auf Kämpfe mit deren 
Bürgern eingelafjen hätten. 

Schon in früheren Senatödebatten 
über diefen Gegenjtand mar obiges 
Vorgehen der amerifanijchen Regie- 
rung jharf verdammt, andererfeits 
aber au) warm verteidigt worden. 

Mafhinaton, D. K., 7. Febr. Fünf: 
zehn bronzefarbige Führer von elf der 
neunzehfn Puebloindianerftämme in 
New Merito — mande derjeldben in 
vielfarbige Deden aehüllt und rote und 
meiße Mofktafins und große Jilberne 
Ohrringe tragend — erjhienen vor 
dem Sekretär des Innern, um ihn zu 
erjuchen, ihre 600,000 Ucres Land in 
Verwaltung zu übernehmen, damit fie 
der Beiteuerung durch den Staat New 
Merilo entgingen. 

Hilfsfelretär Adams faate ihnen, in 
Abmejenheit de3 Sekretär Fiſher, 
dazu mürde eine bejondere Belchlup- 
faffung feitens des Kongrejjes gehören. 

Der jtellvertretende ndianerfom- 
miſſär Abbott, melcher ebenfalls die 
Gejhichte anhörte, jagte, er fei dafür, 
daß die Bundesregierung die ganze 
Kontrolle über die Rechte der Pueblos 
übernehme; aber jedenfall3 follte feine 
geteilte Autorität bejtehen, und lieber, 
als diefe, wiirde er immer nod eine 
vollftändige Kontrolle durch den Staat 
New Merito jehen. 

Am Samjtag erjcheinen die India— 
ner vor dem GSenatsausfhuß für Jn- 
dianerangelegenheiten, um darauf zu 
bringen, daf ein Zufaß zum India— 
neretat im Sinne ihres obigen Geſu— 
ched angenommen werde. 

MWajbington, D. K., 7. Febr. Payn- 
ter von Kentudy hielt im Senat eine 
Tcharfe Rede gegen die Kenyon-Shep- 
pard’fche Spirituofenbill, melche es 
„trodenen” Staaten der Union ermög- 
lihen mürde, die Zufendung geiftiger 
Getränte von auswärts in einen fol- 
hen Staat vollftändig zu unterfagen. 

Er führte aus, e3 jet eine offenficht- 
liche Verlegung der Verfaffung, wenn 
einem einzelnen Staate Kontrolle über 
den zmijchenftaatlichen Verkehr gegeben 
würde. 

Ab zur „großen Armee““. 


Minneapolis, 7. Febr. General 
Lucius F. Hubbard, früherer Gouver— 
neur des Staates Minneſota und ein 
bekannter Veteran des Bürgerkrieges, 
ſtarb nach einer Krankheit von nur 
wenigen Stunden in der Wohnung ſei— 
nes Sohnes im Alter von 77 Jahren. 
Der, von Troy, N. Y., jtammende Ge- 
netal lebte 55 Jahre in Minnefota, 
und davon jtand er etiva 25 im Dienfte 
ber Deffentlichkeit; Gouverneur des 
Staates war er fünf Jahre lang von 
1881 an; al& Mitglied des republifa- 
nifhen Nationalfomites führte er im 
Jahre 1896 die Kampagne für Me- 
Kinlen in Minnefota; 1898 murbe er 
während des jpanifch-amerifantichen 
Krieges von Präfident Mefinley zum 
Generalmajor und Kommandeur ber 
britten Dibifion des ftebenten Armee- 
forps ernannt. Im Bürgerkrieg tat 
fih ber Verſtorbene namentli mäh- 
rend ber Belagerung von PVidaburg 
berbor; er ift ber DVerfafler einer Reihe 
bon Schilderungen aus dem Bürger: 
friege. 

New Yorts Polizeiffandatl. 

New York, 7. Febr. Mier höhere 
Polizeibeamte find in Verbindung mit 
ben neuejten Enthüllungen über ben 
Polizeigrabichftandal vorläufig ihres 
Amtes enthoben worden: Polizeinfpet- 
tor Dennis Smeeney und dann no 
drei Kapitäne. 

Das erwähnte Geftändnif des ſus— 
pendirten Inſpektors Thomas Walſh 
wird nächſten Montag den Großge— 
ſchworenen übergeben werden, worauf 
Diſtriktsanwalt Whitman Anklage— 
erhebungen beantragen wird. Er er— 
klärt dieſe Anklagen als weitaus das 
wichtigſte Ereigniß in der linter- 
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Chicago, Freitag, den 7. Februar 1913. —5 Uhr:Ausgabe. 


Yorker Polizei, das erftmals durch die 
Angaben jene® Gpieler3 Hermann 
RojentHal blosgeftellt wurde, der jpä- 
ter auf Veranlaffung Bolizeileutnant3 
Beders ermordet wurde. 


Barons Schwere Zeit zu Ende. 


Grand Falls, N. D., 7. Febr. 
Baron vd. Taltenftein, welcher acht 
Sabre hindurch Stredenarbeiter an der 
Great Northern-Bahn dahier war, tft 
nad Deutjchland zurüctgefehrt und hat 
ein jehr behagliches Heim, jfowie ein 
Einfommen von der deutjchen Regie- 
tung in Höhe von 16,000 Mark pro 
Jahr vorgefunden. Diefe Meldung 
landte Thomas Monley, melcher be- 
auftragt war, den Baron, ala derjelbe 
bor mehreren Wochen bier für mwahn- 
finnig erflärt wurde, nach Deutichland 
zu begleiten. Gr fügt Hinzu, daß 
Valtenftein, welcher fich jet in der 
Dbhut von Verwandten befindet, fich 
rajch erholt. 

Er gehört zu einer hervorragenden 
deutſchen Adelsfamilie und war ſeiner— 
zeit nur für einen Beſuch nach Amerika 
gegangen. Da ſein Geld ausging, und 

er zu ſtolz war, ſeine Anverwandten 
um Hilfe anzugehen, ſo arbeitete er an 
der Eiſenbahn, bis er als angeblich irr— 
ſinnig in Haft genommen wurde. 
Mexiko und „wir““. 


| ‚San Diego, Kal., 7. Febr. Unter 
| FEUER bom amerifanifchen Flot= 
| tendepartement, nahm das Sreuzer- 
| boot „Annapolis“ Kohle auf, und es 
fährt vor Nacht nad Guayamaz ab, 
um das Kreuzerboot „Denver“ zu ber- 
dtärfen, melches nebit dem SHilfs- 
freuzerboot „Buffalo“ die meitmerita- 
nifche Küfte abpafrouillirt. ! 
(E3 find auch jüngft wieder Die 
amerifanifchen. Grenzwachen in Ari: 
zona berftärft worden!) 


Beach freigeiproden. 
Aten, ©. K., 7. Febr. In dem 


jenfationellen Prozeß gegen den reichen 
New Yorker Frederid D. Beach, twel- 


! 


cher des mörbderifchen Angriffs auf | 


feine Gattin angeklagt mar, brachten 
die Gejchivorenen, nad) einer Beratung 
bon ettva einem halben Tage, ein frei- 
ſprechendes Verdikt ein, 

Frau Beach hatte zuletzt ſelber aus— 
geſagt, daß ihr Angreifer ein Neger 
geweſen ſei. 

Huſtete ſich zu Tode. 

Widita, Kaf., 7. Febr. Vier Tage 
beſtändigen Stickhuſſens verurſachten 
den Tod des 61jährigen William Bur— 
geß don Dodge City, Kanf. Der Hu- 
ften hatte begonnen, nachdem 8. eine 
Mahlzeit verzehrt Hatte. 


Lokalbericht. 
Die Guggendeimfſche Scheidung. 


Jett fordert der Staatsanwalt, daß fie 
anfgehoben werde. 


Hilfsftaatsanwalt Sterrett bean: 
tragte heute bei Richter Heard, die der 
Frau Grace Bromwn-Wahl-Guagen- 
heim gewährte Scheidung von dem 
Kupfermagnaten William Gugaen- 
heim aufzuheben, meil geheimes Ein- 
berftändniß und Betrug im Spiele ge- 
mejen jeien. Er beantragte ferner die 
Abmweifung der ursprünglichen Klage 
der Frau, meil der damalige Richter, 
jegige Gouverneur, Dunne im Kreis- 
gericht nicht zuftändig gemwefen ei. Als 
Belege für die legte Behauptung leate 
Herr Sterrett eibliche Erklärungen des 
Herrn Dunne vor; und er veriwies auf 
die Entjcheidung von Richter Heard 
bom 11. Nantar diefes Jahres, in 
melcher erklärt wird, daß das ur: 
Iprünglide Scheidungsurteil durch 
Betrug erlangt worden jet. 


County ‚‚ipart‘’ große Summe. 


Das County part unter einem 
neuen GStaat3geje jährlih $60,000, 
welche e3 bislang für bier zuftändige 
Snfaffen von jtaatlichen Anftalten be- 
zahlen mußte. Der ganze Unterhait 
wird jet auß der Gtaatsfaffe beftrit- 
ten, wie Countyfämmerer Ryan heute 
auf eine Anfrage erfuhr. 

— — — 


lingebetene Gäfte. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in den im Haufe Nr. 204 W. Mabdifon 
Straße befindlichen Laden des 3i- 
garrenhändler® Salomon Kat und 
jtahlen Zigarren und Tabakspfeifen im 
Werte von $175, ſowie $60 in Baar. 
E3 gelang ihnen, fih und die Beute 
in Sicherheit zu bringen. Bisher fehlt 
jede Spur bon ihnen. 


— — — — — 


Starb den Feuertod. 


Beim Spiel an einem offenen Feuer 
vor der Anlage von Morris & Com— 
pany in den Viehhöfen kam die zehn— 
jährige Tereſa Skalliſch, 1339 W. 46. 
Str., geſtern den Flammen zu nahe, 
ihre Kleider fingen Feuer, und ihre 
Kameradinnen, anſtatt ihr zu helfen, 
liefen erſchreckt davon. Die Kleine ſtarb 
heute Morgen an ben erlittenen Brand- 
munden. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
2839 

Aleine Unjeigen 
ge Arbeitäfräfte verlangt, wer 
beit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu versaufchen oder zu. vermieten hat, 
erreicht feinen Yied durch die „Rleinen 
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ein demokralifcher Jankus? 


!ewis’ Anhänger verlangen Garan- 
tie, dai er den Vortritt erhält. 


Appell an D’Connell, 


Dunnes politiiher Dertrauensmann wird | hinfällig Tei. 


jih Montag nad Springfield begeben. 
— Barcıfon Ponferirt mit 


Nckinlev über $inanznöte der Stadt. 


Sprecer 


Anhänger Col. James Hamilton 
Lewis’ unter den demofratifchen Le- 
gislaturmitgliedern, die genau über 
die Konferenzen in der Stantöhaupt- 
ftabt in den legten Tagen unterrichtet 
und zum Teil erjt geitern aus der 
Staatshauptftadt zurücdgefehrt find, 
Iprachen heute die Anficht aus, daß 
aller Vorausficht nad ein Kaufus der 
Demofraten in den beiden Häufern der 
Legislatur nicht ftattfinden werde. 
Sie erklärten, daß die Elemente, welche 
die Ermählung Col. Lewis’ in Ge- 
mäßheit mit der Abftimmung der Be- 
pölferung in der Vorwahl verlangen, 
darauf bejtehen, daß die Abftimmung 
über den Nachfolger Senator Shelby 
M. Eulloms nicht mit der über ben 
Nachfolger William Lorimerd ver 
fniipft werde, und daß ihnen eine da- 
hingehende Zuficherung aegeben werde. 
Um ganz ficher zu gehen, verlangen fie 
eine bindende Erklärung des demofra> 
tiihen Kaufus, daß die Demokraten 
in beiden Häufern auf die Annahme 
eines Beichlußantrags hinarbeiten 
follen, daß über die Wahl eines Nach— 
folgers für William Lorimer nicht ab— 
geitimmt werde, bis Col. Lewis er- 
mählt jei. 


Die Entwidlungen der jüngften 
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die Stadtverwaltung verfucht habe, 
Ad. Ihomfon zum fofortigen Rüd- 
tritt aus dem Stadtrat zu bewegen. 

Ald. Ihomfon habe feinen Rüdtritt 
aus dem Stadtrat für Ende März an- 
gemeldet, daraufhin fei eine Sonder- 
wahl anberaumt morden, der Korpo= 
tationdanmalt erkläre aber entfchieden, 
daß das Riüdtrittägefuch des Stabtrats 
nicht rechtäfräftig fei, und daß die Or 
dinanz für eine Gondermahl daher 
Die Stadtverwaltung, 
fügte der Mahyor hinzu, fönne weiter 
nichts tun und müffe Ald. Thomfon 
die Veranmortung überlajfen, menn 
die Ward nur durch einen Alderman 
vertreten jei. 

Uebrigens fann Ald. Thomfon au 
ala Mitalied des Repräfentantenhau- 
jes des Konagreffes dem Stadtrat an- 
gehören. 

—ñ— —ñ—⸗ 
Im tiefſten Elend. 


Mußte betteln, um die Ihrigen vor Hun— 
ger und Kälte zu ſchützen. 

Wegen Bettelns wurde die 59 Jahre 
alte Frau Martnick vor dem North— 
weſtern Bahnhof verhaftet. Sie war 
mit dem Mantel eines Mannes beklei— 
det und hatte 40 Cents erbettelt. 

Ich mußte es tun“, ſagte ſie in ge— 
brochenem Engliſch heute in der Des— 
plaines Str.Bezirkswache. „Meine 
Tochter iſt krank, und ihr Mann iſt 
an Armen und Beinen gelähmt. Im 
Hauſe war weder Holz, noch Kohle, 
noch ein Biſſen Brot. Als ich heute 
aufſtand, waren wir alle ſteif vor 
Kälte und halb verhungert. Da zog 
ich den Mantel meines Schwiegerſoh— 
nes an und ging betteln. Meine Toch— 
ter und ihr Mann wußten nichts da— 
von.“ 

Die Tochter, Frau Mary Zielawsti, 
iſt ſeit Wochen krank, und ihr Mann 
hat wegen Lähmung durch Rheumatis- 
mus ſeit mehreren Jahren nicht arbei— 
ten können. Die Polizei überzeugte 


Tage in der Staatshauptſtadt geben ſich von der Wahrheit der Erzählung 


ihrer Anſicht nach zu ernſten Befürch— 
tungen gerechte Veranlaſſung. Unter 
der Hand machen ſie kein Hehl daraus, 
daß Gouverneur Edward F. Dunne 
und gewiſſe ſeiner Berater ſich ihrer 
Anſicht nach von den geriſſenen Ver— 
tretern des Anhangs Lee DMeil 
Brownes und John J. MeLaughlins 
und ihrer Hinterleute die Wolle über 
die Augen ziehen laſſen. Sie haben 
ſich, wie verlautet, an William L. O'⸗ 
Connell, den politiſchen Vertrauens— 
mann des Staatsoberhauptes, ge— 
wandt, der ſich ſeit der Amtseinfüh— 
rung der demokratiſchen Staatsbeam— 
ten in Chicago befindet, und haben 
ihn erſucht, in der Staatshauptſtadt 
nach dem Rechten zu ſehen. Es heißt, 
daß O'Connell, über die Lage der 
Dinge beunrubigt, Ti prompt am 
Montag in Springfield einfinden 
wird, warn die Faktion MeRaughlin- 
Bromne und der Sullivanihe Tylügel 
den Kaufus in Szene zu jeßen beab- 
Jichtigen, und jein Veto einlegen wird. 

Die ftadtifche Finanzlage oder, rich: 
tiger gefaat, die jtädtifchen Finanznöte 
und die Hilfe, welche die Leaislatur ge- 
mähren joll, werden in einer Stonfe= 
tenz erörtert werden, die auf heute 
Nachmıttag zwilchen Mayor Harrifon 
und Sprecher William Mefinley ans 
beraumt ift. In erfter Linie jollen die 
Abänderungen zum Nuulgefeg be— 
Iprochen werden. 

Die Vorlage Mayor Harrilons für 
parteilofe Stadtwahlen wird nicht 
durch eine beiondere Kommilfion nach 
Sprinafield gebracht werden, fondern 
bom Rechtsausichuß des Stadtrat in 
der gewöhnlichen MWeije erledigt wer— 
den. "Das Stadtoberhaupt machte das 
heute flar. „Die Annahme der Bor: 
lage ift unbedingt nötig im Intereſſe 
einer guten Stadtverwaltung,“ erklärte 
er. „Es handelt fich dabei um eine der 
Bewegungen, die jich erft die Beadh- 
tung der großen Maffe fichern müffen, 
ehe es die Politiker für nötig halten, 
fich mit ihnen zu befafjen.“ 

Mayor anfcheinend verfchnupft. 


Die von gemiljer Seite aufgeitellte 
Behauptung, daß die Stadtvermal- 
tung verfucht habe, Ald. Charles M. 
Zhomjon von der 25. Ward zum fo- 
fortigen Ausfcheiden aus dem GStabt- 
rat zu veranlaffen, um meitere An: 
griffe von feiner Seite auf Baufom- 
milfär Henry CEricöfon, einen ber 
Shüßlinge ber Stadtverwaltung, zu 
perhindern, ift Mayor Harrifon an 
Icheinend jtarf auf die Nerven gegan- 
gen. Ad. Ihomjon hat als Vorfiken- 
der ded Bauausfchuffes den Baufom- 
miffär megen feiner eigentümlichen 
Haltung im Fall des eingeftürzten 
Home Theater? an der Milmaufee 
Une. auf3 Korn genommen und ener- 
aijch gegen alle Beihönigungs- und 
Verteidigungsverſuche Front gemadt, 
melche der Stadtverwaltung ergebene 
Mitglieder des GStabtrat3 zugunften 
des blosgeftellten Baufommilfärs un- 
ternommen haben. 
Um eine meitere gründliche Erörte- 
tung bes alles Ericzfon im Stabt- 
tat zu verhindern, hat die Stabtver- 
maltung angeblich verfucht, ven Stadt- 
bater fchleunigft aus dem Stadtrat 
hinauszugraulen. Er till fein Amt 
am 31. März nieberlegen, da er in den 
Kongreh ermählt ift. 
‚An den alten Saß, da, wo Rauch 
ift, auch Feuer ift, mar man heute un- 
millfürlich gemahnt, wenn man Ma 
rriſons energiſche 
ber den Fall hörte. 


| züdte ein Mejjer 


| 
| 
I 


Ausla 
55 | 


bon Frau Martnick und wird die Frei— 
laſſung der Frau, die in Waſhington 
Boul., weitlich von Carpenter Straße, 
mohnt, befürworten, jomwie die Ver— 
einigten Wohltätigkeitsgeſellſchaften 
auf den Fall aufmerffam machen. 

— — —— 


Kids von ihrem Siebbaber 


erfchoflen. 

Als aejitern Abend, furz vor Mit- 
ternacht, der 26jährige Walter Scott, 
Nr. 2458 ©. Dearborn Str., heim: 
fehrte, erwartete ihn auf der Schwelle 
der Haustür die I2jährige Minnie 
Lida, mit der er zujammenlebte, um) 
fraate ihn, wo er jich jo lange herum 
getrieben habe. Als er erflärte, daR 
er Ueberzeit gearbeitet habe, ftrafte ft: 
ihn angeblich Lügen, behauptete, dat 
er mit einem Weib ausgegangen Tet, 
und griff ihn mit 
den Worten: „Einer von ung muß jebt 
zur Hölle gehen!” an. Er fprang rüc 
ling3 auf die Straße, 30q feinen Re 
bolver und qab, angeblich in Notwehr, 
vier Schüffe auf fie ab. Von je einer 
Kugel in den Mund und linterleib ge- 
troffen, brach) fie entjeelt zufammen. 

Scott befindet fi) in der Wache an 
Gottage Grove Une. in Haft. 


Minnie 


——— oo. 


Branditifter ohne Ende. 


Herr Johnſton entdect wieder ein halbes 
Dutzend Verdächtige. 

Hilfsſtaatsanwalt Johnſton wollte 
heute fünf Kürſchner über angeblich 
angelegte Brände in ihren Läden be— 
fragen. Sie ſind verdächtig, das Feuer 
ſelbſt angelegt zu haben, ohne in Ver— 
bindung mit den Brandlegern 
„Brandſtiftertruſts“ zu ſtehen. Ein 
Verſicherungsagent hat Herrn Johnſton 
auf ihre Spur gebracht. Nach den 
Bränden ſind die Policen öffentlichen 
Feuerſchadenabſchätzern zur Erledi— 
gung übergeben worden. 

Der Staatsanwalt in South Bend, 
Ind., wird Herrn Johnſton über den 
Gang des dortigen Prozeſſes gegen den 
angeblichen Brandſtifter Benjamin 
Fink auf dem Laufenden halten. Wird 
Fink, der einen Laden in South Bend 
angezündet haben ſoll, freigeſprochen, 
ſo ſoll er in Chicago wegen mindeſtens 
zehn angeblich von ihm hier angeleg— 
ten Bränden belangt werden. 

— ——— — 


Shippy in Kantatee. 


Der frühere Polizeichef Shippy, 
der geſtern in ſeiner Wohnung für 
geiſteskrank erklärt und der Irrenan— 
ſtalt in Kankalee überwieſen wurde, 


hat ſich gutwillig dorthin abführen 


laſſen. Sein Bruder Charles und 
James G. Barſaloux, ein alter Freund 
der Familie, begleiteten ihn außer den 
Gerichtsbeamten bis zur Anſtalt. 
Shipph nahm von ſeiner Frau und be— 
ſonders von ſeiner Tochter Georgette 
bewegten Abſchied. 


Im Schlaf umgebracht. 


St. Louis, 7. Febr. Louis Crece— 
lius, welcher 5 Meilen ſüdlich von un— 
ſerer Stadt lebte, wurde im Schlaf 
erſchoſſen, und ſeine Gattin Johanna 
wurde unter der Anklage feſtgenom— 
men, die Tat verübt zu haben. Man 
glaubt, daß die Frau — welche ſeine 
zweite Gattin war — geiſtesgeſtört iſt. 
Die Kinder ſagen, ſie habe ſchon ein⸗ 
mal vor einem Monat Crecelius um⸗ 


ingen ver dieſer ſei jedoch 


des | 


Hebel mitgefpielt. |% 


Schanfwirt von Raubgejellen auf 
Eis geitellt. 


Die Täter entfommen. 


Das Opfer gewann erft nach zehn Minn» 
ten feine $reiheit wieder. — Banditen- 
liebhen? — In beareifliher Erregung. 
— Schütte mit ihrem Keib den Gatten. 


| 
| 
| 
| * 
C. Guilici wurde heute früh in ſei— 
nev Wirtfchaft Nr. 2801 W. Van Bu— 
| 
| 


ten Str. von zwei Banditen überfallen 
und in den Eisfchrant gefperrt. Die 
Raubgefellen plünderten dann in aller 
Seelenrube den Kaffenapparat um den 
aus $14 beftehenden Inhalt und mach— 
ten fi) auß dem Staube. Erft nad) 
zehn Minuten gelang es Guilici, Ti) 
aus feinem fühlen Gefängniß zu be 
freien. Er benadhrichtigte unberzug- 
lich die Polizei. Die hat fich aber bi3- 
her vergeblich bemüht, der Täter hab- 
haft zu werben. 


für Räuber gehalten. 


Der 23jährige Zudermaarenhänbler 
‘ames Brady hielt drei junge Bur= 
chen, die gejtern Abend feinen Laden 
betraten, fir Räuber, ergriff feinen 
Revolver und jagte einem der verdäd)- 
tigen Gefellen eine Kugel in den redy- 
ten Scentel. Der VBermundete ent- 
puppte fich al3 der 22jährigee Ray 
mond Small, Nr.2438 Grenfham Str. 
Am Countyhofpital, wo er Aufnahme 
fand, beteuerte er, daß er und feine 
Genofien, die übrigens das Weite ge: 

| fucht haben, nur beabfichtigt hätten, 
| etwas zu kaufen. Brady wurde zwar 
verhaftet, aber nach kurzem Verhör 
wieder in Freiheit geiet. 
In Unterfuchingsbaft. 

Unter dem Verdadt, mit NRoberi 
Webb, dem flüchtigen Mörder des De- 
teftives Peter Hart, verfehrt zu haben, 
wurde heute früh in dem in nächiter 
Nähe des Tatorts gelegenen Haufe 
Nr. 1621 ©. Wabafh Ave. eine gemifie 
Katie Valaire in Unterfuhungshaft 
genommen. Sie ftellt in Abrede, Webb 
zu fennen, gibt aber angeblich zu, mit 
feinem Spießaefellen Frant MeEr- 
lane verfehrt zu haben. 

Opferwillig. 
Mit ſeiner Gattin auf dem Heim 
wege begriffen, wurde geſtern Abend 
| gegen neun Uhr Wi. E. Rujjell in der 
Yahe jeiner Wohnung, 1730 Prairie 
Are., von zwei jugendlichen Wegela 
gerern überfallen. Einer der Burfchen 
| brachte feinen Revolver auf ihn An 
I ichlag und befahl „Hände hoch!” Da 
warf fich Frau Rufjell mit einem gel 
lenden Nurfchrei zwiichen den Gatten 
und den Raubgefellen. In diefem Au- 
genblick entlud ſich der Revolver, den 
der Bandit zum Glück geſentt hatte. 
Die Kugel ſchlug in die Erde ein. Wiü 
tend hob jetzt der Räuber die Waffe, 
verſetzte der Frau einen Hieb auf den 
Kopf und ſuchte dann mit ſeinem 


Die „Abendpofl” 


veröffentlicht heute 


2352 


Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang — No. 32 


1031 Zohnjon Straße in einer Heinen 
Kifte gefunden wurde. Auch gab fie 
angeblih zu, im Berein mit ihrem 
Bruder das Kind, um die Schande auß 
dem Wege zu räumen, gemwürgt und 
ausgejegt zu haben. 

Auf Grund ihrer Ausfagen wurde 
auch ihr Bruder verhaftet. Beide find 
unter der auf Mord lautenden Anklage 
gebucht worden. Das Mädchen befin- 
det fich unter polizeilicher Bemachung 
im Countyhofpital. Der Bruber 
wurde in der Wache an Marmell Str. 
eingefäfigt, 

It geftändig. 

Auf allgemeine VBerdacdhtgründe Hin 
wurde gejtern der 22jährige Walter 
Moran von den Deteftives Garrigan 
und Deder an Clarf und Mabilon 
Straße verhaftet. Dom Leutnant 
Yames B. Larfin ins Gebet genom- 
men, gejtand er, am 28. Januar mit 
einem Spießgefellen den Schankwirt 
Karl Dodge, Nr. 1100 Wells Straße, 
überfallen und um $30 in Baar und 
einen Diamanttnopf im Werte von 
$100 beraubt zu haben. Sein Spieh- 
gefelle, dem Dodge eine Kugel ins Bein 
gejagt hatte, befinde fich in einer Her- 
berge in ärztlicher Behandlung. Wo 
die Herberge gelegen ift, mollte ber 
Häftling nicht verraten. 


Einer nad dem Andern. 


Polizift £yons bekennt fih fhuldig nnd 
decht Umtriebe der „United Police’ auf. 


Dennis %. Lyon, einer der ange- 
tlagten Beamten des unlängft aufge— 
löften Poliziftenverbandes „United 
Police“, hat jich heute vor der Zipil- 
dienftbehörde jchuldig befannt, mas 
ihm aber nichts nüben wird, da er ſich 
dazu erft entjchloß, nachdem vollgiltige 
Bemeife feiner Schuld der Behörde 
vorgelegt worden waren. Lyon fagte, 
daß er im Bezirk der Wache an ber 
Meft Chicago Avenue die Gelder für 
den Verband eingefammelt und ber 
frühere Verbandapräfident William 
3. Stine einen Teil des „Bubelfonds“ 
bon $60,000 eingeftedt habe. 

Lyons gab da3 eingefammelte Geld 
zumeift an Stine, welcher ben Ber- 
band mit der Erklärung gegründet 


ı hatte, daß die Poliziften lange aenug 


| um fie zu veranlaffen, 


für Wahlfonds beigefteuert hätten und 
jet mal für ihre eigenen ntereffen 
in die Tafche greifen follten. : _._ 

Patrik Divyer, Präfident des Ver- 
bandes, bejtritt, etmas von ' r Bes 
zahlung von Rechnungen für die Brief- 
umfchläge in der Referendumfadhe zu 
miflen, der einzigen, deilen er anges 
flaat worden mar. 

Die Ausfagen Lyon’ werben den 
Großgeihmorenen vorgelegt merben, 
eine Anklage 


| gegen Stine zu erheben, der dad Geld 


| der Erhöhung | 
| verwendet haben fol. Lyond meint, 


weder zu politifchen Zmeden, noch zur 
Förderung der Bewequng zu Gunften 
der Boliziitengehälter 


Stine habe die Gelegenheit gefunden, 
fich auf Koften feiner Kameraden zu ' 
bereichern, und fich dann auf einer 


| Farm in Michigan niedergelaffen. 


Spiehgejellen das Weite. Ein Privat- | 


mwähter nahm die Verfolgung auf. 
Zwei dur den Schuß herbeigelodte 
Boliziften fchloffen ih ihm an und 
erfolgten die Ausreißer bis auf die 
Rangirhöfe der Yllinois Zentralbahn. 
| Dort verfchmanden die 
| Tpurlos. 

| Ruffell hatte inzwijchen die halbbe 
| täubte Gsttin in die Wohnuna a? 
Ichleppt und einen Arzt geholt. Der 
nähte die Schädelwunde zu und er 
ı Härte, daß die Verwundete voraus 
| Fichtlich in ein paar Tagen wieder her: 
| geitellt fein würde. 

„Der Polizeiihub,“ äußerte Herr 
Ruſſell jich, „läßt Alles zu wünſchen 
übrig. Vor drei Wochen wurde eine 
Zofe in der Nachbarſchaft überfallen 
und ausgeplündert. Die 
dieſer Straße haben ſchon, um nicht 
auf Gnade oder Ungnade dem Raub— 
gelichter ausgeliefert zu ſein, einen 
Wächter angeſtellt. Der gute Mann 
kann aber nicht überall zu gleicher Zeit 
ſein. Die Polizei ſollte ihre Pfücht 
und Schuldigkeit tun.“ 


Aufregendes Abenteuer. 


Faſt um dieſelbe Zeit wurde die 
Muſitlehrerin Frl. Maͤry Peck Thom— 
ſon an Lake Ave., nahe 46. Straße, 
von einem Wegelagerer überfallen, der 
ſie mit dem Tode bedrohte und ihre 
Handtaſche verlangte. Statt aller 
Antwort verſetzte die junge Dame ihm 
einen Fauſtſchlag ins Geſicht. Da 
ſtürzte ſich der Unhold auf fie, zerrte 
| fie troß ihres Sträubens und Zeterge- 
Ichreies in die Gaffe, entriß ihr die $15 
enthaltende Tafche und lief davon. Er 
entfam unbehelligt und hat fich bisher 
feiner Verhaftung zu enizichen ge- 
mußt. 

Un Duder Straße, zwifchen Des- 
plaine3 und Halfted Straße, fiel Mar 
Bernftein, Nr. 1135 ©. Desplaines 
Straße, unter die Räuber. Die beiden 
Strolde jchlugen ihn nieder, fchleppten 
den Bemußtlofen in die Gafle und 
nahmen ihm $73 ab. Sie haben ihre 
Flucht bemwerfitelligt. 


Des Mordes aeftändia. 


Die 18jährige Marie Zearlenda, Nr. 
1039 Zohnfton Straße, hat geftern ge- 
ftanden, die Mutter bes drei Tage 
alten Mäbchens zu fein, beffen fteifge- 
f ‚Mittwoch, wie berichtet, 
in der. 


Bewohner no i , 
h bare Geſelle ſeine eigenen, 


Strolche 


Trau, ſchau, wem? / 
Hermann Schilfe hat eine trübe Erfahr 
rung gemacht. 
Kurz nach ſeiner Ankunft aus Red 
Wing, Minn., wurde hier geſtern 
Asend der 32jährige Hermann Schilte 
aus Cleveland, Ohio, von einem zer- 
lumpten Strolch angebettelt. Er faufte 


| dem armen Teufel eine Mahlzeit und 


(eh Hotel zu teilen. 


ı zu Bett. 


aeftattete ihm, fein Zimmer im Peer: . 
Der Sicherheit 
wegen leate er fich in feinen Kleidern 
Als er heute Morgen er=, 
wachte, war fein Schlafgenofje ber- 
ſchwunden. Mit ihm vermißte er. aber 
auch feine aus $40 beitehende Baar 
ichaft, feine Schuhe, feine Uhr, den 
Hut, den Weberzieher und die Hand— 
tale. Als Erfaß hatte der undanf- 
zerfegten 


| Schuhe und feinen durchlöcherten, ver⸗ 


beulten Hut zurüdgelaffen. Schilte 
mußte die Gaftfreundfchaft der Wache 
an Desplaines Straße in Anfprud 
nehmen und die Polizei bitten, nad 
Gleveland um Geld zu telegraphiren. 


— —— 


Ploͤtzlich geſtorben. 


Eine ältlibe frau, von der man nichts 
als den Namen Sopbie weiß. 

Der Schneider Mar Marc '$, Rr. 
5539 ©. Halfte Str, fanb heute 
Morgen eine Frau, ber er bor brei 
Tagen Arbeit und in dem bon ihm be= 
wohnten Zimmer hinter der Werkftatt 
Dbdach gegeben hatte, tot. Er benad)- 
richtigte die Polizei und gab an, bie 


"Frau Habe fi auf eine Anzeig. hin bei 


ihm gemeldet und ihm nur gejagt, daß 
fte Sophie heiße und aus Defterreich 
ftamme. Die Leiche der etwa 55 Jahre 
alten Frau wurde in das Beftattungs- 
geihäft Nr. 5509 ©. Halfte Straße 
gebracht. Natürliche Urfachen fcheinen 
den Iod herbeigeführt zu haben. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen Jar 
heute Abend und morgen; geringes — 
weoiel; Windeitwärme beute Abend EN} 
Grad: mäßige bis lebhafte Weltieinde, 


Ihnots und Wislonlin: Klar heute Abend und 7 


moraen:; geringer Iemperaturmedhiel, 
Indiana: Klar beute Abend und morgen. 
Neder-Mihigan: Klar im Diten, Schnee s 
geftöber im *8* heute Abend o gen. 
In Ebic — der vera! 


Nr 





Dälwanfee Avenue bei Baulina Strafe. 


Camstag findet der Schluk ftatt 


von jenem jchnellen 


uf des großen Retail Schuh-Lager 3 von 


W. H. SCHOCK, 


1480 MILWAUKEE AVE. 


zu ungefähr 44 von Schod’s Preifen. 


Männerjchuhe, welche Schod für 3 
alle 


$2.50 ıumd $3.00 verfaufte; 
Xeberarten, zum 

Schhnüren und 

Knöpfen, für 


Knab enſchuhe, 


die — zu | die Schod 


allen Leder 

arten — zum 
Schnüren und 

Knöpfen, 


did Aal 


die j Filz Auliets u. alle 
= wi 50 und jp armen @lippers, 
erlaufte — ‚die Schod zu $1.00 

Eolt und ]$1.25 und $1.50 


Is 
nt 
‚ sum GScänüren | berlaufte, — vas 
und Knöpfen. Baar zu 


Chod 3 gr” 
"1.75 berlaufte, 


Räumung von Damen- 
Coats, Suits und Pelz⸗ 
waaren: 


Novelty gemiſchte Chinchilla u. Che— 
viot⸗Coais für Damen, Miſſes und 


uniors — wert $10-$8-$6 


$25.00; au... 
Sealette Plüſch, Caucaſian Lamm 


und Velour Coats für Damen und 


ſes — wert aufwärts bis zu 
— Broadeloth 


25.515. 12.50 
Suits für Damen J a. 
mert bis $37.50; $15- $6- 4 


nur 


Reinwollene Dreß Skirts für Damen 
und Miſſes — wert 
bis $5; für 


Belz Scarfs und Muffs, in wire 
mind, franz. Eoney und Opojium — 


ag bi3 zu '$10; $5 -$3-$2 


Harretle 


und Rämme. 


1 Partie Bar- 
rettes, Hinter⸗ 
lopf⸗ und Sei⸗ 
ten⸗Einſtecklãm⸗ 
me, wert bis 
25c, Stüd, 


5e 


Peclenbeſehle 
Bandeaur. 
50 DE. 


weiß u. 


reäulär. Preis wert 


$1, speziell, 


50e 
2iföre 


Hen — — 
e oc 
Old Gadinet pisten, 


Droguen und 


$1 Beef, Wine and 


$1 Lifterine 


50€ Zabel White Pine Huitenihrup..2Te 


— — 
3 


KAnöpf- 
} Facons, zu 


Spihen⸗ 
Kragen. 


Eetbekihasen, 
gute Auswahl, 
das Stüd zu 


30€ 


81 Duiy’3 Malt Whiskey... ........- 6Se 


oxee 
ei; 


u” 


rear 


8 


Brmerer, 
—E 


2.45 für 54 Handtaſchen 
Echte Goat Seal lederne Handtaſchen — 


nn —— — * — — — 
mit Initia ate Kleingeld⸗ 
er. ac 


börfe auögeftattet, $4 mert.. 
Berfauf von Strümpfen 
Schwarze u. Or- 

ford woll. Män—⸗ 


ner-Strümpfe — 
—* 15c wert — 


u. 1240 


— baumw. K 
Kinderitrümpfe — \ 
Gröfen 6 bis 94%; 
mit —* Ferſen u. 


De tie. LOE 


mert, kür.. 


Schwarze u. farb. Caſh⸗ 
mere Kinderſtrümpfe, ſei⸗ 


dene Ferſe und 15c 


Behe, 25c mert 
Heidenes 
Band. 


150 Stüde fei- 
ne3 reinfeiden. 
Band, Nr.150, 
alle neuen u. 
netten Mufter, 
35c Wt., Vd. 


2% 


Toiletartikel 


SEBR: 000200 .000% 480 


Taſchenlücher 


für Damen. 


250 Did. be 
itidte und Pi⸗ 
gengerän. Da: 
men = Talchen- 
tiber, wert bis 
1öc, Etüd, 


10€ 


Zigarren 
Qwl Zigarr., 7 f. 25c, 
Kite“ bon 50.. ‚81.59 
y dae2ivingitane, ſpez. 

‚1.19 


Bir Ber, ns dom. 
Zigarre, requlärer 1.25 


Benice 
cream, 


715 — 


50€ Poslam Eczema Dintment.....-. = Kert, 8. v. 50..75€ 


50e Gincothymoline 


vamphorated Del, 4 Unzen 
Meines Bitterialz, Bid....-..-.r.0..... 3c Zip Xop, 
Sweetheart Seife, 3 Stüde 
Handwitch Handſeife 


in G 
wre Lourt, 


8:3 Beildyen- od. NRoien 
‚=. Ssde 


Küchfe 


NRonal od. Plantation rm 


Kaffee, re 
Sorte, 2 Rfd 


Brunnen nnnnnnnn nn ec 


Braddods Blaue Seife 


c Ehmwaaren 


Lowneys zn 
Pfund 


Plow Boy, Dule'sMir- 
ture, Union Worfman, 
Day & 
Niabt, 12 öc PI...47e 
Reine Havana Zigar- 
ren = —— 42 
5c Palete für.....25e 


10e 
10e 
6e 


Talcumpuder 


Peinher imvortirter Roque⸗ 
u täfe, das Bid. 38c 


Kaklao, Silver Drip — 
Te Rohrflavor, 3 Büchſ... 
Jello, —52 Deſ· 
ſert, 8 
32c 56 Une. ‚ger Sanninäenmeht 


—— Navybohnen, 5 Pf.d. 250 


Empire Bristetiped, Brb.. 
feiner Falter gelochter & jinten, 
nach Wunſch aeichnitten, Prd.. 


Fleiihwaaren 
— Ben Sr 


‚15%0€ 


Holl. Fetthärigne, Stüd 


Feine kippered Härigne, DB 
ome made ei 


Lagen, &t 
Choc. —— 


Home made Kaffeekuchen, 
Ausw,, Stüd 


Eh 


Jauch —— Fu 
Xaınb, per Pd... 16% 
Klein. mageres 2oin of 
Bork, R 

ven ee ‚gan- 


Gooties, 100 
ac 


yeine Balwin Aepfel, 


10 Pfd. 


3 ‚Sreenine Aepfel, 
Grohe faftige Navel 


— * 

Auwahl Balen⸗ Pd, für per Bid 

mdies u. Favor 

Drangen, per De 3 Beef, 
ee 


Ans ungefihriedene Geleh. 


- Roman bon Reinhold Ortmann. 
(26. Hortfegung und Schluß.) 

XIV. Kapitel 

Auch burd) die Möglichkeit, daf fie 
ihrem Vater begegnen und bon ihm 
um ba3 Ziel ihres Weges befragt wer- 
ben fönnte, hätte Hilde fih nicht von 
der Ausführung ihres einmal be- 
Iloffenen Vorhabens abhalten Taffen. 
Da er fich gemweigert hatte, ihr in ber 
Angelegenheit Bernhards feinen Bei- 

and zu leihen, mußte fie eben auf 

ze eigene Hand tun, mas fie für recht 
und notwendig hielt, und ihre Seele 
mar zu rein, alS daß der Gedanke an 
das Urteil der Welt fie auch nur für 
bie Dauer einer einzigen Gefunde 
- Hätte irremachen fünnen. 
Auf dem fürzeften Wege aing fie 
zum Bahnhof, und fie fam früh genug, 
um ben erjten, nach dem benachbarten 


Waldenburg abgelafienen Zug zu er= ' 


reichen. Eine kurze Fahrt brachte fie 
an ihr Ziel, und vom Waldenburger 
Bahnhof aus waren e3 nicht mehr al? 
breihundert Schritte bis zum Hotel 
„Zum goldenen Löwen“. 


Sie fragte den vor der Tür ftehen- 


den Pförtner nad) Herrn Bernhard 


Umig, aber e8 war vielleicht die här- 
Brobe, die ihre Standhaftigfeit 
und ihre Selbſtbeherrſchung jemals zu 


beſtehen gehabt hatten als ſie von dem 
Manne die Antwort erhielt, Herr Hell⸗ 


wis fei ſchon bald nach Tagesanbruch 
in Begleitung zweier Herren, bie ihn 
STEN ZU HEILEN 


Be TROCHES 
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| in einem Wagen abgeholt hätten, fort- 
| gefahren, und hätte nicht Hinterlaffen, 
| warn er zurüdzufehren gebente. Ein 
| paar Gefunden lang war e8 ihr mirf- 
‘ lich, ala ob die Knie unter ihr zufam- 
| menbrechen müßten, und mie in einem 
tollen Wirbeltanz drehte fich alles um 
fie her. Daran, daß das Duell jchon 
heute ftattfinden, daß fie zu jpät fom- 
men fönnte, hatte fie nicht gedacht. Von 
allen jhlimmen Möglichkeiten, die ihre 
Seele mit Bangen erfüllt hatten, war 
gerade bieje ihr nicht in den Sinn ge- 
fommen. Gie war der Meinung ge- 
melen, daß zum Mindejten ein paar 
Iage über den Vorbereitungen zu 
einem Zmeifampf vergehen müßten, 
wie e3 bei all den Affären, von denen 
fie ihren Vater oder ihren Bruber ge- 
legentlich hatte |prechen hören, ja aud 
wirklich der Fall gewefen war. Daran 
aber, daß hier eine Ausnahme von 
diejer Regel gemacht worden Fei, fonnte 
fte nach dem, mwa3 ber Pförtner ihr er⸗ 
zählte, unmöglich zweifeln. Und als 
fte vollends hörte, daß feit der Abfahrt 
ber Herren ſchon mindeſtens zwei 
Stunden verfloſſen ſeien, brach auch 
der letzte Reſt ihrer Tapferkeit und 
ihrer vertrauenden Zuverſicht kläglich 
in Trümmer. 


Sie kehrte ihr Geſicht ab, um dem 
Manne, der ſie mit zubringlich neu⸗ 
gierigen Blicken mufterte, bie: Tränen 
nicht zu zeigen, bie einen Schleier vor 
ihren Augen breiteten, und nad) fur- 
zem Zaubern ging fie mit einem faum 
bernehmlich aeflüfterten Danteswort 
bon bannen. 

2 2 elle off Traurigkeit, 
eine jo verzmeifelte Ho ungälofigfeit 
hatte Befig ergriffen von ihrem jun- 
Wwünfäte cis wa, Det Wmefiien | © 

e, a 
zu können 


aus der Nähe ber Menfehen, 


I mögliches vortem, in-baz 7 ihres 


Vaters zurückzukehren 

Zwei Stunden! — Das war eine 
viel zu lange Zeit, als daß ſie auch 
nur noch die geringſte Hoffnung hätte 
hegen dürfen, Bernhard lebend und 
unverletzt zurückkehren zu ſehen. Einen 
ſo weit entlegenen Kampfplatz konnte 
man ja unmöglich gewählt haben, und 
fie verftand genug bon diefen Dingen, 
um zu millen, daß ber Waffengang 
felbft faum länger al3 menige Mi- 
nuten gewährt haben konnte. 

Wenn Bernhard alfo big jet nicht 
mwiebergeflommen mar, fo miürbe er 
eben nie — niemals wieberfominen, 
und er lag in diefem Augenblid oh! 
Ihon kalt und ftarr auf dem feuchten 
MWaldboden oder auf der Zotenbahre. 
Mit jo furchtbarer Deutlichkeit ftand 
das jchredlice Bild vor ihrer Seele, 
daß fie im Meitergehen bie Augen 
fch[oß, wie wenn fie ed damit zu ban= 
nen vermöchte. Und dann überfam fie 
doch wieder ein jehnfüchtig heibes Ver- 
langen, zu willen, wo er fich befand, 
fich über ihn hinzumwerfen und ihm mit 
ihrem legten Atem zuzuflüftern, mie 
tief und wie innig, tie über alle 
Maßen fie ihn geliebt Habe — ihn, dem 
es nicht vergönnt gewefen war, fie nur 
ein einziges Mal in feinen Armen zu 
halten. 

Wo aber follte fie e3 erfahren? — 
Un wen follte fie fich wenden in ihrer 
grenzenlofen Not? Die ſeltſamſten, 
verworrenſten Gedanken jagten ſich in 
ihrem Kopfe. Und endlich, da fie bis 
zur nächſten Seitenſtraße gelangt war, 
wußte ſie doch nichts anderes zu tun, 
als wieder umzukehren und ſich ſcheu 
wie eine Miſſetäterin an dem Hotel 
vorüberzuſtehlen, vor dem noch immer 
mit gleichgiltiaem, dummvergnügtem 
Gelicht der golbbetrekte Pförtner ftand. 

Und nicht einmal, nein, zehn» und 
zwanzigmal machte fie benfelben. trau= 
rigen Weg, bon dem fie fich doch immer 
und immer wieder fagte, daß er frucht- 
los und töricht fei. Sie muhte nicht, 
ob es Viertelſtunden oder Stunden 
waren, die ſie in dieſem troſtloſen 
Hin- und Herwandern verbrachte. Sie 
fühlte keine Müdigkeit und ſie ſah die 
verwunderten Blicke nicht, mit denen 
die Vorübergehenden ſie immer häu— 
figer anſtarrten. All das Leben, das 
ſich um ſie her in ſeinen gewohnten 
Gleiſen bewegte, war ihr fremd und 
gleichgiltig geworden: es war, als ob 
mit einemmal alle Fäden zerriſſen 
ſeien, die ſie mit dieſem Leben ver— 
knüpft hatten, und wenn ſie jetzt von 
irgendeinem Bekannten angeredel wor⸗ 
den wäre, ſie wäre ſicherlich weiterge— 
gangen, ohne daran zu denken, daß ſie 
gehalten ſei, ihm eine Antwort zu 
geben. 

Dutzende von Gefährten raſſelten an 
ihr vorüber. Auch Droſchken und 
Equipagen waren darunter, die wohl 
dem Wagen gleichen mochten, in dem 
Bernhard an dieſem Morgen ſeine 
letzte Fahrt angetreten hatte, und mehr 
als eine von ihnen hielt vor dem Hotel 
„Zum goldenen Löwen“, um dort von 
ihren Fahrgäſten verlaſſen zu werden. 
Dann wollte jedesmal auf die Dauer 
von Sekunden Hildes Herzſchlag 
ſtocken, und ſie hielt den Atem an, bis 
ſie die Gewißheit erlangt hatte, daß 
der Ausſteigende ein Reiſender war, 
der von dem Pförtner ehrerbietig be— 
grüßt und von ſchwänzelnden Kellnern 
in Empfang genommen wurde. 

Nun kam wieder ein mit zwei Pfer— 
den beſpannter Landauer die Straße 
herauf. Und Hilde ſah, wie der Kut— 
ſcher in der Nähe des Hotels die raſche 
Gangart ſeines Geſpannes zu mäßi— 
gen begann. Er hatte keinen Koffer 
neben ſich auf dem Bock, und die Rich— 
tung, aus der er kam, war auch nicht 
die Richtung vom Bahnhof. 

Wieviele bittere Enttäuſchungen ſie 
auch während der letzten Stunde ſchon 
erlebt haben mochte, ſie fühlte doch 
abermals etwas wie das Regen einer 
neuen Hoffnung in ihrem Herzen, und 
ſie drückte ſich dicht an die Mauer eines 
Hauſes, um beobachten zu können, wer 
da aus dem Wagen ausſtieg. 

Und dann, mit einem klingenden 
Jubelſchrei, der weithin über die be— 
lebte Straße hallte, flog ſie in ſelbſt— 
vergeſſener Glückſeligkeit dem Hotel⸗ 
eingang zu, um ſich an dem faſt er— 
ſchrocken zurückweichenden Pförtner 
vorüber unter Lachen und Weinen und 


Prunnle und 
juckle fchrecklich 
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Branditelle war wund und zeigte Aus- 
ihlag. Alles rot und entzündet. 
Litt ſchrecklich. Konnte zwei Wo- 
chen lang nicht ſchlafen. Gebrauchte 
Cuticura · Seife und Salbe. Arm 
heilte fein. 
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539 Lincoln Bart Blod,, Chicagso, Ill. — 
„Bor einem Jahr verbrannte ich mich ſchwer an 
meinem linten Urm. Ertaltung trat hinzu und 

alles war wund und eitrig. 
Die Wunde war ſo grot wie 
ein Silber - Dollar. Sie mar 
ganz xot und entzlindet, unb 
Eiter vonn heraus. IM litt 
ſchtedlich an Brandſchmerzen; 
fonnte zwei Moden lang 
nicht ſchlafen, ſo brannte und 


Salbe, — Ealbe und 

Salbe, die meine Drogtſt mir als feine eigene 
empfahl, hatte aber leine Erleichterung. Dann 
begann ich Die Euticura - Seife und Salbe au 
gebrauden. Ic badete die wunbe Stelle mit 
Euticura-Seife umb tat EuticuraSalde bermit- 
tet einer Leinenba nein tem Beiie — — 
km * sn beilte gut. as * 
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und daß es ihr als etwas gang ün⸗ 


warn, ——2 


— Brettag,. den. ebenen 1018. 


halb, unkemußt geftammelten, utivens | 
ftändfichen Worten an die Bruft bes 
geliebten Mannes zu werfen, der ernft 
und bleich, aber aufrecht und unber- 
fehtt dem Wagen entftiegen war, und 
der zur Eriwiberung der unerwarteten 
Begrüßung nichts Anderes fand als 
den immer wiederholten, beglüdt un— 
gläubigen Ausruf: 

« „Hilde! — Meine liebe, liebe Hilde!” 


Droben in feinem mehr ala bejchei- 
denen SHotelftübchen erfuhr Major 
Guntram3 Tochter aus Bernhards 
Munde, weldhem Eingreifen einer hö- 
beren Gewalt fie vielleicht allein das 
Leben des Geliebten zu danten hatte. 

Mie fie e83 nach der von dem Pfört- 
ner erhaltenen Austımft mit qutem 
Grund als gewiß angenommen hatte, 
war das Duell, für das es bei der un= 
abhängigen gejelihaftlihen Stellung 
der beiden Kontrahenten feines votrs 
gängigen Ehrenratsbefhluffes beburft 
hatte, auf eine frühe Morgenftunde 
bes heutigen Tages angejegt worden. 
Bernhard war mit feinen Gefun= 
danten rechtzeitig auf dem berabrede- 
ten Rendezvousplatz gemefen, aber 
nachdem fie zu ihrer Verwunderung 
länger ala eine Viertelftunde vergeb> 
lih auf die Partei des Gegners ge- 
wartet hatten, war der Befiter von 
Groß-Hemmendorf, einer von Falten- 
hagens Gefundanten, mit verjtörter 
Miene erfchienen, um zu berichten, daß 
man den fchon jeit dem gejtrigen 
Abend vermißten Schloßherrn von 
MWaldiwintel foeben mit zweimal durdh- 
Ihoffenem Kopfe tot in der Nähe des 
Herrenhaufes gefunden habe, und daß 
alle Anzeihen für die Vermutung 
Tprächen, er fei das Opfer eines meuch- 
lerifch ausgeführten Verbrechens ge- 
worden, 

Die Herren hatten fich darauf ge= 
meinfam nad) dem unfern g.legenen 
Schloffe begeben, wo fie die Diener- 
Tchaft in begreiflicher Verftörtheit und 
Aufregung angetroffen, aber auch zu= 
gleich durch die Ausfagen eines alten 
Kutfchers den erften Fingerzeig hin- 
fichtlih de3 mutmaßlichen Mörbders 
erhalten hatten. 

Der Kutfcher, der fich fchon feit vie- 
len Jahren im Dienfte Faltenhagens 
befand, hatte an jedem der beiden bor- 
hergegangenen Tage den wegen jeines 
Mordanichlages auf den früheren Be- 
figer von Groß-Hemmendorf zu zimei- 
jährigem Gefängniß verurteilten Walb- 
beger Wiechers in der Nähe des Schlof- 
ſes umherftreichen®fehen. Und er hatte 


| es für feine Pflicht gehalten, Falfen- 


hagen vor dem offenbar nad verbüßter 
Strafe aus dem Gefängniß entlafjfenen 
Menjchen zu warnen. Sein Gebieter 
aber hatte ihn ausgelacht und ihm er- 
midert, daß ein gründlich geprügelter 
Hund felten Luft hätte, zum zieiten- 
mal zu beißen — eine Zuperficht, die 
ihn leider allem Anjchein nach gründ- 
ih betrogen. In diefem Augenblid 
befand fich bereit3 die ganze Gen- 
darmerie der Gegend auf der Suche 
nad) dem mutmaßlichen Mörder, ber 
nad Bernhards Ueberzeugung fein an- 
berer war, als fein gefälliger und fo 
feltfam fchweigfamer Führer vom geit- 
rigen Morgen. 

„Es ift mir auf folche Art erfpart 
geblieben, meine Rechnung mit Falten- 
hagen zu begleichen,“ jchloß er voll tie- 
fen Ernftes feinen Beriht. „Aber 
Gott weiß, daf ich feine Genugtuung 
darüber empfinde.“ 

Auch Hilde, die ihm vorhin das Ge- 
heimniß ihres Herzens in fo unzmei- 
deutiger Weije offenbart hatte, daf fie 
nicht wohl den hoffnungslofen Verſuch 
unternehmen fonnte, e3 ihm aufs Neue 
zu verbergen, machte ihn ohne Rüd- 
halt und ohne zimperliche Befangenheit 
mit Allem befannt, was fie zu fagen 
wußte. Dann aber drängte fie, mie 
wenn fie fich erft jebt der Sonderkar- 
feit ihrer Situation bewußt würde, 
lebhaft zum Aufbruch, der natürlich 
jeßt nur nod eine gemeinfchaftliche 
Nücdkegr in das Haus ihres Waters 
bedeuten konnte. — 

E3 war Mittag geworden, als fie 
Hand in Hand das Arbeitszimmer des 
eben aus dem Rathaufe heimgefomme- 
nen und um den unerflärlichen Ver- 
bleib jeiner Tochter nun doc) ernitlich 
bejorgten Bürgermeifters betraten. In 
ſeiner Eigenſchaft als Polizeiober— 
haupt von Friedland hatte Major 
Guntram ſchon im Laufe des Vormit— 
tags die Nachrichten von der Ermor— 
dung Falkenhagens erhalten, und auch 
er hegte keinen Zweifel, daß man in der 
Perſon des ehemaligen Waldhegers 
den Mörder zu ſuchen habe. Ueber die 
Empfindung, die der jähe Tod des 
Schloßherrn von Waldwinkel in ihm 
ausgelöſt hatte, ſprach er ſich nicht aus: 
aber die Wärme, mit der er, nachdem 
die erſten, raſchen Auftlarungen er⸗ 
folgt waren, ſeinen Neffen umarmte, 
ließ doch den ſicheren Schluß zu, daß 
er in dem entſcheidungsſchweren Ein⸗ 
greifen des Zufalls nicht nur eine ge⸗ 
rechte, ſondern auch eine gnädige Fü— 
gung ſah, für die er den — 
lichen Schickſalsmächten in der Tiefe 
ſeines Herzens innigſten Dank wußte. 


Er ſchickte ſeine Tochter, die nur 
einen kurzen Gruß mit dem Bruder 
hatte austauſchen können, mit einem 
freundlichen Wort hinaus, und lange 
ſaßen die drei Männer in tieferntem, 
bebeutungspollem Gefpräch beieinan- 
ber. Wenn Major Guntrams Abfich- 
ten und Borfäge am Schluffe biefer 
Unterhaltung andere waren ala in 
ihrem Beginn, fo war die Wandlung 
ohne allen Zweifel ausfchließlich ber 
ruhigen und eindringlichen Beredfam- 
feit Bernharbs zu verbanfen, der e3 
verftanden hatte, feinen Oheim zu einer 
böheren Auffaffung von Pflicht und 
Ehre zu befehren, ohne daß er darum 
boch die fchulbige Ehrfurcht vor feinen 
ergrauten Haaren mit einem einzigen 
Wort verlegt hätte, 

Als fih Guntram erhob, um: feine 


Dffen am Samftag Abend 


TH 


Don morgen ab nur nod) zwei weitere Samflage, an wel» 
hen Ihr aus diefen großen Werten Yorteil siehen könnt 
Nur noch 15 weitere Geichäftstage, ehe wir unferen neuen Sa» 


den eröffnen— Ihr folltet fofort fommen, wenn Ihr größere 
Kleiderwerte als wir je wieder offeriren werden, erhalten wollt 


515.00 


EB für $25, $27.50 und $30 Anzüge und 


Ueberzieher — jede elegante Sacon, jede orrekte 


„E3 ift leit ange das erfte Mal, 
daß ich mich fremder Einfiht und 
fremdem Willen füge,“ fagte er mit 
faum verhehlter Bewegung. „Aber 
vielleicht jeht ihr Jungen die Melt 
wirklich mit flareren Augen als mir 
in unferen anerzogenen Begriffen ver- 
Inöcherten Alten, für die eö noch viel 
zu viel ungejchriebene Gejege gibt. — 
Mag e3 alfo darum fein! — ch werde 
auf meinem ®Bojten aushalten und 
werde es meinen Mitbürgern anheim= 
ftellen, ob fie mir durch eine MWieber- 
wahl ihr Vertrauen fundgeben wollen 
oder nicht. — Den Jungen da, der jo 
gerne bereit ift, den bunten Rod mit 
dem bürgerlichen Kleide zu vertaufchen, 
wirft Du fortan unter Deinen befon- 
deren Schuß und — mie ich hoffe — 
zugleich unter eine nicht zu gelinde 
Fuchtel nehmen. Das Mädel aber — 
na, wa tjt da noch viel zu reden! — 
Komm herein, Hilde — und menn 
einer auf Erben ift, dem ich Dich be- 
ruhigten Herzend? und mit taufend 
Freuden gebe, fo ift’3 der Burjce 
da. — Nehmt euch und feid jo qlüd- 
lich, wie ich’3 von der eriten bis zur 
legten Stunde mit meinem Weibe ge- 
mwejen bin! — Was Befleres weiß ich 
euch nicht zu wünschen!“ 
Ende 
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Hämorrhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 

Euer Apotbeler gibt'3 Geld zurüd, wenn Pa;o 
Dintment nicht jeden Fall von judenden, vluten; 
den oder boritehenden Hämorrhoiden in 6-14 
Tagen heilt. 500. , irm⸗ 


Zur Sage vom Ewigen Juden. 


Nach Prof. E. König ſoll der Name 
„Uhasver“ als Bezeichnung für den 
Emigen Juden mit den Ahasverus- 
Dramen, welche die Juden am Purim 
zur Beluftigung aufführten, zujam- 
menbängen, „mober alle Undersgläu 
bigen und natürlich auch die Chriften 
angegriffen und verfpottet wurden.“ 
Man mußte wünfden, daß die Ju 
den, anjtatt folche Spiele aufzuführen, 
in den Kirchen erfchienen und ihe 
feindfeliges Verhalten gegen Chrijtus 
bedauern. Der Emige Jude ift bie 
Perfonififation der Yuden, die in der 
Melt umherirren, er wird mit dem 
Namen Ahasver belegt, denn ber 
Ahasver des Purimfpiels ift, weil der 
Vorftand der Gemeinde das Spiel ber= 
boten hat, von der Bühne verjchwun- 
den und erfcheint al reuiger Büßer in 
der Kirche. — Ych glaube, daß Diele 
neue Erklärung an vielen Schwächen 
leidet. Wenn mirflih Verſpottung 
Andersgläubiger in vielen Spielen fi 
gefunden hätte, dann hätte ja nicht 
Ahasverus, ſondern Mordochai als 
der Büßende in der Kirche erſcheinen 
müſſen, denn daß das Stück Ahasve— 
rusſpiel genannt wird, darauf kann 
es doch nicht ankommen. Das Ahas— 
verusſpiel, das Prof. König im Auge 
zu haben ſcheint, iſt wohl das in 
Schudt „Jüdiſche Merkwürdigkeiten“ 
mitgeteilte, denn er ſpricht auch von 
dem Verbote der Vorſteher der Frank— 
furter Gemeinde. Dieſes Spiel iſt 
1704 gedruckt, der Name Ahasver für 
den Ewigen Juden iſt 1602 nachweis 
bar. In dieſem Stück kommt aber 
nichts von einer Verſpottung Anders— 
gläubiger oder von Chriſten vor. Das 
Stück wurde einzig und allein wegen 
der haarſträubenden Obſzönitäten, die 
es enthält, verboten. Nun hat es wohl 
noch andere ſolcher Spiele gegeben: 
Iſaac Lampronti (1680 ſcheint in ſei⸗ 
ner Enchclopädie auf ſolche hinzuwei— 
ſen, und Scherzgedichte gab es in Hülle 
und Fülle. (Man vergleiche die aus— 
führliche Zuſammenſtellung der Pu— 
rumſpiele und Parodien von Moritz 
Steinſchneider in Bern, Monatsſchrift 
Xff.). Doch müßte erſt Chriſten— 
feindlichkeit in dieſen Gedichten und 
Schauſpielen nachgewieſen werden, 
und auch dann noch wäre der ſprach 
bildende u der eb König — 


Farbe und Muſter, jede Größe. Sorgt für die 
den Angzug oder Ueberzieher, den Ihr nächſte Saiſon gebrau 
folange $25—$30 Anzüge u. Ueberzieher verkauft werden zu 


ukunft! "90 
“815.0 


$20.00 


fh » für die metjten unferer $32.50, $35 und 
$37.50 Anzüge und Heberzieher; es find die elegan- 
teſt ausſehenden und eleganteſt paſſenden Kleider, die Ihr jemals ge— 


fehen habt. 


Die Bartie umfaßt 100 Turedo = Anzüge 
ſchlanke u. ſtarke Männer. Rundervolle Werte; handelt jchnell 


für 


520.00 


510.75 
— für $18 und $20 Anzüge für Männer 


und junge Männer. 


Dieje Offerte umfaßt an- 


gebrochene. Partien und ift eines der allerbeiten Jtema in dem ganzen 


Verkauf. In Tweeds, Worſteds, 


ſuch zur Löſung der Frage beitrage, 
verhehle ich mir ihren hypothetiſchen 
Karakter nicht: die ungebundene Lu— 
ſtigkeit des Purimfeſtes hat den Juden, 
die ſo ſelten ſich ganz einem Freuden— 
taumel hingeben konnten, zu allerhand 
tarnevaliſtiſchen Späßen und Scher⸗ 
zen Veranlaſſung gegeben. Man be— 
lebte und erhöhte dieFeſtesfreude durch 
Scherz- und Spottlieder, man trave— 
ſtirte und parodirte, 
alte ehrwürdige Schrifttum war vor 
dem Parodirtwerden und vor Wort— 
umgeſtaltungen nicht geſchützt. Früher, 
jetzt iſt es in Vergeſſenheit geraten, 
furfirte unter den Juden eine merf- 
mürdige Variante de3 Anfangs der 
Ejtherrolle. Statt „ed war in den Ta- 


gen des Achaſchweroſch ſagte man 
ſcherzweiſe: „es war in den Tagen des 


Achperoſch“. Was iſt nun Achperoſch? 
Ave-Lallemant („Das deutſche Gau— 

nertum,“ 4. Band) erklärt es als „ver— 
ruchter Dieb und Mörder“. Die Ety— 

mologie iſt dunkel, nach Pendlau ſoll 
das Wort vom hebräiſchen „Achbar“ 

(Maus) abſtammen. Nun iſt es mei— 
nes Wiſſens im Jargon niemals für 
Mörder gebraucht worden, ſondern 
Dieb, Spitzbube, Strauchdieb war 
ſeine ungefähre Bedeutung, man kann 
ſich wohl auch einen Vagabunden da— 
runter denken. Solche Ausdrücke blie— 
ben nun nicht Eigentum der Juden, 
es drangen auch viele in die Kreiſe der 
Chriſten ein, hat ſich ja das ganze 
Rotwelſch ſeinen Wortvorrat zum Teil 
aus dem Jargon geholt. Kurz, das 
Wort iſt ein Schimpfwort auf den 
König Achaſchweroſch, das durch die 
Lautähnlichkeit geradezu he — 
dert wurde. Es dürfte nun wohl nicht 
zu kühn ſein, wenn man annimmt, 
daß der zum Achperoſch gewordenen 
Achaſchweroſch wieder in dieſen bei 
Benennung des Ewigen Juden zurück— 
verwandelt wurde. Iſt es ja nicht 
unmöglich, daß Achperoſch ethymolo— 
giſch auf das hebräiſche Paraſh, Rei— 
ter, zurückführt, wobei man natürlich 
an die ſtets unterwegs ſich befindenden 
Strauchritter dachte. So kann der 
Volksmund den übel beleumdeten und 
verachteten, ewig umherirrenden Ju— 
ben ‚zumal da er auch in einer Legende 
al3 Reiter gekleidet erwähnt wird, mit 
biefem Schimpfnamen belegt haben, 
der fchliehlih dem biblifchen Namen 
Ahafchmwerofch (Ahasver) Pla machte. 


— — — 


Die Kokainſucht der Pariſer. 


Die Kokainvergiftungen auf dem 
Montmartre und im Quartier Latin 
haben die Aufmerkſamkeit der Pariſer 
Preſſe auf den Kokainunfug gelenkt, 
der in gewiſſen Gegenden der Seine— 
ſtadt graſſiert und ungezählte Opfer 
fordert. Männer und Frauen werden 
gleichmäßig von der verhängnißvollen 
Leidenſchaft ergriffen, und ſelbſt Ge— 
lehrte und Aerzte bleiben nicht ver— 
ſchont. Das Kokain iſt in Paris eben— 
ſo verbreitet wie das Morphium; man 
ſpritzt es ſich ein oder nimmt es in 
Waſſer gelöſt zu ſich. Es ſchmeckt 
awar bitter, ruft aber ähnlich wie das 
Morphium ekſtatiſche Zuſtände und 
ſchwüle Träume hervor. Der Kokain— 
genuß iſt ſtets mit ſchweren phyſiſchen 
Störungen verbunden, beſonders der 
Sehnerd wird in außerordentlich un— 
günſtiger Weiſe beeinflußt. Die Hei— 
lung der Kokainſüchtigen vollzieht ſich 
in derſelben Weiſe wie die der Alkoho— 
liter durch allmählide Entwöhnung. 
Bon Taq zu Tag wird die ihnen ver- 
abreichte Dojis des Giftes vermindert, 
bis die Entziehung vollftändig iſt. 
Eine plögliche Unterbrechung des Ko- 
kaingenuſſes würde mit den ſchwer— 
ſten Schädigungen für die Geſundheit 
des Kranken verbunden ſein. Mit 
einiger Ausſicht auf Erfolg kann dem 
Uebel nur geſteuert werden, wenn die 
Apotheker und Drogiſten, die das * 


— 


Cheviots u. 
alle Größen in der Bartie, aber nicht in jedem Muiter — 


und jelbjt das | 


Caſſimeres — 


$10.75 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollars jedes Ja ® oder jede - 

milie $25 das Jahr uder $2 den Monat o 

50c die Woche, ınden fie bon Bantes nur Die 

bier Artilel ıaufen: Beiten Kaffee, Butter, Ter 
a 


und Sta 
* Kaffee, den Geld kaufen fanın — 6 


Vfund 

(gern — Kaffee als dieſer berfauft.) 

30€ Santos Kaffee 

Banke s Greamesb- Butter — beſſer als 
irgend welche andere, 

Reine Butter, gut u. hub, brobirt fie, ee 
wie gut fie ift.. Aa — 

Snezialwert in Tee, w 


Bantes’ beiter Aatan, 1 Bund 
Zrabing Stamps oder Banles’ 


[FRE Titer3 frei in den 9 Läden, 


die mit einem Stern bezeichnet find, 


Weitfelte xaden: 
1644 VW. Chicago Ave, *1836 a — 
*1367 Milwautee Ave. 1818 WB. 
*2054 Milwaulee Ave. 
*1024 Milwaulee Ave. 
*2710 W. North Avbe. 
1217 ©. Site Str. 
*1816 ©. Halfted tr. 
Süpfeite: 4 

J Wentworth be. 

427 S. Halſted Str. 
Afbland Abe, 


+3102 3. 23. Eis e. 
2830 W.Madifon Str, 
1510 W. Madifon Str, 

Nordfeite: 


W. Dipifion = 

W. Nort 

2642 Lincoln 

3244 Lincoln Abe. 

3413 N. Clark Str. 
ıni,fe 


3 29 6. 


W.'W. KIMBALL CO. 
Preis-Keduktion 


An gebrandten, in Tauich 
genommenen 


UpriechtPianos 


darunter die befannteiten Madhtwerle 


Bon 590 aufwärts 


Ein prachtvoller Deder Bros. Flügel 
8350; in hellem Mahagony, eignet 
ji) für Hallen, oder Gefang-Wereinel 
Keiner Bargain! — 

Eine Anzahl wenig benutzter (in 
Konzerten) Kimball Pianos, jo gub 
foie neu, zu niedrigen Preijen. 


Bedingungen liberal! 


W.W. Kimball Co. 


Slipmweitede 
Wabash Ave. u. Jackson Bonlerard 


GEO. SCHLE!IFFARTH, 
Deuticher Verkäufen, 


Etablirt 1857. 


verfaufen, jchärfer überwacht werden. 
Allerdings gibt ed noch viele Berjonen 
in Baris, die heimlich den Kofainhan- 
del betreiben und deren Adrefien den 
Kranten befannt find. Webrigens darf 
man nicht glauben, daß das Kofain 
ein jehr billiges Gift fei. Sein Preis 
Ihwanft genau wie der von Saffee 
und Zee. Ein Kilogramm foftet aus 
aenblidlih eima 140 Dollard. Ges 
wöhnlich iſt das Kokain allerdings 
nicht rein, ſondern meiſtensteils mit 
Anliphrin oder anderen Stoffen ger 
mifcht. 


— Ein Gedenktag. — Sie: „Weißt 
Du noh, Männden, mas heute vor 
zwei Jahren war?“ — Er (fi befin- 
nend): „Doch nicht unfer Verlobungs« 
tag?“ — Gie: „Nein; abet heute nor 
zwei Jahren faufteft Du mir den 
neuen Winterhut.“ 





nn 


i — DAS NEUE WAARENHAUS ! 


Lompe 


— Der fleine Schuner „Granada“ 
(36 Tonnen Gehalt) fol unfern ber 
Küfte von Nikaragua mit Mann-und 
Maus untergegangen fein. 


— Alle neuerlichen Krieganachrich- 
ten von der Ijchataldfchalinie und von 
Gallipoli werben ala jehr unverläßlich 
bezeichnet. Wie es heift, wird jebt 
beiderjeit3 ftrengere Zenfur geübt, ala 
jemals. 

— Der franzöſiſche General Gillet 
machte zu Alençon erfolgreiche Ver-⸗ 
ſuche mit einem, von ihm erfundenen, 
Stern berfeben. funfentelegrapbiichen Apparat, der zu- | 


. S4 
DAL 


Wegen Sterbefalll 


von EkED. T. STEAVENS muß der Nachlaß ſofort geregelt werden J 
a II] Bes gern ee fg Der Verkauf beginnt am Samftag, 8. Febr. 8:30 Vorm. 


Bere sel" 1 $200,000 Lagervonhochfeinen Kleidern 
— EDWARD T. A von der Steavens Clothing Co. 


"die En Gräben: für. | — Britifches Oberhaus wies den 
| | Appel der „American Thread Eo. 
ftorbenen 
322.324 S. STATE STR., gegenüber von Rothschilds Departement-Laden 
muß innerhalb 10 Tagen verkauft werden, um zu verhindern, da die Erben fich aegenfeitig befämpfen 


gegen das lrteil des britifchen Appell= | 
hofes ab, durch melches biefe Gejell- 

Nicht in den Händen des Gerichts 
35 Jahre im Geihäft an der Oeffentliche Bekanntmachung! 


ſchaft angewieſen wurde, die landesge— 
ſetzliche Einkommenſteuer auf Profit 
State Straße. 
Nur hochfeine Kleider Wegen des plötzlichen Todes von Edward T. Steavens muß deſſen ganzes 83200,000 Lager 
hochfeinen Kleidern ſofort verkauft werden, um alle Anſprüche an den Nachlaß zu befriedigen. Handelt ſchnell. 


| bon $900,000 zu zahlen. 
FE Nachlaj- Verkauf auf Befehl des Truftee WE 


Lokalbericht. 
Männer-u. junge Männer-Ueberzieher 200 Paar Hoſen [ 
Gute, dauerbafte :4. >30 Soien für Männer, Feine Gefellfhaftshofen ga" 
> Ic 
t0 Zoff breiter aeitreifter Tapeitrn— alle die neueiten Faflons u. Fa— 
: ' verfchoben. Es aefchah das, um ber 


Wurde identifizirt. 
[ür Männer, wert bis zu $2.50, fir Männer — 
in diefem Verfauf $2.50 wert, au 
6. 25 für Sonn 
paſſend für brifate; Nadlabverf'pr > ee Sa men 
üge und V Polizei und dem Brandinſpektor eine Seine MännerUeberzieber, jhmars, dun- 
Gelegenheit zur gründlicheren Auf: 


au 
95 Feine Müännerboien 
e Al Faffons ıumd Stoffe, garantirt 
tea 39c* für felblau u. Oxford, aarantirt reine 8. 30 
arbeitung des Falles zu geben. 


reine Wolle, $3 umd , ir 
300 einzelne = 50 wert, verfauft 14 
Tolle it. aut gemacht, $20 wert: per öl... i 
Nachlaßverlaufsprei®, Ieht.. Röden für Männer— 
a . nen > ö Miſchun⸗ 
Die Leiche eines der Opfer iſt heute Vicunas J. Manner duͤrgaus band» 
von Peter Larey aus Little Rock, Ark., 


Feine Rohal Standard Rerfeys, bi3 zu $7.00 wert, 
neichneidert und in den aller- 10. 50 
als die feiner Schweſter Jeanette 


Feine Gefeilſchafi⸗ heſen für den 
Sonntag, in Kammgarn und in 
gen u, für dieſen, Verkauf 
— 
neueſten Faſſons, wert 825 1 9 
RNachlaßvertaufspreis jebt. e 
* ueber ieher, mit 
identifizirt worden. Das Mädchen von Teinen Ker- 
war bier unter dem Namen Pearl 


fanch Streifen; $5.008 2 i. 
2.95 | 
Extra hochfeine Männer - 100 | 
00 %Belz- 
blauen, fancy Bels 
MWilfon und Pearl Elar befannt. 


86.00 und $7.00 
tvert, zu 
Hofen 
änner, in dem neueiten 
Seide und Atlas — 
ſeys, Orfords chwarzen, ü i 
Plaids, Chincilla und. dem echten Garr'3 gefütterte Ueberzieher 
elton. Cie find ftrift bandgefchneidert und in Mint und Ruffian 
Zmei der Opfer wurden geitern zur 
legten Ruhe gebettet, und zwar ‘James 


| Svrsielles für Samjtag. 


Große Sorte Hud-Handtüher — 
rotem Border — re— 

aular 9c wert 

Räaumungspreis 


IT — Golgates 


Stulpenhandihuhe für Knaben, Iob- 
farbig und jchiwarz, mit 


mit 


Svesie 
Kerfum 


rea 
te 


503öll. Siurm Serge, „ÄDonged“ und Zoll breiter, feiner, weich appre- 
nmwoll. Stoffe h —* Cambrie woert 


veg. 51.25 RR dert; —— bis zu 10c ſpe ziell 
die Yard nur di 


e Yard 


Ausgewählte. Farbeıt von 
> einzelne baummoll. 386⸗3ll. unſer reg. 


Tuch, 
Mantetz nn 95⸗ 
Blantets, d | X Wer t, Die Nard 


Graue, weiſße und lohfar— 


Gute Auswahl \ Yönincord | gleinwen. franz. 


zuiting, 27 Zoll br jortirte Farben, 
Die Nard 59, Sin mM, 9 





Serge, 
wert 


Notiz an Ranflente, 


Yaden zu vermieten! 
von | Lange Leaſe 


29€ jeidene Kongces, in | Geichliff. Glas Bowlen, 
u SE tar- Mutter, Der Jnqueit über die Opfer des Feuer: 
ard aumungspreis 
dämons verſchoben. 
ALL iell ⸗ Geſchliffene öll. a re ; 
ıl3- ımd Rfeffer- | Ti | Der Inqueft über den Tod ber vier 
ur | dic Perjonen, die am 30. Januar beim | 


i $ 3 8 
| Keiner verfümirte Toiletten- 120 Brande des Jowahotels ums Leben 
| Ift, Stü dl ı Schach c 

tet, Ri mungspr 


gen; 


— — gebteichte merceri⸗ 


ıtiichor ine 
Tiſch LCHET, v 


500 fancy 
Weſten für Männer, 
bis zu $4.00 Wert, 
für diefen Berfauf au 


937 
250 
1200 Hüte für 


Männer. 
bi3 zu $3.00 wert, 
für diefen Perfauf zu 


95€ 


— — — — — 
1500 Männeranzüge, 
importixte blaue Serges 
handgeſchneidert, die be— 
ſten in der Stadt, wert 
$60; für diefen Verlauf, 


1 Bartie Wildroot Violet 
Talcum Powder, ertı 


Jyrone zıytp 
ivUni 23 


Ueberzieher 
ſchwarz und braun; 
Nachlaßverlaufspreis 


kamen, wurde heute im Beſtattungs— 
| st | aefchäft Nr. 642 N. Clark Straße er: | 
36% 72 Arminjter Rugs m— # | öffnet, dann aber auf den 19. Februar | podleine Männer. Hebersteber, 
orientli ice u. Blumen 

Entwürfe, r 
Wert, f 


prachtvolle 


818 wert; 


Ueberzieher f. Männer n. junge Leute. 
wert: Nachlaßvertaufspreis, jebiẽ. 
Ausgezeichnete Männer-Anzüge 
Seide und Atlas gefütterte ai 
Anzüge, ichliht Tarrirt und ges 


Feine Anzüge für Männer, Ebe- 
biots u. fchottiihe Blaids, $12 +. 
” 
in Belour appretirten Caffimeres, 
alle Sr’n, $18 wert; Nachlaßpreis 
ftreift, $25 wert;: Nachlaß-Ver— 
faufspreis, jebt. 


Schwarze Männer Anzüge, in Thibets, Vi⸗ 
cunas und unappretirten Kammgarnen, wie 
fie der verwoͤhntefte Geihmad fih nur wüns 
Ihen fann, durchweg bandgefchneiderte Kleis 


der, in tadelloier Faffon, 10 50 
+ 


wert $30; Naclab-Ber 
TOuTayeHid, 
Männer-Anzüge, das Fabrifat der befann 
teiten Webitühle und der tüchtigiten Schneis 
der der \elt, durchweg mit Ceide und Atlas 
gefüttert. Cie baben die faffonbehaltende 
‚sront, bandgewendete Kragen und beliebte 
Concave Schulter und garantirt fo gut wie 


die beiten geichneiderten Yln= > 50 
+ 


Peanut 
Pfund 


Gandy Special — 
Mm 


Eine ‚große fortirte er 
T Rutter Cum: 


we 


— ————— 


M — 
innerſtrümpf 


zu | 
| 
I 
| 


für 
— — — Sal 
fabhrens und Entlaffung der Verhafte- 
ten erwartet. 
Di ganze Angelegenheit, bei der die 
iecklenburgiſchen Amtöftellen in einem 


Schneidergemadte 
fons und importirten Stoffen, 
früber zu $10.00 ver: 3. 50 
ſogut wie der beſte geſchnei Poney, wert 875,00, E 
derie Rod, wert $35; Nad)- für diefen Verkauf au | 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert don der "Associated Press”, 


lauft; Nadlabver 
laufspreis 
laß⸗ Berfaufs —— ießzt Laden offen jeden Abend aüge, wert $35; der Nachlaß: 
Hochfeine Nännet = Ueberzieher, einige bon bis 9 Uhr und Sonntags bis 


preis beträgt jebt 


r echt 


Anland. 


Kurzer Hand aufgelöit. 
Detroit, 7. Febr. Der Bundes- 
dijtriftsrichter Arthur Tuttle dahier 
löfte, auf eingeleitete Irujtgejegtlage 
hin, den „Schuh- und Stiefelleiiten- 
truft“ furzer Hand auf, indem er 
den, als Syndifat zufammenarbeiten- 
den Gejellichaften ihre Lizens entzog. 
Diefem Syndikat gehörten etwa 25 
Geiellihaften an, welche unaefähr 80 
Prozent des Bedarfs an Leiften in 
den ganzen Ber. Staaten deden. 
Neuer Lynchmord. 
Houſton, Miſſ., 7. Febr. Der Neger 
Andrew Williams wurde heute hier 
gelynchmordet. Er ſtand im Verdacht, 
einen Raubmord an Frau John C. 
Williams, der Gattin eines Gerichts— 
ſekretärs, verübt zu haben. 


Ausltand. 


Die Königsberger Feſte 
SZum Jubiläum des deutſchen Freiheits⸗ 

krieges und der Regierung Wilhelms II. 

Weber 50 Verletzte bei Kölner Karnevall 
(Speziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, T. Febr. In Königsberg, 
der altpreußiſchen Königsſtadt, hat, 
wie ſchon kurz angekündigt wurde, die 
Hundertjahrfeier des Freiheitskrieges 
und des ſilbernenKegierungsjubiläums 
Kaiſer Wilhelms mit großem Glanz 
ihren Anfang genommen. 

Kronprinz Wilhe elm, welcher „Rector 
Magnificentifjimus“ der Univerfität 
Königsberg it, fam bon feiner Garni- 
ton Danzig-Langfuhr herüber, um der 
Enthülung des Denfmals für ven 
großen Helden des Tsreiheitäfriegeg, 
Generalfeldmarihall Grafen Yord v. 
Wartenburg, den Neorganifator de3 
preußiichen Heeres, beizumohnen. 

sn den feitlich gef hmücter Straßen 
bildeten die Kriegerpereine Gpalier, 
und eine Deputation der Sirieger be- 
grüßte den Kaiferfohn. Kurz darauf 
erfolgte die Ankunft des Kaifers felbit. 
Die Kaiferin, die infolge ihrer nicht 
ganz taktfejten Gejundheit der Scho- 
nung bedarf, murde durch Kronprin- 
zeflin Zäzilie vertreten. 

Als einen Feitgottesdienit im 
Ihloß Sich eine Feitjitung des oft- 
preußiſchen Landtags. In dieſer Feſi— 
ſitzung wurde beſonders der Nildung 
der preußiſchen Landwehr gedacht, die 
1813 


de 
Ständ 


Entwurf 
ide Verordnung vom 17. 
richtet wurde. 


Dom 


und dann nah Scharnborits 


Mt därz 


Der Vorſitzende des Landtags, Graf 


Dohna-Schlobitten, begrüßte den Kai 
ſer, welcher der Feſtſitzung beiwohnte, 
in einer patriotiſchen Anſprache. Der 
Monarch erwiderte mit markigen Wor— 
ten, in denen er die Erhebung Preu— 
ßens feierte. 

Anläßlich des Feſtes wurde ein rei— 
cher Ordensſegen ausgeteilt. 

In Köln hat der, mit dem großen 
Faſtnachtsumzug offiziell zu Ende ge— 
kommene Karneval leider auch eine 
Hochflut von Ausſchreitungen und 
Verbrechen mit ſich gebracht, wie ſie 
in der Stadt des harmloſen Froh— 
ſinns noch kaum zuvor dageweſen iſt. 
Ueber 50 Perſonen ſind, von Meſſer— 
ſtichen verwundet, zum Teil in lebens— 
gefährlicher Verfaſſung, in die ver— 
ſchiedenen Hoſpitäler eingeliefert wor— 
den. Viele Perſonen erlitten Ver— 
letzungen, ohne ſie zur behördlichen 
Kenntniß zu bringen. Gleichzeitig ha— 
ben Diebe und Einbrecher reiche Ernte 
gehalten. Die Zahl 
iſt eine außerordentlich große! 


In Roſtock iſt die formelle Vorunter—⸗ 
ſuchung gegen die Deutſchamerikanerin 
Frau Oeſterreich aus Tacoma eröffnet 
worden, die unter der Beſchuldigung 
der „verſuchten Hinterziehung von 
Erbſchaftsſteuer“ in Haft genommen 
wurde. 

Seht hat die Zeugenvernehmung be- 
gonnen. Nach ihrem biäherigen Ber- 
lauf wird baldige Einftellung bes Ver⸗ 


zuerft in Dftpreußen durch die | 


allgemein durch die fönia= | 


u Phiole des Frievdmann’fchen Tuberku— 


| und joll für Dr. Heids 





der VBerhafteten | 


re merfmürdigen Licht 

wird mahrjcheinlich bei der Beratung 
des Juitizetats im Reihstag zur 
Sprache gebracht werden. 

Die deutichen Filmverleiher und 
Wanbdelbildertheaterbefißer machen ent- 
Ichteden Front gegen das Vorgehen 
ausländiicher Firmen, welche deutjche 
stunden bopyfottiren, ihnen unter mehr 
oder meniger durchjichtigen 
den XLieferung quter ausländifcher 
Films verfagen oder prohibitive Preije 
verlangen, fie aber dabei durchaus 
nicht entblöden, Films deutfcher PBro- 
duzenten, jofern fie billiger oder bei- 
jer find, ſelbſt zu faufen. 

Das Vorgehen diefer Auslandzfir- 
men wird hier geradezu als eine Un- 
berichämtheit bezeichnet. Cine Bewe— 
aung zur Ergreifung von Gegenmaß- 
regeln ijt im Ganae. 


Telegraphische Kolizen. 


Inland, 


erjcheinen, 


— Bombe gegen eine Kleiderfabrit 

zu Williams — Brooklyn, N. Y., ge— 
ſchleudert, und zwei Spezialpoliziſten 
erheblich berleht. 
Der Nordpolforſcher Robert E. 
Peary unterzog ſich in Waſhington, 
D. K., einer Operation, deren Natur 
nicht befannt gegeben wird. Er 
jich mohl befinden. 


— Wieder rutjchten 800 Fuß Erde | 
bom öjtlichen Ufer de8 Panamafnals | 


ein und ftürzten in den Eulebradurd: 
jtih, drei Gifenbahngeleife bededend 
und einen Abmwafjergraben füllend. 
— Geftorben ift zu Duincy, JI., im 
Alter von 69 „Jahren Sojeph N. Car: 
ter, welcher 9 , 


auch der Illinoiſer Legislatur 1878 — 
1882 angehörte. 

— In einem Sumpfe bei San 
Quentin, Kal., fand man die Leiche 
von Herbert Repſold, dem „parfümir— 
ten Einbrecher“, welcher aus dem 
Zuchthauſe von San Quentin ent— 
ſprungen war. Man glaubt, daß er 
Selbſtmord beging. 

— Im Countyhoſpital zu Reno, 
Nev., ſtarb ein Neger Namens Frank 
Baccus, deifen Alter auf 110 bis 120 
Jahre geſchützt wird. Er erzählte oft 


Jahre lang Mitglied des 
Illinoiſer Staats sobergerichts war und | 


Vormän: | 


ſoll 





vom Aufſtand der Blackhawt-Indianer 
vom Jahre 1832, gegen die er mit ſei- 


nem damaligen Herrn zu Felde zog. 
Dr. Auſtin B. Heid von Pitts— 
burg traf aus Berlin mit einer kleinen 


loſeſerums in New Vorf ein; die 
Quantität iſt gerade genügend für die 
Behandlung eines Schwindſüchtigen 


det werden. 


Joſeph L. Smith, das jetzige 
Haupt der Mormonenkirche in Uah, 


NR 


nr 


im 
rung zuguniten völliger Unterdrüdung 
des ganzen Getränfehandels. Er tit 
natürlich auch gegen die zwifchenftaat- 
liche und ausländifche Zulaffung gei- 


ftiger Getränfe nad) „trodenen“ Staa- 
ten. 


— In Milmaufee wurde, por einem 
Hotel der Grand Xpe., das 12jährige 
Töchterchen eines wohlhabenden Chi- 
cagoer „„alienifchen Obithändlers 
Namens Devid de Rofa von zmei 
Männern in einem großen roten Auto 
entführt. Gie und ihre Schmweiter 
maren gerade zu dem Zmed nad) Mil- 
maufee gebraht morden, vor einem 
ſolchen Anſchlag bewahrt zu bleiben. 


Ausland. 


— Der franzöfiihe Graf Boni de 
Gaftellane hat abermals eine Petition 
an den Papit gerichtet, die Entſchei⸗ 
dung des kirchlichen Tribunals zu re— 
vidiren, durch welche die Giltigkeit ſei— 
ner Heirat mit Anna Gould, jetziger 
Herzogin von Talleyrand, beſtätigt 
wurde. Er hat wenig Ausſicht auf 
Erfolg. 


Gattin veriwen= 


ſandte der Antiſaluhnliga von Amerika — 


Namen feiner Kirche eine Erflä: | 


Love auf dem Friedhofe Rofehill, und 
U. Beniamin auf dem Frievhofe Elm: 
burjt. Die Leiche des vierten und leb- 
ten Opfers, James O'Gara, iſt vom 
Vater nach der Heimat Nem Market, 
N. H., mitgenommen worden. 
—— 
Schnitt ſich den Hals ab. 
Durch Siechtum zur Verzweiflung 
getrieben, durchſchnitt ſich heute früh 
der 19jährige Joſeph Jirak, Nr. 255 
W. 25. Place, den Hals von Ohr zu 
Ohr. Als ſeine Mutter ihn fand, lag 
er in den letzten Zügen. Er ſtarb, ehe 
noch ein Arzt hatte geholt werden kön— 
nen. 


Schwache Männer! 


Hier ift eine Botjchajt an Euch) von | 


Dr. RB. Bars. 


Alle Dienfte frei bis geheilt. 


E3 gibt feine Krankheiten, jo jHädlich 
der Gefundheit, dem Slüf und dem 
Wohlitand dc3 Mannes, wie Blutvergif- 
tung, ‚Zehrungen, Berlujte, Ausflun, 
Urinleiden und audere Stranfherten, an 
welchen Männer allein leiden. 


Dr. N. B. Bars. 


Solche Krankheiten verurſachen selten 
den Tod, aber ſie erzeugen einen Zuſtand 
geiſtiger und körperlicher Leiden,. die 
ſchlimmer ſind wie der Tod. 

Es gibt keine Krankheit, von der die 
Aerzte im Allgemeinen ſo wenig wiſſen 
und dieſelbe ſo nachläſſig behandeln. 

Da die Krankheit ſo delikat iſt und 
häufig ſo unangenehm, ſo behandeln 
fähige Nerz:- fie nicht gern, und die 
Scheuheit der Patienten verurſacht eine 
Vernachläffigung der Behandlung. 

Cold ein Gefühl mag vielleicht natür- 
ich fein, aber es fubt auf feinem jtich» 
baltigen Grund, 

Unwiſſenheit, fein Verbrechen, ijt die 
Urjadhe diejer Krankheit. 


faiſ Scham. Dieſe Veiden find — 
natürlich als Sirantbeiten des Herzens, 
der Lungen und des Magens. 

Sucht ſofort die richtige Weiſe der Hei— 
lung, ehe Nachläſſigkeit Schaden anrichtet. 

Alle heilbaren Krankheiten können 
durch Dr. Bar! Behandlungzfnitem ge- 
die Andere für 
unbeilbar halten — ganz aleich, wie viel 
Mittel Xhr probirt habt, ganz ‚gleich, tote 
viele Doktoren fehlichluger. Die Heilung 
bartnädiaer chronischer sälle it Dr. 
Bart’ Spezialität. Nheumatismus, Nie: 
renleiden, alle Krankheiten des Magenz, 
der Zeber und der, Eingeweide, Satarch, 
Krankheiten der Blaje und gejchmollene 
Drüfen. Blutvergiftung, Varicocele, 
Nervöfität. Ale weiblichen Leiden, 
fhwache Lungen, Mithma, Bronditiz, 
chronischer Huften, ale Hautfrantheiten, 
Sfrofeln, unreine® Blut, teilmweife Läh- 
mung, Hämorrhoiden, 
Zumbago, Anaemia und allgemeine 
Kranfheiten. Alle chroniichen Kranfhei- 
ten werden täglich geheilt. Taufende yınd 
in der Vergangenheit geheilt worden — 
viele ivie Euer Fall. Wollt Ihr Euch 
nicht von ihm heilen laffen? 


Freie Behandlungs: Anfündigung. 


Auf fpezieles Erjuchen hat Dr. Bark 
eingemwilligt, feine ärztlichen Dienite, eins 
ichlteglich alle Dffice-Behandlungen aud 
weiterhin vollitändig foftenfret jeder 
Berjon zu gewähren, die im Laufe des 
Monats Rebruar vorfpriht. Empfehlt, 
nachdem Ahr furirt ge einiah Br. 
Bartz' Behandlung und belohnt ihn das 
durch für feine Dienite. 


Dr. NiholasB Bar, 


Zimmer 82 Dexter Gebäude (8 Floor), 
39 > AWams Str., Chicago; 
en The Fair). 
ee 


Fr Een a 


au 1 Ta 


der woblbefannten Firma Stine-Bad+Ma- 
nufacturing Co., cs find die beiten im Han- 
del, und werden nur von foldhen Yäden ver- 
fauft, die die bochfeiniten Sor 2 
ten führen, früher $40 SUR L 

in diefem Verlauf für.. . .) 


19.50 


1 Nhr Nachmittags. 


18.50 


| $10,000 werte Lager hocfeiner velzgefütterter Ueberzicher mit PBelz- u. Periian Lamb 


Shawf Kragen, früher biszn S200 verkauft. 


Bei diefem Berfauf von $19,50 bis 545.00. | 


von den beiten Händlern ders 
lauft 


Hodfieine Männer-Anzitge, etlihe bon bee 
woblbefannten Firma Stine-Bah Manufac- 
turing Eo., es find die beiten, die gemadt 


werden föünnen, werden nur 14 50 
+ 


su $40-—$50: Naclabpr.. 


STEAVENS CLOTHING Co. 322-324 $. State Sir. 


Gegenüber von 


- ROTHSCHILD? S DEPARTMENT LADEN, zwischen Van Buren und Jackson. 


£ewis’ Sreunde argwöhnif). 


Sehen in Kanfus der dem. 
ordnneten Gefahr. 


Abge- 


Wollen Kautus fernbleiben. 


Sie befürdten, da Xoger €. Sullivan 
Kaufus Fontroliren wird. — Derjchär- 
fung der Eheichliegungs: und Scei- 


dungsgeietze. — Derfrühte Sreude, 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill, 6. Febr. Der 
Plan des Vorſitzenden der demokrati— 
ſchen ſtaatlichen Parteileitung, Arthur 
9 Charles, einen Kaukus aller demo— 
tratiſchen Legislaturmitglieder einzu⸗ 
berufen, der die Nomination Col. 
James Hamilton Lewis' für den Bun— 
desſenat indoſſiren und einen Kandi— 
daten für den Sitz William Lorimers 
auswählen ſoll, wird anſcheinend das⸗ 
ſelbe Schickfal haben, wie der frühere 
Plan, die Sprecherwahl im Kaukus 
zu erledigen. Augenſcheinlich wird er 
zu Waſſer werden. Die Anhänger 
und Freunde Col. Lewis’ find dem 
Plan nicht Freundlich gejinnt. Gie be: 
fürchten, daß ein Kaufus ihrem Kan- 
didaten gefährlih merden und ein 
Programm vereinbaren fönne, das für 
fie unannehmbar ift. Aus Diejem 
Grund ift eine Anzahl nicht gemillt, 
fich an dem Kaufus zu beteiligen. Der 
Abgeordnete Henry M. Alhton von 
Chicago gab heute den Befürchtungen 
diefer Elemente Ausdrud. Er betonte 
zwar, er fpreche nur in feinem Namen, 
doch wird allgemein angenommen, daß 
feine Erklärung die Folge von Ver— 
handlungen mit anderen fortſchrittli— 
chen Demokraten iſt. Aſhton erklärte, 


| er werde fich nicht am Kaufus beteili- 
| gen und merde, fall3 Charles Böjchen- 


Faktion des 


Herzfranfheiten, | 


“ren nad iR eh nit ber 


ſtein für den Senat indoſſirt werde, 
nicht für ihn ſtimmen. Seiner Anſicht 
würden ſich auch die Mitglieder der 
Abgeordneten W. A. 
Hubbard von Carrollton nicht am 
Kaukus beteiligen. Sie ſeien der An— 
ſicht, daß Roger C. Sullivan den Kau— 
kus kontroliren würde, und ſeien nicht 
bereit, ſich den Wünſchen der Elemente 
zu fügen, welche von einem Platz hin— 
ter den Kuliſſen das Haus zu mani— 
puliren ſuchten. 

Gouverneur Dunne iſt für die Ab— 
haltung eines Kaukus. Es iſt ſeiner 
Anſicht nach das richtige Mittel, die 
Senatorenfrage zu löſen. Er hofft, 
daß die Hauptwahl für den Senat, die 
Mahl eines Nachfolgers für Senator 
Shelby M. Cullom, vor der Erſatz— 
wahl ſtattfinden und Col. Lewis er— 
wählt werden wird, ehe der Kampf um 
den Sitz William Lorimers beginnt. 
Auf dieſe Weiſe könnte der Anſchein 
vermieden werden, daß ein Kuhhandel 
abgeſchloſſen worden ſei. Außerdem 
könne Col. Lewis, wenn er im Kampf 
um den Sitz Senator Culloms unter— 
liege, zum Nachfolger Lorimers er⸗ 
wählt werden. 

Will Geldverleiher reguliren. 


Der Abgeordnete John Grunau, der 
den 21.'Senatsbezirk vertritt und ein 
Eiſenbahner iſt, ſucht die Unter⸗ 
ſtützung der Brüderſchaften der Eiſen— 
bahner für eine Vorlage zu erlangen, 
welche den Geſchäftsbetrieb von Geld- 


verleihern regulirt. Seiner Anſicht 
— — 


blikums, mit den Geldverleihern über- 


haupt aufzuräumen, da der Durch— 
ſchnittsarbeiter ſich manchmal gezwun-⸗ 
gen ſehe, in Fällen von Krankheit uſwp. 
kleine Beträge zu leihen. 
ſieht vor, daß Geldverleiher, die Dar— 
lehen auf Fahrhabe geben, höchſtens 
vier Prozent Zinſen im Monat berech— 
nen können. 
leiher iſt drei Prozent den Monat. Ge— 


bühren für die Ausfertigung Yon Pa: 
pieren ift nicht zuläflig, wenn nicht der | 
Borger auf notarielle Bealaubigung | 
die | 


der Papiere beſteht. Berfonen, 
Geldverleihaefhäfte machen mollen, 
mülfen eine Bürgicaft von $5000 
itellen. 
zensgebühr von $1000 das Nahr an 
die Countgverwaltung erlegen. Zu— 
miderhandlungen gegen die Beitim- 


mungen der Vorlage follen mit Geld: | 
trafen von $100 für den eriten Fall | 
und bon $200 im Wiederholungsfalt | 


geahndet merben. Geo. N. B. 
Ehefchlug und Scheiduna. 

In einer Sibung 
Kommilfion, melche beauftragt ift, 
gleihmäßige Gefete für Eheichließun- 
gen und Scheidungen für alle Staaten 
zu entwerfen, einigte man ich geitern 
auf vorläufige Entwürfe, die teilmeife 
recht draftifche Beitimmungen enthal- 
ten. Eine meitere Konferenz ift auf 
heute Nachmittag 
Mitglieder der Legislatur eingeladen 
find. Die Hauptjächlichiten Beitim- 
mungen der Entwürfe find: Ehen, die 
in anderen Staaten abgefchloffen mwer- 
den, um Beitimmungen der |llinoifer 
Staatögefege zu umgehen, follen in 
Slinois ungiltig fein. Ehen, die in 
diefem Staat gefchloffen werden, um 
die Beitimmungen anderer Staaten zu 
umgehen, jollen ebenfalls ungiltig jein. 
Eine der beiden eheichließenden Bar: 
teten joll, ehe die Heiratsligeng ausge- 
ftellt mird, eidesftattliche Angaben 
über die Perfonalien beider Parteien, 
ob bereit3 früher 
Alter und Geburtsort ufm., 
Die Ehe fann erft 


machen. 


der Lizen? an abaejchloffen werden. 
Gejuche um Heiratälizenfen, die von 
Schmwadfinnigen und 
Perfonen geitellt werden, müffen abage- 
wiefen merden. Die Staatsanmalt- 
Ichaft foll zu jedem Scheidungsverfah— 
ten zugezogen erden, um etmwanige 
Betrügereien feitzuitellen. 
Wer zulett lat, — 


Den Leitern der republifanifchen | 


Drganifation im County murbe ges 


Die Vorlage 


Die Zinsrate für Pfand- | 


Außerdem follen fie eine Li: | 


der ftaatlichen | 


einberufen, zu ber | 


verheiratet, Name, | 


nah Ablauf von | 
fünfzehn Tagen von der Ausftellung | 


betrunfenen ı 


ftern eine unangenehme Ueberrafchung 
| zuteil. Die Meldung, daß die Yort- 
fchritt3partei nicht im Stande ſei, ge— 
I nügend Parteimitglieder für die Po- 
ften von Wahlbeamten zu finden, und 
daß die Wahlbehörde an ihrer Stelle 
Republifaner ernennen würde, veran— 
laßte J. F. Devine, den Vorſitzenden 
der republi kaniſchen Countyparteilei⸗ 
tung, zu einer Erklärung, in der er ſich 
über die neue Partei luſtig machte. 
Groß war aber ſein Erſtaunen und 
ſchmerzlich ſeine Ueberraſchung, als er 
in Kenntniß geſetzt wurde, daß Harold 
L. Ickes, der Vorſitzende der County— 
parteileitung der Fortſchrittspartei, die 
Namen von weiteren 1000 zur Fort— 
ſchrittspartei gehörigen Perſonen, die 
die Partei zu Wahlbeamten ernennen 
werde, eingereicht habe. Außerdem be— 
nachrichtigte Ickes die Wahlbehörde, 
daß für die übrigen 1100 Poſten 
Fortſchrittler bis zum Samſtag er— 
nannt werden würden. Kanzleivor— 
ſteher Stuart von der Wahlbehörde er— 
klärte, daß die neue Partei mehr als 
2000 Wahlbeamte bereits ernannt habe 
und die übrigen bis Samſtag ernennen 
würde. 
Indoſſiren Ald. Sitts. 

Geſchäftsleute der 17. Ward ſuchen 
eine Bewegung in Fluß zu bringen, 
Angehörige aller Parteien für die Wie— 
dererwählung Ald. Sitts zu vereini— 
gen. Ald. Sitts vertritt die Ward ſeit 
zehn Jahren im Stadtrat. 

— — — — 


Verdächtiger Brand. 


Gefährdete das Leben von Joſeph Riha 
und Familie. 


Auf unaufgeklärte Weiſe brach heute 
früh gegen halb vier Uhr Feuer aus 
in der Wohnung von Joſeph Riha, Nr. 
2511 W. 46. Str. Riha erwachte 
erſt, als der hintere Teil der Wohnung 
in Flammen ſtand. Er weckte haſtig 
ſeine Frau und drei Kinder und war 
ihnen behilflich, die Straße zu gewin— 
| nen. 

Die Familie, die ftarf unter dem 
Rauch gelitten hat, ift nur mit fnapper 
: Not dem Tode entronnen. Das ans 
derthalbſtöckige Holzhäuschen, deſſen 
Eigentümer ein gewiſſer Frank Wac— 
zyski iſt, wurde gänzlich zerſtört. Der 
Sefammtichaden beziffert fih auf etwa 
' $3500. Der Brandinfpeftor hat eine 
| Unterfuchung eingeleitet. 


— — — 


* Auch auf die Karawanſereien 
dehnt ſich jetzt die neue ſcharfe Inſpek— 
tion des Bauamtes aus. 


Gefährliche koſtſpielige Krankheit 


iſt beinahe ſicher ſich einzuſtellen, wenn Eure Körperkraft durch das Gift der Galle 


unterminirt wird. 


Kopfſchmerzen, ſaurer Magen, übler Athem, Nervoſität und der 


Wunſch, nichts tun zu müſſen, ſind alles Zeichen von Bilioſität—auch Zeichen, daß 
Euer Körper Hilfe braucht. Gerade die richtige Hilfe wird gegeben und der kbrper⸗ 
liche Zuſtand, der gefährliche Krankheit einladet, 


wird beſeitigt durch 


rechtzeitigen Gebrauch von Beecham's Pillen. 


Dieſe berühmte vegetabififche und 


ftet3 wirffame Familienmebizin Härt Euer Spftem, regulirt Eure Eingemweide, regt 
Eure Leber an, ftärft Eure Nieren. Eure Verdauung" wird verbeifert, Eure Nah: 
rung nährt Eu und Yhr feid ftart und Mönnt Allem miderftehen, Ihr werbet grös 
Bere Lebenskraft empfinden, ebenfo den lebhaften Mut — nahdem Ahr fie Tennt 


und braudt bie 


Deuticher Augen», Ohren, Nafens 
und Hald-Spesialtit. 
bren«, Nafen» und Haldsfl N 
35 ©. Dearborn un Ede Monzog 
Spreditunden an Wodentagen — 
uhr Nachm. Sonntags von 10 — 12e 


Dr. Paul Burmaster 

—— der K, K. Wiener Unib, 
Zimmer 4 

Mittwmoh u. Freitag aud bon 7—8 Abend: 


kanıömifrfonim 


—_—_ 


DE Trinft EM 


Evers Vacnum Process Kaffee 


Rheumatismns Shidt um ‚Stäg. freie 


Viares, 2376 Urder 
be3ly* 


Schwer verdaotiste Frau, 


Soll einem£iebhaber $250 aeftohlen haben 
— Sie erflärt es für unwahr. 


Big Dienftag verfchob Stabtrichten 
Scully heute die Verhandlung der von 
dem Verficherungsattuar Guſtav 
Myers, dejfen Gefchäftzftelle fi im 
Gebäude der People's Gas Light and 
Gofe Eo. befindet und der im Nem 
Southern Hotel wohnt, erhobenen An4 
flage des Diebitahls von $240 gegen 
Frau Seffie Hildebrandt-Dtter, Gatd 
tin von Y. Wortham Otter. Frau Dig 
ter fam tief verfchleiert, in Begleitung 
des Gatten, zum heutigen Termin; fie 
bezeichnete Myers als einen unftrupulg 
löfen Verleumder. Myers lernte, wig 
er behauptet, die rau im lehten ai 
in der Wirtfchaft de Congreß Hote 
fennen, wohin fie mit ihrer damaligend 
Hausmirtin, an der Süd Michigan 
Une., nahe 36. Str., mohnhaft, ge4 
fommen war. &3 entfpann ji) angeb4 
(ich ein Liebesverhältniß, er will eind 
Wohnung auf der Güpdjeite — 
und eingerichtet haben und täglich zwid 
ichen Mittag und Abend dort von def 
rau befucht worden jein, hat, ala es 
im Herbjt eine Europareife machte, 
auch viele Tiebesbriefe von ihr erhalten 
und nad feiner Rüdtehr das Verhältd 
niß fortgefegt, bis die Frau ihm and 
geblich in feinem Zimmer im Wellin . 
ton Hotel das Geld ftahl; Dann fet 
nad) EI Reno, Ofla., gereift, mo er fin 
verhaften, aber laufen Iteß. Gefterm 
Abend vernahm er von ihrer Rüdtehn 
und ließ fie einfteden. Er behauptet, 
daß fein Abenteuer ihn $3000 getofteh 

abe. 

, Myers, gegen den die Frau auf 
Schadenerſatz klagen mill, verfichert, 
daß Dtter von dem Verhältnig Kenntd 
niß gehabt und ihm Vorwürfe ged 
macht, daß er aber damals Frau. Dt 

in Schuß genommen habe. Die Ehes 
leute Otter jeien nach der Rüdlehr vom 
El Reno unter dem Namen Hildes 
brandt im Drerel Arms Hotel abges 
ftiegen. Sie find feit vier Jahren ber» 
heiratet. Ditter ift angeblich der Sohn 
eine3 verjtorbenen angefehenen Kaufa 
mann in Zouispille, Ky. 


Keine Einigung. 


Entlaffen wurden, weil fie fich ni 
einigen fonnten, im Gtabtgeriht bie 
Gefhmworenen im Falle von Abraham 
Harris, der fich angeblich von einem 
früheren Angeftellten ber Chicago 
Railmayg Company Umfteigezettel 
und dadurch Freifahrten verſchafft 
hat. Die Sache ſoll am 4. März vor 
Richter Goodnow aufs Neue — 
delt werden. 


— Gigerl-Geſpräch. — Ich 
Schani, fieht man Di ch emal? % 
fchaffft denn?“ — „Nu meißt, 


"7 


i — 


ar 





Feten 


eine Refolution angenommen zugun- I 
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Bundesbahnen. 

Regierungsbauten tojten in ber 
ganzen Welt mehr, al3 Privatbauten. 

ogar die, fnauferige und peinlich or— 
bentliche preußiiche Regierung muß ein- 
gefteben, daß fie vergleichäweife teuer 

Wenn aber vollends die öffent- 
Uhen Beamten entweder feine Sad 
tenntniß haben, oder fich um ihre Ob- 
liepenheiten nicht jonderlich fümmern, 
d werben die Steuerzahler erjt recht 
ber’3 Dhr gehauen. Aus dem einen 
dber dem anderen Grunde haben jic 
Alle von den Ber. Staaten unternom- 
menen Werke von jeher als äußert 
koftipielig erwiefen. Cine Ausnahme 
Iheint der Panamafanal bilden zu 
wollen, doch muß auch ſeine Fertig— 
ftellung erft noch abgewartet erben, 
Jumal gerade in der allerjüngſten Zeit 
erhebliche Erdrutſche vorgekommen 
ſind, die auf den Koſtenpunkt einen un— 
heilvollen Einfluß ausüben dürften. 
Ueberdies iſt von vornherein nicht er— 
wartet worden, daß der Panamakanal 
jemals „ſich verzinſen“ werde. Im 
Gegenteil wird er vorausſichtlich in 
abſehbarer Zeit nicht einmal die lau— 
ſenden Unterhaltskoſten abwerfen. So— 
mit kann auch er nicht ala eine Em- 
bfehlung für die baulichen Unterneh- 
Müngen der Bundesregierung dienen. 
tner find in den lebten fünf Jahren 
öhft unliebfame Erfahrungen mit den 
don diefer Regierung ausgeführten Be- 
tiefelungsarbeiten gemacht wmorden. 
Ihre Koſten gehen meit über die Vor- 
anfchläge hinaus und find in fait 
allen Hallen fo bebeutend, dah das dem 
Uderbau getvonnene Land eigentlich zu 
„Kiebhaberpreifen“ verfauft merben 
müßte, 

Deffenungeachtet empfiehlt jebt der 
Präfident, dat der Bund zwei Eijen- 
bahnen mit einer Gefammtlänge von 
733 Meilen bauen joll, um die Koh: 
lenfhäge Mlastas zugänglich zu ma 
en, „Ich bin ein entjchiedener Geg- 
ner jeglichen Regierungsbetriebes“, 
jagt er, „aber ich glaube, daß es die 
richtige Löfung fein würde, die Reaie- 
zung ald Eigentümerin einzujegen und 
die Bahnen zum Privatbetriebe zu ver- 
pachten.“ Allenfalls würde er aud 
dem Vorſchlage zuſtimmen, daß der 
Bund die Hauptſumme ſowohl wie die 
Zinſen der für die Bahnbauten zu ver— 
ausgabenden Pfandbriefe gewährleiſten 
ſollte, doch zieht er es vor, den Bund 
ſelbſt die Bauten ausführen zu laſſen, 
deren Koſten auf $35,000,000 veran= 
ſchlagt worden ſind. 

Alaska hätte ſchon längſt die Bah— 
nen, deren es benötigt, und die ſeine 
Kohlenſchätze der ganzen Pazifikküſte 
etſchloſſen hätten, wenn nicht der Bund 
dazwiſchengetreten wäre. Die Rooſe— 
vell'ſche Verwaltung glaubte eine Ver— 
ſchwörung entdeckt zu haben, die rei— 
chen Kohlenlager Alaskas zu „ſtehlen“, 
und ging gegen die angeblichen Spitz— 
buben aleich jo tatkräftig vor, da; fie 
alle ihre Pläne fallen lafjen mußten. 
ie das aber mit der „Konferpirungs- 
4 immer geht, beſchränkte ſie ſich 

& in dieſem Falle darauf, die „An— 
fie ber Brivatunternehmer zu ber- 
eiteln., ES murde eine Kommilfion 
nad) der anderen nad Alaska gejchidt, 
der Sekretär des \nnern ging auch 
felbft Hin, „um die Sachlage kennen 
zu lernen“, aber troß aller Klagen 
und Befchmerden der fpärlichen An- 
fiebler gefchah weiter nichts. Jetzt end— 
lich empfiehlt der Präſident dem Kon— 
greſſe, 835,000,000 für zwei Bahnen 
zu bewilligen, die nach ihrer Fertigſtel— 
lung verpachtet werden jollen. Der 
Koöngreh wird fich aber wohl nicht im 
een entichliehen können, im 
atmen ber Konfervirungapolitit die 
„Derbundlichung” von Eifenbahnen 
und Kohlengruben in Angriff zu neh- 
men. Eine fo grundftürzende Neue- 
rung, deren ‚Folgen fich gar nicht ab- 
feben laffen, till mindeftens forafältig 
überlegt jein. 

Da Masta der Gerichtsbarkeit de3 
Bundes unmiftelbar unterworfen ift, 
ſo hat biefer zmeifellos das Recht, al- 
len Privatunternehmern, melche die 
Raturfhäte jenes Gebietes ausbeuten 
wollen, jeine Bedingungen vorzufchrei- 
ben. Er kann die noch ihm gehörenden 
Kohlenlager verpachten und die Preife 
feftfegen, melche die Pächter für die 
Kohlen fordern dürfen. Desgleichen 
fann er jeder Bahngefellfchaft, der er 
bie Bau- und Betriebserlaubniß er- 
teilt, beftimmte Perfonen- und Fradıt- 
befötberungsgebühren auferlegen. Er 
ift alfo jehr wohl in der Lage, die Na- 
turfhäge zu „Lonferviren“ und gleich- 
zeitig die Verbraucher gegen lleber- 
teuerung zu [hügen. Zu diefem Ziede 
braucht er nicht jelbft zwei Eijenbah- 
. nen re erbauen und in ein Gejchäft 

inzugehen, dad feinem nerfaj- 

ungsmäßigen Wirkungskreiſe ganz 

liegt. Der Präjident hat feinen 

— Vorſchlag ſo ſchlecht begrün⸗ 

daß der Kongreß ihm ſchwerlich 
en wird. 


Stadtiſche Wahlreform. 


Wie ein Frühlingsſturm, deſſen 
mer Bun die harten Eif —* 
gt, ſo fegt zur Zeit ein kräftiger 
mot IR bicago3 Er 
t ———* vom a⸗ 


— — 


a ber jofortigen Annahme eines Ge- 
ger jeitend ber Gejebgebung in 
Springfield, das den befannten „PBar- 


teifreis“ von den, in ftädtifchen Wahlen. 


zu benugenden Mahlzetteln ausſchlie⸗ 
Ben würde. Das war ſchon Reform, 
aber im Vergleiche zu dem, was bald 
datauf in Ausſicht geſtellt wurde und 
geſtern wirklich kam, doch nur wie das 
erſte ſchüchterne Schneeglvachen gegen- 
über dem üppigen Blumenflor des voll 
erwachten Frühlings. 

Mayor Harrifon ließ geitern dem 
Stadtrat eine nad feinen Anmweifun- 
gen außsgearbeitete und der Gejeh- 
gebung in Springfield einzureichende 
Bill zugehen, die dem BParteieinfluß 
auf die jtädtifhen Wahlen ganz und 
gar den Garaus machen fol. Die Bill 
verbietet nicht nur die Benugung von 
PVarteifreifen, fondern auch die bon 
Parteinamen, oder Parteiplatformen, 
oder irgend einen Zeil derfelben, auf 
den MWahlzettein, die in irgend einer 
tadtifchen Primär- oder Vollmahl zu 
benugen find, einfchließlich der Wah- 
len für die Richter der ftädtifchen Ge- 
richte. und Munizipalgerichte, die zu— 
Jammen mit den andern ftädtifchen 
Wahlen im April ftattfinden follen. 

Die Bill bejtimmt, daß, wer immer 
ih entichloß, für ein ftädtifches Amt 
zu „laufen“, eine Erflärung dieſer 
Abſicht zualeich mit einer, bon nicht 
weniger al3 zwei und nicht mehr als 
bier Prözent des bei der jünajten jtäd- 
ttiichen Wahl abgegebenen Votums un 
terzeichneten Bittfchrift einzureichen 
bat, und daß fein Stimmaeber die Pe- 
tition von mehr ala einem Kandidaten 
für ein beftimmtes Amt unterzeichnen 
darf, Ferner, daß dieKandidatennamen 
im Kreidlauf, fozufagen, auf dieWahl- 
zettel gedrudt werden follen, jo daß 
jeder Kandidatenname gleich häufig 
an der-eriten, an der zweiten u. ſ. mw. 
Stelle erfcheint, der Vorteil des erjten 
Plates meafällt und damit dem müs 
ten Geraufe um diefen Plaß ein Ende 
gemacht wird. Wenn in der Primär: 
wahl irgend ein Kandidat eine Mehr: 
zahl der Stimmen erhält, fo foll er — 
nach der Vorlage—gleich für das Amt 
gewählt fein, wenn aber feiner ver 
Kandidaten eine abfolute Mehrheit er- 
bält, fo jollen die Namen derjenigen 
Kandidaten, die die größte Stimmen- 
zahl erhielten, und zwar je zwei für 
jedes zu befegende Amt, auf die Wahl- 
zettel für die Hauptwahl aejegt mer- 
den und hier wiederum in mwechjelnder 
Reihenfolge ericheinen. Sn der 
Mahorswahl würden alfo die Bürger 
(in der Vollmahl) zwifchen zwei Kan 
dDidaten zu wählen haben; wenn in der 
Munizipalrichterwahl neun Richter- 
ftellen zu bejegen wären, würden bie 
Namen der achtzehn Kandidaten auf 
dem MWahlzettel erfcheinen, die in der 
Vorwahl die meiften Stimmen erhiel- 
ten. 

Dem nacpdenflicheren Bürger mögen 
bei der Betrachtung der Vorlage und 
der vortrefflichen Begründung, die der 
Mayor ihr zur Begleitung auf den 
Weg gab, allerhand Gedanken fommen. 
Mayor Harrijon ijt unter die Refor- 
mer gegangen? Er, der der Barteien 
unit und der Majchinen Macht bis- 
lang allem Anjcheine nad) ſo ſehr zu 
Ichäben mußte, will ihnen ia ten 
ftädtiichen Wahlen und damit Doc 
mohl auch in der jtabtiichen Politik den 
Garaus madhen? — Die Sahe mag 
Manchen „ſpaniſch“ vorkommen und 
Viele überraſchen, aber das iſt gewiß 
kein Grund, ſich gegen die vom Mayor 
anempfohlene Reform ablehnend zu 
verhalten, oder an der Ehrlichkeit ſeines 
Wollens zu zweifeln. Es geſchehen 
auch heute noch „Zeichen und Wunder“, 
und auch heute noch wird oft ein Pau— 
lus aus einem Saulus, der die Zeichen 
der Zeit richtig zu deuten wußte und 
die Handſchrift an der Wand erkannte. 


Wenngleich das im vorliegenden Falle 


nicht ſchwer ſein konnte, da auch das 
Kind in der Wiege erkennen mußte, 
daß die Partei- und Maſchinenherr— 
ſchaft in der ſtädtiſchen Politik, mit 
ihren ſchlimmen Auswüchſen und 
Uebeln, die Geduld der Bürger nahezu 
bis auf den letzten Reſt erſchöpft hatte, 
ſo bleibt es doch immer noch ein Ver— 
dienſt für den Mayor, den Ball in's 
Rollen gebracht und die ſo nötige Re— 
form eingeleitet zu haben. Denn ſo 
wird's damit weitaus ſchneller gehen, 
als wenn Mayor Harriſon ſich dagegen 
geſtemmt hätke, oder auch nur untätig 
verblieben wäre. Es war unſtreitig ein 
glücklicher Gedanke des Mayors, 
zum Vorkämpfer jenes Verlangens zu 
machen, und die erwartete Anerken— 
nung ſeitens der Bürgerſchaft wird 
vermutlich auch nicht ausbleiben. 

Ob die Reform aber auch in an— 
nähernd vollem Umfange die guten 
Früchte bringen wird, die man ſich da— 
von verſpricht, das iſt eine andere 
Frage. Sie wird es nicht, wenn man 
nicht noch einen Schritt weiter geht und 
die Zahl der Wahlämter und damit 
die leiftungsmögliche Wahlarbeit der 
Bilrger verringert, und dafür Sorge 
trägt, daß die Zahl der Kandidaten in 
den Primärwahlen nicht allzu groß 
iwird, die Stimmen fich nicht allzu fehr 
zerjplittern. Denn fo lange dies ge- 
Ichieht, werben die „Berufsmäßigen“ 
immer den Vorteil haben, meil eine 
geichloffene MWählerfchaft Hinter ihnen 
fteht und es ihnen fomit leicht fällt, 
menn nicht die Wahl beim erften An- 
lauf zu gewinnen, fo doch die Pläbe 
auf dem MWahlzettel für die Haupt- 
wahl zu erlangen. Die Bill des 
Mayors ift aber immerhin ein weſent⸗ 
licher Fortſchritt, und es iſt ſehr zu 
hoffen, daß ſie zunächſt die Empfeh— 
lung des Stadtrats gewinnt und, 


dann, in der Geſetzgebung Annahme 
findet. — — — 


Auch eine Urfade. 


sn Paterfon, im Staate Nem 
Jerjey, einer Fabrikſtadt mit etwa 
125,000 Einwohnern, unter denen ſich 
eine große Zahl Eingewanderter befin⸗ 
det, haben ſich die Schlächter, —— 

Delitateffenhänbler und ähnt 
Senensurttiel } vn 


ſich 


— — 


abgeben, gezwungen geſehen, einen 
Verband zu ſchließen, um gemeinſam 
auf dem Klageiwege gegen etwa brei- 
hundert ihrer Mitbürger vorzugehen. 
Und zwar aus dem’ Grunde, weil die 
legteren e3 jeit längerer Beil Thon für 
unter ihrer Würde hielten, Rechnun- 
gen, die fie in diefen Gefchäften und 
Läden haben auflaufen laffen, zu be= 
leihen. Die Paterfoner Gelichäfts- 
leute haben lange ergebe’ und in Ge- 
duld gewartet und gehofft, daß fich die 
fäumigen Schuldner fchliehlich doch 
nobh zur Zahlung verjtehen merden, 
aber als alle noch jo eindringlich ge= 
baltenen Mahnungen nichts fruchteten, 
haben fie, als letes Hilfämittel, zu 
diefem gemeinfamen gerichtlichen Vor- 
oehen gegen die Zahlungsunmilligen 
aeariffen. 

&3 handelt fich bei diefen Dreihun: 
dert nun aber nicht etwa um Leute, 
die aus irgend einem unborhergejehe- 
nen Grunde, wie Krankheit im Haufe 
oder Arbeitälofigfeit, vorübergehend 
zahlungzunfähig geworden find, jon= 
dern ausfchließlich um folche, die ganz 
bequem zahlen könnten, wenn fie nur 
zahlen wollten. \a, die Mehrzahl von 
ihnen wird fogar von ihren Mitbür- 
gern unter die jogenannten „gebilde= 
ten Klaffen“ gerechnet, die, ihrem Le= 
bensberufe nach, ihren Mitbürgern in 
jeder Hinfiht vorbildlich vorangehen 
und einen mujterhaften Lebensmandel 
führen follten. Umfo bebauerlicher tt 
es, folche Leute in diefer Kategorie der 
zwar zahlungsfähigen, aber zahlung3- 
unmilligen Schuldner zu fehen, zumal 
fie fih dadurch die Achtung, die fie bis» 
ber genofjen, jelbft verfcherzt haben 
dürften. 

Wenn man nun aber etwa glauben 
mag, daß diefe leidige Erfcheinung auf 
die Stadt Paterfon beichräntt jet, jo 
befindet man fich in einem jchmeren 
Xrrtum. Man findet fie wohl in jeder 
ometifantfchen großen oder nur qrö= 
Beren Stadt in gleich ausgefprochenem 
Mabe. Man frage nur irgendeinen 
Schlähter oder Grocer oder Klein- 
händler in Lebensmitteln bier in Chi- 
cago nach den Urfachen der gegenwär= 
tigen teuren Lebenshaltung, und man 
wird ganz gewiß zur Antwort erhal- 
ten, daß — neben der Bequemlichkeit 
der Hausfrauen, die alleg in’3 Haus 
aefchiett Haben und nichts felbit nad) 
Haufe tragen mollen, moburd der 
Kleinhändler einen kojtfpieligen Ab- 
lteferungsdienft aufrechterhalten muß, 
und neben den gedantenlofen und ung 
verftändigen Cinfaufsmethoden der 
Hausfrauen, — der Zwang für bie 
Kleinhändler, ihren Kunden die Be- 
träge für Einkäufe aufzufchreiben, alfo 
ihnen einen oft ungebührlich lange au3= 
gedehnten Kredit zu geben, eine ber 
bauptfächlichen Urfachen für die teuren 
Preiſe der Lebensmittel fei, denn der 
Kleinhändler müffe von vornherein 
einen gewilfen Prozentfag auf feine 
Maaren auffchlagen, um fich gegen et- 
maige, durch das Kreditgemähren ent- 
ſtehende Verluſte zu ſchützen. Und ge— 
währe der Kleinhändler dieſen Kredit 
nicht, ſo verliere er in neun von zehn 
Fällen ſeinen Kunden, da der nächſte 
Konkurrent in der gleichen Straße 
willig den Kredit gebe und ſich, zur 
Erhöhung ſeines Umſatzes und da— 
mit auch, wenn alles gut geht, ſeines 
Verdienſtes, zwar nur der Not und 
nicht dem eigenen Triebe gehorchend, 
dieſes Riſiko auflade. Auch hier muß 
der Unſchuldige mit dem Schuldigen 
leiden, denn er muß bei ſeinen Ein— 
käufen gegen Baargeld mitbezahlen, 
was der Kleinhändler eventuell an ſei— 
nen faulen Kunden verlieren mag. Das 
iſt gewiß ein Unrecht dem Käufer gegen 
Baargeld gegenüber, aber dem Klein— 
händler kann man es nicht verdenken, 
wenn er ſich auf dieſe Weiſe ſchadlos 
hält. 

Es liegt klar auf der Hand, daß 
Kleinhändler, in Lebensmitteln, die 
nur gegen Baar verkaufen, billigere 
Preiſe für ihre Waaren berechnen kön— 
nen, als jene, die auch langausgedehn— 
ten Kredit gewähren. Denn der Ver— 
dienſt des Kleinhändlers an jedem ein— 
zelnen Verkauf iſt ſo gering, während 
die Unkoſten ganz erhebliche ſind, daß 
jeder Ausfall an den Einnahmen von 
dem Kleinhändler ſchwer verſpürt 
wird. Viele von ihnen haben bei der 
Eröffnung ihres Ladens den Vorſatz 
gehabt, nur gegen Baar zu verkaufen, 
aber nur ſehr, ſehr wenige haben die— 
ſen Vorſatz in ihrer Praxis durchzu— 
führen vermocht. Die Mehrzaäahl von 
ihnen ſah ſich bald gezwungen, wenig— 
ſtens einen ſogenannten Wochenkredit 
einzuführen, d. h. den Kunden die 
Einkäufe eine Woche lang anzuſchrei— 
ben, ſo daß ſie jeweils an einem be— 
ſtimmten Tage, gewöhnlich dem Zahl— 
tage des Familienvaters, bezahlt wer— 
den. Solange der Kleinhändler ſich 
ſtrikt an dieſes Syſtem hält und, ab— 
geſehen von Ausnahmefällen, keinen 
weiteren Kredit gewährt, ſofern die 
letzte Wochenrechnung nicht bezahlt 
wurde, kann ſein Verluſt ſchließlich 
kein großer werden, und er wird ſich 
auch nicht durch einen zu großen Auf- 
fchlag auf alle Preife Fühlbar machen 
müjfen. Geht aber der Kleinhändler, 
nur um einen größeren Umfaß zu er- 
zielen, über einen vernünftigen Kredit 
hinaus, fo begibt er fih auf das ge- 
fährliche Gebiet der Spekulation und 
bat die Folgen felbft zu tragen. Auch 
für die Hausfrau ift dad Einkaufen 
gegen Kredit nicht immer zimedmäßig, 
denn mande Hausfrau, die nicht fehr 
qut zu rechnen weiß, wird dadurch 
zu größeren Einfäufen verführt, als 
fie urfprünglich zu machen beabfich- 
tigte, und die MWochenrechnung wird 
dann größer, als fich mit ihrem Wirt- 
Tchaftsgelde verträgt. Das ift dann ge- 
möhnlich der Anfang zu einer Krebit- 
ausdehnung, die jomohl ber Hausfrau 
wie dem Kleinhändler läftig, ja gefähr- 
lich werden fan. So ift das Eingangs 
erwähnte Vorlommniß in Paterfon 
zwar —— aber verwunderlich 
iſt es feine nn 5 


Tageögebraud) in Heinen Duantitäten I 


"(Eigenberidht. * 
Entomologiſches. 


Der erſten Zuſammenkunft der 
Entomologen aus aller Welt, die 
vor einigen Jahren in Brüſſel ſtatt— 
fand, folgte im letzten Auguſt eine 
zweite internationale Verſammlung 
in Orford. 

Eine ftattlihe Anzahl hervorragen- 
der Entomologen wohnte der Eröff- 
nung dutch den Kongreßpräfidenten 
Profeffor Boulton im Mufeumsfaale 
bei, und feine Auslaffungen gaben ein 
glänzendes Zeugniß von dem hohen 
Standpunfte, auf dem die Entomolo- 
gie in England, dem Haffifchen Lande 
diefer Wiljenichaft, von jeher aeitan- 
den hat. 

In diefer Verfammlung wurde auch 
die Herftellung von NRejervaten be— 
Tchlofjen, um dem fehädlichen Einfluß 
der ftet3 fortichreitenden Kultur—auf 
das immer mehr zurüd gebrängte und 
geitörte Leben der nfektenmwelt, die 
Ihon jo mande Art hat ausjterben 
laffen—erfolgreicher begegnen zu fön- 
nen. 

Un Hand eines übermältigenden 
Materials erfolgte u. U. ein äußerft 
intereffanter Vortrag über die Gruppe 
des Papilio dardanus (Broron) 
Afrika. Es handelt fich um einen mei- 
Ben Schwalbenfhmwanz, deifen Weib— 
chen einen Beweis von dem fajt unbe- 
greiflichen Anpaffungsvermögen ihres 
Geichleht3 geben, da fie in ihrer Er- 
Iheinung (rot, jchwarz, gelb und un- 
geihmwänzt) in unerfchöpflicher Varia- 
bilität jeder anderen, noch jo fern 
ftehenden Gruppe eher anzugehören 
Icheinen, ala der ihrer Männchen. 

Einzig in Madagaskar find fie ih- 
nen treu geblieben; vielleicht ift dies 
dem dortigen befchräntten Wirkungs- 
freife zuzuschreiben. - 

Erwähnt jei noch die herrliche 
Sammlung Lord Rotbiehilds u. N. 
der Ornithopteren (die größten Tag— 
falter) aus dem indifchen Archipel und 
Neu-Guinea, die vollzählig, ſoweit ſie 
bis jetzt bekannt ſind, in den prächtig— 
ſten Exemplaren zur Anſchauung ge— 
bracht wurden. 

Das Verdienft tätiger Anteilnahme 
an der Förderung der entomologifchen 
Wiſſenſchaft fallt in zweiter Reihe un- 
bejtritten Deutfchland zu. Allerdings 
bat die Wiffenfhaft in Deutjchland 
feine Gönner wie Rothjchild, und fie 
wird auch font hier von privater Seite 
nicht fo Unterftüßt, wie im reichen 
England. Aber gerade diefer Umftand 
dürfte dazu beigetragen haben, der 
deutfchen Forfhung den Vorzug der 
ftrengeren geiftign Schulung und 
größeren Ynitiative in der Kombina- 
tion zu fichern, der ihr gebührt und 
bon feiner Seite beftritten werden 
fann. E3 ift daher auch die Tätigkeit 
der bdeutjchen Amateur-Entomologen 
nicht zu gering zu bewerten, e3 handelt 
fich bei ihnen nicht allein um äjtheti- 
Iches Genießen, das fich an den jchö- 
nen Yarben der Schmetterlinge und 
Käfer meidet, jondern es bildet fich 
aus diefen Liebhaberfammlern man: 
her erfolgreiche Forjcher, der fich den 
meniger bearbeiteten und auch weniger 
Icheinbaren Gebieten zumenbet. 

Schon um’3 Jahr 1798 fchrieb der 
alte Hufnagel (Arzt) ein erjtes Ver- 
zeichniß der zu damaligen Zeiten be- 
fannten Schmetterlinge feiner Heimat, 
der Jich Tafpenres über die Drepaniden 
(Sichelflügler), Rageburg über Fyorft- 
infeften, Sorhagen über Kleinfchmet- 
terlinge der Mark und Schaum über 
Käfer anfchloffen. 

3u der Käferfammlung des Berli- 
ner Mufeums legte Jllinger, melcher 
im Sabre 1815 verftarb, den Grund- 
ftein; fie dürfte heute die reichhaltigite 
und bebeutendfte der Welt fein. Die 
Schmetterlinasfammlung diefes In— 
ftitut3 befindet fich allerdings nicht 
ganz auf der gleichen Höhe, wenn auch 
durch den Ankauf der Staudingerfchen 
Erotenfammlung — für annähernd 
300,000 Mari —, fowie durch Zumen- 
dung aus unferen Stolonien zur 
Hebung ihres Niveaus in letter Zeit 
viel gejchehen ift. 

Die Preisliften Staudingers, diejeg 
bedeutenden Inſektenhändlers in 
Blafewit bei Dresden, gewähren noch 
heute einen mertvollen Mafitab für 
den Taufchhandel, wie fich ja auch hier 
die Preife völlig nach dem Angebote 
richten. 

Altjährlich einmal erfcheint dann in 
den Zeitungen der reiche Amerikaner, 
der für einen Schmetterling 20,000 
Markt bezahlt haben foll. Xm lebten 
Jahre waren e3 bereits 40,000 Mart 
geworden, wie in der Kepler’ichen 
Bundeszeitung „Unfere Welt“ zu Iefen 
ftand. In Wirklichteit handelte es ſich 
bei dieſer Monſter-Aufſchneiderei um 
den größten, bis jetzt bekannt gewor— 
denen Tagfalter Alfrikas: Drurxa 
antimachus, den das Wiesbadener 
Muſeum zwar noch für den Preis von 
300 Mark ankaufte. Jetzt wird er vom 
Kongo aus ſo reichlich auf den Markt 
gebracht, daß man leidliche Stücke 
ſchon mit 30 bis 40 Mark kaufen kann. 
Dagegen wurden vor noch nicht zu 
langer Zeit die erſten Exemplare des 
prachtvollen Ornithoptera paradi— 
sea aus Neu-Guinea mit 1000 Mark 
bezahlt. Es iſt dies in der Tat ein 
Tier von unbeſchreiblicher Farben— 
pracht und Zeichnung. 

Auch die Käferwelt iſt durch farben— 
prächtige Exemplare vertreten. Ich er— 
wähne die der Familie der Bupreſtiden 
angehörige Prachtkäfer, und wer ein 
Märchen aus „Tauſend und eine 
Nacht“ ˖ erleben will, betrachte durch 
das Mikroſkop die Trlügeldede des 
Rüffelfäfer® Enthimus imperialis, 
Da fieht er vor fich ausgeſchüttet in 
Thmwarzer Sammetfchale einen uner- 
meßlichen Schaß der herrlichften, in 
Taufenden von Farben funtenfprü- 
henden Edelſteine. 

Die ſchönſte und auch die wohl in 
muſtergiltigſter Weiſe Bela. 
geſtellte ——— —⏑⏑—— —* 
die eines Hauptmanns M 
Alle Serien dieſer we: ° metalkif 
längenden nfelten in 
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treten; fie beiteht aus etwa 20,000 
Eremplaren, und der für fie veraus: 
lagte Betrag dürfte bei Weiten die 
Summe von 120,000 Markt über: 
Schreiten. Darunter befindet fi ein 
Unifum der Riefentäferfamilie Dyna- 
ftes: Dynaftes Satanas, ein Tier 
bon gewaltiger Größe und Auffällig» 
feit, und melches troßdem nur in die= 
fem einen Eremplar vorhanden ift und 
bislang noch nicht wieder erbeutet 
wurde. Sein nädjter Verwandter: 
Dynaftes Hercules, Domingo, ſowie 
der faft aleihäroße Chalcofoma Ela= 
phus, Nicaragua, und Eudiftus Lan- 
gimannis, Kei-Islands, befinden ſich 
nebenbei bemerkt in meiner Samm— 
lung. Auguſt Reinecke. 


— —— 
(Eingefandt., 


Sür Einfendungen aus dem Leferkreis !it die 
Nedaltion nit berantivortli Bufchriften 
müffen möglidit Nar und fur "gehalten, und 
frei von perfönliden Angriffen, dad Papter 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufchriften, welde den Namen und Mdreffe 
des Einiender3 tragen. werden berüdlichtigt. 


An die Redaktion der „Nbendpoit”. 

Kch bin nu eine einfache deutjche rau, 
ich war auch in der „Fautit‘ ‘Aufführung 
an Dienstag, mir bat fie einen hoben 
Genuß bereitet und gewiß, noch vielen 
Anderen. Deshalb will mir die Mritif 
nicht gefallen, die am Mittwoch darüber 
in der „Abendpojt“ jtand. Der Kritifer 
jollte nicht die großen Bühnen in den fe 
als Makitab aufitellen, aewig haben jte 
andere Deforations-Hilfsmittel; Doc 
fan man das hier nicht verlangen, und 
es wäre ſchade, wenn ſich das deutſche 
Theater entmutigen ließe und derartige 
Stücke aus dem Spielplan ausſchließen 
wollte. Ich und viele Andere würden es 
bedauern. 

M. L. 
* %* * 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 

Wäre e3 nicht möglich, dab die 
„Abendpojt”, welche doch jonjt Alles auf- 
bietet, da3 deutfche Theater zu unter 
ftüßen, eine jo berbe Stritif verhindern 
fünnte, wie die iiber da3 Drama „Fauit“. 
Der Herr Siritifer foll nicht denken, Der 
Buih-Tempel wäre da3 Wiener Hofburg- 
Theater oder die Berliner Tper. Die 
Schauspieler de3 Bufh-Tempelö Teiiten 
aewir ihr VBeites, und Fehler, welche vor=- 
fommen, jollten nicht in der Zeitung 
breitgetreten werden, um dem in den bie= 
figen Verhältniifen ohnehin fo jchwer 
fampfenden Unternehmen noch) dadurch zu 
Ichaden. 


JF 


Achtungsvoll, 
Eine Wienerin. 


G 
Die Einſenderinnen gehen von har irr⸗ 
tümlichen Vorausſetzung aus, daß das 
Urteil der Kritik ſich mit dem des Publi— 
kums decken müßte. Das Gegenteil iſt 
ſehr oft der Fall. Außerdem iſt es eine 
der Hauptaufgaben der Kritik, die Direk— 
tion und die Künſtler auf abſtellbare 
Mängel und Fehler öffentlich aufmerkſam 
zu machen. Nur ſo, aber nicht durch 
Vertuſchung kann eine Aufwärtsentwick— 
lung der deutſchen Bühne gefördert wer— 
den. Gerade weil der Stritifer weiß, 
dat ein Vergleich mit großen europätichen 
Bühnen nicht gezogen werden darf, bat 
er nur ganz bejcheidentlich die Frage auf- 
geworfen — nicht entfcheiden tollen — 
ob Stüde, die einen fehr rafchen Szenen- 
mechfel fordern, für die hiefige Bühne ge⸗ 
eignet ſind. Ob die Kritik „hart“ war, 
das zu entſcheiden iſt Sache "des verſön⸗ 
lichen Geſchmacks.) 


Todesanzeige. 


Freunden und, Belanten die traurige Vachricht, 
daß meine innigſtgeliebte Tochter und unſere 
vielgeliebte Schweſter 

Anna Paulina Glowienke 

im Alter von 16 Jahren, 4 Monaten und 5 Ta— 
gen am 5. Februar 1913 nach ſchwerem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Veerdigung findet 
jtatt am Eonntag, den 9. Februar, dom Trauer: 
baufe, 3001 N. Albany Abe., nah der Et. Frans 
ci8 Xabier tirdhe, um_balb 2 Übr, und danı 
mit Kutſchen nach dem St. Joſephs⸗Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Ana Giowienfe achor. Bad, Mutter, 

John Gtowienfe, Bruder. 
fef Hanes und Margareihe, Schweltern, 
ria 


Zobebanseise 


Freunden und PBelannten die traurige Nach: 
ribt, daß meine liebe Mutter und unfere Groß: 
mutter 

Elizabeth Fegen 
am Mittwoch, den 5. Februar, im Alter bon 77 
Jahren ımd 9 Monaten fanft im Herren ent- 
fihlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Canfetag, den 8. Februar, um 9:30 Morgens, 
bom Trauerbaufe, 1326 Wellington Str., nad) 
der St. Alpbonfustirhe und bon da nah dem 
Ct. Bonifazius-Gottesader. Um Stille Teilnahme 


bitten: 2 

Nicholas Fegen, Sohn. 

Annga Fegen gebor. Krauth, Schwleger— 
tochter, 

Nicholas Ir, Rev. Joſeph P., Henrh, 
Franf, Marie, Aunnit, Katolina it. 
William, Enfellinder. 

Bitte Teine Blumen. 


dofr 


Todesanzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nad- 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Mathilda Lindemann * 
in ihrer Wohnung, 4335 Fiitb Ave., fanft_ im 
Herrn entichlafen tjt. Die Beerdigung findet ftatt 
don Eprehnes Halle, 4400 State Str., Sonntag 

Nachmittag um 1 Uhr, nad Salwood. Tief 5er 
trauert don: 

Lonis N. Lindemann, Gatte 

Ida Roiiow, Anna + ofber, Louis Lin- 
demann, Tilfie Redellid, Kinder 

Julius A. Roſſow, Henry J. Hofherr, 
Marie Lindemann, vermann Re— 
deilid, Schwiegerfinder. 

Mitglied don New Apollo Hide Nr. 4, 8. O. 

. M.; Ifolde, Kouifa, Harmonie und Marlitt 
deutſche ‚Frauenderein und des Clara Barton 
Vereins. fric 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab umfere geliebte Mutter 
Maria Feinen 

im Wlter von 47 SJabren, 11 Monaten ind „20 
Tagen nad langem Xeiden geitorben ift. 2ie Des 
erdigung, findet ftatt am Samstag, den 8. je 
bruar, ein viertel vor 9 Uhr Morgens, vom 
Trauerhaufe, 1801 MW. 21. Str, nad der St. 
Raulusfirhe, von da nah dem St. Bonifazius— 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die frau- 
ernden Hinterbliebenen: 


zuaspateie, Katharina und Anna, 
Katie Holle, Anna Kolle und inri 


ch 
Kolie, Schweſtern, ſowie Nichte u 
Schwager. bofr 


dach⸗ 


— 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Vater 

Karl Den 

am Donnerstag, den 6. Februar, im Alter 9 
54 Jabren nad langen fhweren keiden feltg {m 
Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 9. Februar, tammitiand 
um 1 Uhr 30, bom Trauerbaufe 3453 N. Lea» 
bitt Str., nah dem St. Lulas— R #. um 
ftille Leilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Louiia Den, Gattin. 

“mans u, Lonifa und Albert Den, 


Mr. ja —— —R 
Eimer eich, Entel 


— Todesanseige. 
Auguſta Loge Nr. 80, D. O G. 
24 Besen und Echweitern zur Nachricht, 
— r 
dab Sowener hie Ehmark 
ejtorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
A: * *. Ve Dee u |, 
trau 
ee. 


” * 


—8 Verwandten 


2800 - 2510 WEST NORTH AVENUE 
2 Blod8 weitlich von Weftern Apente. 


Spezialitäten für Samstag! 


Facons dieſer Saiſon; 
zialität 


Reinwollene doppelknöpfige blaue Flanell - 


alle Größen; regulärer 2.90 Wert; 


regularer $4.00 Wert, Samstags — 


Cam: tag 


Qualität | 


Bradley geitridte Mufflers 


50€ und T5c Facond; einige mit Berl: 
mutter Fafteners; fü 
Eure Auswahl zu... 


Gandy - Dept. — Main Floor. 
Friiche Chocolate dip- (| Peanut Butter 
ped Earamel3 u. Bea- | Niffes — das 


nut Elujters, IE Pfund 15€ 


Pfund JJ3. 
Suits, Kleider und Cloals für Damen. 
(Zweiter Floor.) 

Shirt Waiſts für Damen; von guter 
Lawn, eine feine Partie von 


25 Dutzend — ſpegiell, Ve 


Um eine ichnelle Räumung zu erzie- 


len — ———— Kimonos für Das: 
men — gute Mufjter, alle 9 c 


Größen, fpeziell 
Kleider u. Ausitattungswaaren für 
für Männer — Main Floor, 4 


Ueberzieber für Sinaben; Alter 3 bis S; 
von Kerjeh und Chinchilla rn — 


2.39 
Hemden für Männer — 1. 45 


Geſtrickte reinwollene ichottifche Handſchuhe für Männer — fanch ge⸗ 


ſtrickt; regulärer 5200 Wert; Samstag 


Einfache oder pleated Gejellichaftshemden für Männer; Größen 14 bi3 
17; reqgulärer 69c Wert; Samstag für 


Schwaben heraus! 


eder Schwabe follte den beurigen Schwaben» 
alender lefen; cirfa 100 Ceiten, rei il 
lujtrirt, viel Lefeftoff. Preis 15e, — Ron ihiwä- 
Biicher Scholle, Kalender für Shwäbifhe Kunft 
und Literatur. Ueber 100 Ceiten, 
Alluftrationen, ne und Erzählungen er- 
ter Autoren. Breis 3 


A. KROCH & CO. 


Bd Oft Monrse Straße, 
nein Wabafd und Midigan Üpenus 


Todedanzeige 


Freunden und PBelannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Vater, Großbater, Schwie⸗ 
gerbater, Bruder und SEchwager 

Andreas Schlee 
geboren in Nordhalben, am Mittwoch, den 5. 
Februar 1913, nach langem Leiden im Altet 
von 61 Jahren, 8 Monaten und 10 Tagen fanft 
im Herrn entichlafen iit. Beerdigung tindet ftatt 
am Gonttag, den 9. Februar, Vormittags 11 
Uhr, vom Trauerhaufe, 10907 State Str., YKofes 
land, nach der &t. Niholaustirhhe, don dort mit 
Autihen nah dem it. Marien Friedbof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauterntden Hinterbiie- 


benen: 
—3 Ambros und Johann Schlee, 
ne. 


— Gradl, Tochter. 
Hans Schlee, Bruder 
GR a Loni Schlee, Schwieger⸗ 


—& Gradi, Schwiegerſohn. 
Gertrud, Margaret und Andre, Enfel- 
finder, fowie Ehwager und Schmwä- 
etinnen, nebit allen $reunden und 
elannten. do 


-— — 


Todednnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater, Cohn und Bruder 

Joſeph Wilberſcheid 
4050 Eortland ©tr,, im Alter bon 42 Jahren ge— 
ftorben ift. Beerdigung —— den 9. Fe⸗ 
bruar 1013, um 1 Uhr Nachm. näch der St. Pbi— 
lomenalirche, von dort a Kutſchen nach St. 
Bonifazius. Mitglied der Chriſtopher Eolumbus 
Eourt, Nr. 233, C. ©. $. of W., €t. Bo 
nifarius Brand Nr. 1. Tim ftille Teilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amalia, geb. Roſenberger, Gattin 
Mathilda, Anthony, Katherina, Ger- 
trude, Marie md Angeline Wil- 
bericheid, Kinder. 
Peter Wurberſcheid, Vater. 
Ehriſt., Anton und Frau Joſeph 
Galliter, Geſchwiſter. 
Albert Roſenberger, Schwiegervater. 


Todesanzeige. 
Pfülzer Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Mary E. Baumann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Eonntag, den 9. Februar, um halb zwei Uhr 
Nahm., vom Trauerhauſe, 13260 Warren Str. 
Evaniton, nad dem Niles Center Friedhof. Ve: 
amte und Schweltern find ferundlichit gebeten 
fi pünktlich einaufinden. 
Mar Moosmann, Rräfidentin. 
Elisa Wigger, Zefretärin, 
2740 Greenwood Zerrace. 


Todesanzcige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schwelter 


Mathilda Aunfel 


am Freitag Morgen, den 7. yebruar, um 240 
Nachm. nach langem fchmeralichem Reiden im 
Alter bon 12 Jahren und 8 Monaten entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Conntag 
den 9, Februar, um 1:30 Nahm., bom Trauer: 
baufe, 2046 Elifton Ave., nad der St. Iherefia- 
Kiche mb bon da nad dem Ct. Bonifazius⸗ 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 


Aonſtantine und Mathilda Kunkel. 
Eltern. 
Alp end, Led, Maria, riebrih u 
kaui Kunkel, Geſchwiſter, nebſt 
* Verwandten und Belannten. 
rſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein gellebter Gatte und unſer vater, 
Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Heinrich Sitzenſtock 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fſindet ſtatt am 
Samstag, den 8. Februar, um 2 Uhr Nächm. 
vom Ttauerhauſe, 2343 50. Ave. nach Con—⸗ 
cordia. Um ſtille Teilnahme bitten: 


a Sitzenſtock gebor. 


Nihard Miller, Ernſt _@itenitod, 
Dtto mb Ailttam, Söhne. 

Hermina Duden, Auguſta Shall, 
ertha Frinahd, Selma Sa, 
ödhter, nebft Verwandten. 


— 


Miller, 


doft 


Todedanzeige. 


‚Allen Verwandten, Freunden und Pelanntert 
die traurige Nachricht, dab unfere bvielgelichte 
Mutter und Großmutter 
Anna Stange 

Butwe des verſtorbenen De Stange) am 
Stroh, den 5. Februar, im Alter don 75 
abren nad furzem Leiden entichlafen ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Sonntag, den 9 
Februar, Nahmittags um 2 Uhr, von ber Wob— 
nung ihres Sohnes Emil Btange, 1544 Belmont 
Abe,, nah dem Montrofes$riedBof. Um ftille 
Teilnahme bitten bie trauernden Hinterbites 


benen: 
Henrh M. und Emil Stange, Ainder. 
Neilie und Marie sangt, Schwieger⸗ 
töchter, nebſt Enteln. 


Todesanzeige. 


ee und Belannten hiermit zur Nach 
ri daß meine aeliebte Gattin und * 
Muütter und unſere Großmutter 
Friedericka Koch gebor. Krueger 
im Alter von 74 ya ren nad fur ge Leiden 
fanft im Herrg entichlafen » Beerd igung fin 
det ftatt am Sonntag, den 9. Februar, 
Uhr Nahm., dom Xrauerbaufe, 2448 N. I 
ticello Ude. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Koch, Batte. 
Karl Koh jr. und na Noch, 
en‘ nebſt Sciwiegerjöhnen und 


* 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Geſine Schuricht 
— iſt. — am Samstag, um 2 
dr Nahm., 
Su 
Die fr 


bon SHocipeierd Stavelle, 2410 
Ave, mit Automobiles nah Waldheim 
auernden — — 


Bartke, Kane u 
5 * er Del · 
ttie und Wil⸗ 
Ha 5 


lünſtleriſche | 


| 


4e 


.„»u...s 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliehter Gatte und 
unfer guter Bater 

Ferdinand Boldt 
am 6. Februar 1913 im Alter bon 62 
—— ſelig im Herrn entſchlafen i. 
eerdigung ſindet ſſatt am Sonnag, Den 
9. Februar 1913, um 12 Uhr Mittags 
bom Trauerhaufe, 3648 ©. Mindeiter 
Ade., nad) der Edangel. luther. Andreas» 
Kirche, bon da mit Kutichen nach dem 
Bethania = Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Hermine Boldt gebor. Molden: 
hauer, Gattin. 
William und Otto Boldt, € 


Mit Fried’ und Freud’ fahr’ ich dahin, 
Ein Sottestind ich allzeit bin, 

Nun fomm mein Tod und führe mid, 
Ins ewige Leben wander ich. ffa 


Söhne. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren Ver— 
wandten, Freunden und Belannten unſe— 
ren herzlichſten Dank aus für die herz— 
liche Beteiligung bei dem Begräbniß un— 
feres geliebten Vaters 


Auguſt F. Prieſter 
Auch danken wir für die ſchönen Blu— 
menfpenden und in3befondere dem Herfn 
Baitor Alfred Meier für die tröftenden 
orte, 
Helwig, Tochter. 


“.. 
, . DHelwig, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 


Germania Loge Nr. 182, A. F, & A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
wWilliam Hoen 
3536 Fulton Str., geftorben ift. Die Brüder find 
erfucht am Sonntag, den 9. sebruar 1913, Mit- 
tags vunft 12:30, in der Logenballe zu ericheis 
nen, um dem Beritorbenen die leute Ehre zu ex» 

weiſen. 
George W. Torpe, Ehrwürdiger Meiſter. 
John v. Harte, Selretär. fifa 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere ‚geliebte Mutter 
Wilhelmina Boerre 
im Alter bon 75 Jabren nach Turzem Leiden Te 
lig entihlafen ift. Beerdiaung findet ftatt an 
Camöätag, ben 8. Februar, nm 1 Uber Nachm , 
dom Trauerhaufe, 3719 Sheffield Abe., nad dem 
Et. Lucas-Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten. 
Otto Boerre, Friedrich Boerre, Thilo, 


Herr und Frau Schutten, Herr und 
Frau Maas, Kinder. 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Bruder 

Alfred V. Müller 
geſtern, am 6. Februar 1913, nad langem Leis 
den fanft entichlafen ift. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Anna M. Bauer, s: — Müuͤller, Her⸗ 
mann W. Müll 


Beerdigungsanzeige J— fria 


Geſtorben: Albert Oeſterreich, im Alter von 
43 Jahren, am 6. Februar 1018. Beerdigung am 
Sonntag, den 9. Februar, um 12:30 Nachm , 
vom Irauerbaufe, 1734 4. 21. Eit., nah dent 
Koncordia-Gottesader. Die traueritden Hinter» 
bliebenen: Karoline Delterreih, Gattin. Henry, 
Edward umd Walter, Eöhnte, Itfa 


— 


Geitorben: Katherine Alved, aebor. Fallicheer, 
am 6. Februar. Geliebte Gattin don John 
Kloed, Mutter bon Do, William, Edward 
Lohn, Emma, Mabel, Gertrude und Frau Hla= 
thertire Nienbaus und der beritorbenen Lucy 
Klocd. Beerdigung bom Irauerbaufe, 744 Wels 
Etr., am Sonntag, den 9. Februar, um 2 Uhr 
Nachm., mit Kutichen nad Rofebill. ftfa 


Geitorben: Beter Behtes, am 5. Nebruar, in 

Zeift, Ind., 84 Jahre alt. Geliebter Vater bon 

Peter, Frau 9. Hildelncht, Matdiae 

Frau Jakob Ambera, Ana, John und Charles 

Vehles ———— am Montag, dent 10. Yes 
bruar, um 10 Ude VBornt., in Wheatfield, Ind, 


Danftiagung. 
Hiermid ſpreche ich allen meinen vielen Vers 


wandten und Freunden einen innigften Danf 
aus für die mir beim Tode meines lieben Baterd 


Joſeph Schmeltz 
erwieſene Teilnahme. Der trauernde Sohn: 
William Schmelg, 
ni 
Waldheim. 
Eune Sur oherzvolltannen ahn * Be 
gleichfalls auch rn 
Sitge zabni prä e find n * 
Tiedbo a ir 
—— ces 
: Auftin ge Fi Last Fa 
Ih Eh.5, Buisemelhen, Sch 
Schiller Liedertafel 
Samftag Abend, den 15. Februar. 
Sommernakhtsieit 
— in — 
Schoenhofens Halle, 
‚Eintritt 50€ die Perfon._ Nur durch Mitgliebeg 
ringeführte Säfte haben Zutritt, 
in29,fe65,1@ 
Großer Rappen:Ball 
bertunden mit fomifhen Vorträgen unb 
Iubeinführung, veranftaltet von der 
Plattd. Gilde Fritz Reuter Nr. 4 
——— 
—*84 — 8 Uhr. "zidets 35c erfon incl 
Garderobe, an der Halle 50c @ Berfon. rs 
bon Prof. Hinrichfen. 


—— Februar⸗Vall 


arrangird bom 


Wittwen-Berein 
A 





nee mn m m 


:  Mbendpon, Chicago, Wrettag, den 7. *ebrnar 19 


_ Teberziehel 


Pelz gefüttert, Seide gefüttert, 


Shamwl:Kragen, Convertible 


Kragen, Sammikragen. Icwarz, grau, Fancy Mifhungen, 
tatfädjlidy alles aus unferem Lager in fünf große Partien 
geteilt für eine endgiltige Käumuna. 


MORGEN 
wird ficher Neberzieher-Cag fein bei den 
OVERCOAT KINGS 


rt meör als die Hülfle. 


‚Kauft jeßl einen und fpa 


3.95 
1.95 


diefem Prei3 verfauft merben. 


9.95 


tons, 


Ben rangiren von 32 bis 44. 


14.95 


fauft; 


18.95 


Bir verfaujen alles was Männer 
oder Knaben tragen. 


BENSONERKON®O 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Mertwürdige ZTierfreundihaften, 


Ueber ein Idyll wird der „Hildes— 
heimer Zeitung“ aus Eixe geſchrieben: 
Ein hieſiger Einwohner fand vor eini— 
gen Tagen auf ſeinem Acker einen jun— 
gen Haſen. Da dieſer noch nicht ſehen 
konnte und deshalb nicht imſtande 
war, ſich ſelbſt zu ernähren, nahm ihn 
der Mann mitleidig mit nach Hauſe. 
Er legte das Tier einer Hündin, die 
vor einigen Tagen Junge geworfen 
hatte, unter, und das Häschen wird 
bon ihr in mütterlicher Weije gepflegt. 
— Hierzu bemerft das Prof. Xaeger- 
Ihe Monatsblatt: Wir hatten vor 
etwa 29 Jahren in Stuttgart Gelegen- 
heit, ein noch merfmürbigeres Tierfa> 
miliendild zu fehen. Ein Bahnmwärter 
in der Gegend des Herdiegd hatte. in 
feinem Kleeader einen jungen Hafen 
gefunden und ihn feiner Rabe, die ges 
trade jäugte, angelegt. Sie nahm da3 
Häslein auch aanz gerne an. Kamen 
Br und mollten ba8 merkwürdige 
Bild fich anjehen, fo hütete der Hund 
bes Bahnmärters, ein Spit, mit Eifer 
und miütendem Gebell die Mutter und 
ihr Pflegekind. 

— — — 

— Individuelle Waffe. — „Zenzl, 
bring’ mir a Limonadflafhl!“ — 
„Aber, Herr Huber 21"— 33 fcho’ 
wahr! Glaubft D’ Ieicht, t hau’ dem 
Zemperenzler, dem efelhaften Kerl, 
mein’n Maßfrug’n auf?!“ 

— Vorfichtig. — Kommiffar: „Wo 
haben Sie denn heute Yhre fchöne gol- 
dene Uhr, Schnüfferl, melde Sie erft 
bon unjerem Chef befommen haben?“ 
— Rriminalfhugmann: „Zu Haus ge- 
lafjen; ich bin den beiden Taſchendie— 
ben auf der Spur, die ich fehon fo lang 
verhaften ſollte!“ 


Lokalbericht. 


Verſonalnachrichten. 
—— 


— Einen recht angenehmen Nachmittag 
berlebten geitern die Mitglieder des Das 
menberein3 Harmonie, welche fich in der 
Wohnung der Frau P. Brühein, Nr. 
2735 Diverjey Court, einfanden, um ihr 
die berzlichiten Glüdwünfdhe zum Ges 
burtstag darzubringen. Die Präfibentin, 
Frau G. Auber, überreichte im Namen 
ed Vereins Frau Brühein einen pracht- 
bollen Blumenftrauf. 

„ _ Nach einer politifchen Tätigkeit von 
50 Nabren, darunter 30jährige Dienitlei- 
ungen für die Staat3legisihtur bat 
Bailey Datofon dauernde Aufnahme im 
biefigen James €. King Heim für .alte 
Männer gefunden. Der alte Herr, eine 
bielen Polititern mohlbefannte Rerföns 
lichkeit mit Vollbart und Zylinderhut, 
verdankt feine Aufnahme in da3 Altens 
heim dem bisherigen Staatsjchatmeiiter 
Edward E. Mitchell und deifen Nadhfols 
ger William Ryan. Infolge des oo. 
gerten Amt3antritt3 der neuen Staats 
beamten fam dem, ausſcheidenden 
Schaßmeiiter noch eine Gehaltsjumme zu, 
telche genitate, um Datofon in da3 Heim 

laufen, und da weder Herr Mitchell 
| ein Nachfolger perjöulichen Ges 

* von dem machen wollten, 


Zu dieſem Preis iſt das Sorti— 
ment beinahe unbegrenzt — wir haben ſie 
ſchwarzen Kerſeys, grauen und ſchwarzen Mel—⸗ 
fanch Back Ulſters mit coevertible Kra— 
gen, Seidefutter; Röcke für junge Leute, in allen neuen Farben; Grö— 


| ftand wird als beventlig 


Veberzieher für Männcr und 
und Sünglinge — in braun, grau und lohfar- 
big — $10.00 Werte, mit Convertible Kragen 
— in allen Größen. 


für die Auswahl der fjeiniten 
Partie von Convertible- oder Sammetfragen- 
Ueberzieher, bie je zu diefem Preis offerirt mur- 
den — Die Ueberzieher in vieler Partie 
boppelt fo viel wert, ald wir verlangen — Yhr müßt fie felbit jehen, und 
‘hr werdet üiberzeugt fein, daß e3 die beiten find, die in Chicago zu 


find 


in 


Weberzieher mit Aitrahhanfra: 
gen, wurden früher für $25 und $30 ver: 
Chindilla Ueberzieher, Kerfen Ueber- 
zieher, Meltond, unappretirte Kammgarne 
und fancyg Mifchungen, mit fancy Bads, die beiten Weberzieher in ber 
Stabt zu diefem Preis; alle Größen. 


für S30, S35 u. 340 pelz— 
gefütterte Weberzieher — mit Berfian 
Lamb Kragen — von ertra feinem fhwar- 
zen Kerjey gemacht. 


murde e3 zu dem gedachten Zweck verwen⸗ 
det. Der ehemals lange Bart Damjons 
hat Eugene Field einmal zu einem Ge- 
Dicht begeiitert; feitdem er ibn fürzer 
trug, zeigte er große Uehnlichfeit mit Ja— 
med G. Blainc. Der alte Legislaturbes 
amte pflegte fich viele Nahre hindurch 
täglich in der Vorballe des Grand Pacific 
Hoteld aufzuhalten, wenn die Legislatur 
nicht in Situng mar. 

— Rilliam B. Beslen, 4515 Green: 
mood Upe., murde heute beerdigt. Er 
tar ber ältejte der jechs Brüder, die von 
ihrem Vater, William Beslen, die von 
diejem gegründete Brauerei erbten. Vier 
bon ihnen find jebt noch am Leben. Herr 
Deslen Kinterläit einen Sohn, Dr. Fred. 
A. Besley, und eine Tochter, Miriam, 
die mehrere Nahre Yang Schulfuperins 
tendentin in Waufegan gemejen ijt. 


— —— — 


Vom Zuge erfaßt. 


Der Vernnglückte ſoll ſelbſt den Unfall 
verſchuldet haben. 


Sauſten auf's Pflaſter. 


Vor der Halteſtelle Evergreen Park 
murbe heute Morgen der 6ljährige 
Hermann Conrad, ein Angeftellter der 
Goodman Mfg. Eo., W. 49. und ©. 
Halited Str., von einem Perfonenzuge 
der Grand Truntbahn gefaßt und eine 
Strede von 15 Fuß durch die Luft ge- 
Tchleudert. Der Berunglüdte, ver 
einen Schädelbruch und innerlich Ver— 
letzungen erlitt, ſoll verſucht haben, 
dicht vor dem Zuge die Geleiſe zu kreu— 
zen. Im Englewoodhoſpitale, wo er 
Aufnahme fand, wird an feinem Auf- 
fommen gezmeifelt. 

Sufammengeprallt. 


Ein von Stanley Kalos, Nr. 1331 
MW. Divifion Straße, bebientes Yuhr- 
wert jtieß gejtern Abend an N.Morgan 
Straße mit einer Grand Xpe.-Elef- 
trifchen zufammen. Der Wagen wurde 
umgefippt und zertrümmert. Kalos 
und fein Begleiter %. ARebmond, Nr. 
1413 W. Superior Straße, fauften 
aufs Pflafter. Iener hat fchmere 
Quetſchungen und Schrammen, diefer 
nur Quetihungen erlitten. Beide be= 
finden fi in ärztlicher Behandlung. 

Sahrläffig und feige. 

An W. Harrifon und S.Desplaines 
Straße wurde heute früh der 66jäh- 
rige James Bennett, Nr. 700 W. Har- 
tifon Str., von einem Fuhrwerk über⸗ 
fahren. Dejjen Kutfcher hieb, ohne 
fih um ‚ihn zu fümmern, auf bie 
Pferde ein und fuhr in rafender Eile 
davon. Er hat feine Flucht bemerfitel- 
ligt, ‚Der Verunglüdte, der drei Rip- 
penbrüche und einen Bruch des rechten 
Schlüffelbeind erlitten Hat, ringt im 
Eountyhofpital mit dem Tode. 

Kam zu $all. 

Auf dem eißbebedten Bürgerſteig 
bor den Brandtrüimmern der Anlage 
der Eribben & Serton Co. tam heute 
ber 5Ojährige Agent Thomas Sum: 
merbille, Nr. 710 N. 52. Uve., zu Fall, 
Sm Countyhoipital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feitgeftellt, daß er einen 
Schäbelbrud erlitten hat. Sein Zu- 


Theater Aenſchenfallen 


Das wird von mehreren im Haupt⸗ 
geſchäftsviertel behauptet. 


Faule Richter. 


Der Finanzausſchuß des Conntyrats will 
ſie höflich an ihre Pflicht mahnen und 
Kontrole einführen. — Umwandlung der 
Süd und Vord Clark Sitraße. 


Alle Theater in der Stadt, von den 
vornehmſten bis zu den beſcheidenſten 
Wandelbildertheatern, werden in den 
nächſten zehn Tagen vom Perſonal des 
Bauamtes unter unmittelbarer Lei— 
tung des Kommiſſärs Ericsſon gründ— 
lich unterſucht werden, und dieſer hat 
ſeinen Leuten Befehl gegeben, jedes 
Theater ohne Weiteres zu ſchließen, das 
auch nur in der geringſten Weiſe gegen 
die Bauordnung verſtößt. Baukom— 
miſſär Ericsſon hat in aller Stille be— 
reits ſeit dem Dacheinſturz des Home 
Theaters an der Milwaukee Ave. eine 
Anzahl Theater unterſucht und den 
Beſitzern, ſofern es notwendig war, 
unter Androhung der ſofortigen 
Schließung der Gebäude die Vornahme 
baulicher Veränderungen zur Pflicht 
gemacht. Die Verwalter des geſchloſ⸗ 
ſenen LaSalle Theaters verſichern, daß 
im Hauptgeſchäftsviertel mehrere 
Theater weit ſchlimmer ſeien als ihr 
Theater, wirkliche Menſchenfallen, ſollte 

Feuer, ausbrechen; daß jene Theater 
aber innerhalb der Vorſchriften der 
Bauordnung feien. Dad LaSalle 
Theater wird, mie au Schindler 
und andere. gründlich umgebaut ers 
den. 
| 


Das vierftödige Gebäude 158 und | 


160 NR. Desplaines Str., in welchem 
fich eine viele Frauen befchäftigende 
Druderei befindet, 


zum zmeiten Stodwerf reichende yeuer- 
rettungsleiter enthält; den Befiern 
bes jehs Stodmerfe hohen Hotel 
Sırdholm, 463 bis 469 W. Chicago 
Uve., melche mit einem Ginhaltäver- 
fahren geitern von Richter Gibbons 
abgemwielen wurden, ift vom Bauamt 
aufgetragen worden, bis Dienflag den 
au bon zmei modernen eijernen 
Teuerrettungdtreppen zu beginnen, an- 
dernfalls es geſchloſſen werden wird; 
es befinden ſich vier eiſerne Rettungs— 
leitern an den Außenſeiten des 


Die Clark Straße der Zukunft. 


Zuſammen mit dem unlängſt ge— 
gründeten Verein der Geſchäftsleute 
an der S. Clark Str., zwiſchen Polk 
Str. und dem Fluß, wird ein gleicher 
Verein der Geſchäftsleute an der N. 
Clark Str., zwiſchen dem Fluß und 
der North Ave. welcher unter der Lei— 
tung von J. H. Meyer und John B. 
Devoney, einem Bänker, geſtern Abend 
in der International Bank, 1159 N. 
Clark Straße, flott gegründet 
worden iſt, auf die Verwandlung der 
Clart Straße, zwiſchen Polk Str. und 
North Avbe., in „Chicagos großen wei— 
ßen Weg“ hinarbeiten. Zu dem 
Zweck wird der Verſucht gemacht wer— 
den, eine im Allgemeinen beſſere Klaſſe 
Geſchäfte, als ſich an manchen Teilen 
befinden, dorthin zu ziehen, auch Toll 
die ganze Straße glänzend beleuchtet 
merden. Man hofft, daß der Unter: 
nehmungageift und die Ausficht auf 
höhere Mietserträge die Bejier aller 
olten Häufer veranlaffen wird, fie in 
moderner Meife umzubauen, alte Ba= 
raden durch Neubauten zu erlegen. Jr 
adht Tagen fol eine größere Verfamm= 
lung, zu ber alle „Sntereffenten“ ein- 
geladen werben, ftattfinden. 


Pflichtvergefiene Richter. 


Obwohl durh die Schaffung der 
Stadtgerichte den Kreid- und Supes 
riorgerichten ein großer Zeil ihrer Ar- 
bertslaft abgenommen worden ift, find 
die Krei2- und Guperiorrichter mit 
ihrer Arbeit tar im Rüdftande, und 
die Erledigung von Prozefjen dauert 
gerade fo lange wie vor der Schaffung 
des Stabtgeriht?. Vor drei Jahren 
fchon mußte da8 County $15,000 für 
die Yushilfe feitend ausmärtiger Rich- 
ter bezahlen, heuer verlangten die Rich- 
terfolleaien $39,000 für folde Aus: 
hilfe. Als im Finanzausfhuß des 
Countyrat3 geftern Nachmittag bie 
Sache zur Sprade fam, murbde den 
Richtern, allerdings in ehr zarten 
Morten, borgemorfen, daß fie ihre 
Pflicht vernacdläffigten; anerkannt 
wurde, daß einige von ihnen meit 
mebr, al3 man erwarten könne, arbei= 
teten, .andere dagegen jich mit einer 
Stunde Arbeit den Tag genug fein 
ließen; daß die Anhäufung von un 
erledigten Gefchäften zum größen Teil 
auf ſolche Nachläſſigkeit zurückzufüh— 
ren ſei, Richter ihr hohes Gehalt ohne 
enlſprechende Gegenleiſtung zögen. Ein— 
ftimmig wurde bejchloffen, die Richter 
um einen Bericht über die Zeit, mäh- 
rend ber fie täglich Gericht hielten, zu 
erfuchen, mie ja auch das StaatZober- 
gericht Diefer Verpflichtung der Red)- 
nunggablequng über feine Zätigfeit 
durch Veröffentlichung gebrudter Aus- 
meife nachfomme. Die Angelegenheit 
wird den Countyrat beichäftigen, ment 
er in die Beratung des Haushaltes 
eintritt. Weber die Sparfamteitäpor- 
ichläge des Ausſchuſſes hinſichtlich der 
Verringerung des Perſonals im 


Steuereinſchätzeramt gab es geſtern 


Nachmittag wieder Streit mit den 
„grauen Wölfen“. 


Fühlt ſich zurückgeſetzt. 


Die Chicago Reduction Co. hat ſich 
beim Bürgermeiſter und dem Stadt— 
ratsfinanzausſchuß beklagt, daß ſie 
bei der Erwägung von Angeboten auf 
den reuen Müllvernichtungsvertrag 
unbillig behandelt mworven fei. Sie 
hatte auf das erfie Ausfchreiben Kin 
fein Angebot umterbreitet und iwmar 


" bann aufgeforbert wochen, ei Ange: 


it vom Bauamt | 
gefperrt worden, weil es nur eine Holz- 
treppe und an der Außenjeite eine biß 


Ge: | 
käudes. Das Hotel hat 250 Zimmer. | 


bot auf acdhtmonatige Verlängerung 
ihre® auslaufenden Vertrages zu 
fiellen. 


Städtifhde Marfthallen. 


frau Elmer Blad befürwortet Wad- 
ahmung enropäifcher Mufter. 

Frau Elmer Blad, Mitglied der 
New Yorker Markttommiffion, jprad) 
gejtern in einer Berfammlung des 
Woman’s City Club zugunften der 
Einrichtung ſtädtiſcher Markthallen, 
wie ſie in Europa ſchon längſt be— 
ſtehen. Durch dieſe Einrichtung, ſagte 
die Rednerin, würden viele Uebel— 
ſtände, wie das Feilbieten alter und 
ſchlechter Waare, die hohen Transport— 
oſten und das Profitichluden Teitens 
' zahlreicher Vermittler, ıbgefchafft wer- 
| den. Die Produzenten würden vom 
| Marftmeifter vorher erfahren, was in 
Nachfrage ift, und in der Halle direkt 
an den Händler verfaufen. Die Zen- 

| tralhalle, um melche jich in den ver- 
| fchiedenen Stadtteilen Bezirkähnllen 
ı zu gruppiren hätten, würbe mit Stühl- 
; räumen, Fahrftühlen, Waiferleitung 
| für jeden Verfaufsftand auecerüftet 
| fein und Eifenbahn- und Echiffärer- 
ı bindung haben, Berivaltung3beamte 
| und Nahrungsmittelinipettoren mür- 
| ven fie leiten. Die Einrihtungstoften 
| mürden fih auf $7,000,000 bis 
' $10,000,000 jtellen, und das jährliche 
| Einfommen aus den Hallen würde nad) 
' den in Europa gemachten Erfahrungen 
| $125,000 bis zu $1,000,000 betragen. 

— —— — — 


Großes Ordensinftitut. 


Die Leitung des Loyal Order of 
Mooſe, der in den Vereinigten Staa— 
ten und Kanada über 500,000 Mit: 
glieder hat, will bei Aurora, JU., eine 
große Erziehungsanftalt für Waifen 
und arme Kinder, deren Eltern Mit- 
glieder de& Ordens maren oder find, 
mit einem Kojtenaufmand von $1,000,- 
000 ins Leben rufen. Die Kinder fol- 
fen dort fojtenfrei in allen gemerb- 
lihen und landwirtfchaftlichen Tätigq- 
feiten ausgebildet werden. Für bie 
Zmede der Gründung und Erhaltung 
der Anftalt ftehen $6,000,000 zur Ver- 
| füqung. 


Kurz und Neu. 


* An der Lake Hochfhule, Ede 47. 
Straße und Ilnion Ave., findet heute 
Abend eine öffentliche Verfammlung 
ftatt, in melcher die Frage der Fach— 
Schulen erörtert werden fol. Als 
Hauptredner wird Herr George Landis 
MWilfon auftreten, der von der Fa— 
{ultät der Univerfität Chicago als Lei- 
ier für ſtädtiſche Fachſchulen in Vor— 
ſchlag gebracht worden iſt. 


J 


‚Sagt nit, daß Ihr 
nicht een könnt. 


Ihr werdet niemals wieder am Magen 
leiden, nachdem Ihr dies geleien und 
Danadı gehandelt habt. Stuarts 
Dyapepfin Tablet3 find das 
offene Gcheimnit. 

TIaufende von Leuten, melche feit 
Kahren feine Mahlzeit mehr würdigen 
: fonnten, hat ihr Magen einen neuen 


Halt am Leben gegeben durch die Wunz | 


derwirfer, Stuart’3 Dyspepfta Tablet3. 
Sie befeitigen ſchnell Vollheit, Sod— 
brennen, Schwindel, Kopfſchmerzen, 
Dyspepſia, brennendes Gefühl, Aus⸗ 
ſchlag, Gährung und die anderen üblen 
Erſcheinungen eines ſchlechten Magens. 


—— 


N 
DR, 
>. 

— 


Der Magen benachrichtigt das Gehirn \vfort, 
wenn ſich Unordnungen einſtellen. 


In dieſen Tagen und dieſem Zeit— 
alter vekannter Tatſachen gibt es ab— 
ſolut keine Entſchuldigung für irgend 

| jemand am Magen, linverdaulichteit, 
' faurem Aufftopen, Magentatarrh, 
' Gähren etc. zu leiden. 

Stuart3 Dyspepfia Tablets ſind 

aus bekannten und bewährten Verdau— 

unasmitteln zuſammengeſtellt, wel— 
che die gaſige Säure aus dem Magen 
beſeitigen. Sie ſind Verdauungsmit— 
tel der Natur, dieſelben, die der Magen 
beſitzt, wenn er in Ordnung iſt. 

Stuarts Dyspepſia Tablets helfen 

nicht nur der Verdauung — ſie ver— 
dauen die Nahrung ſelbſtſtändig. Alle 
ſchwere Arbeit iſt ſomit dem Magen 
entzogen und er erhält eine Gelegenheit 
zum Ruhen und Erholung. Die un— 
verdaute Nahrung, welche zuvor üble 
Gaſe im Magen erzeugte, wird voll— 
ſtändig verdaut und dieſe erzeugt da— 
durch neues Gehirn und neue Kraft 
und Nervenzellen, um natürliche Ver— 
luſte zu erſetzen, welche ftet3 ftattfinden. 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 werden 
chnell ficher und natürlich mwirfen — 
wie die Natur jelbit. 
| befannter und jelbitverftändlicher Be- 
| ftandteil einer fompleten Apothefe, zum 
| Verlauf von 50c die Schachtel; und 
' diejenigen, die einmal Stuart’3 Dys- 
' pepfia Tablet? verfucht Haben, werben 
; immer mwiflen, mas fie gegen alle Arten: 


Er Tel DE 


Sie find ein | 


Rothschild &Comp 


Der Laden für da3 gefammte Publikum. 
„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. — Zmeiter Floor Eingang für alle Hocdbahnzüge. 
Eingänge an State Straße, Yadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Sotste Offerte in blauen und) 
chwarzen Zinzügen,$15.75| ' 


Keine unmodernen 
Sacons von jchwarzen 


und blauen Anzügen, 


die von den meiften Tü- 


den in ihre „Derfäufe“ 


eingefchlofien jind, for 


dern Norfolts, Fitforras 
und andere neuelte $a- 
cons von hochfeinen An: 
zügen, in einfachen und 
fancy blauen Serges, 
importirten unappretir- 
ten Kammgarnen und 
populären einfah far 
bigen Thibet » Stoffen, 
Sutterjtoffe aus feiner 
Seide, Wolle oder Serge. 
Es find Anzüge, die res 
gulär zu $17.50, $20 und 
aufw. bis $25 verfauft 
wurden. Größen 52 bis 
46. Ein gut ausgewähl: 
tes Lager, um eine leichte 
Auswahl zu treffen und 
pafjende Sacons für Je 
dermann. Samstag tft 
der lette Tag, zu 


513.75 


Gute Beinkfleider für Männer und junge Männer, zu $3.85 
Reinwollene Kammgarne und Cheviots, in braun, gran und fancy Streifen, gemacht 
aus furzen Endftücken von Suitings, eine Gelegenheit etwas Aehnliches zu finden, das zur 
alten Wefte paft. Größen 5I—44 Taille. Reguläre $5.00 und $6.00 Werte zu 3.85. 


Furt? Im Gegenteil! 


Ratten und Mäufe die Lieblinge von A, 
€. £ehmanns £ieferantinnen. 


Bejchtwerden feitens der Nachbarn 
und Die Zerjtörung feines Gtalles 
durch Teuer haben, U. E. Lehmann, 
1838 N. Halfted Str., veranlaßt, fein 
Geſchäft zu ſchließen. Das letztere be— 
ſtand in einer umfangreichen Samm— 
lung von allerlei Getier, mit welchem 
Herr Lehmann wiſſenſchaftliche An— 
ſtalten zu Forſchungszwecken verſehen 
hat. Die Erfahrung hat ihn gelehrt, 
daß die weitverbreitete Anſicht, Frauen 
hätten Angſt vor Ratten und Mäuſen, 
vor den Tatſachen nicht Stand hält, 
denn gerade Frauen ſind ſeine Haupt— 
lieferantinnen dieſer niedlichen Tier— 
chen geweſen. Daß dieſe von Männern 
der Wiſſenſchaft ſtark begehrt werden, 
wird klar, wenn man vernimmt, daß 
Lehmann Beſtellungen auf 10,000 
weiße Ratten und 1500 Mäuſe hat. 

„Eine Frau,“ erzählt er, „kam ver—⸗ 
ſchleiert zu mir und ſchleppte 50 Rat— 
ten. Sie hatte ſie alle ſelbſt aufgezo— 
gen, nannte ſie bei Namen und hatte 
fie ſo lieb, daß ſie ſich nur unter Trä— 
nen von ihnen trennte. Eine andere 
brachte 40, die bei ihr zu Hauſe in den 
Schubladen, Matratzen und anderen 
behaglichen Orten gewohnt hatten. 
Auch ſie weinte, als ſie ihre Lieblinge 
für ſchnödes Geld hergab. Noch eine 


Jandere hat ein ganzes Backſteinhaus 


voll Ratten. Ich zahle 15 Cents für 
graue und mehr für weiße Ratten.“ 
— — — — 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die gejtrigen Schluß» 
notirungen an der Probuftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 9%c; Juli, 91%c; September, 
90%4c 


’4C. 

Maid, Mai, 53%c; Juli, 548%c; 

böhac. 

Hafer, Mat, 3öc; Juli, 3ökkce; 
34 46. 


September, 
September, 


Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte fih auf 108,000, von Mais 
auf 905,000, von Hafer auf 292,000 Bufbel3. 
Berfhidt von bier wurden 148,000 Burfhels Wei> 
zen, 690,000 Bufhel3 Mais und 383,000 Bus 
ibelö Hafer. 

Gepöfeltes Schmeinefleifh, Mai, 
$19.52%; Juli, $19.50. 
Schmalz, Mai, $10.45; Juli, $10.47%. 
Rivpchen, Mai, $10.45; Juli, $10.4214. 
— — — 

* In einem Anfalle von Schwermut 
brachte fich heute der 2T7jährige Frank 
Novak, Nr. 4737 ©. Elifton Avenue, 
mit einem Rafirmeffer einen tiefen 
Schnitt in den Hals bei. Er mar falt 
verblutet, al3 fein Herbergsvater %o- 
fepp Mafet ihn fand. m County- 
hofpital, mo er Aufnahme fand, wird 
fein Zuftand al3 äußerft bedenklich be— 
zeichnet. _ 

* Mor der „Society for Ethical 
Eulture”, im ine 
fpriht am Sonntag Profeffor Nas 
thaniel Schmidt über „Abraham Lin- 
coln und die Abfichaffung der Stla- 
perei“, vor der „Unabhängigen Reli- 
gionsgefellfcjaft"; in ber Orchefterhalle 


North Avenue 


Arts Theater, L 


Damenklub Kolumbia. 


Ueber den ungezogenen Liebling der 
Muſen, Heinrich Heine, hielt vor dem 
Damenklub Kolumbia in Martines 
Halle an der Hampden Court geſtern 
Nachmittag Prof. Hatfield von der 
Northweſtern Univerſität einen Vor— 
trag, in dem er Heines Begabung als 
Lyriker, ſeinen Proſaſtil, ſeinen eigen— 
artigen Standpunkt zur Religion und 
zum politiſchen Gebiete in anſchauli— 
cher Weiſe ſchilderte. Frl. Eleanor 
Scheib, welche ſchon manche Geſell— 
ſchaft des Klubs durch ihre Vorträge 
auf dem Klavier verſchönt hatte, er— 
freute die Anweſenden mit künſtleriſch 
ſchönem Spiel, Vorträgen von Kompo— 
ſitionen von Koreſtchenko, Otterſtröm, 
Godowsky und Glioere. 
war recht gut. 


— — —— — 
“us Bereinsfreifen., 


Sn der lebten VBerfammlung de3 
Stattlub3 
wurden folgende Beamte gemählt: Hy. 
Helltiegel, Präfident; John Lorenz, 
Vizepräfident und Sfatmeijter; John 
Burkhardt, Protofollfetretär; Henry 
Hollander, Finanzfefretär; John Sid, 
Schatmeilterr. Berfammlung jeden 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr, 819 Welt 
North Ane., Ede Elybourn be. 
sende 

* Der verfrahte Bänker Dr. Wil- 
liam Kirby fagte bei jeiner Verneh— 
mung bor dem Majfeverwalter aus, 
al3 er da3 Verfchmwinden von Fonds 
erklärte, er habe Peter Barten, als 
biefer miederfandidirte, $500 zum 
Mahlfonds gegen da3 Verfprechen, der 
Bank das Stellen der Bürafchaften für 
Gountyangeftellte übertragen zu wol- 
len, gegeben. 


—_ — 


Finanzielles. 


— — 


Bequemlichkeit 
Bedienung 
Sicherheit 


Zrei Gründe, Euch zır wenden an die 


SECURITY BANK 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
Eine Stantsbant. 


Kapital und Ueberſchuß 
5550,000 


Unter der direlten Aufſicht des Herrn 
Jas. B. Forgan, Präſident der 
Erſten Nationalbank 
von Chicago. 

Wir eröffnen Sparkontos und nehmen 
Einlagen entgegen Montags, Diens⸗ 
tags, Donnerstags und Samstags 


bis 8 Uhr Abends; Mittwochs und 


v* 


Der Beſuch 


Re FE 


Finanzielle. 
Bericht über den Stand ber 


Peoples Stock Yards 
State Bank 


47. Strafe und NAihland Ave. 
Por dem Gefchäftäbeginn am 5. Februar 1913, 


Beftände 
Darleben und 
Ueberzogen 10,5 
Bonds 204,213.00 
75,000 


12,203.9 
960,340.1 


$4,806,008.88 
Verbindlichkeiten. 
Altienkavpital 
Ueberſchuß 


Unverteilte Profite 
Dislkonto kollektirt, aber nicht ver— 


on 

Bankgebäude und, Einrichtung.... 
Aufgelaufene Zinſen 

Baarbeſtände 


ient 34,773.97 
Referdirt für BZinfen und Steuern 14,730.21 
J 4,186,719.92 

$4,806,008.88 

Vergleihender Bericht der Einlagen. 
77. Rıseisbet 118: nie $3,741, 18 
5. GEBE 10ER rennen nee 4,185,719.9 
Beamte. 


R. 3. Schlefinger, Präſident. 
William J. Rathie, Bize-Bräfibent. 
9. 6. Laycod, Vizepräf. u. Kaffirer. 
John U. Nulin, Silfs-Kaſſirer. 
Leon Drwenski, Hilfstaſſirer. 


— — — — 


Philip D. Armour ſagt: 

„Sei ehrlich, mein Sohn, ſei fleißig, 

ſei ſparſam, und du wirſt ge— 

winnen.“ 
Spart hier — ſeht Euer Geld ſich ver— 
doppeln — und Ihr werdet es Euch zweimal 
überlegen ehe Ihr es ausgebt. Ihr werdet 
es liegen lafſen bis Ihr, es für ewwas braucht 
das der Mühe wert iſt. Wir bezahlen 39 
Zinſen. Einm Dollar eröffnet ein Konto. Ve 
ginnt jet t — deponirt Euren erſten Dollar 
heute. Ihr werdet Euch hier heimiſch fühlen. 


Home Bank. & Trust (o. 


Unter Staat? - Aufficht. 
Beitände über $1.500,000, 
Tffen Dienstags u. Milwanfee und 
Samstags Abends. Aſhland Aves. 
difefo® 


Wollen Bie rei und 
felbftftändig werden? 


und 
rim, — 
De 


herie) qubgefigrichen. 6 


North Ave. 


State Bank 


N RE * A — TER, De 


E — 


A 





| MERCHANTS 
8 One Er 


Sn 


* ji — 


— 


AND 


UBS 3 


\ COMPANY, 


Bericht über den Stand beim Beginn des Gcihäft3 am 5. 


Schruar 1913. 


Beftände. 


Darlehen und Disfontoz 
Bonds und — 


Altienfapital 
Ueberfchuß- Fonds 
Unverteilte Geminne 


Rejerbirt für aufgelaufene Zinfen und Steuern 


Depofiten 


$34,045,499.14 
10,905,503.40 


23,113,408.38 


$68,064,410.92 


3 3,000,000.00 
6,000,000.00 
988,640.43 
100,226.83 
57,975,543.66 


$68,064,410.92 


DEPARTEMENTS 
Handel — Sparbant — Trufit — Bond 
Farmdarlichen— Ausländiihes Geihäft 


Direltoren. 


r 
Boch 
Ens3 M. Barton, Borligender d. Direftorens 

rate der Weitern Electric Company. 
Glarende A. Burley, Anwalt und Kapitaliit. 
.. » Croweil, Präfident Dualer Dat3 


Willem \ a. Gardner, Präſident Chicago & 
Nortbiweitern Railman Co. 

Eidert 9. Bart, Vorfigender de3 Direktoren» 
rates der United States Steel Corporatioit. 

Edmund D. Hufdert, Vizeprälfident. 

GChannch Krep, Truitee de3 Marfhall Field 

Radlaffes. 


Armitreng, Pizepräfident Reid, 
& €. 


Thies. 3. Lefend, Kapitalift. 

Chyrus 9. MeGormid, Präfident der Inter 
national Harveiter Companh. 

Seymour Vlorris, Truſtee des L. Z. Leiter 
Nachlaſſes. 

Sohn ©. Runneils, Präſident der Pullman 


Co. 
Edward L. Ryerſon, —— des Direl⸗ 
—— von Joſeph TuRyerſon & Co. 
u. . Shebd, Präfident Marfhall Field 


Erfon Smith, Bräfident. . 

Albert A. Spragne, 1I., VBizepräfident bon 
Sprague, Warner & Companv. 

Moies F. Wentworth, Kapitalift. 


Bea — * 


ge Smith, Bräiident. 
—* Bizepräfident 
—— dent. 
——. 


C. Peterſon, —— 


€. Eites, Hilfskafiirer. 
Somm $ Geddes, Hilislaffirer. 
eon X. Loehr, Eclretär u. Truftbeamter. 
5 Etonard Johnſon, Hilfsſelretär. 
. Shompion, Mar. Farm Leih Dept. 


5 5 P. Deans, Mar. Ausland Deyartım. 


5. Hardie, Manager Bond Department. 


112 West Adams Strasse 


I25 West Monroe Strasse, Chicago 


Bericht über den Stand am Gefchäftäbeginn am 


5. Februar 1913. 


Beftände: 


Zeit⸗Darlehen 
Sicht⸗Darlehen — 
Darlehen auf Grundeigentum 


Bonds und Mltien.............. nes euere i 


Banf-Eigentum 
Anderes Grundeigentum 
Veberzogen 


Baar ımd Sichtiwechiel 


Aftienfapital 

Ueberihuß 

Uinverteilte Krofite 
Referbirt für Steuern ımd ? 
Unbezahlte Dividenden 
Depofiten 


$20,461,816.34 
6,811,543.33 
1,304,570.51 

5, 125, 0936.17 
775,000.00 
188,278.36 
6,586.04 
11,616,546.61 
$47,400,577.36 
$ 4,500,000.00 
1,000,009.00 
900,252.85 
55,928.30 
164. 00 

21 


m 577.36 


Beamte: 


Charles G. Dawes, 
FJoſeph E. Otis, Vizepräfident. 
%. Ubrlaudb, Bizepräfident. 

€. 5. Mad, Vizepräfident. 

Billiam T. Abbott, Pizepräfident. 

Wälter 9. Ailfen, Vizepräfident. 

Billtam R. Dawes, Bizepräf. und Kaflirer. 
J. E. Lindquiſt, VBizepräfident. 

Billiem GC. Cost, Bizepräfident. 

zT. 6. 4 Bizepräfident. 

Fred B. Woodlaud, Bizepräſident. 


Rräfident. 


. 2. Stinner, Hiliälajfirer, 

ns. 28, Gates, Hilfslaffirer. 

Ino. U, Thomas, Hilisfaffirer 

Harry R. Moore, Hilislaffirer. 
Addiſon Gornean, Hilfälaffirer. 
Howard €. Camp, Hilfäfafiirer. 

Aıbert ©. Mang, Selretär. 

Valcolm MeTowel, Hilfsielretär. 
Billiam ©. Edens, Hilfsielretär. 
Willoughby G. Walling, Truſftbeamter. 
John L. Lehnhard, Hilfs-Truſtbeamter. 


Direttoren: 


3 Earling, Rräfident Chicago, 
B. Valentine, Stapitaliit. 


Milwantce & Ct. Baııl Railway Company, 


Arthur Dizron, Präfident Arthur Dixon Trandier Compann. 


Shariced T. VBohnton, 


PBidands, Prown & Co. 


Alexander 9. Revell, Rräfident Mlerander 9. Rebell & Co, 
©. M. Yelton, Präfident Ebicago Great Weitern Railroad Company. 


T. W. Robinion, Viz yeräfibent 


Ghandfer B. Bea, GC. P. Bea & Co. 


Illinois Stee! 


Companyhy. 


George Steele, Bräfident Brimet Falls Manufacturing Co. 


Mar Bam, Kam & Hurd. 


. G. Simmons, Brüfident ECimmons ———— uring Companh, Kenoſha. 
A. Langhorſt, Präſident Albert Schwill K C 
Uhrlaub, Vizepräſident Central Truſt Company of Illinois. 


Will iam zT, Abbott, Nizeprälivdent Central Truft € 


swarb ©. & 
alter H. Wilſo 
Yoieph Dtid, Wizepräfident 
Burton %. Beet, 
ames 8. 


©tevend, PRräfident Ilinois Life Inf, 


ompanb of uasiB, 


ter, Rrüäfident Chicago & Weftern Indiana R 

on, Bizepräfident Gentral Tr uft Com van of inois 
Central 
Geo. Woodlanp, Vorſivender Adviſory Momite, 
Vizepräſident Deere & Co., 


Traaft Combanh of Sinoi2. > 
Gentral Truft Co. of Illinois. 
Moline. 

Companb. 


Johnſon, General Gounfel und Pireltsı Chicago & Erie Railroad, 


ai Kir Glind, Crerar, Clind x Co, 


Alltam G. 


Bonden, Maß, Fiber & Bohren, Anwälte. 


B. Scoville, Grundeigentum, Dat Bart -- — 
Günzieh ®. Dawed, Er-Combtroller of Eurrenc 


INinoisTrust& 
SavinssBank 


Chicago 


Bericht über den Stand beim Gefchäftsbeai 
am 5. $ebruar 1915 


Beftände 


Siht-Darlehen auf Eollateral. 
Zeit-Darlehen auf Collateral.... 
Darlehen auf Grundeigentum... 
Bonds und Aftien 

Baar und Erchange 


.$20,895,609.47 
38,048,686.67 


1,173,365.00 $ 60,117,661.14 
27,015,861.62 
zur... 23,346,084.74 


$110,479,607.50 


Derbindlicdhkeiten 


Einbezahltes Aktienkapital 
Ueberfhuß- Fonds 
Unberteilte Profite 
Nichtbezahlte Dividenden 
Siht-Einlagen 
Zeit-Einlagen 


„.-............... 


..$ 5,000,000.00 
10,000,000.00 
188,503.43 


. .$31,404,529.35 
63,886,450.72 


95,290,980.07 
$110,479,607.50 


Direftoren 


Henry U. Bleir 
Glarence Budingham 
Stanley Field 
Frederick T. Haskell 
James J. Hill 


Charles H. Hurlburd 
James C. Huitchins 
Chauncey Keep 

John J. Mitchell, 
John G. Shedd 


Frank D. Stout 


BANKING co. 


Cüdweitede LaCalle und Waihington Str. 


Bericht über den Stand beim Geichäftsbeninn 
am 5. Februar 1913, 


Beftände, 
Darleben und Disfontos..........$ 9,716,691,10 
ER ne erden ne 7,510.18 
Aftien und Bonda.. rer e 192,000,00 
Baar an Hand und in Banten.. _4,126,604.58 


D —X ‚042,805.86 
EL 
* ..$ 1,000,000.00 
500,000.00 
31,301.07 
15,333.67 
12,496,171.12 


.sı 4 ‚042,805.8 86 


Kapital . 
Ueberſchuß 

Unverteilte Gewinne —............ 
Reſervirt für Steuern............ 
Einlagen 


Zuſammen 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Bizepräſident. 
George N. Neiſe, Vizepräſident. 
John ge Kaffirer. 
Jam emingway, Selretär. 
Harold E. —— Hilfslaflirer. 
Andrew — Hilfstafſſirer. 
— n Neiſe, Hilfsſelretär. 
Hal I. Shannon, Truftbeamter. 
frionmt 


Gtablirt 1879 


STATE BANK 


OF CHICAGO 


Süboftede La Salle m. 

BWaihingten Strafe, 
Abgefürzter Vericht 5. Febr. 
Beftände. 
20,651,482.59 


1913. 


Darlehen u. Disfontos ..$ 
Ueberzogen 2,558.10 
Bonb3 812,383.81 
Baar ır. fällig von Banken 8,196,178.08 


"999, 662,597.5 
Berbindlichkeiten. 


$1,500,000.00 
2,000,000.00 
477,759.04 


Aftienfapital 

Ueberſchuß (verdient)... 

Unverteilte Gewinne .. 

NRejervirt für Zinſen und 
Steuern 

Depoiiten 


39,672.35 
25,645,166.19 


$29,662,597.58 


Beamte. 
2.4. Goddard, Präfident. 
Henry U. Hangan, Vizepräfident. 
SHenth ©, Henihen, Kaffirer. 
Fraut 3. Palard, Hilfätaffirer. 
G. Edward Carlſon, Hilfslaſſirer. 
Walter J. Cox, Hilfslkaſſirer. 
Edward A. Schroeder, Hilfslaſſirer. 
Sammel E. Kucht, Sclretär. 
william G. Miller, Hilfäfelretär., 


Direktoren. 
David N. Barker, Manager Jones & Laughlin 
Steel Co. 


. J. Dau, Präfident Reid, Murdoch K Co. 
hev. Freeman, frütberer Kaufmann. 
2. U. Woddard, präfident. 
Henry A. Haugan, Vizepräfident. 
9. G. Haugan, Er-Comptroller 
waufee & St. Paul Eifenbabn. 
Tscar 9. Haugan, Dianager des Grundeigens 
tumdarleſhen⸗Devartments. 
A. 238 Präſident Lanquiſt & Illsley Co. 
Hm. PBeterisn, Eigent. der ‘Beterion Nurierh. 
Ges. ®. Rideords, Chicago Title & Truft Co, 
Moſes J. ——————— ———— Kavitaliſt. 


Eure Kundſchaft erwi erwünſcht. 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


CHICAGO 


Bericht beim Beginn des Gejchäit3 am 

5. „ebruar 1913. 

Beſtände. 

Disfontos ...$1,685,697.40 
232,638.88 
110,120.86 


Chicago, Mile 


Darleben u. 
Bonds 
Banfhaus 
Sichtdarlehen $173,353.47 
Baar ıı. Sicht: 
mechiel . 316,121,54 489,475.01 
$2,517, 932. 15 
Verbindlidhleiten. 
Aktienkapital ............ $ 200,000.00 
Veberihuh und unverteilte 
Gewinne 
Depotiten 


80,634.32 
2,287,297.83 
$2,517,932.15 
Beamte. 
Landen Cabell Roſe, Präſident. 
Jacob Mortenſon, Bizepräſident. 
Charles E. Schick, Kafſirer. 
Otto G. Rochling, Hilfs-Kafſirer. 


WVorth Avenue und Avenue und ꝛarrabee abee Strafe. 


THE LIVESTOGK 
EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Bericht über den Stand beim Gejchäftss 
fchluß am 4. Februar 1913. 


Beſtände. 
Darlehen u. Diskontos. .8s 8,839,803.70 
Ueberzogen 1,880.40 
Bundes-Bonds 100,000.00 
Andere Bonds 247,050.00 
Grundeigentum 18,450.00 

Baar und fällig bon 
Banken 5,808,489.34 


515,015,673.44 
Berbindlichkeiten. 
Altienfapital $ 1,250,000.00 
Ueberſchuß 400,000.00 
Unverteilte ®rofite 179,337.12 
Diskonto, kollektirt, 
nicht verdient 

Reſervirt für Steuern ... 
er 

nbeaahlte 
Depotiten 


Dividenden.. 


$15,015,673. 44 
rg 
W. A. Scattz. Bräfident. 
Ryther, Bipevräffbent, 
3. $ mery, Kaffirer. 
. @. Aztell, E—— 
9 . Hilfälaffirer. 
es, Hilf3faffirer. 
J 
Ooden Armour, C. M. Macfarlane, 
Sach S. Afbby, Edward Morris, 
Emmi Goyzens, % @. Boronto, 
W. A. Salh, . Ryiber, 
Arthur G. Leonard, 3%. Spoor, 
Ed divard 8 Swift. 


Hypotheken 
Central Trust Go. von Hlinsis 


125 WEST MONROE STR. 
Erite Hupothelen auf Ghicags Grundei⸗ 
gentum 


"FOREMAN BROS. 


Continental and Commercial 
National Bank of Chicago 


Bericht über den Stand am Geſchaͤftsſchluß, 4. Februar 1913. 


Beſtände. 
eit-Darleiben.....$91,764,521.97 
Sicht - Darleiben. 30,673,478.56 

Bonds, Sicherbei- 
E 15,893,043.84 


$138,331,044.37 
8,703,062.50 
7,172.15 
4,493.43 
5,538,040 62 


2,684, 84,818. 0 


Ber, @t. Bonb8 4. 
Si. d. Sirkul, 
Grumdeigentum.... 
Ueberzogen 
Baargeld u. 
lig bon 34 


Verbindlichkeiten. 


Ultienfapital $ 21,500,000 00 
Ueberſchuß 8,000,000.00 
Unperteilte Profite 1,656,716.24 
Neferdbirt für Steuern 150,000.00 
Birfulation 8,602,000.00 
Einlagen: 
Reriönlide....... 
Banfen ....... 


$ 74,057,516.15 
107,718,585.68 182,676,101 83 


$222,584,918.07 


Direftoren: 


J. Daden Armour, Bräf. Armour & Co. 
Alexander F. Banks, Prüf. E.J.KE NR. NR. Eo,. 
John G. Bla, früh. Präf. Cont. Nat. Vant. 
ET. Bohnton, Vizepräf. Pidands, Brown & Eo. 
Engene 3. Buffington, Bräf. Jll. Steel Comp. 
William J. Chalmers, Fabrikant. 


Alfred Pia, Rräfident Rialto Companh. 
ohn G. Graft, Bizeprälident. 
dward U. GCudahy, Biäfl. Cudbabb. Bad. Co. 

Robert %. Dunham, Hilfdihaym. Armour & Co. 

Alb. 3. Earling, Präl. EM. & St. PB. NH. Co. 

Bern. U. Edhart, Präf. BA. Edhart, Mi Eo, 

Eibert 9. Gar, Norfitenderdes Direltorenrates 
der lin. States Steel Gorboration, New Port, 

Francis U. Hardy, Borfigender des Vireftoren» 
rates der B. F. Goodrich Companh. 

Frank Hibbard, Vizepräſ. Hibbard, Spencer, 
Bartlett & Co. 

Edw. Sines, Präſ. Edw. Hines Lumber Co. 

William B. Keliley, Vorſitzender des Pireltoren- 
rates der American Steel Foundries. 

Goward ©. Lacen, Vorfihender desRatſchlag⸗ 
Komites. 

Richard G. Late, Brivatier. 

2 N. Lewis, Vizepräf. Hiberntan Pant, Alf. 

Mobert T. Lincoln, Vorligender de3 Direltoren- 
rates Ihe Pullman Co, 


Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank 


Bericht über * Stand beim ———— 
. Kebruar 191: 


Beftände. 


Beit-Darleiben (duch Wertpapie- 

ve geficert $ 
Eiht - Darleihen 

(durch Wert⸗Pa⸗ 

piere gefichert)..$ 6,805,780.44 
Pond3 und Eicher- 

beiten 10,045,143.10 
Füllig vd. 5,282,575.50 

aargeld 1,868,297.19 


Eiptbellände „..coonssuesnarueneaee 24,001,796.32 


5,506,081.33 


Banten.. 


$29,598,777.65 
Verbindlichkeiten. 

Altienlapital $ 3,000,000.00 
Unverteilte Brofite 1,883,289.34 

Referdirt f. Steuern 
und Binien...... 106,225.02 
Eiht » Einlagen.. 11,635,848.32 
Beit » Einlagen.... 12 2,073, 414.97 24,6090,263 29 


4,989,514.36 


$29, 508,7 777.65 


Bereinigte Einlagen Dieler Banten = = 


Games MacBeash, Shbagm. Franklin MacVeaab 
Co, 
William H. MedDoel, Privatmann. 
Nobert ©. Wic@lwer, Bräfident Menominee Ris 
ver Lumber Kompanh. 
Darius Miller, Bräfident €, B.& DR NR. Co. 
Kot Morton, Job Morton & Co. — 
Ifred 9. Mulliten, Prüf. Rettibone, Mulliken 
: Go. 
— Dsborne, Bonds und Anlagen. 
4 FJ. Verkins, Dwiſion Manager Inter⸗ 
national "Sarbeiter Co. 
Thomas P. Philipps, Privatmann. 
Edwin A. Potter, früher Präfident American 
Truſt and Savings Bank. 
William H. Rehm, Schatm. North. Malt Co. 
George M. Rennoids, PBräfident. 
Edward P. Rivbley, Präſ. A. T. & S. F. R. R. 
Aler. Robertſon Yizepeatib 
Gdward ®. — l, Rufſell, r& cc 
James W. Stevens, Rräfident Allinois gife Af⸗ 
furance Company. 
ee ei Thorne, Ehatmeilter Montgomerh 
Jar 
Ralph Van Veqten, Vizepräfident. 
Hermann Walded, — 
Charles H. Weaver, C. H. Weaber & Co. 
Fred w. weherhänfer, Rumber, St. Raul, Minır, 
Milton 9. Wilfon, Präfident Milfon Brothers. 
The Hibernian Banking 
Association 
Bericht über den Stand — geri@ensbeginn, 
d. Februar 191 
Befitände 
SI 0 TIGER: es beusian seen $16,355,790 19 
Grimdeigentum 70,981.89 
Bonds und Sicher⸗ 
beiten „2.2.0.0... .$8,531,976.53 
Sicht » Darletben.... 1,767,513.63 
Baar u. Wedhfel.... 3,538,678.99 13,838,169.15 


$30,264,941.22 
Verbindlidkeiten. 


Attienfapital $ 1,500,000.00 
leberihuß- Fonds 600,000.00 
Unverteilte Profite 1,011,956 61 
Neferdirt für Steuern und Zinfen 64,397.02 
Eiht » Einlagen..$ 3,442,681.45 

Brit » Einlagen... 23,645,0906.14 2 


7,088,597.59 


$30,264,941.22 


$234,373,952.71 


Bericht über den Stand von 


Corn Exchange 
National Ban 


of Chicago 


Beim WMeſchäftsſchluß am 4. Februar 1913. 


Beſtände. 


Zeit-Darlehen 
Sicht-Darlehen 


Ueberzogen 
Bundes-Bonds 
Andere Bonds 
Bankgebäude 

Baar an Hand 
Clearing Houſe Checks 
Fällig von Banken 


830,301, 772. 
9,394,119.55 
539,695,892.16 
3,673.51 
1,700,000.00 
1,788,610.00 
2,000,000.00 
$11,890,433.81 
2,529,008.26 
11,548,331.67 
178,000.00 — 74 


871, 633,94: 949.41 


Verbindlichfeiten. 


Aktienfapital 
Ueberſchuß 


Zirkulation 


Unbezahlte Dividenden .......... * 


Einlagen — 
Banken und Banfiers......... 
Einzelne Berionen ..... 


Unverteilte Brofite ........... —* 


.........„„.„...... 


-_..........„„......,. 


$3,000,000.00 
5,000,000.00 
1,255,730.87 
331,797.50 
340.00 


$30,191,201.61 
.  31,854,879.43  62,046,081.04 


87 1.633,949.41 4 


Beamte: 


Erneft A. Hamill, PBräfident. 
Charles 2. Hutchinſon, Vige⸗Präſ. 
Chauncey J. Blair, Vige⸗Präſ. 
D. A. Moulton, Vige⸗Präſ. 

8. CE. Sammons, Vize-Präf. 


Frank W. Smith, Sekretär. 

Y. Edward Maafi, Naffirer, 
Jas. G. Wateſield, Hilfs-⸗Kaſſ. 
Lewis E. Cary, Hilfs-⸗Kaſſirer. 
Edward F. Schoeneck, Hilfs-Kaſſ. 


Direktoren: 


Charles 9. Mader 
Edwarb B. Butler 
Glarence Budingham 
Bation %. Blair 
Edward A. Shedd 


Ausländiſche Wechſel. 


Martin A. Ryerſon 


Benjamin Carpenter 
Charles L. Hutchinſon 
Erneit A. Hamill 


Kredit⸗Briefe. 


Chauncen %, Blair 
Charles H. Hulburb 
Eine M. Garr 
Edwin G. Boreman 
Frederick W. Crosby 


Kabel-Anweifungen. 


Peoples Trust and Savings Bank 


Peoples‘Gas Bildg., Michigan Ave. und Adams Str. 
Bericht beim Geihäftsihluh am 4. Februar 1913. 


Befltände. 


Darlehen ..... ..00...95,597,091.45 
Bonds 1,087,316.70 
Fällig von Banken.... 1,136,941.54 
Baar an Hand........  631,068.21 
Möbel und Einrichtung 10,056.33 
Ueberzogen 19. 90 


$8,412,494. 63 


Verbindlichkeiten. 


Aktienkapital .........$ 500,000.00 
Ueberſchuß ..... 100,000.00 
Unverteilte Profite ...  109,665.36 
Referbirt f. Steuern u. 

Binfen 
Depofiten ..... 


$8,412,494.6 


Direftoren. 


Charles ©. Dawes 
Roger GE. Sullivan 
Roy H. Griffin 


©. M. Felton 
®@. Jrving Osborne 
Geo. M. Reynolds 


James F. Meagher 
6. 9. Bosworth 
vg 9. Reynolds 


Beamte, 


E. 9. Bodworth, Bräfident. 
Roy H. Griffin, VBizepräfident. 
®. 3. Gost, Seftetär. 

H. T. Griswold, Hilfälaflirer. 


— Vom Theaterzettel der Schmiere. 

ute Abend: „Die Räuber“, darge— 
ellt vom gefammten Enfemble unter 
ütiger hochlö 


fünf Jahre 
Hiefigen | was! Und dabei 
| a ee jene 


Earle S. Reynolds, Kaffirer. 
9. 8. Uphbam, Mor. Bond Dept. 
A. M. Node, Hilfälaffirer. 


GE. A. D’Donnell, Mor. Safe Depofit Baults. 


— Die gute Freundin. — „Mein 
Dann feiert morgen feinen vier ierzigften 
Geburtätag.— „Und wie alt find Sie, 
wenn ich fragen darf?" — „Wir Ms 

ouseinander.“ 


Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn National Bank 


CHICAGO 


Beim Geihäftsihlug, 4. Februar 1913 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos.............. 
Ueberzogen eu 
Der. Staaten Bonds, PBariwert.......... 
Prämien auf Bonds 
Andere Bonds und Sicherheiten .. ..  1,727,421.06 
Yalig vom Ber. Staaten Schapmeifter... 48,300.00 
Baar- und Sicht-MWechfel............... 11,224,574.87 


— ——— 
Verbindlichkeiten. 


Einbezahltes Altienkapital 
Ueberſchuß und unverteilte Profite. 
Zirkulation. 
Unverteilte Dividenden 
Einlagen 


..820,016,364. 36 
8,798.54 
1,201,000.00 
5,750.00 


Zufammen.. 


.$ 2,000,000.00 
730,178.13 
1,000,000.00 
816.50 
240 


· 22222 
... nn 


„nennen. 6 


enessensenennneeunnne. :904,282,208.88 


Benmte. 
Em. U. Tilden, Bräfident. 


Zufammen. 


Nelfon N, Lamıpert, 
igepräftdent. 


George H. Wilfon, Charles 
Naflirer, 
Thos. E. Newcomer, W. 
Hilfslaſſirer. 


HG. Lawiton, Manager Ausland Wechſeldepartement. 
Direktoren. 


J. Fletcher Farrell, 
Vtzepräfidert. 


— 
aut atffeer; 
Silfstäffirer. 


Henry NR. Kent, VBizepräfident. 


6. 4. Bidett. 
Walter S. Bogle. John A. King. 
Win. F. Burrows. Nelſon N. Lampert. 


J. Fletcher Farreil. 2.92. —5— 
Nichard Fitzgerald. Charles A. Plamondon. 


John Fletcher. Nahmond W. Stevens, 
Guftav freund, Edw. F. Swift. 


Calvin 9. Hill. Averitf Tiiden. 


entry NR. Rent. 


Bm. A. Tilden, 
£ 


Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn TrustanaSavings Bank 


CHICAGO 
beim Geihäftsbeginn, 5. Februar 1913 


Beſtände. 
Darlehen auf Collateral.................. 41,695,193. 44 
... 1011,644 80 


Vorrätiges Baargeld und in Banken. 399,290.47 


Zufammen.. 


.93,106,128.21 
Verbindlidfeiten. 
| 
17,811.77 
3,500.00 
.. 2,834,816.44 


Aktienkapital 
Unpverteilte Profite — 


Reſervirt für Zinſen und Steuern....... 
Zeit-Einlagen... 


Zufammen . . .$3,106,128.21 


...........„.„...s 


Beamte. 


Bm. A. Tilden, Bräfident Nelion e Eben, $ untegeäfibent. 


gem E. Chen, Kaffirer. Chas. Tiiden, Silfätaffirer. 
. E. Glenny, Sekt. und Irnfibeamter, St — G min er, Mir. Bond Deyk, 
F. A. Myren, Manager Neal Eitate Loan Department. 


Bericht über den Stand Der 


Drovers Deposit National Bank 


Union Stock Yards, Chicago 


beim Geihäftsihlun, 4. Februar 1913 


Befitände 
Darlehen und Diskontos................8 7,019,545. 45 
Ueberzogen “..... 19,439.42 
Der. Staaten und andere Bondd........ 802,941.68 
Grundeigentum nun 30,000.00 
Baargelod und fällig von Banten.......... 4,122,400.65 


Zufammen.. .$11,994,327.20 


Verbindlidhkleiten 
Einbezahltes Aktienkapital...............8 
D 
Reſervirt für Steuern “esseniuusne 
Ausftehende Nationalbanknoten........... 
Einlagen... 


750,000.00 
355,277.61 

13,889.45 
592,400.00 
snensoennneonncnncrennncen. 10,282,1700.14 


j 
soonebeensenenenenene..911,994,327.20 


Beamte. 


Zufammen. 


Edward Tilden, Präfident. 
John Fletcher, ne 
Ges Dein, KRaffir 
M. & zen, Sitfstaffirer 
N. Mercer, Sirtstarfire 
H. F. Gates, — 74 


NMowe, Hilfstaſſtrer 


Direktoren. 
Edward 4 
> 5 ze 
D. Patterfon. 


Ges. M. Benebt 
Bm. C. Cummings. aa 


Bericht über den Stand der 


Drovers Trust & Savings Bank 


Halsted und 42. Str., Chicago 


beim Gefhäftsbeginn, 5. Februar 1913 


Beſtände. J 
Darlehen (geſichert) —— 
Ber. Staaten und andere Bondd.........  715,081.41 
Borrätiged Baargeld und in Banlen...... 420,839.82' 


Zufammen. .....ooonnsunannus ae. ..34001,806.70 
Verbindlichkeiten. 
——— 
Ueberſchuß und Profite................... 143 724 00 
Reſervirt für Steuern und Zinſen.......  12,995.98 
Spar-Einlagen. .....0--uoosonmeescneee. 3,0905,175.63 


Zufammen....222.2000 000000000. 94 001,895.70 


Beamte, 
Bm. GC. Guumingt, tue Präfident. 


—— 
M. —* 
urray Ot it 
Direftoren: mu 
Bm. U, 


Edward T 
278 Teen, 


“on. $ Beinmei. 





50€ Strümpfe, 2c 


Main Floor 


Feine Lisle und Geidelisle Damen: 
ftrümpfe, nur in Schwarz, echtfarbig, 
voll fafhioned, hohe jpliced Ferien, 


boppelte Sohlen und Garter Tops. 


Mittelfhwere, leichte und Gauzege> 


25 
Außergewöhnlicher 


Zweiter Floor 


wicht Strümpfe, ſpeziell 
markirt für den morgigen 
Verkauf, das Paar. zu.... 


aaa r 
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Kleider⸗Verkauf 


Ueberſchuß Lager von feinen Anzügen und Ueberziehern 
für Männer, von einem Ilew Dorfer Sabrifartten, wird 
morgen hier zu ungefähr der Hälfte feines wirklichen 


Wertes verkauft. 


Weberzieher zu . . 


520.00 u. $S22.00 An 
Weberzieher zu. » 


Gemischte Anzüge für Männer md junge 
Leute. 
Gafhmere = 
junge 
Cheviot ⸗ 
junge 
Imecd = 
Leute. 
52zÖllige Ueberzieher, Convertible-Rra= 
gen, 
Ueberzieber in Sinielänge, mit Sammets 
Kragen od. vom felben Stoff, alle zu 


Lokalbericht. 


WBevorfichende Berguüigingen. 


Sm Nreislauf der jährlichen Ereignifle 
naht wieder der Preismasfenball Der 
Chicago QTurngemeinde herum, 
der am fommenden. Samstag Abend 
in fümmtlichen Räumen der Norbdjeites 
Turnhalle abgehalten mird. Aus⸗ 
ſchmückung der Halle wird dem Feſte den 
Karakter einer Nacht in Venedig verlei— 
ben, und der Feſtausſchuß erſucht die 
Gäſte, in entſprechenden Masken zu er— 
ſcheinen. Er bat $100 in Geldpreiien 

usgejeßt, von $5 bis $20 für Gruppen 
und je $5 für einzelne Maöfen, und im 
Uebrigen eine arogartige Tätigkeit ent- 
faltet, welche wieder einen VBombenerfolg 
erivarten läßt. 

‚Die PBlattdeutjcde 
Nord Ehicago Nr. 9 
fommenden Samstag Abend ihren 
24. großen Masfenbal in Mondorf3 
Halle, North Ave. und Halited Str. Das 
Stomite bat jein Möglichites getan, um e3 
den Mitgliedern und Freunden gemütlich 
zu maden. Breite im Werte von $100 


Na 
ic 


Gilde 
felert am 


werden an die beiten und eigenartigiten | 


Masken verteilt werden. Für quite Mufif 
it geforgt und auch für qutes Abend: 
eljen. Eintrittsfarten fojten bei Mitglie- 
dern 25c, an der Ktafie 50. — Di 
Gilde beichlojien bat, Kandidaten bis zum 
1. April frei aufzunehmen, 
Mgitationsfomite an dem Abend anivelend 
fein, um Vorſchläge zur Mitgliedfchaft 
entgegen zu nehmen oder Aufklärung das 
rüber zu geben. 


Der QTurndberein KFreibeit 
fündigt für fommenden Samstag Abend 
einen großen Preismaskenball in ſei— 
ner Halle, S. Halſted Str. und 34. 
Str., an. Es iſt in leizter Zeit wieder 
recht friſches Leben in dieſen alten Ver— 
ein gekommen, und dies äußert ſich auch 
in den Zurüſtungen zu dem Maskenfeſt, 

ſeitens des Vorkehrungsausſchuſſes ſo— 

wohl, wie ſeitens der zahlreichen Turner 
und Freunde, die ſich den Beſuch des Bal— 
les vorgenommen haben. Aller Voraus— 
ſicht nach wird dem Karnevalsabend ein 
ſchöner Erfolg blühen, es ſind ſchöne 

Vreiſe ausgeſetzt, und auch die ſonſtigen 

Vorbereitungen laſſen nichts zu wünſchen 

übrig. 

Der Freundſchafts Pleaſure 
ClLub feiert am kommenden Sams— 
tag ſein erſtes Vergnügen, und zwar 
einen Preismaskenball, in der Cabinett— 
Halle, 1901 Larrabee Str., Ecke Wiskon— 
ſin Str. Sehr wertvolle Preiſe kommen 
zur Verteilung. Der neue Club, welcher 
erſt 3 Monate beſteht, aber ſchon nahe an 
100 Mitglieder zählt, wird Alles aufbie— 
ten, um den Beſuchern einen vergnügten 
Abend zu verſchaffen. Dafür bürgt das 
rührige Komite, welches ſchon lange an 
der Arbeit iſt. Eintritt 25 Cenis die 
Perſon, Anfang 8 Uhr Abends. Der 
Klub verſammelt ſich an jedem 2. und 
4. Mittwoch im Monat in der Halle 552 
North Avenue. 

Am kommenden Samstag halten die 
Sektionen München Nr. 7 und Main Nr. 
9 vom Bahriſch-Amerikani— 
ſchen Verein einen gemeinſchaftlichen 
Ball in der Majeſtic Halle, 4300 State 
Str. ab. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verfauf 25c, an der Kaſſe 35c. Die bei— 
den Südſeite-Sektionen des weitverzweig— 
ten Vereins arbeiten bei den Vorkehrun— 

en gemeinſam auf einen großen Erfolg 
Pin und tun alles Mögliche, um emen 
foldhen zu erzielen. Ahr Feit wird jeden 
falls den Befuchern ein jchönes Vergnü— 
gen gewähren. 

An tommenden Samstag feiert die 
immergrünloge Nr. 14 vom Or— 
den der Hermannsfchiweitern in Schlit’ 
Halle, Aihland Ave. und Divifion Str., 

eihr 13. Stiftungzfejt mit einen Ball, der 
um 8 Uhr Abends beginnt. Der Eintritt 
foitet 25 Cent?. Die Damen haben alle 
Vorlorge getroffen, um den vielen bes 
freundeten Ordensmitgliedern und ande= 
ren Gäiten einen recht vergnütgten 
| Abend, jo wie man ihn bei diefer Loge 
gewöhnt iit, zu berichaffen. 

Die mohlbefannte Plattdeutfdhe 
Gilde Frib Reuter Wr. 4 veran= 
jtaltet am fommenden Samötag Abend 
im großen Saale von Schönhofens Halle 
einen großen Kappenball. Bei diefer Ge= 
legenheit wird auch eine Mafjeneinfüh- 
rung neuer Mitglieder vorgenommen, 
und die Tangpaufen merden mit fomis 
Ihen Vorträgen auögefült werden, an 
Vergnügen wird aljo fein Mangel jein. 
Daß der Feitausichug auch für angemei- 
‚jene Bewirtung gejorgt bat, veriteht ſich. 
Eintrittskarten fojten im Worverfauf 35c 
+ (mit Garderobe), an der Kaffe 50c. 

Cein 26. Etiftungsfeit feiert mit Uns 
terhaltung und Bäll der Humboldt 

rauenvderein am fommenden 

onntag in Cchönhofens Halle. Eins 
‚trittfarten fojten im ®orverfauf 25, an 
der Halle 35 Centz._ Das 
mit bedeutendem Auflvand an Zeit, 

Mühe und Koften ein gediegenes Vro⸗ 


aufgeitellt, tweldes eine 
Fintergaltung in us 


Maar wurde Herın 


Da die | 


‚Ko:..ite_ bat- 


—— 


PARTIE I 


Anzüge für Männer umb 
Leute. 
Anzüge für 
Leute. 


Anzüge für Männer und junge 


Männer und 


n 


arose Warietät von Muitern; alles 


‚75 


Eisners Tirolerquartett verpflichtet. 
Auch wird Herr Landgraf-Eisner als Ko— 
miker die Lachmuskeln der Anweſenden in 
Bewegung ſetzen. Der Feſtausſchuß be— 
ſteht aus den Damen: Albertina Rath— 
ſchlag (Präſidentin), Anna Meinken 
(Vorſitzende), Frida Anderſon, Bertha 
Aſchling, Sophia Jäger und Martha 
Weſſolek. 

Der Teutonia-Frauenver— 
ein veranitaltet am fommenden 
Sonntag im garogen Eaale der Wider 
Rarf Halle, ein großes Konzert mit Ball, 
beginnend um 4 Uhr Nachmittage. Das 
Komite hat für ein fchönes Programm 
gelorgt, ivie alle Bejucher es jeit 24 Jah— 
ren gewöhnt find. SKtiiche und Keller find 
auch, wie immer, in beiter Ordnung, und 
an einem jtarfen Befuch des bielveripre= 
chenden Feſtes iit bei der großen Beliebt: 
beit de3 Vereins nicht zu zmweifeln. Der 
Eintritt foitet 25c die PBerfon. Damit 
Abwechslung in die Unterhaltung fommt, 
werden einige Damen da3 Bühnenfpiel 
„Da3 große NReinmachen“ aufführen, und 
der Verein „D’ Wildihüß'n“ wird feine 
beiten Tänze und Gefänge vorführen. 

Für Ffommenden Sonntag berei— 
tet der ſtets rührige Deutſche Witt— 
wenverein einen großen Februarball 
vor, der in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., nahe North Ave., abgehalten wer— 
den ſoll. Die Damen haben die Ein— 
trittsgebühr zwar ſehr niedrig, auf nur 
15 Cents, bemeſſen, bieten aber trotzdem 


. °% , | Alles auf, ihren Gäſten den Aufenthalt 
ich DaB | 5 a. au 22 — 
| auf den Keite jo gemütlih und fo ge— 


nußreich wie möanlich zu aejtalten. Die 
Vorfehrungsarbeiten jtehen unter der Leis 
tung von Frau Emma Stamm. 

Am Samstag, 15. Februar, halt der 
Nordweit - Pfälzer » Damens 
berein feinen 10.Rabre3ball in Eount3 
Halle, Sedgwick und Blackhawk Straße, 
ab. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends. 
Ein tüchtiges Komite trifft alle Vorkeh— 
rungen, um den Beſuchern angenehme 
Stunden zu bereiten. Für vortreffliche 
Getränke und Speiſen, ſowie für gute 
Muſik iſt beſtens geſorgt. Tickets im Vor—⸗ 
verkauf 25 CEts., an der Kaſſe 35 Cts. 

Der große Preismaskenball des 
North Ehicago Deutſchen Ge— 
genſeitigen Unterſtützungs— 
bereins wird am Samstag Abend, 
15. Februar, in Fleiners Hale, 1638 N. 
Halſted Str., abgehalten. Es ſoll wieder 
mehrere Ueberraſchungen geben, auf die 
Rreisliite find viele wertvolle Sachen ges 
fett worden, und eine weitere Sorge de3 
Keitausjchuffes, der aus den Herren Hh. 
Hollmann, Bräfident; Georg Xaubmeier, 
Cefretär, und Gottlieb Klug, Schatmei= 
iter, beiteht, it Beinirtung der Gajte mit 
auten Speifen und Getränken. Prei3be- 
werber müjjen um 10 Uhr im Saale jein. 
Eintritt3farten fojten im Worberfauf 25c, 
an der Halle 35 Eent3. 

Die Linden = Loge Nr. 20, Or: 
den der Hermannzichweitern, wird am 
Canıstaq, 15. Febr., in Hörberd Hulle, 
2135 Blue Island Ave., ihren erſten 
Preismaskenball abhalten. Das Komite 
wäre ſehr zu Dank verpflichtet, wenn es 
die Großbeamten, recht viele Hermanns⸗ 
ſchweſtern und pre Gönner begrüs> 
Ben könnte. E3 Tommen fehr Schöne PBreife 
zur Verteilung, doch müflen die Masten 
um 10 Ubr in der Halle jein. Das Ko- 
mite, beitehend aus den Damen Satarine 
Dunfer, Präf.; Berta Hinz, Vizepräi.; 
Clara Doll, Lena Mahan, Anna Berhan 
und Minnte Bermwig, wird feine Mühe 
fcheuen, jo daß Neder fich nad) Herzens- 
Iujt amüfiren fann. TQidet3 im Vorver⸗ 
fauf 25, an der Kaffe 35 Et3. Anfang 
5 Uhr Abend2. 

Einen großen Preismagtenhall hält der 
Orden der United Xeague of 
America am Samdtag, 15. Syehruar, 
in der Freiheit-Turnhalle, 34. und Hal» 
jted Str., ab. Baar= und wertvolle an- 
dere Preife fommen zur Verteilung. Das 
Komite, beitehend au3_dem Supreme 
Präſidenten C. Beyer, Supreme-Sekr. L. 
Schmalz, Supreme⸗-Schatzmeiſter C. Neu 
und den Mitgliedern A. Nolte, C. Ge— 
rard, U. Mueller, C. Plum, A. W. 
Schleick, Emil Reineld, Jak. Fiſcher und 
R. Borchard, ſowie den Damen A. Piehl, 
A. — M. Plapbert, L. Beck, A. C. 
Späth, ®. und 9. Humph und Mollie 
Richter, hat alle Borbereitungen getrof- 
fen, um Freunden und Mitgliedern ein 
thönes Vergnügen zu jichern. 

Die Schiller - Liedertafel 
wird am Samstag Abend, dem 15. fe 
bruar ihr jährliches Winter = Sommer- 
nachtsfeſt in Schönhofens Halle feiern. 
Die Zurüdrufung — — der 
chönen Sommerzeit hat ſeit ihrer Ein⸗ 
ührung einen von Yapr u Jahr ſich 
ſteigernden Erfolg gehabt, denn ſie ifi 
ſtets mit Geſchmack und Eigenart vorbe⸗ 
reitet worden und glänzend verlaufen. 
E3 fnüpfen fich daher. auch diesmal ge- 
jppunte Erwartungen daran, und ein ei- 

ger Feitausihug forgt dafür, daß fie 
in Erfüllung geben. äite Baben nur 

utritt, wenn Mitglieder fie einführen, 
er Eintritt fojtet 50 Cent3. 
bes 
am 


a), 


Der jöhrlide große Mastenball 
Shmwabenvereind - findet 
Sam 


jüge 


has 
(den @ 


Die befien Bargains des Jahres 
$15.00 und 518.00 Anzüge und 


90,19 
2 H1150 


PARTIE 2 


Norfolt Männeranzüge auß QVmeed, 
Norfolf Anzüge aus Caffimere, 
Feine Wale blaue Serge Anzüge, 
Eajfimere und Cheviot Anzüge, 
Chinchilla Ueberzieher für Männer, 
Shatlfragen Ueberzieher für Männer, 
.Convertible Ueberzieher, 

Knielange Ueberzieher, 


HT 


Perjon Eintrittsgeld. Glanzvolle Aus» 
Ihmüdung der Halle, Karnevalsauffüh- 
rungen, bumorbolle Gruppen und em 
finndertvirrendes Kunterbunt von Eins 
garten, in meldes raufchende Muſik 
Rhnthmus brinat, find von jeher die 
Mertmale der Schtwabenmasteraden ge- 
weſen, die fich auch dur Riefenbefuch 
und durch ihre ganz bejondere Art bon 
Humor bon den metjten anderen derar= 
tigen Feiten unterfcheiden. Das bevor: 
ltehende Creignig Wird wieder großen 
Sttlö vorbereitet, und nicht nur Die 
Schwaben, jondern fehr viele Andere auch 
tehen ıhm mit begreiflicher Spannung 
entgegen. 

Einen arofen Preismasfenball gibt 
der Gambrinus am Camstag, 15. 
‚Februar, im großen Saale der Süpdfeite- 
Turnhalle. Der belichte Verein hat gro- 

e Vorkehrungen zur Unterhaltung jeiner 

titglieder und Gäjte getroffen und wird 
$100 in Breifen an die beiten Gruppen 
— en Masken verteilen, doc 
mitjen Bewerber um 9:30 Uhr im Saale 
fein. Eintrittsfarten fojten im Borber- 
fauf 25, an der Kalle 50c. 

Die Treue Schmeiter - Loge 
Nr. 79 wird am Sonntag, dem 16. Fe- 
bruar, in »leiners Halle, 1638 N. Halited 
Straße, nahe North Ave, Nachmittan 
3 Uhr beginnend, ihr 17jähriaes Stif- 
tungsfejt mit Feitreden und Ball feiern. 
Verſchiedene Ueberraſchungen ſtehen be— 
vor. Ein tüchtiges Komite, aus den Da— 
men Anna Anders, Präſidentin und Vor— 
ſitzende; Eliſe Krauſe, Lina Gerhaärdt, 
Adolphine Peter, Marie Brauſch, Marie 
Lorz, Louiſe Alm, Zäzilie Baade, Helene 
Nebgen, Louife Koßebue, Minnie Teuber, 
Unna Meiner, Kobanna Bergmann, 
Clara Tipperreiter, Marie Lea3 und 
Parbara Walter beitehend, ijt an der Ar- 
beit, um den Gäjten einen. genußreichen 
Abend zu bereiten. Tidet3 im Vorver— 
fauf 15 Cents, an der Slaffe 25 Cents. 

Am Samstag, 22. Februar, veranital- 
tet in Sleiners Halle, 1638 N. Halfted 
Etr., der. deutfChe Frauenverein Nor» 
dDica einen großen Preismasfenball, zu 
melchem die Damen Emma Stamm, Brä- 
fidentin; Magdalene Meier, Rauline 
8 Uhr Abends beginnende SFeit wird vie- 
Ien Teilnehmern fchöne Sretie für bejon- 
dere Anjtrengungen in Bezug auf Koftü- 
Brandi3 und Wilhelmine Schumann um: 
fallende Vorkehrungen treffen. Das um 
me, allen aber zweifellos wieder viel Vers 
gnügen einbringen. Der Eintritt foftet 
25 Cents. 

Der befannte Defterreichifche Kranfen> 
unterjtüßungsperein Stod im Eifen 
gr am Samödtag Abend, 22. Februar, in 
er Wider Park Halle feinen 17. großen 
Bauernball. Im großen Saale foll ge 
tanzt werden, während der einere, ıtıı= 
tere, ald Vauernitube mit Gefangs- und 
Bitherborträgen dienen wird. Der Bür- 
germeijter hat bereit3 die übliche Kund- 
gebung über Heiraten, Scheidungen, 
Etrafen uf. erlafien, deren Anhalt als 
befannt borauögejeßt werden fann, da er 
fich alljährlich wiederholt. E3 fommen 6 
wertvolle Preife zur PVerteilung: ein 
Preis für den beitfojtümirten Yauern, ein 
Preis für die beitkoftümirte Bäuerin, ein 
Vreis für den fomiichiten Bauern, ein 
Vreis fir die fomifdhite Bäuerin und zwei 
Preife für Damen, die die meijten Hei— 
rat3fcheine borzumweifen haben. An der 
Bauernfchenfe wird e3 Pilfener und ans 
dere3 gutes Bier, Mufif, Gefang und al» 
lerlei_ andere — geben, kurz, 
das Feſt wird ſich zweifellos wieder zu 
einem großartigen Erfolge geſtalten. Ein—⸗ 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaffe 50c die Perfon. 

Der Garfield - Unterjtük- 
ungsberein, der frühere Garfields 
ftamm Nr. 230,1. ©.R. M., veranital> 
tet am Samödtag, dem 22. Februar, in 
Balz. Halle, Ede North Ave. und Larra-= 
ee Str., eine Mbendunterhaltung mit 
Ball. Das Programm des Abend3 ftellt 
einige jehr unterhaltende Stunder in 
Aussicht, und der Ruf des Vereins birgt 
dafür, daß der gejellige Teil de3 Feites 
ri und anregend verlaufen mird. 
Der Eintritt fojtet 2öc. 

Der 23. jährliche Preismasfenball des 
Late Biew Damenpdereing fin- 
det am Samötag, dem 22. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle, Ede Diverfeh 
Barkivayy und Cheffield Ape., ftatt. Das 
aus den Damen Amalie Srauspe, Präf.; 
Emilie Ienberg, Wizeprät Char: 
Iotte Aremfer, ©. Mufching, A. Madge, 
Marie Wetterling, M. von Majlom, 9. 
Scart und E. Ambo3 beftehende Vorfeh- 
rungsfomite macht beſondere Anſtren⸗ 
gungen, um diefe eitlichfeit zu einem 
toßen Erfolg zu maden. Da der Mas» 
enball an Walhingtons Geburtstag jtatt- 
findet, jo wird das Komite in dem Tage 
a ag Koftümen erfcheinen, auch 
werden ne pen bie in die 
Zeit Waſhingtons fallen, ſtattfinden. Ein⸗ 
trittsfarten foften im Borvekauf 2öc, 
an der Kaffe 50c. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Goethe - Frauenbverein 
hält feinen jährlichen Breismastenball 

tag, dem 22. 
Ze Ede North Abe. 
‚ab werben, 


Es 


| eife sur Werteilung. Das No- 
mite Bofft, DER fich Die Stiglieher und 


unbe, iwie immer auf den Feiten 
3 Goethe — auf das 
Köſtlichſte amüſiren werden. Das Ko— 
mite ee aus ss Damen: Lina 
Burmeilter, Ida Schneidenbach, Bertha 
Schoenfeld, Luiſe Rauſcher, Ch. cke⸗ 
brecht, Ch. Schlaufmann, E. Eul, Ida 
Reimer, U. Nollie, U. Seeger und B. 
Reinalter. Tidet3 im PWorverfauf 25c., 
an ber Kafje 50c. Anfang 8 Uhr. 


Einen Empfang und "Ball veranitaltet 
der Bocahontas Frauenver— 
ein am Sonntag, 23. Febr., im großen 
Saale der Wider PBart-Halle von 5 Uhr 
Nachmittags an. Das Komite bat mit be> 
deutendem Aufwand an Zeit, Mühe und 
Koiten ein gediegened Programm aufge- 
stellt, welches eine treffliche Interhaltung 
in YAusficht ftellt. Der Schuhplattlerver- 
ein „DD Wildihüsen“ und mehrere ans 
dere Vereine baden ihre Mitwirfuif zu— 
gelant, jo daß jeder VBefucher viele ver= 
gnügte Stunden verleben mwird. Für gute 
Mufit und Getränte ıjt bejtens gejorgt. 
Eintritt 2öc. r 

Cein adite3 Stiftungsfefi feiert der 
Deutich -» Amerilanerdamen- 
berein am Sonntag, dem 23. Febr., in 
Scönhofens Halle von 3 Ihr Kachmit- 
tags an. Ein jchönes Unterhaltungs» 
und QTanzprogramm haben die Damen 
bom Feitausichur, Elife Cramer, Präfi: 
dentin; Berta Tehmer, Suſanne Dreſſel, 
Emilie Wiejede, Ella von Boedmann und 
Minna Lehmann aufgeitellt, und audı für 
die Bewirtung der Bejucher iit gut Vors 
forge getroffen, jo daß an einem erfolg- 
reichen Verlauf des Feites nicht geziwei- 
felt werden fann. Eintrittsfarten foiten 
im Vorverfauf 25, an der Kafie 35 Et3. 

Ein großer Bauernball findet am 
Samstag, dem 1. März, in der Lafalle- 
Turnhalle, 2045—2052 Larrabee Str., 
Statt. Er mird von dem befannten und 
beliebten Echubplattlerverein D’Wild- 

ch ütz' n“ abgehalten. Schon der Ruf 

e3 Verein bürgt dafür, dat jederfjreund 
einer gemütlichen Unterhaltung im echten 
Einne heimatlidher Eitten und Ge— 
bräuche auf feine Rechnung fommen mwird. 
Die Schuhplattlergejellichaft Almenraufch 
bon Miltmaufte hat ihr vollgähliges Ers 
fcheinen zugefichert. Su Aufführung ges 
langt außer den berichiedenen Schuh— 
platteltänzen aud) da3 Kejtipiel „A fil- 
berne Hochzeit auf der Alm“. Wer alfo 
einen mirflid amüfanten Abend verle= 
ben mwill, der fomme am 1. März zu den 
fidelen Wildfhüß'n. Anfang 8 Uhr. Eins 
tritt 250 im®orverfauf für Herr und 
Dame, an der Kalle 35c die Berjon. 

— — 


Aus alten Theatern. 


ihre 
des 


Von Max Klemm. 


Einen reizvollen Einblick in die 
Verhältniſſe an den Theatern in der 
zweiten Hälfte des achtzehnten Jahr— 
hunderts gewährt uns das große 
Reiſewerk von Chr. Friedrich Nicolai, 
dem durch die „Xenien“ vonGoethe und 
Schiller bekannten Schriftſteller. In 
dieſem Buche hat Nicolai ſeine Beob— 
achtungen über eine Reiſe durch 
Deutſchland, Oeſterreich und die 
Schweiz zuſammengefaßt. Man möchte 
taum glauben, in welchen trüb— 
ſeligen Verhältniſſen die Theater um 
dieſe Zeit, alſo etwa 1790 ſich befan— 
den, zu einer Zeit, da doch ſchon Leſ— 
ſing, Goethe und Schiller in frucht— 
barſter Tätigkeit begriffen waren. In 
einer uns befremdenden Weiſe urteilt 
Nicolai-3. B. über die Theater in 
Wien: 

„Eine ungeheure Menge von Tchlech- 
ten Originalftüden, die nicht der Kritik 
wert find, und.die doch, indem man 
fie der Kritif würdigt, eine gemilfe Art 
von Anjehen erhalten. 
boll plumper Unnatur, wie die Räu— 
ber, Simfon, Grifaldo, Klaus Stür— 
zenbecher u. dergl., welche da& Gefchrei 
unmiffender Sünglinge für Shake— 
fpearefche Meijterwerfe ausgibt, jeien 
in Menge vorhanden.“ (Die Geredh- 
tigfeit verlangt indes einzufchalten, 
daß e3 in jpäteren Jahren feinen mär- 
meren Verehrer von Schiller gegeben 
bat ala Nicolai.) 

Auf den kleinen Bühnen murben 
ertemporirte Boffenipiele mit dem un: 
vermeiblihen Hansmwurft mit Vorliebe 
gegeben. Xn Augsburg mar ein 
fchlechtes Schaufpielhaug, in dem man 
bernde Truppen Stüde von zmeifel- 
baftem Wert aufführten, meijt ſogar 
ertemporirten. Zu diefen Truppen 
gehörte u. a. die jogenannte böhmijche, 
dann die durch Mozart befanntgemor- 
dene Schikanederſche. In welcher 
Weiſe dabei vorgegangen wurde, da— 
von gibt folgende Ankündigung Schi— 
kaneders eine Vorſtellung. Aufge— 
führt wurde das Schauſpiel: 

„Graf Waltron“. 

Die Ankündigung dazu lautete: 

„Heute führen wir den „Waltron“ 
ebenſo auf, als wenn er unter freiem 
Himmel gegeben würde. 

1. Iſt über das Theater ein neues 
darzu verfertiges Zelt geſpannt, wel— 
ches allein verdient geſehen zu wer— 
den. 

2. Iſt vorne an der Spitze das Wap— 
pen von Augsburg von Kriegsarma— 
turen zu ſehen. 

3. Iſt das Zelt ſo eingerichtet, daß 
man den letzten Proſpekt auf- und zu— 
ſchließen kann. 

4. Sind ganz in der Entfernung 
praktikale Zelter angebracht, welches 
den Proſpekt auf meilenweit präſen— 
tiert. 

5. Sieht man die Hauptwache mit 
Fahnen und Armaturen verziert. 

6. Erſcheint jeder Akteur in gleich 
neu verfertigter Uniform. 

7. Wird die Runde um das Lager 
gerufen. 

8. Wird Tagreveille geſchlagen. 

9. Wird Morgenſegen geblaſen. 

. 10. Werben die Wachen abaelöft. 

11. Sieht man die Handlung, mo 
Maltron in der Entfernung mit dem 
Obriften duellirt und gefangen genom- 
men mwirb. 


Greift ſchnell zu 


ier iſt ein guter Wink für Euch, 

änkliche Leute — einer der mit 
Erfolg von Tauſenden erprobt 
wurbe. — BVerſucht 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


wenn der Appetit fi die 


— — — 


Karikaturen 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — 


Vartie von Anzügen und 
Ueberziehern für Knaben 
— Odds u. Ends u. ange⸗ 
brochene Partien, alle Fa— 
con3 u. Farben; Mlter 2% 
bi3 17 Sabre; bis zu 5.00 


wert; Auswahl 

von der Bartie. 2,50 
Ruſſiſche Facon Ueberzie⸗ 
her fürſtnaben; in dunklen 


Miſchungen; in doppelknö— 


pfigem Effekt; mit hohem 
Kragen; Alter 21% bis 9 


ce; 2.50 

ee: sa 1 2) 
Miunfterhoien für Männer 
und Knaben— Blaue Cer- 
ge3, Kajfimeres und Hair- 
Iine, Größen 28 bi3 50 
Taillenmaß; Werte bis zu 


$3.00; in zwei Partien, 
zu 1.98 


Saifon, 


Anzüge f. Männer 1. jun» 
ge Männer; feine Cajfli- 
mere3 u. Cheviot3; blaue, 


braune u. graue Mifchun: 
gen; Gr. 28 bis 38 Bruit- 
maß; bi3 zu $10 wert; in 


Negligee Mufterhemden f. 
Männer— feiner Madras 
u. Bercales; einpacher und 


pleated Bufen; hell» und 
dunfelfarbin ; Größen 14 
bi3 19; 1.25 wert, — die 
Auswahl 


Schwere Flanen-Arbeits- 
hembden für Männer— mas 
rineblau u. grau; einfach- 
und doppelbrititig; Grüö- 
ken 14 bis 19; — 1.25 


I wert; — für 19€ 


Bartie von wolf. Ewen- 
ter Gont3 und Gardigan- 
Indets für Männer umd 


Knaben — in allen Fa- 
con3 und Farben; bi3 zu 


2.50 wert; 0 

Auswahl, zu. * 1 9 
Schwere Winterkappen für 
J Männer u. Knaben; mit 


innerem Pelz Band — in 
allen Farben — bis zu 


50c Mert, Wu3= 19€ 


wahl, zu 

Warme gefütterte Leder: 
handichuhe für Männer — 
extra gut gemadit; in bols 
ler Größe, reguläre 75c= 


Werte, dad Paar 29€ y 
rur . e 


mitteljchivere 
Beben — Größen 8% bis 


Little Gent? Kangaroo Galf 
ı High Eut 2-Schnallen Blucher- 

Schuhe — volle doppelte Cohs 

len, Gröhen 9 bi8 13% — | Cuff und Onafte — Größen 

aut $2.00 wert; 

fpeziell da3 Paar 

für nur . — 

Schuhe für Mädchen — Patentleder, lohfarbiges 

Kalbleder; breite Zehen, ſolide Leder-Sohlen — 

Größen 8%. bis 11 und 11%. bis 2 — 

wert $2.00; da5 Paar 

Schuhe für Mädchen — aus | 

matten Kalbleder u. Vict Kid; | 
| 
| 


nie für fmeniger 
al31.75 verfauft; 
da3 Paar 

Matte Calffchuhe f. 
Kinder — Größen 
6 bis 8, Knöpf-Fas 
con, ftarfe Sohlen; 
Spring = Abjäbe — 
wert $1.25, Baar, 


790 


das Paar 


556 


Haus⸗Slippers für Damen — 

aus weichem Vici Kid, mit 
Patent Vamps und Elaſtic an 
den Seiten — biegſame Sob— 
len — requläre $1. 


fpeziell diefen Ver 
fauf da3 Paar C 


Matte Calf Knöpf: und Bluher-Schuhe 


25 


BEE ET EEE 


E. Iverson & Co. 


1336--50 MILWAUKEE AVENUE. 


Verkauf von Schuhen 


von dem großen St. Lonis Einkauf! 


Weitblidende Damen werden verfchiedene Paar von diefen Schuhen jeßt 
faufen — die Er'parniß an jedem einzelnen Paar ift der Mühe wert. 
TTEETTT ET ER TETERE 


53.00 Schuhe für 
I Damen, $1.68 


Damenfhuhe — in PBatent- 
leder, Dull Ealf und Velvet, 
alle die beiten Styles diefer 
hohe und niedrige 
Heels, zum Knöpfen und in 
Blucher Facons — jedes Paar 
wert $3.00 — Eure 

Auswahl, 


1.68 


Eine Partie von Damen-Slip- 
yerd — Batentleder, Velvet, 
® matt:3 Calfleder und PVici id 
— ein und zwei Strap, zum 
Schnüren u. Orford3; Größen 
3-4 und 6—8; 
wert $1.50 — 

das Baar......... 


Partie von Shirtwaills 
für Damen — Ueberſchuß⸗ 
Lager eines Fabrilanten; 
beitidter Zamn, Flanell, 
Poplin und Pongees, — 
zum Verkauf zu meniner 
als der Hälfte des regulä= 
ren Preijes— 


- 
31 Waiſts 


für 55e 
A weite 


Kimonos — von Velour 
undFlannelette; in pracht⸗ 
vollen Allober geblümen 
Entwürfen; Empire» gber 
Kleid-Effeltt — Werte bis 


u 1.505 — 

ee... —0 
Vartie von Velz Scarfs n. 
Muffs; Odds und Ends 
bon Jap. Mink-⸗, Marder⸗ 
und Coneh ePlzen; bis zu 
$8.00 wert; ure Aus⸗ 


wahl für 
nur... 


Werte; 


sooo. 


für Little Gent3 — breite geräumige Yes 


ben — echte Lederfohlen — Größen 9 


1.00 


Knaben =» Schuhe — mattes Ralbleder 
und Bor Calf — Bluder-Facond — in 
Größen von 1 bis 5%; 


1.00 


High Ent Soden Boot3 für 
Mädchen — mattes Ktalbleder 
und Batentleder — mit Patent 


bis 13% — wert $1.50; 
fpeziell da3 Baar { 
THE RUE unse asuadee 


$1.50 Werte — jpe= 
ziell da Paar 
Be nUE „..00000. sase, 


bi3 2, requlärer 
Preis $2.00— 
da3 Baar 


“une nnntenen, 


breite 
O9» 


Sohlen, 

| bis 8 — mert 
1 00 | bis $1.50 — 

— 

Patentleber- Schuhe 
f. Kinder, mit roten, 
fhwarzen u. braus 
nen Kid Tops, einis 
ge High Eut, Gr. 
3-8, wert $1, Pr., 


65c 


bis 2 


12. Kommt Leutnant Wille, bringt | Auf dem Sommertheater wurden Nad- 


Maltron das ITodesurteil. 

13. Kommen eldmebel und Gefreite 
für Waltron bei dem Obrijten zu Eit- 
ten. 

14:Kommt Gräfin Waltron. 

15. Wird das Standredht gehalten. 

16. Wird im erften Att die Mufit 
mit Trommeln und Pfeifen, im zivei- 
ten Uft mit Feldmuſik, im dritten Aft 
mit türkifcher Mufit gemapht. 

„17. Kommt Gräfin Waltron zu ih- 
tem Gemahl. 

18. Rücdt das Erefutiondfommando 
aus. 

19. Indem Waltron erfchoffen mer: 
ben fol, fommt der Prinz und bringt 
die Begnadiqung. 

20. Alarmſchuß, der Feind rüdt 
an.“ 
Nicolai hat diefes verheigungspolle 
Stüd leider nicht gefehen, meil zur 
Zeit feine Schaufpielertruppe anmwejend 
war. Als Erfah wurde mit Mario: 
netten gefpielt, und zwar wurde nicht3 
Geringere3 gegeben ’al3 


„Doktor Fauſt“. 


Hören wir Nicolai ſelbſt darüber: 

„Da ich auf dem Zettel den Dr. 
Fauſt, einen alten Bekannten von mei— 
ner Jugend angekündigt ſah, den ich 
immer noch gerne ſehe, ging ich hinein. 
Ich fand viel vornehmere Geſellſchaft, 
als ich mir gedacht hatte. Wer ein gu— 
tes Gedächtniß hat und ſich der alten 
extemporirten Stücke noch von ſeiner 
Jugend ber erinnert, dem ift e8 amü- 
fant’zu fehen, auf mie mannigfaltige 
Art diefe Stüde verändert werben. 

Der Verfaſſer des Augsburger Fauſt 
ſcheint eine Art Erfinder zu ſein, denn 
er hat mancherlei Szenen eingerückt, 
die ich noch nie gehört hatte. Die letzte 
Szene iſt erwähnenswert. Nachdem der 
Teufel den Dr. Fauſt geholt hatte, ſo 
wollte er auch den Hanswurſt holen. 
Dieſer legte ſich aufs Kapituliren. Der 
Weufel fragte ihn endlich: „Wer biſt 
Du?“ Der Hanswurſt antwortete: 
„Ein Augsburger“. Sogleich ließ ihn 
der Teufel los und floh. Der Hans—⸗ 
wurſt gegen das Parterre: „Sehen Sie, 
meine Herren, der Teufel hat Reſpekt 
für die Augsburger!“ Hiermit endete 
das Spiel zum großen Wohlgefallen 
der Zuſchauer. Es folgte noch eine 
Moral in Alexandrinern. Fauſt mit 


Hanswurſt, extemporirt, mit Mario⸗ 


netten, gewiß ein hinlänglicher Beweis 

für die Genügſamkeit des Publikums. 

In Ulm ſtand ein hübſches Komö— 
aber geſpielt wurde 


mittags um 5 Uhr Operetten gegeben, 
und Abends fing Punkt 37 Uhr die 
Schauſpielergeſellſchaft unter der Di— 
rektion Bulla an. Nicolai bemerkt, 
„ein Beweis zum Nationalkarakter der 
Oeſterreicher, welche Wohlleben, Ge— 
mächlichkeit und alle Arten von Schau— 
ſpielen lieben. Man gebe ihnen 
„panem et circenſes“, und ſie ſind zu— 
frieden.“ Und was wurde aufgeführt? 
Man höre und ſtaune! .. 

Der Bullaſche Komödienzettel vom 
31. Mai 1781 lautet: 

Der gebeſſerte Ehemann. 

Neues Luſtſpiel in 2 Akten. 

Dann folgt: Das neue große tragi- 
fche Ballet in 3 Aufzügen von Herrn 
Schmalögger. Die eigenft dazu fom- 
ponirte Mufil von Herrn Kapellmeifter 
Zeller, genannt n 


DerjungeWerther, 


Berfonen: 
Albert, Lottend Gemadhl.............. H. Horſchelt 
2 Madame Schmalögger 
0 EEE ‚Herr Chmalögger 
Wilhelm Herr Rösler 
Vater der Lotte Herr Pertchtold 
Bedienter des Werther. ..ur.........Herr Scheibl 
Berthers Lorang 


Die Handlung fängt in Albert3 
Garten an und endigt nad) 12 Uhr in 
Albert3 Garten. „Da ein Blatt die in 
diefem Ballet vorfommende Bantomi- 
menbhandlung und Ausbrud nicht faf- 
fen könnte, fo ift der ganze Inhalt des- 
felben einen Bogen ftarf abgebrudt und 
die VBücheln bei der Kaffe und in der 
Wohnung des Direfteurd um 10 Kreu- 
zer zu haben.“ Nicolai, der, wie be- 
fannt, jelbit eine Parodie auf Werthers 
Leiden, betitelt: „Werther Freuden“ 
gejchrieben Hat, ift hochbeluftigt und 
meint: „Urmer Werther, wie viel Lei- 
ben werben ihm nicht immer noch ange- 
tan. Hier muß er aus der Welt tan 
zen und zwar mit fo viel Pantomime, 
dat fie ein Blatt nicht faffen kann, 
fondern ein Bogenbühl um 10 Freu: 
zer dazu nötig ijt!” 

Damit follte indes der Gipfel der 
Geihmadlofigfeit noch nicht erreicht 
fein, denn in Wien wurde „Werthers 
Leiden“ ald — Feuerwerk gegeben. Die 
Feuerwerke fpielten ja in Wien eine 
ungeheure Rolle. So wurde denn auch 
ein folches veranftaltet mit dem Titel: 


„Werther Zufammentunft 
mit, Lottdenim Elyfium“ 
In ziveen Aufzügen. 

J. Das Frontenfeuer. 
V Antike Feuerwerkslapricen oder 


—IM 8 Ebenmaß. 
2) Megppifch Bentfolen und Bu 


n Ta . * ar 


’ 


i 
14 


‚1.35 


und 


1.29 


High Ent Knöpfichuhe f. Rin- 
der — matte3 Kalbleder, breite 
Zehen, mitteljchiwere Sohlen; 
| niedrige Abjäe — Größen 6 | $3.00 mert, 


IORE ARE aaa 


Sturm-Gummiſchu⸗ 
he für Kinder, beſte 
Sorte, alle Größen 
— reg. 
wert — ſveziell das 
Paar nur 


390 


Wollenes Unterzeug für 
Mäünner — Muſter und an⸗ 
gebrochene Sorten der be⸗ 
ſten 81.00 Qualitäten — 
Auswahl von der ganzen 


Partie 

Be 2 
Nnion Suit8 für Damen 
und Mädchen — Serfeh 


gerippt, fließagefüttert — 
in allen Größen; 75€ 


er 


Schwere baummofl. flieh> 
gefütterte Unterhemden u. 
-Hojen für Knaben — in 
allen Größen, reguläre 


39c Wert, 
ei er de 


Neinwollene Swenter 
Gont3 für Damen — mit 
großem gerolltem Kragen 
— in allen Farben; völlig 


reguläre 


matte3 


“enen) 


« 


98c |- 


Schwere baummwollene Da: 
men- und Kinderftrümpfe; 
19c Werte; da3 

Paar für 

59e 

25c Gaihmere Strümpfe 
für Babies — in allen 
Karben — in diefem Ber 


—— 


4) Werthers getrennte Vereinigung. 
5) Werthers Zuſammenkunft mit 
Lottchen bei ſeiner Ruheſtatt. 
II. Die Deforation. 


Werther und Lottchens Aufenthalt in 
den Gefühlden des Elyfiums, 
Gelbjt in diefen mohlgemeinten Ent« 
gleifungen erfennt man bie ungeheure 
Popularität von „Wertherd Leiden“ im 
damaliger Zeit. 
— —— — — 
Künftlerteftamente, 


Gelegentlich des Zeftamentes des 
jüngft geſtorbenen Schladhtenmalers 
Edouard Detaille, der eine ftattliche 
Summe zur Errichtung eine Mus 
feums für fich ausgefeßt-hat, erinnert 
ber PBarifer „Gil Bla3“ an die Zeftas - 
mente anderer Künftler, bie vom 
Gelbitverleugnung und Beicheibenheit 
zeugen. Der große Leonardo da Vinci 
hinterließ die Worte: „Am Enbe meis 
nes Lebens empfinde ich, daß ich, der 
ich ein erfenntlicher Schüler der Alten 
bin, dieje in einem mejentlichen Buntte 
nicht erreicht habe, in der Kunft ber 
Proportion. ch habe getan, was ich 
fonnte, ja mehr ala ich konnte, Die 
Nachwelt mag mir vergeben.“ Bon 
einem Monumente für ihn jelbft ift das 
gegen bei Leonardo nicht die Rebel 
Eezanne befannte in feinem Teſtamen⸗ 
te: „Sch bin zu alt, am Ende meines 
Lebens habe ich das Gefühl, zu wenig 
geleiftet zu haben.“ Die Zeftamente 
anderer franzöfifcher Künftler, die vom 
Eorot, Daumier und Delacroir, vers 
raten melandolifhe Stimmung uhb 
Beicheidenheit. Auch Giovanni da Fies - 
fole jpradh vor feinem Tode zu feinen 
Schülern, die feine Gelbitlofigteit 
fannten und feine einfache Lebensart 
bemunderten, Worte der Befcheiben- 
beit: „Wer den Geboten feines Gemife " 
jens folgt und fich der Kunft der Mas 
lerei mweiht, der braucht Ruhe und ein” 
Leben ohne Leidenfchaften und ohne 
Stolz. Wer in Bildern die Erei 
des Lebens Chrifti darftellt, muß Chr 
ftu8 im Geifte ergeben fein.“ 7 Bu 
franzöfifche Blatt erinnert au am 
Spinozas Worte: „Der Stolze a 
fi ohne Maß, er will, ba alle — 
vor ihm verneigen. Aber die Nach 
welt, eine meife Bilderftürmerin vete 
gißt und zerftört die Denkmäler * 7 7 
— — — 


— Paſſender Vergleich. — Student 
Bummel: „Kinder, heute war ber Ge 
richt3vollzieher Müller bei mir. $ 
m tommt mir vor mie ein Heine 


Ann we 





— — — 
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F en TURN ER 


re 


510 


Milwaukee Avenue bei Paulina Str. 


If": Männer-Anzüge und Meber- 
*% sicher, übrig von unjeren $18, 


20 nd 


522.50 Partien, liegen 


auf einem Haufen u. werden: 
Samijtag zu H10 verkauft. 


Bufammen bieten diefe 3 Partien eine qute 


Yusmwahl in allen Größen. 


Die eingeichlof- 


jenen Facons itehen auf der Höhe der Be- 
liebtheit. Stoffe jind von den beiten Geweben 


und 


Farben der Saifon. Die AFutteritoffe, 


der Befag und die Arbeit find zu dem Ori- 


ginalpreife über jede Ktritif erhaben. 
ın Allem genommen, find 
dies außerordentlich feine 
Kleider, die Ihr faum zu 
dDiefem Breife zu faufen 
erwarten fönnt — fpes 


ziel 


Männer Arbeits- 


Hoien 


— alle Größen — 
feine Mujter, tvert 
bis $2; 
Samötag 


Alles 


810 


er ———[ 
150 Dutz. Knaben⸗ 


Knickers 


— voll zugeſchnitten u. 
gut gemacht, Odd Par⸗ 
tien eines Fabrikanten, 


wert bis zu 90 


für nur 


$1.25, in 
allen Grös 
Ben, zu 


Männer und Finaben Pelzkappen 
BD ante Werte fiir Samstag zu... 81.00 


Ansitattungswaaren | 


Einfadhe u. plaited | Hochfeine einfache 
Negligee Männer: | u. plaited Män- 
| en, befeitigte | ner-$emden, die 
uff3, Coat-Facon, | Columbia u. Vin> 
hunderte neuer u.| der Marten — 
‚eleganter Muifter | hübjhe Muiter, 
zur Auswahl, zu alle Größen, zu 


85e 81.15 


Seldene Four⸗in ⸗Hands für Män⸗ 
ner, einfache Farben, 353 verſchie— 10€ 
bene Barben, 25c Werte 


Deutiches Theater. 


Heute zweite „Sauft‘“Aufführung, mogen 
„£umpaszi-Dagabundus”‘, 


Heute Abend und morgen Nachmit- 
tag finden im Deutjchen Theater Wie- 
berbolungen von Goethes „Fauit“ 
ftatt, morgen und am Sonntag Abend 
wird Nejtroys Zauberpojje „Zumpazi 
Bagabundus” oder „Das lieberliche 
Kleeblatt“ in folgender Beſetzung auf: 
geführt: 

Stellari3, Feenkönig. -uunnrnunnceree Bofe Danner 
Sortuna, Beberridherin de3 Glüded, eine 
mädtige Zee 
Brillantine, ihre Tochter Claire Chartreau 
Amorofa, Beihüberin der wahren Liebe, 
eine mächtige See.........- Liane Weingärtner 
ftifax, ein alter Zauberer.... Carl Diederiha 
Hlaris, fein Sohn................Gtegor Pareg 
ludribus, Sohn eines Magierd..Ernit Rentrop 
umpaci Bagabundus,.ein böjer Geiit 

; — Theo. Chriſtmann 
Leim, ein Tifhiergeielle...... Robert Sonnenberg 
Bwirn, ein Schneidergefelle Yeliz Var 
Knieriem, ein Schuitergefelle...... Willy Diedri 

(Drei dagirende Handmwerfsburichen.) 
Rantih, Wirt und Herbergävater in Ulın.... 
Aler Grünau 
Baffel, Oberfnedht in einem Braubauie 
> Heintih Bend 
Nannette, Tochter de3 Wirts..Jofefine Harraffer 
Sepherl, Keunerin............ Jolanthe Vreßburg 
— Kellnerin Anna Müllet 
in 9a 


TEL. 222000000000. Ade0. Molter-Dreiws 
SHobelmann, Iifchlermeiiter in Wien 
Theo. Chriitmann 
hen feine Tochter Luife Böttger 
e erl, Magd daſelbſt 
Hadauf, Fleiſchermeiſter in Prag 
C 


Dieder 
Gregor Paretz 
. 
Ernſt Rentrop 
Theo. Wolter⸗Drews 
ur Sagemoms 
; ) ..Emilie Schönfe 
5 Fibre Tochter . . Mofel isteh 
etin einer Bauernichenfe unmeit Wien.... 
Marie don Wegern 
eret, Magter und ihre Söhne, Numphen, 
ien, Surien, Mufilanten, Gäfte, ® 
ern, Hauslnehte, Kinder, Bediente, 
rauen, Brauknechte, Hausknechte, 
Sandiwerf3leute verichied. Zünfte. 
edi Mily Diedrich. 
Carl von Wegern. 


ür Sonntag Nachmittag iſt „Fa⸗ 


„ 


tinltza“ angeſetzt. 


Die Abonnementkarten für den Mo⸗ 
2 bom 14. Februar bis zum 18, 

frz können jeht an ber Kaffe abge- 
holt werben. 


nn 


Deuticher Thenterverein, 


Die-Damenfeltion verfammelt fi heute 
Abend 7:30 im Bufh Temple, 


Die Damenfektion des Deutfchen 
Deatervereind, auf deren eifriges 
Wirken der Auffehmung in erfter Linie 
zurüdzuführen ij, der erfreulicher 
Metfe im Bejuc des Theaters in den 
legten Wochen zu verzeichnen war, vers 
— ſich heute Abend 756 Uhr 
Damenzimmer des Buſh Temple. 
Da eine Reihe wichtiger Angelegenhei— 
ten auf der Tagesordnung ſteht, ſo iſt 
die Anweſenheit eines jeden Mitgliedes 
bringenb nötig. 


2iucolns Geburtstag. 


Die vor fünfzig Jahren von Abra- 
bam Lincoln bewirkte Abichaffung 
der Sklaverei foll am Abend von Lin- 
colns Geburtstaa, dem fommenden 
Mittmodh, in der DOrcheiterhalle durch 
eine Verfammlung unter Leitung bür- 
gerfchaftlicher Vereinigungen gefeiert 
werben. Den Vorfik wird Richter Ed- 
ward D. Brown, Mitglied des Appell- 
bof3, führen, und Anfprachen merden 
Gouverneur Dunne, Frl. Jane Ad- 
dams, Dr. W. €. 3. Du Boi3 aus 
New York, Profefior G. 8. Folter von 
ber Univerfität Chicago und Dr. Emil 
G. Hirſch halten. 


Wenn ẽ i⸗ an 


Biliosität, 
⏑ 6 


Hochfeine Männerhem⸗ | Geſtrickte Four— 
| den, mit einfahen und | in-hands f.Mäns 
gefältelten Bufen — bes | er, jchöne Faß: 
| feitigte Manch etten, | ben und Muiter, 
belle und dunlle Mu) 25 und 35c 
fter, jedes einzige $1.50 | wert, GureAu3=- 
wert, Eure Auswahl, wahl zu 


69 1536 


Leinene Kragen für Männer, alle 
rein, alle Größen unb fait jede Fa- 


con, 15c oder 2 für 25c Corten.... 


Bedeutung der Lleinen Banten, 


| Don 32 in 5 Jahren auf über 6o angewady» 
| fen, Einlagen von 45 auf 100 Millionen. 


l 

Die ron den Natjpnal= und Staats: 
Ganfen zufällig gleichzeitig für geiterr 
vor Eröſſnung des Geſchäfts eingefor— 
derten geſetzmäßigen Ausweiſe zeigen. 
wie außcrordentlich die Zahl und der 
Geſchäftsumſatz der kleinen Banken 
außerhalb des Haupigeſchäftspviertels 
geſtiegen iſt. Solcher Banken gab es 
vor 5 Jahren 32, jetzt über 60, und 
in der gleichen Zeit ſtiegen ihre Einla— 
gen von rund 45 auf annähernd 100 
Millionen Dollars. Dieſe Xanten 
ſind großenteils Zweiggeſchäfte der 
großen Geldanſtalten und beſorgen 
durch dieſe ihre Klarirhausgeſchäfte, 
leiten ihre öberſchüſſigen Gelder auf 
die gleiche Weiſe auch in die Kanäle 
des Geſchäftislebens. Das Wachstum 
der kleinen Banken iſt auf die Entwick— 
lung eigener Geſchäftsmittelpunkte in 
den eigentlichen Wohnvierteln zurück— 
zuführen, und je mehr derartige Ge— 
ſchäſtszentren entſtehen, um ſo mehr 
Banken ierben gegründet merden. 
Diefe dienen nicht nur der Bequem: 
lichteit der Gefchäftsleute der betref- 
fenden Nadhbarfchaft, ondern fie haben 
auch Taufenbe von Bewohnern zur Er: 
öffnung von Sparfonto® veranlaht, 
melche unterblieben wären, würde we— 
gen jeder Einlage eine Fahrt nach dem 
Hauptgeichäftsteil notwendig werden. 
Manche der !leinen Banken haben nd) 
nicht da3 borgefchriebene Betriebskapi— 
tal von $200,000, werben e3 aber auf- 
treiben müffen, fobald ihr Freißricf 
auglauft. Bon dem Wachstum derar- 
tiger Banken bildet eine Staatsbant in 
Hyde Bari ein Beifpiel; deren Einla— 
gen nahmen jeit dem lebten Ausweis 
im November um $115,000 zu. die 
einer Nationalbank in Woodlatwn um 
$100,000, umb eine Staat3bant auf 
ber Norbjeite hat infolge Gefhäjtszu: 
nahme ihr Kapital von $50,000 auf 
$200,000 erhöhen müffen; eine no 
junge Staat3bant in Late View plant 


ben Bau eine großen Bantgebäubes. | 
Auch find vielfach in foldhen Wonten | 


Abteilungen für den Handel mit 

Bonds, al3 Kapitalsanlagen zu mäßi- 

gem Zinzfuß, eingerichtet worden. 
— — ü— — — 


Zymotechnie Juſtitute. 


Die alten Herren und die Studenten der 
Siebel-BraufchuleinlfröhliherDereinigung. 


Zu der Perfammlung der alten 
Herren de3 Iymotechnit Anftitute im 
Hotel Bismard geftern Abend maren 
die Mitglieder der Fakultät und die 
Studenten der verjchiedenen Zmeige 
der Braujchule eingeladen morben, 
natürlich auch gefommen. Nach Ber: 
lefung der Jahresberichte, melche ein 
anjchauliches Bild über die mirffame 
Zätigfeit der Verbandes entwarfen, 
bertagte man fich in den Banfettfaal, 
mo Herr Kohn Knell jr. von Aurora, 
Ill. Präfident des Verbandes, in 
einer Begrükungsanfprache zur meite- 
ten Entwidlung der Tätigfeit zum Be: 
lien der Genofjenjchaft und der ein- 
zeinen Mitglieder mahnte. Nachdem 
die neuen Mitglider aufgenommen 
morden waren, verjicherte in deren Na- 
men Herr Bernhard Goete, Präfident 
de3 Klafjenverbandes, freudige Mit- 
wirkung für die Zukunft. Herr F. P. 
Giebel pries Namens der Anftalt die 
lobenämwerte Tätigkeit der „alten Her: 
ten“ für ihre Alma Mater, machte auch 
mehrere mit Beifall aufgenommene 
vortreffliche Vorſchläge. Bei frohen 
und ernſten Reden und hellem Becher— 
klang blieben die Anweſenden noch 
mehrere Stunden beiſammen. 


— — —— 


— Der Frauen Klage. — Nachba⸗ 
rin: „Unfere Männer find heute wieder 
beide far? angeheitert.”—Xa, ja, das 
ihre traurige Schwäcgel“ ir 


— 


Mayor Harrifon unterbreitet dem 
Stadtrat eine umfafjende Vorlage. 


Fällt herbes Nrteil, 


Erflärt Derwaltung. amerifanijcher Städte 
als unzulänglih.-Löfung des Problems 
der Müllverbrennung nochmals auf die 
lange Banf gefhoben, 


Mayor Harrifon unterbreitete ge— 
ftern dem Stadtrat feinen Plan für die 
parteiloje Erwählung ‚von Gtabtbe- 
amten und die Ausmerzung der Par— 
teipolitit aus der Stadtverwaltung. 
Er ift in einer umfafjenden Vorlage 
perförpert, welche die Abjicyaffung des 
PVarteifreifes, der Parteibezeichnungen 


und der PBarteijpalten bei allen Stadt» | 


wahlen vorjieht. Die Mafregel wurde 
dem Rechtsausſchuß überwieſen, der 
die nötigen Schritte tun ſoll, um ihre 
Annahme durch die Legislatur zu be— 
wirken. Jede Stadt im Staat ſoll 
ſich für ihre Einführung durch eine 
Urabſtimmung erklären dürfen. 

Der Vorlage beigegeben war ein 
Schreiben, das das von der Parteipo— 
litikt kontrolirte Verwaltungsſyſtem 
der amerikaniſchen Städte unbarm— 
herzig geißelt und erklärt, daß den ge— 
genwärtigen Zuſtänden nie ein Ende 
gemacht werden könne, wenn nicht mit 
der Parteipolitik in der Stadtverwal⸗ 
tung aufgeräumt werde. 
Land“, 
„ſteht meiner Anſicht nach einzig darin 
da, daß die Erwählung ſtädtiſcher Be— 
amten aus parteipolitiſchen Rückſichten 
nahezu allgemein iſt. Gute Gründe 
für das Fortbeſtehen dieſes Syſtems 
laſſen ſich nicht finden. Die Verwal— 
tung amerikaniſcher Städte läßt aner— 
kanntermaßen viel zu wünſchen übrig, 
iſt unzulänglich. Eine gewiſſe Beſſe— 
rung iſt hier zu verzeichnen geweſen 
durch Einführung des Zivildienſtſy— 
ſtems. Weitere Verbeſſerungen ſind 
dringend nötig. Sie können meiner 
Anſicht nach dadurch herbeigeführt 
werden, daß man bei der Erwählung 
von ſtädtiſchen Beamten alle parteipo— 
litiſchen Rückſichten aus dem Spiele 
läßt und als einzigen Maßſtab an die 
Kandidaten für Stadtämter perſön— 
liche Tüchtigkeit und Fähigkeit anlegt. 
Meiner Anſicht nach können wir nie 
eine leiſtungsfähige Stadtverwaltung 
erlangen, ſolange unſere Beamten 
nicht einzig und allein auf Grund ih— 
rer Fähigkeiten, Tüchtigkeit und Er— 
fahrung erwählt werden.“ 

Die Vorlage, ein umfangreiches 
Schriftſtück von 36 Seiten, verbietet in 
der Vorwahl und Hauptwahl von 
Stadtbeamten einſchließlich Stadtrich— 
tern die Benutzung der Parteibezeich— 
nungen auf dem Stimmzettel. Stadt— 
richterwahlen ſollen zuſammen mit der 
Stadtwahl im April abgehalten wer— 
den. Kandidaten für Stadtämter fol- 
len eine Erklärung ihrer Kandidatur 
nebjt einer Petition einreichen, die von 
menigjten® zmei und höchitend vier 
Prozent der Gefammtzahl aller Wäh— 
ler unterzeichnet jein muß, die in der 
letten vorhergehenden Stadtmahl ge= 
ftimmt haben. Kein Wähler darf 
mehr als eine Petition unterzeichnen. 
Die Unterfohriften auf den Petitionen 
jolfen von den mit dem Drud der 
Stimmzettel betrauten Perfonen ein» 
gehend geprüft mwerden. Erhalt ein 
Standidat in der Vorwahl eine abjo- 
Iute Mehrheit aller abgegebenen Stim= 
men, fo ift er al3 ermwählt zu betradh- 
ten. Erhält feiner der Kandidaten 
eine abjolute Mehrheit, jo jollen dop= 
pelt joviel Kandidaten, als Uemter zu 
befeben find, in die Haupt- oder Stich» 
wahl fommen. Zur Stihmahl fom= 
men natürlich nur die Bewerber, mel- 
che die höchite Stimmenzahl erhalten 
haebn. D. h. bewerben fich vier Kan 
didaten um dad Mayordamt, von de= 
nen feiner in der Vorwahl eine abjo= 
Iuet Mehrheit über feine Mitbewerber 


Kopfſchmerzen? —Es iſt 
Eure Leber. 


Giele Leute nehmen Pulver gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen, wenn ein Leber⸗Tonic 
nötig iſt. 


EBrobirt Oliven Tablets — das Erſatz- 
mittel für Calomel. 


Alle, die Dr. Edwards' Oliven⸗ 
Tabletten einnehmen, wenn ſie an 
Leber⸗ oder Eingeweidebeſchwerden lei⸗ 
den, werden nie Kopfſchmerzen haben. 

Es iſt unnötig, nach dem Ge— 
brauch der Oliven-Tabletten widerlich 
ſchmeckende, ekelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 
wie dies erforderlich iſt, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Oliven⸗TTabletten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche anderen 
metalliſchen Droguen; ſie ſind eine 
rein vegetabiliſche Zuſammenſetzung, 
vermiſcht mit Olivenöl. überzuckert, 
leicht zu nehmen und erzeugen niemals 
Kneifen oder Schmerzen. 

Tauſende von Leuten nehmen jeden 
Abend ein Tablett vor dem Zubett⸗ 
gehen, nur um Unregelmäßigkeiten 
der Leber, Verſtopfung, üblen Atem, 
Finnen uſw. zu beſeitigen. 

Dr. Edwards, der alte Gegner von 
Kalomel, entdeckte die Herſtellung der 
Oliven⸗-Tabletten nach ſiebzehnjähriger 
Praxis unter ſeinen Patienten, die mit 
Leber⸗ und Eingeweideleiden behaftet 
waren. 

Probirt ſie eine Woche hindurch. 
Nehmt eins am Abend vor dem Zubett⸗ 


hen. 
— Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beſtimmte Wirkung.“ 10% und 
%c die Schadtel. 


— U 7? 
* — 
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PETER 


„Diele? ı 


erflärt das Stabtoberhaupt, | 


Bewerber in die Stichwahl. Sind 

neun Stabtrichterämter zu befegen, fo 

fommen achtzehn Kandidaten in die 

Stihwahl. Heder Kandidat foll auf 

einer beitimmten Anzahl von Gtimm- 

zetteln den erften Pla unter feinen 
Mitbewerbern erhalten. 
Derfchleppungstaftifen. 
Die Löfung de Problems der 
Müllderbrennung wurde in der geftri- 
gen Stadtratsfigung nochmals auf die 
lange Bant gejhoben. Ein Antrag 
Ald. John A. Richerts, des Vorfigen- 
den des Finanzausfchuffes, den Ober: 
| baufommiffär fofort zu Neuaus— 

fchreibungen von Angeboten zu er- 

mächtigen, wurde auf eine meitere 
| Woche zurüdgelegt. Ald. Coughlin 
| beitand darauf, trogdem Ald. Richert 
| ftarf aufmudte und erklärte, er fei e3 
| müde, die DVerantwortlichtejt für die 
| Verfchleppungen meiterhin auf ſich zu 
nehmen. Auch Ald. Martin, der die 
Verlegung der gegenwärtigen Müll— 
verbrennungsanlage aus ſeiner Ward 
verlangt, proteſtirte nachdrücklich, aber 
vergeblich. 

Mit 35 gegen 20 Stimmen lehnte 
der Stadtrat einen Beſchlußantrag 
Ald. Thomſons, die Mißhandlung 
| von Fred Haas durch die Polizei der 
Begirkswache an der 22. Str. zu uns 
| terfuchen, ab. Ald. Emerfon bezeich- 
ı nete den Antrag ala eine Ungerechtig- 
‚ feit gegen die ganze Polizei. Alb. 
' Geiger verlangte, daß der Stadtrat3- 
 ausfhuß für Polizei den Fall unter» 
ſuche, und der ehrenwerte Coughlin 

von der 1. Ward bezeichnete eine Un— 
terſuchung als völlig überflüſſig. 

VNeue Pfandbriefe. 


Ein Antrag, neue Pfandbriefe zum 
Nennwert von 82,280,000 zu veraus— 
gaben, deren Ertrag zur Deckung des 
Fehlbetrags verwandt werden ſoll, 
dem ſich die Stadt infolge der jüngſten 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
gegenüberſieht, wurde angenommen. 
| Die Wähler merden darüber in der 
ı Aprilwahl abzustimmen haben. 
| Auf Veranlajfung des Rechtsaus- 
: Ichuffes fam ein Antrag zur Annahme, 
ı durch den die Mitglieder beider Häufer 
| des Kongreſſes aufgefordert werden, 
| mit ben Mitgliedern des Ausſchuſſes 
| über die Frage der Entnahme von 
' Waffer aus dem See in den Abwaffer- 
| fanal zu fonferiren. 
| Mayor Harrifon belegte die in der 
ı legten Situng angenommene Ordi- 
ı nanz, welche die Errichtung von Zel: 
ı ten in Wohnbezirken regelt, mit feinem 
' Veto. ° Auch die Beftimmung der Po- 
| ligetordinanz, melde die Polizeitele- 
| graphiiten zu Mitgliedern der Polizei 
macht, fand nicht die Billigung des 
Stadtoberhauptes. 


——e —ñ 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


„General Furniture Co.“ will das Eigen⸗ 
tum 209-219 S. Wabafh Ave. pacten. 


Die General Furniture Company 
ftehft in Unterhandlungen bezüglich 
langfriftiger Pacht des Eigentums von 
Sojeph N. Field, 209—219 ©. Wa: 
bafh Abe., 80 Fuß füdlich von Adams 

| Str., Weftfront. Falls der Vertrag 
| zultande fommt, mill die Firma ein 
16jtödiges Gebäude errichten, an 
Stelle der jegigen beiden zweiftöcigen. 

Die Schneiderfirma Lamm & Co. 
hat von den Erben Milo ©. Kelloag3 
das im Bau begriffene achtjtödige Ge- 
bäude an der Nordoftede von Jadjon 
Blod. und Peoria Str., 116 bei 108 
Fuß, auf 101, Jahre für ungefähr 
250,000 gepachtet. 

Der Keller des Gebäudes, das Ja- 
fob 2. Keftner an State und Duinch 
Str. baut, ift an die Speifehausfirma 
U. Weiß & Co. für $325,000 auf län- 
gere Zeit verpachtet morden. 

Gebäude und Grundftüd 158—160 
MW. Monroe Str., neben dem Northern 
Zruft Co. Gebäude, 271% bei 189 Fuß, 
find von Charles 9. Ramfay von 
Greeley, Kol., an Edwin White Moore 
übertragen morden. Das Pachtrecht 
beiteht bi3 1990, die jährliche Pacht: 
Jumme beträgt $6000. 

Unna und Amos Kazy haben an 
Roje E. Farlow das Apartmentge— 
bäude 5219 Greenwood Ave., 40 bei 
172 Fuß, für 826,000 verkauft. 

Das Apartmentgebäude 4635—37 
Malden Str., 50 bei 160 Fuß, Weit: 
front, ift von Dr. Albert %. Auftin 
an John %. Corbett und %. G. Con- 
nern berfauft worden. Die Käufer 
übertrugen an Dr. Auftin da3 Wohn: 
haus 2951 Wafhington Blod. als Teil- 
zahlung. 

Ein Drittel Ucre an der Norbmeit: 
ede von Nr. 64. und Milwaukee Ave. 
ift von John ©. Cotfirilos an Frank 
P. Murphy auf 99 Jahre verpachtet 
worden. Der PBachtzins beträgt nur 
$100 das Yahr in den erften zehn 
Jahren, dann $150 auf fünf Jahre 
und $200 auf den Reft der Friit. 

Elifabeth und Vinzens Hadel haben 
an Nellie D’Connor das Mietshaus 
an Monroe Ave., 46 Fuß ſüdlich von 
61. Str., 50 bei 180 Fuß, Weſtfront, 
mit $15,000 belaftet, verkauft. 

William V. Kelley hat an die Chal- 
mer Motor Company das dreiftödige 
Gebäude an der Nordoftede von 28. 
Str. und Michigan Upe. für $100,000 
berpachtet. 

Ella W. Boyd hat an N. DO. Taylor 
bon Birmingham, Ala., das Miets- 
haus an der Nordoftede von Parnell 
Une. und 70. Str., mit $10,000 bela- 
ftet, 49 bei 125 Fuß, für $20,000 ver- 
fauft. 

Die Newman Clod Company hat 
das fünfte Stodmwerf des Sharpleäge- 
bäubes an der Sübdoftede von Wafh- 
ington Blod. und Jefferfon Str., 75 
bei 90 Fuß, für $20,000 gemietet. 

Robert A. Uihlein bat an die Dia- 
mantenhändler Barnett Bros. das 
Eigentum an der Norboftede von Mon- 
troje und 44. Upe., 101 bei 113 Fuß, 
verkauft. 


— Ein Eluger Biltolo, — Gait: 
agaben Sie 'n Kreiöblatt bier?" — 
Piltolo: „Nee, wir haben 


nur biete, 


Schwere balb- 
imgllene Männer- 
ſocken; in ſchwarz, 
grau u. natürlich; 
die regulären 150 
Sorten; ſpegiell, 
zu 


Flanell = Unter: 
röde für Damen; 
in gejtreiftenMus 
tern; meijten3 in 
blau und roja,— 
—* garnirt; — 
39c wert, 

für 


STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


Speziell‘; 


Aepfel, fcy. Bald! 
win EBäpfel, 10 


Sühe California 


Navel 


Orangen, 


das Etüd 


Schwarze ichmwere 
gerippteStrümpfe 


f 


ür finder, warm 


— die Qualität, 


die dauerhaft iit, 
regulär zu 12%sc 
verfauft, 
zu nur 


ge 


Spesielle Werte in Männer:Schuhen und Aubbers 


350 Baar $2.50 Drei- und Arbeitsichnhe für Männer; von Bor GCalf, Gun Metal Calf 
und Belour Calf; in Snöpf-, Vlucher- und Schnür -» Modellen; 


alles — Schuhe. 
digen werden; Größen bis 


1200 Paar ein und vier Schnallen Artics; ſchwer dull 


die dauerhaft ſind und vollauf befrie— 
11; fürr Samstag, ſpegiell, zu 
hnal edged; 


Fliehgefütt., Größen 6 bis I Samaulen Facons 200 Wer⸗ 


te, $1.65; eine Schnalle Facon, $1.50 Werte, Samstag zu 


$2.25 ihwarze und lohfarbige zwei Schnallen Stiefel für Knaben, 
wei volle Sohlen, ganz jolide innere und äußere Sohlen; Grö- 


Kleider und Coals 


en 9 bi3 13%; Samstag 


Ad +. — r - 
$10 Aannerüberzieher $5.55 
Die Ietten von jenen $10.00 Anzügen und Neberzichern, von 
telchen wir mährend der lebten zwei Wochen jo viele ver- 

HE. fauft haben; Sortiment von Grö- 

— ßen 34 bis 44 iſt immer noch 

vollſtändig; aus reinwollenen 
Caſſimeres, Cheviots und fanch 
Worſteds gemachte Anzüge, in 2 
und 3-knöpfigen Modellen. 


Kleider für Mädchen und Juniors; bis zu 
86 wert; ſämmtlich ungewöhnlich gut ge— 
macht; mit gefütterten Waiſts; in einfa— 
chen und fanch braided Facons; hübſche 
Lohfarben, Kopenhagen, weinfarbig und 
ſchwarz und weiß, Shepherd Checks in 
einfachen oder Gürtel-Effekten, Werte wie 
ſie anderswo nicht geboten werden können 
— Größen 183 bis 18, ſo lange 125 vor— 
halten, für Samstag, zu 


f) 


* 


VUeberzieher 
fanch Gewebe 


Kragen Facon, 50 und 52 Zoll 
lang, alle Winterfchwere; pajjend 
für junge Männer und Männer 
von mehr fonfervativemGeichmad. 
Die Arbeit und das Pafien find 


ausgezeichnet — is 
aut $10.00 mert 5 55 
.* 


ipeziell Sams3- 
tag nur 


Gerade 110 


Iriſh Frieze Ueberzieher — in 
allen Größen von 34 bis 44 — 
Sammetkragen 
lang — ein Kleidungsſtück, wel— 


ches bei allen 


liebt tit, Die qute Kleider tragen. 


find einfache und 
— in Convertible 


aus  reinmoll. 


gefütt. Caracul3; 


62.97 und $3.97 


6.50 ichwere Dmalität Winter 
Coats für Mädchen; beitehend 
Ehindillas, 
Cheviot3, Milchungen u. Atlas 
alles die 


beit verfäuflichen u. elegan= 


$12.00 ſchwarze 


- Kacon; 46 Zoll 


Männern fehr be= 


Nie für weniger 
al3 $12 verfauft 


— fpeziell für 
Samstag 


Leben und Tod. 


Iſt der letzte Seufzer ausgehaucht 
und die ſonſt ſo ruheloſe Tätigkeit des 
zuckenden Muskels in der Bruſt er— 
loſchen, dann iſt nach der landläufi— 
gen Anſchauung der Tod eingetreten. 
Nichts deutet dem Laienauge darauf 
hin, daß in dem „Leichnam“ auch nur 
noch das mindeſte Leben vorhanden iſt. 
Und doch iſt der Menſch, deſſen Herz 
ſoeben zum Stillſtand gelangt iſt, im 
phyfiologifhen Sinne keineswegs 
ſchon „tot“; auch in dieſem Falle be— 
wahrheitet ſich durchaus die alte Er— 
kenntniß, daß die Natur keine Sprün— 
ge macht, ſondern nur allmählige 
Uebergänge kennt. Schon die ober— 
flächliche Ueberlegung lehrt uns, daß 
eine ſcharfe Grenze zwiſchen Leben 
und Tod aus theoretiſchen Gründen 
beim Menſchen — wie auch beim höher 
organiſirten Tier — nicht exiſtiren 
kann, denn es iſt von vornherein nicht 
anzunehmen, daß alle die unzähligen 
Billionen von Zellen, die den Tierleib 
zuſammenſetzen, alle in demſelben Au— 
genblick abſterben ſollten. In der Tat 
lehrt uns die phyſiologiſche Wiſſen— 
ſchaft, daß gewiſſe Lebensäußerungen 
fih im „toten“ Menjchen noch meh- 
rere Tage nad) dem Gtillitande des 
Herzens nachmeijen laffen. Wir willen, 
daß die Musteln des foeben Verftorbe- 
nen noch ftundenlang in faft normaler 
MWeife für den eleftrifchen Strom erreg- 
bar bleiben, und daß das mit zarten 
Härchen beſetzte ſogenannte Flimmer— 
epithel, die den Kehlkopf und die Luft— 
röhren in deren innerer Oberfläche 
auskleidenden zylinderförmigen Zel— 
len, noch viele Stunden nach demTode 
ihre einförmige, die Lunge vor dem 
Eindringen winzigerFremdkörper ſchü⸗ 
tzende Flimmerbewegung ausführen, 
alſo eine ehedem für den Körper ſehr 
nützliche, jetzt aber zwecklos gewordene 
Tätigkeit fortſetzen. Nur nebenbei ſei 
erwähnt, daß nicht einmal der Herz— 
ftillftand, da8 für den Untergang des 
betreffenden Organigmus ausfchlagge= 
bende Greigniß, in jedem Falle endgül- 
tig zu fein braucht. Wo nicht eine Tange 
Kette von Schädigungen Tchlieklich 
da3 unvermeidbare Ende herbeiführt, 
fondern ber fo arbeitämillige Mustel 
plöglich unter dem Einfluß einer auf 
ihn einmwirfenden afuten Schädlichkeit 
— 3. 8. eine Giftes — erlahmt, da 
gelingt e3 ärztlicher Kunft gar nicht 
felten, durch die fogenannte Herzmaj- 
fage und andere mwirffame Mittel das 
Herz, das bereit eine ganze Meile 
zu fchlagen aufgehört hat, über den 
toten Punft binmwegzubringen und 
fo das Leben bes betreffenden Men 
{hen zu erhalten. E3 braudt nur 
an bie übeln Zufälle bei der Chloro— 
formnarfofe erinnert zu werben. $m= 
merbin zeigt fich, daß die Zellverbände 
und Körperteile nach ihrer Roslöfung 
bom Organismus im allgemeinen um 
fo leichter zugrunde gehen, je höher 
diefer auf der Stufenleiter der Lebe— 
mejen ftand. Bon einzelligen Tieren 
meiß man, daß dem endgiltigen Tode 
ein tage- und manchmal mochenlanges 
Stadium lanafamen Erlöfchend der 
Lebensäußerungen vorangeht, und e& 
ift befannt, daß auch Zellen höherer 
Organismen, die aus ihrem normalen 
Derbande losgelöft find, ihre Wach3- 
tumsfähigfeit oft erft fehr fpät ver- 
fieren. Die größte Lebenskraft fommt 
in diefer Hinficht, mie e8 nach den Ber 
fuchen ded Prof. Ehrlich und anderer 
Torfcher jcheint, den Beitanbteilen ge- 
miffer Gefhmülfte zu. Bewahrt man 
diefe in geeigneter Meifz auf, fo lai- 
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Einbuße an der Fähigfeit zu mus 
chern, erfennen, denn fie erzeugen mit 
ber Zeit an dem Tier, auf das fie 
übergeimpft worden find, Gefchmülite 
bon gewöhnlicher Größe und Beichaf: 
fenheit. Auch bei Kaltblütern find 
die einzelnen Organe und Organteile 
mit verhältnigmäßig großer Lebens- 
fraft ausgeftattet. Herausgefchnittene 
Trojchherzen fchlagen befanntlih in 
der Hand des Erperimentatord munter 
meiter, und die Musteln bes Tieres 
bleiben, wie die Gefchichte der Ent- 
dedung des Galvanismus lehrt, außer- 
orbentlich lange für den eleftrifchen 
Strom erregbar. Weit größere Schmwie- 
rigkeiten ſtellen ſich den Verſuchen 
entgegen, die normalen, zum Aufbau 
des Körpers dienenden Zellen von 
Warmblütern ſelbſtändig am Leben 
zu erhalten, weil ſich bei ihnen das 
Fehlen des ernährenden Blutſtroms 
gewöhnlich ſchon ſehr früh bemerkbar 
macht. Es ſind hauptſächlich ameri— 
kaniſche Gelehrte, denen es in neueſter 
Zeit gelungen iſt, auch auf dieſem Ge— 
biete bemerkenswerte Erfolge zu er— 
zielen, die vielleicht für unſere bisher 
ſo unfruchtbare Krebsforſchung von 
grundlegender Bedeutung ſind. Allen 
voran hat Prof. Carrel, der jüngſt mit 
dem Nobelpreife ausgezeichnete techni= 
fche Taujendfünitler, der als erfter eine 
brauchbare Methode für die Vereini- 
gung durchichnittener Arterien ange- 
geben und auf diefe Weife ganze Or- 
gane bon einem Tier auf das andere 
zu überpflanzen verjtanden hat, mit 
großem Scharffinn eine Methode er- 
Tonnen, tierifche und menfchliche Zellen 
der verfchiedeniten Art auf einem 
fünftlihen Nährboden meitermachlen 
zu laffen. Er bediente fich zu diefem 
Zmede des jogenannten Blutplasmas, 
jener Flüffigfeit, die nach Abjcheidung 
der roten und meiben Blutkörperchen 
vom Blut übrig bleibt. E3 ließ Tich 
borausfehen, daß fich nach diejen Er: 
folgen meitere Verfuche, größere Zell- 
berbände oder Organe zu jelbitändi- 
gem Meiterleben außerhalb des Tier- 
förper3 zu bringen, ala lohnend eriei- 
fen würden. Und in der Tat murbe 
bor einigen Tagen in der Barijer Ata- 
demie für Medizin über ein neues 
Erperiment Garrel3 berichtet, das alle 
feine früheren technifchen Leiftungen 
meit in den Schatten ftellt. Der TFor- 
fcher entnahm dem Körper einer. Rabe 
im ganzen Zufammenhang die Organe 
der Bruft und bes lUnterleib3 und 
brachte jie bei einer Temperatur von 
38 Grad Eelfius in fogenannte Rin- 
geriche Löfung, eine Ylüffigfeit, Die 
verfchiedene Salze annähernd in dem= 
felben Berhältniß mie daß Blutjerum 
enthält, und die von Phyfiologen Tpe- 
ziell bei Studien über das Verhalten 
de3 audgefchnittenen Herzen3 verwandt 
wird. 
feitete Carrel dann die fünitliche 
Atmung ein und führte dem Magen 
Nahrunggstoffe zu. Das Ergebnif der 
Verfuche beftand darin, daß die Orga- 
ne, nachdem fie au8 dem Körper losge- 
löft waren, noch zehn, elf und in einem 
Falle fogar dreizehn Stunden fortleb» 
ten. Der Herzichlag war regelmäßig 
und fräftig, und die Qunge und bie 
Verbauungdorgane arbeiteten in nor= 
maler Weife. Garrel bemwunderns- 
mertes Erperiment bringt einen neuen 
Bereis dafür, daß das Leben auf rein 
mechanifhe Bedingungen zurüdzufüh- 
ren ift, und daß zur nahme einer 
„Lebenskraft” gar fein Anlaß vorlient. 
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Mitteld eines Gummigebläfes | 


‚Herr 


tejten Facon3 der Saijon, in 
braun, Nady, grau ufiv.; etit- 
fache oder Gürtel Rüden mit 
einfachen oder Sammet bejeß- 
ten Siragen und Euff3, Grö- 
Ben 6 bis 14 Jahre; | 
6.50 Werte, Samstag zu | 
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Eine Operation an der gefunden 
Zunge. 

Die Chirurgie hat in den lebten 
Jahren manches Gebiet erobert, das 
für fie bisher als unbetretbar gegolten 
hatte; namentlich haben Herzoperatio= 
nen eine ganze Reihe von Erfolgen er= 
zielt. Als das gefährlichjte Organ 
galt immer nod) die Lunge. Verfuche, 
fie mit dem Meffer in Angriff zu neh» 
men, find nur in verzweifelten Yällen 
gemacht worden. Auch jie haben ent 
jchiedene Fortfehritte zu verzeichnen 
gehabt. Bei einem franthaften Zus 
jtand fomohl eines Teils der Lunge 
ala auch des Brujtfels ift die Opera= 
tion noch weniger bedenklich, al3 wenn 
diefe Organe jelbjt noch nicht erfrantt 
find. Dennoch) kann auch bei Ddiefer 
Vorausfegung eine Operation not: 
wendig werden, wenn ein yremdförper 
in die Zunge gelangt ift, der dort not= 
wendig zu verhängnißpollen Störun: 
gen führen würde. Dies war der Fall 
bei einem viereinhalbjährigen Knaben, 
der eine fünf Zentimeter lange Nadel 
verfhludt hatte. Dr. Kellod, der den 
Verlauf der Behandlung im Lancet 
bejchreibt, teilte durch Roentgenauf- 
nahme den Siß der Nadel in der Höhe 
der dritten Rippe feit. Man hoffte, fis 
zunächft noch durch die Quftröhre her 
ausziehen zu fünnen, aber die Verfuche 
mißlangen, obgleich der Fremdkörper 
mehrmals mit der Nadel gefaßt wurde. 
Auch der Luftröhrenfchnitt führte zu 
feinem bejjeren Erfolge, vielmehr fent= 
te fich die Nadel immer meiter in die 
Zunge hinein. Das Kind muß an fich 
eine gute Natur gehabt haben, denn e3 
blieb einen ganzen Monat ziemlich 
wohl. Der Arzt ließ fich aber daburd 
über die Gefahr nicht täufhen und 
Ihritt dann zur Operation, obgleich er 
annehmen mußte, daß ihre Ausfichten 
ungünjtig waren. Er drang durd) das 
Bruftfell in die Lunge por und holte 
die Nadel heraus, die auch fchon zum 
Beginn einer Eiterung Veranlaffung 
gegeben hatte. Die Lunge fiel nad 
der Dperation völlig zujammen, die 
Atmung blieb aber auch während der 
Betäubung in einem Grad erhalten, 
der zur Hoffnung ermutigte. Die 
äußeren Dperationsmwunden murden 
mit Pferdehaaren vernäht. Nachdent 
in den erften Tagen nad) der Opera: 
tion da3 Rund fehr reizbar und ruhe: 
103 gemwejen war, augenjcheinlic auch 
piel Schmerzen gelitten hatte und 
Yiebertemperatur aufwies, trat nach 
einer Woche eine entjchiedene Beſſe— 
rung ein. Einen Monat danad war 
noch eine kleine Nachoperation notwen« 
dig, und darauf erfolgte eine vollkom— 
mene Heilung. 

— — — — 

* Falſch, aber — wahr. — Herr 
Itzig (bemüht ſich ſchon ſeit einigen 
Tagen, ſeinem kleinen Moritz die Far— 
ben unterſcheiden zu lernen): Nu, 
Morigche, fag’ m’r, mie fehen meine 
Haare aus? — Morik: Schwarz. — 
Herr Jbig: Richtig! Und wie fieht 
mein Kragen aus? — Morit: Blau. — 
eig: Mber Moritche, mie 
fommfte auf Blau? Gud’ doch mal ges 
nau bin! Nu, mie fieht er denn aus ?— 
Moritz: Dreck'g! 

— JIgnoranz. — „Warum ſpielſt 
Du denn nicht mehr mit dem kleinen 
Hans Meier?“ — „Ach, der iſt ſo un⸗ 
gebildet. Neulich ſpielten wir Familie, 
da ſollte er der Gerichtsvollzieher fein, 


* da wußte er gar nicht, was das 
iſt!“ 
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Seife 
Schnitzel 


Borarhaltig 


BET TTR Le — 
a le 
QUPUNS 


„Die Seife für den Gebrauch” 


Kauftheute 
ein 
Packet 


Ihr werdet finden, daß 
ſie beſſer iſt als irgend 
eine Seife, die Ihr je ge— 
braucht habt für 


—Geſchirrwaſchen 
—Wäſche waſchen 
— Shampoo 
— Bas Bad 


Ä 

Zwei Größen: 
Kleines Padet - 10 Eents 
Großes Padet 25 Cents 


Bei allen Hrocers 


Swift & Company 


U.S.A. 
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Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


„SoIdat.“ — HSerr Henry Hachmeiſter, 1336 
Sedawick Str., wird Ihnen die gewünſchte Uus— 
kunft erteilen lönnen. 


A. 3. — 1. Die geſetzliche Verpflichtung, den 
Schaden zu erſeden, haben Sie nicht. unteriaſſen 
Sie dies aber, ſo haben Sie zu gewärtigen, daß 
die geſchadigie Partei Ahr Söhnen bor Gericht 

ttiren läht. 2. wet der Berufswahl follte der 
unge Menih felber mitipredben Dürfen. Er 
muß nacdgerade willen, wozu er Neigung bat, 
und Worin etwas Züchtiges au Pa ferne 
Eipeen ihn befäbhlgen. MN er Sngenteur, 

leftrotechniler oder dergleihen 54 o wird 
er cerit einen Aurfus in einer ftäbllihen Wer 
mwerbeihule durhmaden müffen ober einen fols 
Ken im Lewis oder im Armour Initttut. 


M. B. — 1. Ueber die „Entſtehung der deutſchen 
Karben“ it nit diel zu ſagen. Preußen, als 
die Vormacht, lieferte das Sgwarz ⸗Weiß, und 
wᷣeil Mman noch cine dritte Farbe gebrauchte, 
wurde nach einigem Hin- und Herberaten das 
Rot binzugefügt. 2, Das Rahlmännertöllestium 
te die Präfidentichaftswahl ift feinerzeit bon 
em Seciaflung gebenden Konvent eingerichtet 
worden. In ber Theorie dürfen die Mitglieder 
des Kollegiums ftimmien, für wer fie tollen; 
in der Rraris haben fie fih nad den Wetiungen 
ı richten, die ihnen bon den Vormwäbhlern cr» 
etlt worden find. 


® ®. — Die Nheinpfals toutde int Jahre 
1799 mit Babern bereinigt, inußte aber bon dies 
fem im Jabte 1802 an Sranfreih abgetreten 
werden. Im Nabre 1815 Murde fie Bahern 
vom —— Kongreß wieder zugeteilt. 


E. — Honig au3 dem Auslande nad) den 
eis Staaten pi fStden, it nit ver» 
Boten. ES Hit darauf ein Einfuhrsol bon 30 
Cents dte Gallotte zu entrichten, das geht 
die Roftderaltung ober den Spediteur in 
Deutihland nichts an. Vielleiht Hat man die 
Annahme der Sendung drüben abgelehnt. weil 
bie Berpadung Tleine gute war, fo daB befürcptet 
werden ınyBte, die amtertlaniien oftbehörden 
würden bie, Abnahine aus diefem nde ber: 
meigern. 

© — 1. US Nbnebmer für 
Blehlannen dürfte Hier in der Nabaricaft 
wohl nur die „American R- Plate Co.” in 
Betracht foınmen, deren eaupraniag % fh in 
Soltet befindet. Dielen Geſellſch auft aber 
mutmaßlich derattige Kannen nur in ganzen 
Carladungen. 2. Einer Ligens bedarf man zum 
Aufſammeln der Slechtannen nicht, N aber 
a Führung eines „Zunl Shop“, b. eines 
laßes, wo fte fortirt erden —8 Die 

Staensgebühr beiträgt $50 daß Jahr. 

M. &. — Hat ein Soldat in ber 42 
armee ftiöhaltige Gründe, die e8 für ihn wun⸗ 
i&enswert eriheinen Iafien, feiner Sie 
entbunden zu werden bor Nblauf-ber Dienftzekr. 
8 läßt „Uncle Sam“ mit ſich he en, befonderd 
alls der Redner ein Kongtekabgeördneter ill. 
Auch bie Berfegung eines oldaten aus einer 
Garniion oder einem Fort nad zum anderen 
läßt fi, mittels des guulpeear den rt ieb. 
—— t austirfen. er Mann 
feine Vermittlung zu De diefer — * 
tet. dafür Geld vetlangt, — nicht un⸗ 

2* t, daß er Ihnen nicht Ihrem Zwecke 
en Flöntte, aber e& fiebht immerhin bews 
dädtig aus und fit jeben aus nit hör. 


Stetiger Lejer — Der In einer 
Serberge, _alfo _Bimmerbermieter, Ianıı bie 
aurüdgelaffenen Saden bed Mieters ober Koft- 
eängers als Eiherbeit für die Schuld bebalten 
und berfaufen, —— es ————— or weiten 

Abt. Bor Be —— ng b 
Bade dem © mer auch nicht außgeliefert 3 
er * 


gebrauchte 


— Dagegen läßt ſich nichts —— 
—* Eite ihreibt ausdrüdlich vor, dab minbe 
Bat drei Dionate vergeben miüfien, bis die 
Suzehiettonspeifung ftattfinden Tann; ge 
er ee! es io oger m ps = 8 länger: 


Hosen 4 folite f fie e8 NH Pi 5 würde " 
dom Geriht abgewiefen, vieleiät fogar Beftraft 


werden. 

OD. St. anijder Bi Ave — Wenn & 
Bater amerifani ne "Jahren ereis Bude, ‚ms 

re 


das Alter —— 
Sie 
nn 


— gehen, 
—— au erlangen. 
PB. — Benn Sie Bürger geivo 
Önner 5 5 ol 
bei Ihrer 


.® — Du Bi dur Heirat 
IR; einem Bürger das ameritanifge Bir cht 


— — en 
u etiter X 
— Ihnen irgend ein „Rotary 


gegen E geringe Gebuhr. 
—* — & gibt hier feine Leinewebereien. 
— Hinfihtih der Ward enthält das 
——— Vorſchriſten. ES bejagt nur, 
1 Jayr im Staate, YO Tage 
une un s0 zage in dem beir, Wahi⸗ 
8 ** geweſen ſein muß. 

Jakob Scq. — Für eine Ehnapsbrennerei 
bis zu 500 Faß im Jahr iſt eine undesligens 
bon $100 zu entrigıen, darüber don $200 dad 
Jahr. Wluperdein ilt an Die Stadt eine Abgabe 
bon $500 das ‘jahr Zu zahlen, “uo Sie hier die 


rg Deitilirapparaie taufen Lörnnen, willen 
wir nicht, 


PR. A. — Unterriht im Baufchlofferzeihnen 
wird in ber „ıbendiquie in der Kane tewnıden 
gentnuie, Divirion und Sedgwid Str., erteilt. 

er ilnterriwt ift Toftenfrei. 

G. Sch. — Ihre Abſicht, Bürger zu werben. 
lonnen Sie jedergeit ertlaren, und daraufhin 
wird man Ihnen eine entſprechende Ve cheini⸗ 
gung, genannt „Das erite Papier“, ausitellen. 
Zeugen braugen ne datur nit mitzubringen.” 


JoeR, WM. — Wenn Jemand in eined Undern 
Dieniten ohne eigenes wertmulden berungimt, 
le bat er Schadenerjaganiprud. wenden “ie 
ich an einen Aunivalt. 

G. — Die Frau ift nicht haftbar für bie 
Beidarisigulden des Mannes, wohl aber, wenn 
u Equlden fur gaushaliszwede gemant Mut» 

en. 


Eugen Jehter, Wbeaton, JIL — 
Wenn die Frau ſich weigert. ihnen aus Deutich- 
land nach den Wer. Etaaten zu jolgen, 10 fon- 
nen Cie auf Echeidung lagen, fobald die Ären- 
nung awei Jabre gedauert hat. 


M, 3. — Ihre neulihe Anfrage binfichtiie 
ber Vererbung gemeinjamen Eigentum bon 
Gatten an einander ilt dahin zu eriautern, daB, 
wenn der eine Satte in einem Zejtament Kinder 
au Erben jeincs Anteild bejtimmt, die ganze 
Maffe in die Verwaltung des Yadhlaugerım. 
übergebt und diefes den Anteil des Berſtoörbenen 
verietit, At das Eigentum zwar im gemein» 
amen —W aber nichi in der „Joint Tenanth“⸗ 

Form, fo wird das Nachlabgeriht die Bertetlung 
des Kadhlafles bornehmen, auch wenn lein Teſta⸗ 
ment vorhanden iſt. BViele Leute befinden ſich in 
dieſer Bezilehung in einem ſchweren Irrtum und 
finben dies zu ihrem Schaden, durch hohe Ge— 
richtsſpeſen, erſt aus, wenn es zu ſpät iſt. 


Ch. K. In welden fanadiihen Zeitungen, 
insbeiondere “aus zweiter Sand, berfäufliche 
landiwtrtf&aftlide Maihinen angezeigt werden, 
vermögen wir Ihnen nidt au jagen. Wabrs 
fheinfih wird wohl feine tanadiide Zeitung fih 
zühmen Tönnen, dafiı beionderd_ gutes Ans 
eigenmittel zu fein, Sehen Sie in den 
faraniigen landwirtihaftliden Zeitungen nad: 
„Homeltead“ in Edmonton, Alberta, Kanada, 
und „Mail“ in Forget, Sastfathewan, Kanada. 
Oo. 2. in Beft Olive, Mid. Um 
aus Eider gı 2 Eifig zu erhalten, wird folgen» 
de3 Berjahren empfohlen: Dian legt ein eihenes 
Fab an einen Ort, mo ed warm lt. An dieles 
Faß giebt man 1 bi8 2 Galonen Tlaren, ge- 
gohrenen Cider und läßt das Spundloch offen. 
In 2 bis 3 Wowen iſt dann der Cider in 
ſcharfen Eſſig verwandelt und wird Mutter ge— 
nug angeſeht haben, um mebr Eider - n⸗ 
ieben zu Fönnen. Nun fährt nmän fort, von 
eit zu Zeit mehr Eider bineinzujhütten, bis 
das Fah w iſt. 


Fred W. K. — Zur Uebertragung der NReau- 
murſchen *. in die Fahrenheitſche bedient 
man fi folgender Formel: X ©. R. gleic 
9/4 X x X 33 Grad Fahrenheit. E3 mären 
fomit 30 Grad R. gleih 103 Grad Fahrenheit. 

Sohn M. — Geo, Engelle, 855 N. Elar! 
Sir,, lauft gebrauchte Bücher an. — Wir willen 
nit, was es folten würde, jene Zeitung aus 
Böhmen bierberididen au lajien. 

Frau D. 9. — Wenn das 50-Eentöftüd aus 
dem Jahre 1853 feine Strablen und Pfeile aufs 
mwetit, jo Hatte c& einen Wert bon $20, jonit 
bat e3 nur Prägungswert. 


R. 9. — Sie lönmen e3 ja berfudden, die 
deutiche Voſtbehörde iſt ja zuborlommend und 
febr findig. Die Stadt Itellt Unbemittelten 
feinen Netz sbeiltand; Wenden Sie fih in der 
Angelegenheit an die „Legal Mid Society“, Nr. 
331 Weit Lale Etr. 5 

on L. — Einer untferer Lefer, 9. U. Ellis, 

7 weit Etie Etr., teilt und mit, daß er Ihnen 
rd bedeutend befferes chemiſch reines Eubititut 
für Ktenruß nennen fann, Teen Cie ji alfo 
mit ihm in Verbindung. 


MlterLeier — Das Deutihe Reich ter: 
Bält in den Ver. Staaten in folgenden Städten 
Konfulate: Mobile, Ala., San ranaislo, Kal., 
Denver, Kol., Retnfacola, la, Atlanta und 
Savannah, Ga., Edica o, ZU, New Orleans, 
So., Baltimore, Mpd., Bofton, Maii., St. Raul, 
Vinn., Et. Louis, no, Nilmington, N. AR. 
Cincinnati, D., Phlladel; bia, Pa., Charleston, 
& R., Galbeiten, Ter., Rihmend, Va., Seattle 
und Zacoma, Wa 

Frau H — Wir fünnen Ihnen nicht Tagen, 
wie Sie Roftflede aus emailliriem Geſchirr ent⸗ 
fernen 


A. B. Lenn Sie glauben, daß dem Jungen 
ein nredt —— 0 beihiweren Sie fi zu⸗ 
nächſt bei dem Vorſteher ber betr. Schule: nutzt 
das nichts, ſo wenden Sie ſich an die Schul— 
ſuperintendentin, Frau Ela Flagg Poung. 


Melroſe Park. — Ihr erſtes Rapier ift 
aus jegt Ps giltig. Sie müſſen ſich mit —— 
Zeugen, die Bürger ſein und Sie ſeit fünf 

ten fennen müffen, au bem Glerf des Bundes, 
gerichts im —B ebäude begeben und dort 
egen Zahlung don $4 den Antrag auf Erteci- 
ng des zweiten Bapiere3 ftellen. Dabei haben 
Sie nıre die gleihen Fragen zu beantiworten, 
wie bei der Herausnabme des eriten Rapiers. 
Sie brauchen nicht engliſch lefen und I&reiben 
ir fünnen; e3 genügt, wenn Eie fih in leid- 
ichem Engiiſch ausdrucken klönnen. Nachdem Sie 
den Anträg geſtellt haben, vergehen mindeſtens 
drei Dionate. Dann erhalten Sie die Aufforde— 
718 zu der Naturaliſationsprüfung ins Gericht 
onimen. Die ragen, bie Ihnen da geſtelit 
hecben, Önnen Sie, wenn e3 jo Weit ilt, an 
ige einent Vormittag an ber Redaktion der 
„Übendpoft”" einichen. Cie bier aufzuführen, 
fehlt der Raum. 


Berlinerin — Das fommt ganz auf bie 
Art des Samend und ber Ableger an; Grad 
und Blumenfamen 3. B. find zollfrei, ar 
andere Arten dagegen nit. Wegen ber PBorto- 
*— vermögen wir Ihnen keine Auskunft zu 
= en. 


St — Wer auf amerifaniihem Boden ae 
Buben it, tft Bürger, aud wenn der Vater fein 
folder it, und bat fomit bei der Rückkehr von 
einer Auslandäreife weder eine Kopfiteuer zu 
bezablen, no einen Pab nötige. 
5a 8. Herr Henry Schrader, 1922 
DendeH Sir., teilt uns mit, daß er Hunde» unb 
Katenfele gerbt. Setzen Ste fi mit ihm tn 
eu 


N. K. — Rir lönnen Ihnen bier fein „Negept” 
ur Bug don Schnaps und Rum geben; 
Ste feinen fi * Sache viel einfacher vor— 
auftellen, ala fie i 


A. DB. — Auf J Empfeblung bon Sicherheits» 
gewõlben, Altienmallern ufto. laffen wir uns 
aus nabeliegenden Gründen nicht ein. — Wenn 
e3 eine folde Brofhlire überhaupt gibt, fo wer» 
den &ie fie burd Arod & Eo., 59 Ealt Monroe 
Etr., oder Kelling & Slappenbad, 170 Weit 
Adams Str,, beziehen Lörmerr. 


Ahr Fönnt geheilt werden 


wenn geittg Beßandeit, beachtet aber, daß jeber 
unbeilbare Mann nur 
durch Nachläſſigkeit To 
geworden iſt. Es würde 
nur wenige unheilbare 
Männer geben, wenn 
die Nagläfſigkeit nicht 
wäre. Verſchiebt es nicht, 
unterfuht ſofort unſere 
Anti⸗Toxin, Bacterin u. 
Serum Lymph Behand⸗ 
lung, durch welche wir 
in „ bielen Fällen Hei» 
Iunfgen erzielten, die bon 
F anderen ala boffnung® 
105 aufgegeben wurden, 
unb bie 


Verſchieden, ſchneller und beffer ift und 
mit unnötigen Drogen Medifamen- 
ten aufräumt. 


Deshalb gibt es Feine langen Moden und 
Mipnate des Warten, mit Hoffen und Harren 
auf Refultate — da Reiden mu meiden, wenn 
wir Euch eis au. au Anfang fagen dab wir Eud) 
u eilen lönnen, 

Diefes find die Aranläetten, bon benen toir Is 
biele Männer geheilt bazen, vielleicht mehr ala 
andere Spezialiiten in Ebi cago. 

Int- und uifranfHeiten, tole Acne, Fin- 
nen, Yleden und Sautausfhlag im Gericht und 
am Körber, beilen wir fhntell duch Anwendung 
bon che Paccine. 

— tung (ipesififche). Die wunderbaren 
ie me igenf&haften bon 606, ober der fbä- 
even Verbefierung bes Heilmittel „P14“ (Ner 

Salvarſan bhaben anderenfalls unbeilbar er⸗ 

—— — — —— 

of 

darü ke 22: —— 

eren- unb VBlafenleib merz» 

Der Lan, Aug 
uälen a 

geheilt Ar an, — = & * 

na end: ebächtmi 

und au gattze Gefolge von fhlimmen € m 

men Belfeen fi fchnell d unfere Tier⸗Serum 

und Loumpbe-Zufammenftellung, tele bon der 

jore u mebisinifen Ynelt ale alö die mos 


fte und de te Behandlun 
— — * h g für diefen Zuſtand 


Baricofe Leid en werd 
in —— — — unſere Methode 
möorrhuiden und ander . 
Laer — uft, 9 He ein eifte 
Mma..ger Belud in unferer Kffiee mit ein ein 


Freie Koniultation, —— 
dt vor 06 
pre sen —* —* ee —* 
r un nen — und ash 
e er en werbet ald an- 


CHICAGO MEN-SPEGIALIST CO. 


a Udbamd Gtrafe 
The Fair), 


— — 


— DIE. 


— € 
een bewilligt a nn 
u u de. — Sie *— 
trefſende wurde in Chicago 6 — 2 
am — * Boſton. darf 
enomm au 
nat die "heim — — Veränderung ohne 
einen Grlanbnikihein vd nommen werden, 
für derartige Lleine Tunes Reparatuten 
wird in der Megel feiner ermickt, denn Die 
an En ja auch nicht bebördlih infpiaiet. 
a Salle Ade, — Benzin auf eng» 
iO „ai un ei sub Ra an Ui 
edener fluffiger Rohlenmwafferfto 
Gaſolin ie ein ſehr —E Weftandieit des 
Petroleums 
„Sultomer" — Die Ebereihe (Bogel- 
—— N) wädft auch, Der, und heibt auf 
englii$ „Mountain Ah.“ O5 Sie Hier ein» 


getohte Vogelbeeren in Wüchlen faufen fön en, 
bezweifeln wir. Der Zoll darauf würde 1 

das Pfund und 35 _ Prozent des * be 
tragen, wenn der allenfalfige Ailohe elogbeit 10 
Prozent nicht — fonſi ſteut er Zoll 
etwas bober. ie —E Fein wür · 
den, vermögen wir ER nicht zu jagen. 


Rechtsanwalt red Blotte, Ne. 127 NR. Dean 
born Etr., Zimmer 1444-48 Uhitü-@ebäube, 
gibt naditehende Auslunft auf ihm übermittelte 
infragen: 

Abe.” 


„Barry — &ie find zu einer am 
gemeffenen Entihädigung beredtigt. Hat die 
Yirma, für melde Sie arbeiten, fi willens er» 
Mlärt, für Betriebsunfälle gemäß bem neuen 
Staatögefeg zu baften, fo muß fie diefer Der- 
pilichtung au nahlommen. Hat fie erklärt, 
aB fie diefen Borjariften nicht au entiprechen 
gedenfe und zeigt fie fich nicht geneigt, Sie 
getiwilie au eni,wädigen, fo bleibt Ihnen nur 
er Klageweg übrig. 

MM. 8. — Menden Cie fi an den Stabt- 
gerichtäßor für Samilienangelegenheiten oder an 
en SHilföcountyanwalt Anderion; eriteres_ in 
ber Stadthalle, legterces tin Gountpaehäude, Das 
Gericht hält den Manır unter Aufficht. Herr 
Underfon maa Ihnen in der Scheidungsiade 
bon Nußen jein. 


„100. — Cie foreiben, dat Sie fi eines 
Berachens ſchuldig gem und fih der Ber 
baftung durch die Flucht entzogen haben; daß 
nun aber die Bolizei fi im Belit Ibrer ‚Bahr. 

abe und einer Summe Geldes befinde, die Cie 
ei Ihrem Dabonlaufen nicht haben mitbefont 
men lönnen. Nun mödten Sie willen, ob Sie 
nicht wieder in den Befik Ihres Eigentumd_ger 
langen fünnen. 8 fragt fih da, ob ber Wert 
der Pfünder, welde die Polizei von Ihnen im 
Delig_bat, nicht überftiegen werden würde bon 
der Ordnungsitafe, die Cie zu  gemärtigen 
baben, a Cie jih dem Gericht Itellen. 

xh — Dem, Unternehmer oder feinem 
Berolimddtigien fteht es frei, Angeftellte au 
entlaifen auf jeden beliebigen Grund bin, und 
auch ‚ohne jeden ‚Grund, 


E. © dh. — €3 fommt darauf an, ob N Els 
tetn in Giütergemeinihaft mit einanbe gelebt 
baben. War das nicht der Fall, fo hat das Ber: 
mögen der Mutter bei deren Tode für die ins 
ge re werden mülfen. 


®. ur Vebertragung de3 Haufe an 
die Rinder ift die Einwill gung ded Bater3 er» 
forderlih. Much fönnen Sie über das Grund» 
Itüd teftamentarifh nicht, frei _bverfügen, und 
würden e3 jelbit dann mit lönnen, fall3 e3 
auf Ihren Namen eindefchrieben wäre. 

M. B. — Irgend Jemand lann dem Staatd 
anivalt Anzeige eritatten, wenn ein Anderer ein 
Verbrehen begangen bat: die in De terreich ber» 
laifene rau braucht, gegen den Gatten, ber, 
obne geihieden zu jein, bier eine neue Hamitte 
gegründet bat, nicht Strafantrag zu ftellen, e8 
tönnen dies Andere tun. 


U. 9. — Cie baben Ihrer Gattin das Nedht 
ugefichert, au irgend einer Beit ihr Abteil im 
Sicherbeitsgemölbe zu Öffnen. Diefes Recht er- 
Kfcht nicht mit Ihrem Tode. 

M. KR. — Wenn A fein Haus an B verlauft 
hat, ſo hat er lein Recht, Türen oder ſonſtige 
Kr Haufe oder dem Haushof gehörige Saden 
ortzunebhnten oder aut befhädigen. Er kann, 
wenn er e& tut, ebenio beitraft werden, wie ein 
Fremder. Sole Fälle werden im Stadtgericht 
verhandelt. ieben Sie einen Anwalt * Rate. 

S. denn die Nebengefeke borfchreiben, 
er Adwefendeit in Verfammlungen mit_Geld- 
ftrafe belegt werden, fo müffen Ste bezaßlen. 

M, R. — Nur wenn in dem Padtvertrage 
eine Kündigung befonders borgeichrieben Hit, 
müffen Cie ündigen, Jonſt erliſcht die Pacht ganz 
—* ſelbſt, und Ihr Sohn kann am 1. Mlai eins» 
sieben. 

——+>-9 —— 


— Entgegenfommend. — „Kannft 
Du mir nicht 10 ME. pumpen, Karl?“ 
—, Gewiß, aber Borgen verdirbt die 
Hreundfchaft!" — „Müffen wir denn 
gerabe Freunde fein?“ 


2olalberidht. 


Todesfälle. 
Nacitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeitdamt 
wldung Zuging: 
Aldret, Hench, 61 J.; zn 
Banodler, Sobn, 26 %.; 1422 Elf Grobe 
Benziger, "m., 60 3.; — N. Robeh Sr. 
Beiersdorf, Aribur, 11 3443 Glaine Place. 
Beres, Louis, 36 S.; doh Wentworth Ave. 
— 
Blum, Leopold, 65 3. 6140 Drexel Abe. 
Doffing, Mathias, 59 3.; 1533 Barry Abe, 
Eddart, Pbilivp, 55 9; 1420 N. 43, Ave, 
Xembed, Charles, 52°%.; 413 Noble Str. 
Vieper, Leo, 51 J. 3149 Fox Str. 
Pietrowsli. S. 21 3.; 1931 Q, 17. tr. 
Rople, Sohn; 2325 Coutbport Abe. 
Priefter, Muguft, 80_I.;_ 449 Centre be, 
Ranner, Albin, 26 Y.; 8562 Vernon Abe, 
Cdlee, Andreas, 61 3.; 10907 ©, State Str, 
Ehmibdt, Mar, 46 I.; 5035 Marfhflelb pe, 
Schneider, Ferdinand, 33 3.; 4221 Union Abe, 
Edyugner, Sanag, 25 J3.; 4305 MW. 21. Place, 
Sedina, Eligabetb, 84 3.; 6022 Inglefide Ave, 
— — 


Bankferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlidhfeiten 
fußen im PBijtrittögeriht nad: 
Margaret B. Anderfon — 

$1129.95; Beftände, $151. 
George Ditrander, Soliet, II. — Verbindlich. 
fetten, $323.70; Beltände, $400. 
Charle8 Barnes, 2305 ©. Dearborn Str, — 
Verbindlichfeiten, $478,28; Beitände, $248.25. 
Robert Gordon Fıtllod — Berbindlichteiten, 
$3024.05; Beftände, $263.45. 


— — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countycelerts ausgeſtellt: 

Wm. J. Dooley, Antonette Biebier, 81, 22. 

A. von de Moeltyne, Sarah Lambret, 23, 34, 

Samuel Blumenthal, Goldie Linter, 28, 21. 
zn N. Stolda, Elfie Drebenitebt, 24, 24, 

eorge Vogler, Sofephine Sampfer, 3 31. 
Ibo3. P. Coates, Syrie Ericzone 

ammond M. Tenneh, Anna M. —4 50, 89. 

{dolf Hertel, Elizabeth Labode, 36, 29: 

tant Schenfel, Mae Meyer, 21, 19. 

Michael N. Iohnfton, Gertrude Sfaaca, 26, SL 
Michael Kang, Grace O’Donnell, 47, 31. 
Emorh D. Nichols, Maebelle Haven, 42, 39, 
Allan D. Martin, Irene E. Yloyd, 41, 27: 
Sohn A. Emerion, May Tonney, 33, 32, 

Erneft Saunders jr., Maria Zn 29, 28, 
Math. Leid, Ema Heed, 50, 

Grover E. Hall, Mamte Seien 21, 21. 
Michael O’Malley, Katie unne, 2. 27. 
Vabcod, Katie Bell, 44 
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Verbindligleiten, 


Thomas P. 
ofeyh Rubzinsti, Celia Biotranstl, 26, 28. 
obn W. Vergend, Mary Forgach 13 

George E. McGCarroll, Edra 2 le 35, 28 

Martin Leonard, Margaret Gonnors, 28, 27 
ozef Meik, Lillie Grad3, 24, 22, 
red — Alice Cunningham 22, 20. 
arl mith, Eleanor Bromm, 25, 26, 

Auguft W. Neuter, Angeline ae, ke 24. 
oratio Korentine, Emma Gabe, 29, 26. 
arıh Heath, Marie Nomwal, 24, 19. 
obn Anderfon, Ethel M. Fuat, 34, 28, 
ofeph 3 Densler, Cu ufan Kaifer, 0 Fu 

Albert E. Froebling, Minnie Miller 

Decar 8. Echwertfeger, Minnte ind, 2, 
entb Waller, Jane Pleade, 48, 
red Bollad, Roie Sefomig, 26, F 
ofef neiderded, Katie Mendling, 22, 21, 
tlton Barg, Mary Eifenberg, 24, 20, 

Stanley Gromel, A En N 27, 24, 

Karl Marz, ai izzie 

Samuel €. Imippie, — 113 21, 18, 

Undrem —— Helena Mathlla, * 49 

Soomas MeNtally, Katie Zobus, R, 

Frank Souhrada, Koſe — 2, 21. 
ames D. Doble, Mary Mogart, 
acob 8. Emii, e —— x 28, 

ae ur 
nbreiv Anderfon } Hure Diuelfer, 24, 90, 

William _L. Umbe am, Edith Sauer, 26. 29, 

ee 5 Dtley, Hilda M. Wennberg, 34, a 
liber — aroline et 82, 23. 

NR % BI oe F Giles |: 
arr illin nna Satan. 3. 

7 G. vig ſt. effica einderfe L 31, 21, 

Um. E, Laivrence, Edna &. Parrh, 66. — 

Rudolph %. Zieboig, Eitfapei ao 
rancidco 3 Msofta, DM B'80 j 9 . 
arten 4. ober L. 

William Sinaler Non 2 Su Hi 

Reid Hari 8, Ber Meulton, hr, 2, 
oſeph E — — 
enry J Frant, * Kaplan, 21 on 
heiter Craig, Mae & u a en 
ayınondb Stölfo, Anna Turcio 91, 
aritti Dantti, seler ke ee 2 27 
ack Drucker, 4 

lla —5 24,20 
Son, 8 


** Shalaohl 
— Joſephin —— 
Dame 6. „8 


ttilto —— 


M. ant, MU 
Bein P. ran), AR 
am e or 


N belton, = 6. — on, 


— 


A: 


ende atöligenfen wurden in Der Of · 
fice gone Sonic ausgeſtelli rn 


Bee M. 3 Ka Dan Be 3% * 


jam W. Ra ien Sanfon, 23 
n.R. don, Daze ei Emerfon, 34, 
ight 2 Gains, arh Young, F 35. 
—* Hupp, Anna Rune, € 
ron 8. Mafon, Marh U Beim, 31, 21. 

bon ©. Olboft, Marie Köffom, 25, 2. 
Ifred Anderfon, Therefa DOlfon, 25, 28. 

ted ©. Waß, ei) Blod, 24, 2. 
icola a, Carmella Braico, 28, 22. 
tant MW Bopies, Anna Duehler, 8 45. 
ohn Neide, Untonie Zdenet, 50. 63. 
enth Ay Carrie Hanf, 23, 26. 
Jen m Dadis, Iulta Peterfon, 37 2. 

fit Leonovid, Yulta Korenis, 24, 
Kinn Harrifon, Marie 9. Gildrete, PER "18, 
Walter &. Bull, Evelun mM, Harper, 29, 19, 
Ulpfies Robinfon, Ebarlottie Meelure, „88, 37. 
Art —F auge, Fteda Norblund, 21, 22. 
Adolf Dline X x. Ienfen, 34, 31. 
gene Banafaei,. x ef 2oong, B3, 18, 


ol rieda 27. 
Ktomas dsl — — Bond, 21, 26 
Sonn, 
—— — Martha Volt, 23, 22. 
Hola: ont — en ie 3; —* 34, 32, 
om > 
Bel 3 2i, 20, 
Bel O’Mailep, 21, 22 


Eugene M Murray, Mary Donovan, 46, 47, 
John Tomadzewsfi, Marie Delad, 26, 20. 


—:4 


Marktbericht. 


nie Zeutbeffer, 50, 44, 
te, Roje Lebar 


eier 
* Sara 
Senn Ede mann, 


Chicago, ben 7, Gebruar 1913, 


(Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 
Meinen e » got, — 


tot, 9 281.0 2, barter ? Alniecioeh 
sen, 92c—$1.00; — 3, Lk 90—95c, 
Genpinhsbneisen * 4 92— 9214; 
2, 90 126; Nr. 3, 8Tc, 
44 Nr. 2,4 7* Nr. 3 weiß, 50c; Nr. 
2, gelb, dic; 3, E49: Nr, 3, 
Beib, — Nr. 3, gelb, de —50c! 


Safer. m Re 2, * pu ize: Dir: 8, tveiß, 


4, imeiß, Bau —s3rsc! 
Eieidarb, as 4%c. 
Roggen, Rt. 2, 63—4c; Nr, 3, 57—62c, 
Gerſte. „Malting“ > Feed“, 48 — 
Bit; „Screeningd”, 35 Abe 
Mehl. „Winter Batents“ 4.75—$4.90 das 
ab; Rogp enmebl, $5.90— 83.30; „Sirit 


lear3”, * » $3.50-$3.65; „Straight“, Jute, 
84.4 40-—$ 


a I auf den een —Beites Ti» 
motby, $16.50—$17 1, $14.00— 
16.00; Beites wende "913, Go—$ı3' 50; Nr, 

gi. .00—$12.50; Se , $10.50—$11.50: 

Madheu, oo 

Timothhſamen. — * Lots“, 83.00 - 
834.00. 

ſtleeſamen. ‚Caſh Lots“, 
Del 

150 . 


... 


$12.00—$20.00. 


Standard, 3 
eadligbi, 1 
ocene 


............ 


ee fumen Del. uod, per 5 Sap 
do,, gereini et, per 5 
DE nee 


Schlacht viedh. 

Rinbpieh, Gute Bis aus eſuchte Stiere, 
$8.00—$9.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beedes”, $6. 00—$7.00; mittlere bis 
ute Kühe, $4.25 —$5.50; gute bi3 ausge» 
fusie Kälber, $9.25—810.25; Bullen, lei» 
herivaare, $6.25—$6.75. 


€ Onsin Gute bis 6 Pölelwaare. 
$7.70—$7.85 per 100 Pfund; gute bis aus: 
geſuchte —2 $7.90—$8.00; 
iittlee bi8 ausgefuchte Sleifherwaare, 
8.00; gute bis ausgefucdhte Ferkel, 

67 1 7.60; Eber, 83.50—$4.25. 
Schafe. Welbers per 100 Pfund, $5.25— 
$5.90; „Breeding Emes“, $4.00—85.00; 
Native Vearlings“, $7.00—$7.50; „Native 
Sambs" ee 75; „Seeding Lambs“, 


(zum 


Mioltereiprodntte, 
Butter— 
EZ > in. d * ‚Die. 


t. 1, da ... 0.27 
Nr. 2, das ur 

„Storage“, ertra, das Bid. 
Eie®- 

— 

rties” 

— 
4 Er 
„Storage“, 


— 
ww 


s02 z>se>s> seSs> 
soS =: ps 


Sao 
RR 


das Dubend 

dad Dutend.. 
"das PButend.. 

da3 Dutend 

da3 Dubend.... 


x 


Fi 1 IND 
Sp 0-i 


a nntäfe „zwing“, f. 
„Douna Smerica d. > 
„Datfies“, das 
Brid, das Pf 
Schweizer, neu, da3 zn. 
Limburger, das Pfund.. 


Geflügel und —E 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das GE 005.400 
„Springs“, das Pfund 
Frutbühner, das —— 
Hahne, das Pfund.. 
uten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.. 
Gellazet (sugeri te) 
rutbühner, da8 Pfund..... 0.19 
Hühner, das Pfund. 3 
„Springs”, da3 Pfund... 
äbne, das Pfund.. u 
apauiten, bas Pfund...... 
Enten, da3 Pfund. .........: 
Gänfe, da3 Pfund. ...... 


Kälber (gei&la tet) — 
50— 60 Rd, Gewicht, 3— 0.10 
40— 80 Md. Gewicht, db. 0.11 
80—100 Bid. Gemidht, Bid. 0.12 

Gemüfe und —* Ob ſt. 

Aepfel, das Faß ....... 

itronen, die Alle... 
tangen, die Kiſte. 

— die Rifte.... 

Kronsbeeren, daB FaB. ......... 5.00 

Erbbeeren, —— das Quari 0. 10 

Gurten, amwei_Dußend .75 

Kraut. das Kasasäsdsseseie : 98 

Blumenlopl, te Kite. —R 

Sellerle, die Stifte 

opfialat Re fie B-+ 


latt —5— * 
— d. Zãnbcen. 
und... 


eerreiti 
ote R en, ber Sad. 
tohrrüben, ber Sad 

Zomaten, die Kifte... 
zn. bei. u: 
üben, ber sapar ah 
etexfllie, bas ah ei 
abiescdhen, das Dußend.. odsbbes 
pinat, der SKtübel...... se sads see 


Bo 
Örite © Shnittbohnen, Kiepe 1.50 
zoderte nei, außerlefen 
ote Nierenbohnen „...... 2.15 
Rartoffeln, nr Bulfbel...::..4: 0.42 
do,, neue, das Ya — 
Süßfartöffeln, das Faß... ur EB 


Altienbörfe, 


Nachftehenn die Duotirungen an ber 
hiefigen Afttienbörfe: 
Altien. 


Verfäufe. Hoc. Niedr. Schluß. 
preife, 
“ze 


Hund. ©... 


oO 
— 
— 
t 
oO 
bu DO m en 


eo 
Dean] 
* SER 


osses> 
Dr nd Ja ht 
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American Can .... 

bo,, bevorzugt .....100 
Booih Fifheries ... .100 
Eh, Prreum, Xool... 3 
Chi. s. Be 1 10 

0. Se ijes 80 
ommontv, Goifon ..150 
orn tod, 


eoples 

ualer Oats, bew. 
Sears-Roebud 

do,, —— 
Emift & Co. .... 
Union Garbide 406 
Untted States &teel 200 

art-Schaffner, bev.. 47 

voltworth z....0.., 25 


Bond3. 


$5000 gikaes Zelephone 58.. ..1015 
1000 Ehicago Nailmays 53 „DB“. sisiesiaen BALE 
5000 Sammenmeali Edtfon 53.....44:4103 


2000 Commonweal Dilon 59..4444.4..103 
4000 een nmwealt diſon 59..0..00....103% 
1000 Koss City Railway 7 2 
1000 Chicaso Cith Railwah 538...58 
3000 Thicaão Rarıvane 1jt 38 F —— 
6000 € m Railway 1jt ——— — 
2000 Chicaso Telephone 568...... 

5000 Ebicago Telephone a 1 
000 Detropolitan Elev. Gold 48, ‚ 81 
000 Peoples Refunding Gas 58.........102 


Cdmittwanren - m 


In ihrem bHeutigen Wochenberich 
Bruat) über ben Canittwanzenmartt, 


ni B. Farmell €o mpann, daB ba 
9 in f : , finde 
bie 


.s0500 101 


a 


ndet; 
f KR ten, 
pe ; 
mat das Gef uf fit. 
8 find bie te an 


sefunder Beruf y 
——— find gut, un 

eilenden vielen Raufleut 

as au in Ihrer 
des Pen 
nen Stoffen mehr zufammen- 

feit, vielen Jahren. 

t feldener Handihude bon Wa: 
en und Lagerhäufern ift ungewöhnlich groß; 
bie 5 a E deutet auf einen au 2 


Be — rohen darf bon langen Geiben 


aufleute Deingen auch auf 
al e Breife im einen 
nt —8 


te du Ro Sinadam und 
: Umfab ir Mercales 
eo — in J — ß ich 


« wurden eingereicht bon: 5 
gatha Alerander DO. MNobotnd, Ber» 
ig! A Beffie ge oen Gm E. Biihop, graufame 

ne Bei fie asgen Arthur 2, Noble, 
— eba 


tberine gegen George 
meh, Betla ten: , en” Samuel Fe 


n 
Lecelta aegen 
arling, Berlaffen; Eimer gegen Madge 
Johnjon, Ehebrud; Alta gegen Lerop Golden, 
graufame Behandlung; Beatrice gegen Henry 
E. — Bearl gegen Benjamin 
. Norti alien Theophilus PB. gegen So» 
gpie L Berlaffen:; Katherine gegen ans 
WB. Doone, graufame Behandlung; Stanley ©. 
sten Agnes Kert, Truntſucht; Jennie gegen 
—— Berlaffen; Winifred gegen John 
O'Brien, graufgme Behandlung; Frances 
3,9 Spipeiter N. Pine, graufame Behandlung; 
Sohn ax en movie Zurfee, Berlaffen; Benjam n 
gegen Florence Partner, Ebebruch Blanche ge 
gen Victor X, Bell, Berlaffen. 


=—. — 


Der Grundeigentumdmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt- 


li eingetragen: 
Madifon Str., 125 %. füdl. dv. 22, Elidfr 
Dalton an ! Midasi las 


25 bei 175; Rellie u. 
mage, $5500 
Bierce Abde., 72 $. mweill. d. St. Louis, Eüdfr,, 
24 bei 118: Eont. & Comm. National "Bant an 
Thomas 80 gin, $3400, 
2. Etr., 225 öjtl. d. Central Bart Ave, Nord» 
front, 50 bei 167; Col, Rubin an Herman 


Hurwig, $7000 

12. Eir,, 224 $ "teitl. d. Weltern Mve,, Sübdfe., 
19.8 bei 115; Gtben von Abdelia ©. Bennet an 
Alfred U, No nt, $3000. 

Zablor Etr., 178 $. weitl. b. Weftern Ave. Nord⸗ 
front, 25 bei 124% ; Zaura M. Gill an Lau 
tence Methan, 2000. 

Dabanfia Ade., 1700, Südfe,, 24 Be 4: Sohn 
W. — an Peter A. Bapis, 

48. Ude., Südweltete Bart be. Ehe. 80 bet 
125; ruft Deed, Jofeph Ro gruss an die 
Chicago Sabings Banft & Truft Eo., $40,000. 

Albanh Ade., 256 F. füdl. * 25, ex Ifeont, | 2 
24 bei 125; Anna gr und Gatie Thoma 
an Marie Ehbal, 

Souen Ave. töche ee 13, &tr., Weftfront, 50 

bei 124; Mag A Aftraban an Jafe und Dabid 


ee —58 dl. Str., Oftf 
75 nörbl. d. 14. Str., Dftfr., 25 bei 
“in; “ai Sladet an Joh U. Ksnorff, 


* “Ude 202 $. füdl. vd. 28. Str,, Oftfr., 25 bei 
124; ‚Seedt. W. Altveter an Dabi Urends, 


DIefferion Ste,, 320 8. füdl. d. Canalport Abe., 
ftir, 5 „get 97%; Marie Cebel an Joh nt 


Boril, $50 

Homan abe, Di üdl. db. 15. Etr., Dftftont, 
Dubn Je bei is; ofes Wolf an Henn Hafel- 

Das Is sundftüg 9. Hafelguhn jr. an Par 
bara Maril, — vo 

19. Etr., 144 $. i v. Wood, Nordfr. 27 bei 
—58 AInton Vins an Bigmund Zubel, $2400, 

r Ade., 176 %. nördl, d. 19. Str., Weit: 
4 bei 125; am. €. Powers an Bm, 2. 
Sarliie, $1000 

17, 100 5. weitl. d. Nodiwell, Cüdfr., 24 
ber 58 Suſan Dahlgren an Nel3 M. Ander- 
en, $1000. 

17. Str., 98. %. öftl. d. Wafbtenam Abe., Nordfr., 
34 bei 125; au. $. VWantowali an Stanich 
Wilomwiaz, $30 

Camper Abe., 508 füdl. dv. 16. Str., Weltfront, 
26 bei 124: Mollie Greenderg aıı ‚Jacob Ehi- 
prin u. a, $66 20. 

21. Str, 131 F. öſtl. v. Dalleyn Abe,, Südfront, 
24 bet 125: John Ballte an Alex Ofulsti, 

22. Str., 175 5. weltl. dp. Wood, m ., 25 bei 
125; David Pr an sr Grill, $1050, 


21. ©tr., 266 F. weſtl. v fornia Ude., ord⸗ 
tont, 25 bei 125; Hier Boehm an Anton 
acl, $2600, 

Latondale Abe., 258 %. füdl. db. Douglas Blod. 
Ditfr., 3714 bei 125: Philip 3. Eoden u. 4. 
an Julius M. Weihlopf, 83200, 

Zatndale Abe., 295 %. Tlidl. b. Douglas Bldbd,, 
Ditfe., 371% bei 125: Max Malter ı. M. an 
Julius M. Weißlopf, ge 

Waller Etr., u: nördl. dv, 14., Weltfr., 26 
bei 86; Hench oben an Morris und Henrh 
Dobrin, $9500. 

Ohio Etr., 23 8. melll. Elfigabeth, Nordfr., 
24 bei 122; Wincenth & Numire art Antonia 
Dana, $9: 500. 

Zoive Abe., 285 5%. fidl. d. 118. Str., Weftfr., 
25 bei 123%; Vin. €. Forbes an Pedros Hos 
banefian, $2650. 

Lunt Ade., 234 8. öftl, db. Central Str., Weſtfr. 
384 170; Eddy R. Yadalen an Ind. Water, 

sind Str., 137 %. nordweftl. v. Waveland Ave,, 
Öftfe., 25 bei 80 bei 86; $: €. Carlſon an 
& dney € ©. Pollad, $8000. 

Magnolia  Übe., 121 5. nörbdl. b. Victor, Weltfr,, 
371, bei 125; €. M. Eomerd an gopn W 
@le abt, $1850, 

40. Ade., Südweitede Miller, Oftfr., 50 bei 125; 
Helen Jandy an Jof, 9. Newman, $3600. 
Cedgwid Str., 525 7. füdt. d. Bindbakr, Ditfr,, 
Ds: 124: Betet Hoeffner an Fritz Rubin. 
State * Blvd., 108 %. nördl. Burton BL, 
gi Sn bei 182: 0 Charles 9. Hader an Jas. 

Thorne, 1,5 

bene 8, 08 8. Fir. db. 103. Sir., Weitfront 
25 bei 125: Carolina Blobm am Frederic 
Blobm, $1000. 

Bond Mde., 7437, 3 50 bei 213: ag srüber 
Eraig aıt Henry F. Boardman, 85 

—— — Offfeont, 
50 bei 134; State Bank of Chicago an William 
3. Snow, $3250. 

Coles Abe, Nordoftele 73 Etr,, Weitfr., 110 
bei 186; Gole3 Abe., Rordwellede 73. Str., 
Dftfr,, 110 bei 105; George M. Sadfon aıt 
Arthur % $. und Flora M. HSanfon, $7500. 

Coles Abe., Ciidoftede 73. Str., MWeitft., 135 Hei 
187; George M. Iadfon an William C. und 
Mabel U, m. Er 

Eiclid Abe., 72 %. füdl. 71. Str., Weltftont 


40 bei 134: Marh €. Semiten an Theodure 
Chapman, $3500. 
MWeftfront 


Monroe Ade., zo. a und 67. Etr., 
Bahn; John C. Krieten⸗ 


53 F. bis zur F C. 
ſtein an Lybia E. Howie, 824000. 
Be Abe., zw. 62. und 63. Str,, Weltfront 
ei 100, ıı. a. Property; Helen Sorndt md 
Gatte Roui3 €. an renes J. Rode, $12,500. 
Sublang Nde., 125 F. ſüdl . Str., Sitfr., 
bei 163; Alex 3. —E— an George W. 
Murifon $2000. 

Miavlewoob ve,, 264, 3. füdl. b. 26. Str, Oft 
ont, 75 bei 180; Lhdia ®. Howie und Gatte 
tatbew %. an Xobn G. Sriefenttein, $40 000. 

Honore Str., 186 %. füdl. dv. 63,, Oftfe., 35. bei 
123; William M. Butterworth an Frant 9. 
Eridfon, $5400, 

Roben Etr., 25 $. füdl. db. 65., Weltfe,, 50 bei 
123; Fran H. Eridfon an William N. But: 
teriworth, $1000, 

Green Str., 78 5. füdl. db. 121. Etr., Oftfront, 
0 bei 125; Ehrift. Matthew an Jan Franczhf, 


1400. 
Lowe Apde,, 135 %. fübdl, b. 118. Str., Oftfeont, 
——— F. Reed an Thomas R. 


50 bei 123; 
Calleld, $2500 

Union Ade., 123 F. ſüdl. db. 102. Str, Weftfr.. 
75 beı 125; Rilliam A. S. Mulligan an Edioin 
#. Gillette, $3100. 

Auanfta Etr., 50 %. melll. b, Campbell Abe. 
Nordfr., 25 hei a Ethel Winkler an Jofeob 


Matvafit, $11,70 
Blue Jsland Abe., 75 5%. norböftl. db. 19. Str., 
Süboftfr., 25 bei 120; Sant Stark an ug 

I. Lhons, $16,000 

Ehicago Ave., Nordoftele Harding, sur 
an obdedo Sohn W. Kennedy an Eamue kim 
ına 

Eoblenk a. 140 $. öftl, b. Weftern Abe.,Norb- 
Ian %4 bet 100; Aler. Sladon an Beter 

irzan, $2000. 

Congreß Str., 150 F. öſtl. v. 40. Ave., Nordfr. 
25 bei 124; Erben bon Lambert Zree af 
Chriſtian Corban, $1375 

SDipifion Str., 73 $. weitt. b, Hermitage ie. 
Norbir,, 25 bei 125; Morris Lewis an Aftdor 
Dbitfeld, $3500. 

14. ©tr., 24 5. öftl, b. Mood, Südfr,, 24 bei 1 di 
George DOttenboft an * u boldh, $3000 
Srancisco Ade., 166 #$. nördl 2. Efr., Weit: 
front, 25 bet 125; Be 6. — an 

Julius Roſin, $12,5 

Fıllton Str., 442 $. Win. v. 50. Abe, Sudft. 
25 bei 190; — N. Derbn an Walter D 
Braden, $6000 

Grand Abe., Rordweſt Center, Südfront, 24 
Sec 106; Harry Ritta an Anna Kulwinstfy, 


$85 
nriefietd Abe., 204 $. nötdl. oxih Abe. 
Weftfr., 24 be 125; Michael KH an Je: 


rag Chüner, $ 7100. 

Morgan Ctr., 73 N Höthl, b ‚Dfitfeont, 24 
Su 100; Michae Sundies‘ = '®. Beroutia, 

Datebe  Bruniüe, %. Peroutfa an Albis 
Smrs, 

Mozart Etr., 25 %. füdl. d. Lhomas, Meftfront, 
20 Bat 125; Charles Hanfon an —S utz 


PN RL 143 F weſtl. v. Johnſon Str, Rordfr 
24 bet RN Matei Sramert aı Sofevb & domas 


tig, 
Rid n n Yine,, 126 pp Ihomas Str., 
F C. T. a an Yııs 


iu ler el, a 

it Bier be, 2 nat. p p. 97. Ste, Welt 
ront, 36 *4 * ojtech A an Frank 

— 

Spauldin ed Adams Str. 
Kun: 1 4 be 1 89 orten iokte an Frank 
on 

12. ei. 100.9 5. öſtl. v. Throop fe en 
125: M Ber an Harrh Sebinfon, 

Throop Gen: ie Monroe 
5 bei 1 Che —* 322*8 u, u& 
von C ei ü Blamondon, an Rofe Hi. ‚en 

aim ei, 467 
En bei 


Mattie z Bladmor 
2 Blod,, 7: 3: 


ð ge Cm. & KRebsie Übe,, 


ugane af 
Den. bon 3. 

25 bei 18 ;, Gigabenp 8 Yen 

onorali ® * u. 


Ba Bart ef 


er Fr. my 
n — Gen, 


ernion an a KR 
ne 8 a * erh — un 
8 


Bere % 


ee 


& eingetragen: 
— —— 3 — anciag %. Salı a an 


Eee 
€. Kelly, $2 
Re Str, "150 3. eek. bon Home be., 


tont, 50 *8 160; Lizzie M. Murphy an 
eter Nep uer 
7120-22 Wiiierfweet Place, Südfr., 50 bei 110, 
300 3. öftl. von Elarendon Ave,; William 5 
ape an Michael Naugbton, $32,500. 
Eornelia Ave., 58 3. öjtl. von Herndon Str., 
Nordiront, 29 bei 125; Peter Reuter an Leo» 
ladie M, Sager, $6950. 
Rn Str., 181 3. füdl, bon en Bldd., 
tront, 50 bei 123; ge . Bimmer an 
William A. Stoff, $1500. 
* Magnolia NAde., 8 tfront, 30 bei 123; 
— F Madeline H. Stewart — 
mosen Etr., 178 5. füdl, von Ainglie ont 
* ug: BR Slynn an aglie, 6 edle, 


mötenn, Str, 200 %. nördl. von Cornelia Ave,, 
Weitfr., 25 bei 124%; Dscar H. Dlfon an At» 
tur Krugael, $0000, 

Wrigbiwood Ave,, 172 % öftl. von Nacine, Süd» 
front, 35 bei 124%; Ebward 9. Robinfon an 
George PB. Eberlen, $4500. 

N. 48. Ave, Südmeitede Bernice, Oftfront, 37 
bei 125; George Matfon an Michael E. Gian- 


nacoulias, $2600, 

Melroje Str., 382 _ . Öftl. von Drafe Abe., 
Nordir,, 25 bei 125%; Albert Wisner an Fre 
derid Wodrid, 3* 

Sawyer Abe — Wellington Str., 
DOftfroft, 48 bei 123: Euthbert D. Potts an 
Ailliam R. Beifel, $4500. 

Eunnbfide Ave, Nordmweitele NRodwell Sir., 
Südfront, 45 bei 114; Auffel Tyſon, Truſtee, 
an Carence R. —X $1735. 

Ball Str., awifhen 33. und 34, Str., Djtfront, 
24.86 bei 125; Wojciechowsli an Andrzej 
Pacholsti, $3200 

Zruft Deed—S. State Etr., 322 $. 
W. Harri on, DOftfr,, 372 bei 100, 5 Ja., 5% 
Proz; Willtam Waller an New England Mus 
tugl Life Inf. Co. von Bolton, $L00,000. 
Zruft Deed—806—18 Dalmood Blvd., Südfront, 
140 bei 100 am Weitende umd 55 5. am Dift- 
ende, u. New Bedford Gebäude, zwiſchen Dre⸗ 
xel Bldd. und Ellis Ude., 8 Ja.; 5, Broz.; 
Willtam B. Haughton an Frederid 9. Bart» 
lett, $50, 000. 

Zeuft Deed— 813821 Oft 39. Str., Nordfront, 
105 bei 135 u. die Monterey Apartments, zwi⸗ 
fen Drezel Blvd. u. Ellis Ade., 8 Ia., bi 
Proz; William B. Haugbton an Frederick H. 
Bartlett, $50,000. 

Sadion Ade., Südiveitete 64. Etr., Ditir., 53 
bei 120; Murray Wolbah an Hulda Swan, 
$42,000. 

Kimbarl Abve., Südoitede Hude Bart Blvd. (51. 
Str.), Weftir., 50 bet 120; Elayton VD. Board» 
man an Emil H. Nafchte, $41, 000. 

ruft Deed—Bernon Ave,, Edoftete 62. Sir., 
Nıllam 138 bei 124.47, 7 Sa., 6 _PBros.; 
William Kamin und John E. Levenfon an 
Simon PVondorf, $48,000,. 

Sangley be., 102 5. füdl, von 61. Str., Weit- 
front, 30 bei 122; Auguit Zänglein an Marh 
Pape, $8500. 
dabafh Ade., Südofiede Dit 56. Str., Weitir., 
50 bei 130: David I. McDonald an Solomon 


Saunderd ag 
Marquette Ro ‚ nördl. von 78, Str., Oft 
tont, 33 bei Te William R. Mogg un 

barles R. Anderfon, $1000. 
66. Str., 150 3. meitl. von Spaulding Ave., 
B.B. Burgeb an Charles 


nördl. von 


Südfront, 50 bei 124; 
9. Chandler, $1000. 
Wentwortb Ave,, 12 3. füdl, von 43. Str., Dft- 
front, 24 bei 122; Morris I. Hummelblau an 
Max Zuriter, $5000. 
Robeh Str. 170 8. füdl. don 46., Weitfront, 
24 bei 124; Ehas. Kotrh an Tony Kenderis, 


2150, 
gufnnefter Ade., 266 %. füdl. bon 51. Str,, „Weſt. 
124; Anna Tollar an Vaclav 


front, 50 bei 

Klima, $2700, 

Wood Str,, 118 %. füdl. von 48,, Ditfront, 24 
bei 124; Guitab gerzu an Frant Uber, $3550 
Halited Etr., 125 %. nördl, von 56., Weitfront, 
25 bei 122; John P. Peterſen an Peter €. 
Eridfon, $3300 

NRobey Str., 150 3. füdl, von 66., Dftfr., 37% 
—— John Bain an Charles Windii, 


Wood Etr., 209 %. füdl. bon 57., Oftfr., 30 bei 
124, u. a. Eigentum; Sohn Bein an Minnie 


Sanien, 36900. 

Aberdeen er. 121 5. nördl. bon_66,, Ditfront, 
25 bei 124; Jladore White ar 9 Mortis Kroot, 
$2500. 

Egaleiton Ade., 133 3%. füdl, bon 69. Etr., Dits 

front, 331% bei 125; Erneit PR Balmer it. U, 
durch M. in Eb., an Daniel S. Ward, $1850, 

Elizabeth Str., Nordimweitede m, 71., Dftfeont, 
32 bei 124%; Carl E. D. Anderfon an John 
Olfon, $12,000. 

61. Straße, 413 #%. Weftl. von Center Abe., 
Nordfr., 28 bei 153, Herman Lowry an Sta- 
cey T. Jubb, $5000. 

61, Straße, 285 5. Wweftl. von Center Xbe., 
grle: 28 bei 153, Haiman Lowry an Jas, 

Eiheman, $5000, 
—— 174 5. öftl. don Ada Str., „güdft,, 
as bei 124, Albert Snhuder an Srant 9 Meyers, 

Nordfr., 


$3100, 
Adams Etr,, Eüdweftede Lincoln Str., 
D bei 121, und die Lincolir Apartments, & 
,‚ 6 R®ro3., Maron E. Wenvdell an E. T. & ZT, 
Truftee, $25,000. 
zu deeb Indiana ut. Nordoitede N. 
48. Ude., Cübdfr., 73 bei 124, 5 J., 61% PBros., 
Nofef Rusnaf an E. T. E zZ. Eo., Zrufiee, 
$35,000. 
Aberdeen Str, 20 %. nördl, bon Congreß Str., 
Oftfe., 20 bei 60, Domenico NReda an no, 
P. Quill, $8000. 
Adams Str., Nordweitede ©. 45. Abe., Eübdfr,, 
50 bei 121, Madel Brizzolara ar John Hurfl, 


58000. 
Alhland Ave., Nordweftele Bladhawf Str., Dit 
40 bei 100, Wladyslam Bartnidi an 


tont, 
halter Eurt, $18,500. 

Chicago Avc., 155 3. öftl. bon Walhington, 
Nordfr., 50 bei 123, Elfie Nemett au Tuny 
Cohn, $1790, 

18. Straße, 285 F. weſtl. von Throop Str. 
Du 24 * 124, Joſeph Churan an Jofef 


von $11,000 
58. Ude., 291 $. nördl, von Madifon Str., 
Dftfr., 30 bei 125, Mary Ellen Howard an 
Margaret Kellcher, $6500. 
€. 40. Uve,, 125 füdl. von 21. Straße, Weit: 
Zroit an Jofeph 


front, 25 bet 12 ö, Edwar 
——— 81800. 

Gaͤbhe Ave,, 156 %. öftl. von ©. 50. Ube., 
Weltfr., 25 bei 124, — Coumpe an Ri— 


hard McEormid, $6000 
Haddon Ube., 192 %. öftl. bon Nocwell Str,, 
Cüdfr., 24 bei 120, Beflie Holandly an Ca» 

tab Earl, $3500. 
— 3 Er, 216 %. weſtl. bon Throop Gir., 
24 bei 124, Franl Soucel an Harris 


Nordfr 
2 "82750. 

gamwndale Ave,, 100 $%. nördl. bon 15. Straße, 
DOftfr., 75 bei 125, Marh B. Gage an Charles 
x, Keler, $2750, 

Latvndale a. 758. Jüdl. bon 13. Str., Weit» 
front, 25 bei 120, Ssrael Lapkoff an Mag 


lafer, $2700. 
Marfbfield Ave., 112 $. füdl. von YAugufta Str., 
Be 24 bei 130, Srarıf Grudsien an Fran 
rzenatt, $6150. 
May Str., 175 %. nördl. von 19. Straße, Ditfr,, 
25 bei 100, Alois Janata an Vaclay Piller, 


275. 

Pi Souis ‚Ave,, 75%. fübl. von Augufta Str., 
Hftfr., 25 bei 125, ”. x. & & Co. an Km. 
DB. Roole, $3464 

Turner Ave., 228 5. fübl. von 15. Str., Weitfr., 
25 bet 124, Dale Nide an Max Aftra an, 


‚500, 

Waller Str., 304 %. nördbl. von Maxwell Sitr., 
Weitfe., 26 bei 85, Sant Suba an Barnett 
Rofen arten, $7500, 

Euhler Abe, 76 %. meltl. b. Spanibing, Südfr. 
25 vei 124; James Doyle an Willtain Paper 


le Abe,, 106%. meftl. db Mistenen Nords 
front, 27 bei 128; Lincoln Zeafield an 
KB antehie ao Bucanneti, $6150. 

42. Ade,, 150 5. nördl. db. Belle Platine, Weftfr,, 
50 bei 173%; gene Wyeth an Jennie W. 
MeEonougdteh, $550 

Kledzie Ade,, 196 8. übt. b eaingpele Ade 
Dftifr., 27 bei 177; John ⁊ . Huntington an 
Fred Meifing, $3800. 

* Wve,, 123 S. ſüdöſtl. v. 42. norboit- 
ront, 25 bei 185; Albert Haenge an urthur 
9. Doug la3, $100 

Sawner Albe,, 291 E. füdL dv. Latrence, Ditfr.. 
30 bei 125: Atel P. Earlfon an Irene Eon 
nelly, $7800. 

Gleveland Abe., — * Grant PL, We ME: 
3 3 AS: Eunice &, Borter an Sofep 


Sacalle en „57 pi b. Maple Str. * 
4 a ER 16: Route Elegel an Sarah Sulli- 
an, $12 

Bennei ie, 320 füdl. d. 80. Etr,, Oftfr.. 
40 0,bei 181 ©. Bartlert an Robert &. Webb, 


u Ealumet Ave., Weitfr., 1 bei 125; Blandhe 
& —— Ye, au nöxl. ke 64. Str., Welt- 
m it e x 
com En dei di En Gallagher art Andeer 


8800 
Yive,, 228 pabt. © 92. Etr,, MWeftfr., 25 
124; 000, ert B. MWpitney an Salomone 


Modus, 

Evans Abe., 121 %. nördl. dv. 72. Str., Weftfe,, 
80 bei 125; Fredt. 9. Bartlett an Guftaf Hull 
mon und Hatıs Eridfon, 0 

Winddelter Abe., 103 %. nördl. v. Thomas Str 

Meitfr., 24 bei 125; Mebeccn Soib tein an El 


übl, b Ban, BurenStr., 
—5 Hoffman an 


Janomsth, $7000. 

Win gften 1 be., 141 8. 
oft 727 bei 126; 
Rofarto ulelmonte, 2230. 

Wood Str., N., 1122, Dfitfr,, 22 Be 114; Heint 

5. Selonte an „gay enge ©. Gierat, 85800. 

act naton, Did . Öfll, u. Ade., 125 

von Dee - MUST. 


175 4 a an Yoner S.George 
Dan Buren Sit, Suübw 


tede Loretta Gt, Nord» 
ont, 78 bei 167; Marion H. Noble und Gatte 
m, 8. an George AR. eu $40,000. 
Ban Buren Str, ed. k au tt, Eüdfr, 
James U. Low an Hnna ea on, 850,000, 
18. Str., 24 %. weftl. Wood, —* 24 bei 
Aiile Beter I. a an Hofeph ©. Cohen, 
2 


1 
&tr., 110 2* 41. Ave, Südfront, 
bei 125; 6 an a. Vana 


a eu 3 Weſtern eo 
A — an 


en 9. € 
8 —X ti. ee un. 


et ob: ER 5* gr... Du 
— 


P.A.STARCK PIANO 00. 


NRäumungsverfauf von 


Piano- Bar 


Keine Anzahlung 


$1 Vie Woche 
Niedriger | 30 Zage 


als der 
Fabri. | Freie 
Probe 


Preis 


Sbr fünnt alle 
balten — und 
fällt, zahlt Sbr „nad Belieben” — 
$1.00 die Woche. Jedes —— 10 bis 
Nahre garantirt. Alle Pianos wie net 


in» unferen Fabrifen bergeitellt, 

Piano ohne Rücficht auf Preis —— 
Steinway, Mahagoni. 805 
Ghidering, Mahagoni. .:::8110 


iano3 30 Ta — be⸗ 


ann, wenn 


Lyon G Healy, feiner Zuftand, 880 
Kimball, reicher Ton. :...,,:805 
Weber, gut für Anfänger: ::.865 
Emerfon, Mahagoni. 5.655 

Ehony, ein guter Bargain. »:.:845 
Neue Stark Pianos, $350 His $750 


Pianos nad allen Teilen ber * 
ten auf 30 Tage freie ra. 
Diefe verkaufen fi ſchnell 
delt fhnel. Macht zur. ei @ jet 


und eripart $100 bis $ 


P. A. STARCK PIANO W. 


210-212 Wabash Avenue, 


Der Grundeigentumsmärft, 


Folgende —— 
der Höhe von 31000 und darüber 
lich eingetragen: 


Wahne Ave., Südweſtecke Farwell Abe, 
front, 52 bei 134, Thurſton B. Swau 
Hermann ©. Huth, $65,000, 

Barry Mde., 275 3. öftl. von Rabensivooh f 
Kordfr., 25 bei 125, John Malik an 
Merkle, $2700. 

Buena ve, 250 3. Öftl. bon 539 A 
Cüdir., 200 bei 131, ‚Dolevd 3 ufjes 
gaura €. Cudduth, $45,000. 

Irbing Ave., 140 F. fübi von a 

Ditfr., 30 bei 123, &. X. & Z. &0, 
an Herman Bufch, $5989. 

Melrofe Str., 400 5. weſtl. von en are 
Südfr., 40 bei 166, Charles H. Deuchles 
Herman U. Heu ling, $5000. 

Weft Ravenswood Bart 292 3. füdl, von 
nhfide Ave., Oftfr., 100 * 3* Bohn 
ietab an Seurh &. Saal, 

Roscoe Etr., 190 $. weit. u . —* 
Barl, Nordir., 25 bei 125, Baul Nied 
an Elfabe Zanf, $2200. 

Albany Ave., 225 55. nördl, bon Cornelia 
Weitfr., .25 bei 125, William Eagan an 


Dart C. Moore, ‘ . 

Diverfey Ave 06 5 ẽ on 

AÜde., Nordfr., 27 bei 125, — 
uns ‚an — se $3100, 

N. 42. Ave., 92 ördl, von Welden Abe, 
Ave, Weit fr., * et 125, John Chalaupta 
an Anton Stejafal, $2726. 

N. 44. Court, Südoftede Wilfon Ave, Beite. 
23 bei 148%, Alonzo 9. Hill an Fred 
ger, $2550. 

Harding Abe, 100 8. nördl. don Eortland Sir, 
Ditfr., 25 bei 125, Elifabei) Drews an Ana 


Klee, $4000, 
J. Serrier an Elifebeth 


Basfelbe Grundftüd, 
Drews, $4000. 

Kedzie Ave., 74 %. nördl, bon Wabeland be, 
Weftir., 25 bei 125, Zofeph Handyih an Yoa 

„ulepb ‚Eltaxant, A000. mi. » Herta übe 

Wbipple Str., 98 %. fü on au 
en. ‚50 bei 125, Elinton 2, Field an Scant 
Sacoby, $350( 

11 R. Glarf Etr,, Weftfr,, 40 bei 
99 F. nördl. ze eu De Earl €, 
lod, Bertha 8 jom a 5 Gatte 

. an Samuel Weinberg 

Mohawt Str., 341 % jüdl. 2 Wachawt 
Meftfr., 48 bei 13, Nicafio Eiaccio an 
feppe Kiaccio, $4000. 

Sifth Ade,, 530 Dr füdl, von 38, Stuaße, 4 
front, 25 Bu: 25, Mary D’Keefe 
M, Dyer, $3000. 

Morgan Str,, zwifen 33. Place und 84, 
—* ‚24 bei 124, Jofeph Leſchowolh an 
verſtras Mielinis, $O150, 

Barnell Abe, Nordimeitede 35. Stra 
101 bei 125, Illinois Conference 
Affociation an Marie 

Berleley Ave., 121 F. 

Ditir., 16 bei 88, Augufta 9. 
Louiſe M. Walfon, 85000. 

Cottage Grove abe, 172 füdl, 

Dftfr., 75 bei 120, Wafh neton 
Danifh Brotberhosd Lodge Ne, 
Ellis Abe. 98 5. nördl, bon 66. 6. Sr, 


bei 125, William Deldcamp an 
nobue, $3000. _ 

Dasfelbe Grundftüd, M. E. Donohue an Dikky 
garte Deldcauıp, $3000. _ ; 
Aberdeen Str., 349 %. nördl., bo 

Dentt: 2. 18% — C. 
rra dibbs, 38700 
Aberdeen Sir., 206 3. nördl, bort 52. ar 
ont, 25 bei 124.8, Lena Wellh an 
elamann $3000. 


Earpenter Str, 188 $. fübl. von 6, SIE, man 
front, 25 bei 124, Spetied 9. Eileste an 


me3 Brobderid, $250 
40. Place, 141 %. en, bon — 
ront, 7 bei 125, John Elfen an 
oͤreuwerth $2000. 
47, Straße, 48 5. öftl, bon ee 
n 


front, 48 bei 120, Vince 
Abraham J. Wa lad, $3725. 

PBaulina Str, 79 %. nördl, von 64. er 
front, 25 ii 43. John Mortifey an 
Mociifeg, $2 

Paulina Str, BL S füdl, bon 69; Str, Die, 
25 bei 124, John Badell an Hash 

— — füdl,_bon 76, * 
eoria Str i 
2 x 16 94800 » H. MeGilbray 

arls, 5 

Pebria Sir. s60 F. nördl. von a 

Otte, 120 ji a P. Brown 
ur Weſtenberg, 

Robey Str., 233 5. füdl. von 56. Birapc Oli: 
25 bei 125, Julius Scheffler an 
deue $1650. 

79. Straße, 49 8. meltl, don Gteen L 
Cüdfr., 48 bei 100, Wm. Lauermarn at 
Ebele, $4400. 

Eenter Ade., 208 %. nördl, don Tablet 
Weftfr., 24 a m "David lern an 

üdl. von Ya 
Meitfr., 25 bet 143, Initocensio A 

Pu Eiger, — 
pre Straße, 5 ie 
Weitfr., 25 bei 112, Ellis 
Rofomw, $6500. 

Grand Abe. 
front, 24 


arrh Mit er, 6550. 


8 
Keith Str., 252 5. fühl, bon 
front 24 Bei 100, Woicienp 


Eit $5500. She * eh 
ılora, $0 
Keith Str., 204 nördl. von 
front, 24 bei Gase Zube au B% 
KRufel, $3825. Er 
Morgan Str., 289 fübl. bon 
ee, 2 10% Sohn Er ae 8* 
alermo 
Morgan Eir,, 89 %. fübl. von 
Belt, —4 bet, Üg, Nicolas Fe: 
101€ ino ae I 
Superior Str., 150 3. öl "bon 
en 10H" San Susue a R 


Hurta, 315,000. 
ra 200% 48 von — 


nördl. von 


Ras an Game 


Norbweitede (entes 
bei 106, base & 


Weit 12. Strahe, 
Eüdfr,, 25 bei 102. 


Louis, made am = va 
Adams Str üdwede ©. 42. * 
50 bei 121, Annie M. Andrews an 
— 
ongre 

front, 31 % 124, John I. Rhan an 
Rh 0,000. 

be., 100 5. füdl. bon 


Congreß be, 
Ditir., 25 bei 125, —— P. —E Btzalt, 
— 


FTauline De u y 


tr., 2 23 * ie bon 4% 
teont, 25 Dei 121, Harvey Nibley 


Leonard, 
fon * 267 5 bs don i 
De a en 


ieh — 
ees 
* 





t Ges Thbeaterim Bufh Tempel: 


. — „be Li Lam”, 
erri er * Sinn Show of 1912.” 
® — — Houfe. — „Hawmthorne of 


ort. — „Dur Wides.“ R 
zinceg — „Bougbt and Raid For. 
invois. — „Zbe Rainbow“. ; 
cag0 Opera Houje. — „Little Bob 
“ 
erial. —.Mis. Wiggs of the Cabbage 
— „A Ludn Hoodoo”. i 
.— „N Kentudo Romance”. 
ufe. — Sonzert jeden Abend und 
Nachmittag. * 
i.— Konzert jeden Abend und Sonntag 


KRünftiihes Tageslicht. 


Nachdem die Zehnit in der Helligieit 
fünftlier Beleudtungsmittel eigentz 
ich alle Aniprüd;e befriedigt hat, Die 
an ie gehielli werden tonnen, 10 
nur noch eine weitere Derbilligung 
wüntchensiwert bleibt, haben fi; Die 
Beurevungen und Forderungen mi 
dollen: Recht darauf gerichtet, dal Diele 
Liopiquellen nun auch nad) Moglichteit 
den Eigenſchaften des Tageslichts au 
gepaßt werden. Es iſt nicht nur ein ge— 
ſundheitliches Intereſſe, ſondern auch 
andere Rückſichten, die mehr oder we 
niger für jeden Menſchen in ſeinem 
Hausſtand, namentlich ab 
die Induſtrie fühlbar ſind. 
lichen Licht erſcheinen die 
ders als im Tageslicht. 
ten, wo die \irbeit eine 
terfheitung von Farben 
muß jeßt meijt ein Stillitand eintre- 
ten, jobald cas Tageslicht 


eines fünftlichen Tageslichts beionders 
ftörend. Eine völlige Liebereinitim- 
müng mit dein Tageslicht beitikt feine 


der heutigen Beleuchtungsarten. Meilt | 
haben sie einen Ueberfhuß an roten | 


| fönnen diefe Arbeit verrichten. 914 ©. 


und einen Mangel an blauen Strah- 
len. 


Annäherung zu bieten und jeder 
mwöhnlichen direften Beleuchtung über- 
legen zu fein. Die Erklärung 
darin, daß heim Zurücdmwerfen 


wird. 
in der 


viel von Blaupiolett gemilvert 
Die Dampflampe von Moore, 


Koblenfäure einer hochaeipannten elef= | 


trifhen Entladung unterworfen wird, 
bat dann den Anfpruch auf ein dem 
Tageslicht fait gleiches Licht erhoben 
und daher in den Bereiniaten Staaten, 


bon ber fie ausgegangen ift, eine weite 


Verbreitung in Fabriten gewonnen. 
Man hat ihr jogar nacaejagt, dap ihr 
Licht gleihmäßiger ift, als das Tages 
fit in einem mwechlelnden Klima fein 
fann. 


Anwendung von Wechjelitrom erzielt 
werben. In Guropa hat die Moore: 
lantpe infolgedeifen noch mwenia Auf- 
nahme gefunden. 
dem Tageslicht kann bei einer fünftli- 
ben Beleuhiuna faum weit genug ge- 
trieben werden. Man hat aud 
fuht, diefem Ziel durch Benugung ver 
Ichiedeiier hbeisnderer Schirme nament 
Koh an Boaznlampen 


und danach jogar eigne „Tageslicht— 


lampen“ in den Handel gebracht. Hier 
hat ſich aber wieder die Schwierigkeit 


aufgetan, derartige Schirme von zuver— 
läſſigen Eigenſchaften 
Ebenſo unbefriedigend ſind die Er 
perimente mit gefärbten Gläſern gewe 
ſen. Zum mindeſten hat 
Verfahren recht umſtändlich gezeigt, da 


außer dieſen Gläſern noch ein Filter 
aus Gelatine unbedingt notwendia 4u 
ſein ſcheint, wenn eine wirkliche Nach-⸗ 


ahmung der Strahlenzuſammenſetz— 
ung, wie ſie im Tageslicht gegeben iſt, 
erreicht werden ſoll. Zuletzt iſt der 


Vorſchlag gemacht worden, eine Reihe 
von ſolchen Gelatinefiltern gleichzeitig | 


zu benutzen, und zwar in Verbindung 
mit einer neuentdeckten blauen Farbe. 
Dieſe Verſuche ſind 
Dr. Mees gefördert worden, aber ſein 


der Art nach ſehr günſtiges Ergebniß 
zufriedenſtellend, 


iſt wiederum nicht 
well die Lichtſtärke auf dieſem Wege 
zu ſehr herabgeſetzt wird. 
könnte man jagen, daß es in 
großen Betrieb, der auf dieſe 
eine erhebliche Verlängerung der Ar— 
beitszeit erfahren könnte, auf die An— 
wendung noch ſtärkerer Lichtquellen 


und eine entſprechende Steigerung der 


Koſten nicht ankommen würde. 
eine allgemeine Einführung 
aber auch dieſe Tageslichtlampen vor— 
lãufig nicht rechnen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Guter Farnıer aur PBewirtichaftun 
—* —— m. der Stadt, neaen Anteil. Am 
tagen von 7 bi& 10 Uhr Abends, 341 Maple 
be., Dal Kart, Nils, PR 


Berlangt: Porter. 653 Wella Str, 


Berlangt: Eritflafiiger Bäder, an Brot und 
Bcuit3: guter Sohn; Südfeite. Mdr.: N. 617, 
Abendpoft. 


Berlangt: Gin eritllafiiger Cafesbäder; ver- 


zateier Mann vorgezogen. 


Wdr.: 
bendpoit.. 


T. 283, 
dofr 

Berlangt: Gute Kupferichmicde, fofort. Herm. 
Vseibleder Eo., S16 Winnebago Str., Milwaufee, 
Wisconſin. dofria 


Berlangt: Erfabrener Pladimitb an Ornamen 
tal-Bronze zu arbeiten. Anaufragen: 58 Dit 
Lafe. Straße, binten. doiria 

Berlangt: Südfeite Qaufburfche iiber 16 Sabre, 
bei großer QSumelen-Firma: muß ehrlich fein 
und beite Empfeblungen aufweiien; Gelegenbeit 
zum Emporarbeiten. Adr.: IT 279 Abendhoſt. 

dofrſa 

Berlanat: Grundeigentumsagent, Nord- und 
Norbweitfeite; Criabrung nicht nötig; guter 
Plog für energifhen Mann; deutih Tprechender 
Dorgesogen. Wim. Zelosih, 1905 Belmont Ave. 

midofr 

Berlangt: Gärtner nah Michigan, Kenntniiie 
son SObit-, Gemüfe- und Blumenzuct, ebenfalls 

t. Berbeirateter Mann. Ungabe von Em 
en. Adr.: T 263 Abendpoit. 4fb1wæ 


langt: Vorgzellan⸗- und Glas⸗Malerx, ſtetige 
ae 113 ©. Iefferfon Str., 4. Floor. 
30janim& 


langt: Männer für Eifenfabril und allge 
eine Arbeit, $2: Männer, um sarbe zu mi» 
en, auf dem Sande, $2: Anaben bon 16 bis 
en. Romnid Emploument  Agench, 763 
waulee Ave. 2Ttan,im&% 


ft: Erfahrene Männer, an Herren 
m arbeiten; auh Männer zum Lernen, 
‚Zadion Boul., Hutfabril. A4feb,im& 


Sal 


dat | 


| Dairbarbeiter, 


mit | ° 


borausiegt, | 


erlijcht. | © 
Bei allen Gcwerben, die im Dienit der | 
Königin Mode ftehen, tft der Mangel | 


Die Bogenlampe mit umgefehr= | 
ten: Licstbogen jcheint noch die größte | 
es | 
3 | und 
liegt 
des | 
Lichts von der weißen Dede das Zus | 





Dafür leidet diefe Beleuchtung | 
aber unter der umjtändlichen Art der | 
Snftallırung, au fann fie nur duch | 


| lich verfteht 


Die Aehnlichkeit mit | 
ber= | 


nachzuſtreben, 


herzuſtellen. 


| Mrbeit 


fi Dies | 


namentlich von |! 


Auf | se 
fönnen | 


| Adr.: M 628 Abendpoft. 
I frifch 


doft | 





Berlangt: Männer und Knaben. - 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Holzarbeiter an Kutihen 
und Wagen. Auto Sheet Metal Works, 2128 
Michigan Ave. 


Berlangt: Ein reinlier Porter, der fein Ge- 
fhäft veritebt; $10 die Wohe und Board. 859 
Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Lunchmann. 39 ©. Dearborn 


Str. 


— — 


— 


Verlangt: Ein junger Bäcker, um an Biscuits 
und Cafes zu helien; nur ein flinter braucht ſich 
su melden. 2800 Wallace Str. 


Berlangt: Ein auter Junge mit etwas Griab- 
rung an Brot; Tagarbeit. 
Abends. 3506 Armitage Abe. 

Verlangt: Ein Junge oder junger Mann in 
Büderei. Nahaufragen nah 6 Uhr Abends. 1020 
Biue Seland pe. 

Verlangt: Tühtiger Mann, der mit allen Ar- 
beiten im Mafchinenraium bewandert iit. Borau- 
Ipreben beim Gngineer, Hotel Bi3mard, 179 
W. Kandolph Str. 


Verlang 
Maſchiniſten 25c406; 
832 
American Emplohment Aſſociation, 

68 W. Waſhington Str., 
zwiſchen Clark und Dearborn Str. 


Butcher, junger Mann. 6139 North 


10 


Office- und Laufburſche, wohnhaft 
Belmont. Anzufragen: 659 Roscoe 





— 


Zchneider, der ſelbſtändig einen 


muß Sicherſtellung baben. 
S fria 


htiger junger Kaufmann, welcher 

ı und fchreiben Tann, muB auter 

Eurt Teihd & Co,, 1745 Irving 

fc Eait Ravdenswood PBarf. M. B. 

tagt: Suter junger Mann, welder Luitt 

itbograpbiihe Geihäft zu 
eichner sein 

rt Teich & Co., 1745 Irving 

Sait Ravenswood Rarf. M, 


und bei den Eltern 


Stallmann, älterer oder Tediger 
x agerhaus zu wohnen: Empfehlun— 
vforderlih. 3. Lederer, 644 W. Madiſon 


a). 


Verlangt: 548 Menomonee 


Lediger Mann. 





Nerlanat: 
Ser Qi. 
vterarbeit beritebt. 2201 Elybourn Ave. 


3 


gt: Nunger Mann, 


1 um im Sbippings 
ju arbeiten in 


Stublfabrif. 1025 W. Erie 


3 Männer an Lederarbeiten; ZSattler 
Weſtern 


Verlangt: 


Avenue. 


angt: Mann als Helfer in Färberei. 4201 
ate Straßze. 


Verlangt: Guter Schneider an Damenarbeit 

Herren-Röcke. 4245 Elſton Ave. Urbanec. 

frſaſon 

—Wir ſprechen Deutich! 
Verlangt jofori ) 

. Neitaurant, u. Männer 

ployment MAgench, 166 

erlangt: 

müflen 


fort 


7 EEE EHE EUSBERERE 
fir Saloon, 
in Fabrilen. 
N. Laſalle St. 
Knaben als Wrappers und Bundlers 
geweckt, ehrgeizig und ſtetig ſein. So— 
zu erfragen in 
Wieboldi's, 

Milwaunlee Avenue, an Paulina Straße. 

Verlangt: Mann zur Führung des Vermiete— 
Department einer Nordmeitfeite Banl, muB 
deutich iprehen. Angabe des Lohnes, Alters 
ui, Schr aute Gelegenbeit 
NAdr.: 3 352 Abendpoit. 


Mafchiniiten, fjowie Siactſmith 
Wagenfabrif. SKniderboder Ice 
42. Place und Stewart be, frſa 


Verlangt: 
Gehilfen. in 
Go, 


Beriangt: Zwei Snaben; eine gute Gtellung 
iit offen fiir zwei deutihe Knaben im Alter von 
über 16 NIabren, bei einer alten Firma. und 
zwar in einer Fabrik; der Lohn beträgt anfangs 
sh die Woche: Applifanten mirffen Belceinigung 
über guten GCharafter beibringen. Adr.: S 701 
Abendpoſt. fria 


Berlanat: Lediger Mann, 35 bi3 45 Jahre 
alt, der alle sarmarbeiten, aub Mellen, aründ- 
und der momöglich in Chicago itadt» 
dauernde Stellung. Mdr.: S. 700, 

dofrfa 


befannt it; 
Abendpoſt. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 
riangt: Verbeir. Chauffeur, Ehepaare auf 
t, Drebbanf-, Automatic u. Hand Screm-, 
‚Ruuchpreßbilfe, Millwrigbt, Karpenters, 
bbammer Mann, „Fubrleute, Stalleute, 
Empl., Zimmer 201, 184 Wafbington. 


——— — —— — 


Uungen ſuchen: Männer und Knaben. 
zeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


zeſucht: Deutſcher Bäcker ſucht ſtetige Stelle 
an Brot und Cales. 5120 Juſtine Str. 


Friſch eingewanderter Schloſſer ſucht 
auch irgend eine andere Beſchäftigung. 
00 Kafl Str. 


Geſucht: 


t: Junger deutiher Mann, 2 Jahre im 
2 lle als Seizer, hat Erfahrung 
Str., 2. Flat. 


Geiucht: Ein guter Junge fucdht irgend melde 
Stelle a Rorter oder Janitorhelfer. 1846 N. 
Salited Ztraße. 


Geiucht: Ein guter Möbeljreiner fucht Stelle, 
geht aub auf Keparaturarbeit. 1846 NR. Halited 
Straße. 

Geſucht: Junger deutſcher Saloonporter ſucht 
ſtetige Arbeit; ſpricht etwas engliſch. 618 Weit 
Owiſton Straße. frſaſo 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle als Tag—⸗ 
oder Nachtwächter in Fabril; hat eigene Engi— 
Lizens, tann Kaution ſtellen. Adolph Pei— 

North Ave. 
icht: Guter dritte Hand Brotbäcker ſucht 
Math. Zimmer. Tel.: Haymartket = 
via 


Gefuht: Junger deutfher Kaufmann, 21 Jahre 


Stelle 


‚ alt, mit böberer Schulbildung und etwas Kennt» 
Allerdings | 
einem | 


Meile | 


niß des Engliſchen, ſucht Beihäftigung. Mieper, 
1800 Orchard Str, 


eſucht: Junge von 16 Jahren wünſcht das 
Naſchiniſten? oder Eleltriler-Fach zu erlernen. 
W. Klein, 807 W. North Ave. frſa 
Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als dritte Hand 
u, Brot und Biscuits, zieht dauernde Stelle 
hohem Lohn vor. Dirrfgl, 5215 ©. Etate Str, 
frſaſon 
Geſucht: Carventer ſucht irgendwelche Arbeit. 
zerzynsti, 1237 N. Robey S 


Str. 

ht: Derbeirateter Mann in mittleren 
erfahrener Koh und Lunchman, wünſcht 
itetigen laß, bat beite Empfehlungen. 

Bırief, 3095 Waſhington Blod. 


Verläßliher Porter und Lundman, 

Arbeit, fudht Stelle. Ad. Franz, 

Yale Straße. 

Geſucht:; Nunger Konditor fudt Stellung. — 
friafon 


Geſucht: Engineer ſucht Stellung bei Tag oder 
2 babe Lisens und fanıı MKeferenzen geben. 
W. Chicago Ave. Ergang. 


Geſucht: 


Junger Mann (30), Oeſterreicher, 
eingewandert, Kaufmann, arbeitstillig 
nüchtern, jucdht irgendwelde Beihäftigung, 
en in Sabrif oder Store. Ndr,: oem, 
Dearborı Abe. fria 


f Tüchtiger Mafcinift, der fih auch 
auf Mırto-Reparaturen veriieht, fucht dauernde 
Adr.: M 630 Abendpoit. frfafo 


Stellung. 


und 


Geiudht: Eriter Klaffe lediger Gärtner, 35 
Jahre alt, fuht Etelle in Handelsgärtnerei ober 
Privatplag. Hat Iangiährige Erfahrung in Rarl- 
anlagen, Schnittblumen und TIopfpflanzen für 
privat oder Marit. Einzelheiten erbeten im er- 
ten Briefe, George Bafaitis, 5433 N. Seeleh 
Avenue, Chicago. frfafo 
‚Gefucht: Junger deutfher Mann fuht Beihäf- 
tigung als Eilenarbeiter, Schloffer an Maici- 
nenreparaturen oder Blearbeiter; Nichtunion; 
fpriht enalifh. 1153 Mafhburn Ave. midofr 
Geſucht: Deutiher, 26 Jahre alt, wünfcht bei 
einem alleinftebenden Herrn ald Diener unter» 
aulfommen bis Gnde Februar; Erfahrung tr 
Herrenbedienung. Briefe erbeten, warn und 
melde Zeit unter T. 272, Abendpoft. mifrfon 
Gefuht: Stelle al3 Stallmann und Cattler, 
10 Sabre im Lande. George Schlegl, 1024 N. 
Wihland Ave. mifrmo 

Gefucht: Junger, augereifter Butcher ſucht Ar⸗ 
beit. Sriedrih Koberna, 2435 ©. Sedzie Ave, 

4fb 1wæ 


Bartender und Porter ſucht ſtetige 


ehrlich, nüchtern, 8 Jahre Erfahrung. 
Perry Str. — 


Geſucht: 
Stelle: 
2510 





Gefuht: Guter Rodmaher wünſcht Stück⸗ 
arbeit, in Werfitätte. 27 Weit Chicago Mpe. 
Zel.: Automatic 41-404, dofrſu 

Gefuht: Gärtner, 22 Jabre alt, in allen 
Smweieen der Gärtnerei bewandert, fucht Stelle 
in Riivat oder beiferer Handlungsgärtnerei. — 
Rornelln, 1854 Home tr. . mi—fa 


_Gefuct: Selbftändiger Bäder an Brot, Rois 
und Cafes fucht Stellung. Vandad, 3154 ©, 
Galumet ve. 3ijan,im 


Nahaufragen 7 Uhr | 


Die Malers, 4öc; 50 | 


ı& Emb. Co, 10 & 


| Aushilfe in 


erlernen; | 


Bart | 
B. 





Guter Bartendergehilfe, der auch 


zum Emporarbeiten. 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer i Aaud Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt, 26 Jabre alt, 
ſucht Stellung als Janitor; iſt mit al F Arbei- 
ten und Keparaturen vertraut. Iofeph Neuber- 
ger, 623 Hinſche Str. 


Geſucht: Erſter Klafie Painter und Decorator 
fucht Arbeit innen oder außen; fpriht deutich, 
velnifh_und ungariih. John Hantszfa, 1367 
Slivan Str. 

Geſucht: Bartender, Porter, Lunchmann ſucht 
Stelle, heut Teine Arbeit. 1522 Eleveland Ave. 
Basman. 5 


— — —— — — — — —h — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabrilen. 


Verlangt: — Nähmaſchinen⸗ 


Operators 


Hand-Näherinnen 
Preſſers 
Damen-Halstrachten. 

Morris Mann & Reilly 
111 Süd Fifth Avenue, 2 
— 6fbiwæe 
Verlangt: Erſfahrene Mädchen an Pafſſemen— 
terie- und Ornamentarbeit. 


‚Marlet Etr, Tibimi 


1551 
irfa 


Verlangt: Intelligentes junges Mädchen 


VBerlangt: Bafters an Damen Coats. 
Teil Place, Ede Afbland Uve., 3. Floor. 


Office. Kroh’S Buchhandlung, 59 
Eait Monroe Str. 


Rerlanat: Erfahrene Gebilfinnen bei Kleider 


| macderin, auch Xehrmädcden. 3236, Greenwood 


Ierrace. 


fria 
[ Erfabrene_ Drhgood3-Verkäuierin. 
Peterien & Rohl, 3053 Irving Par! Bivd. iria 


Berlangt: 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Büderla 
ven. 3312 DOgden pe. 


Berlanat: Mädchen für Arbeit in beller, ge: 


| Tundheitläher Fabrik; guter Xobhn. Anzufragen | 
| auf dem fiiniten Floor, 


9. Ehannon GCo., Mar 
fet und Randolph Straße. 

Verlangt: Mädchen für eriter Klaſſe Kleider— 
machen; bober Lohn; ftetige Arbeit garantirı. 
Kommt jofort zu Mrs. Marle, 1652 8. Divi- 
ſion <Sfr., Eith. ivia 
, Derlangt: 
in Bäckerei. 


Junges Mädchen für Ztorgrbeit 
3300 Botomac Ave., Ecke Spauding. 
dofr 

Verlangt: 20 erfahrene Mädchen an Power: 
Maſchinen: ebenfalls Lehrmädchen zu 5 Un: 
fangslohn die Woche. 674 W. Madiſon Str. 
—ja 


Verlangt: Mehrere Lehrmädden. don 16 Sad» 
ren, an Sticdfereien und zum „sFiniiben“: we 
zablung während der Lehrzeit. 312 seit Nadfon 
Bivd., 7. Floor. 6ibLmE 


‚ Berlangt: Mädchen, 16 Nadre alt, zum Heften 
in der Buchbinderei. 3115 Osgood Str. Dofria 


Berlangt: Operator3 an Power-Maicbinen für 
einfabes Näben. Maber & Pemwberger Go., 
1644 Girard Str., nabe Nortb ve. dofr 

Verlangt: Erfahrene Nähmaichinen Operators 
an KRoriets; leichte, reine Arbeit; Bezablına 
mäbrend der Lehrzeit; ftetige Arbeit das ganze 
Sabr. Gage Downs Co., 2706 Wabafh Ave. 

5fbiwx 


Verlangt: Drei Mädchen, ungefähr 18 bis 19 
Jahre alt, in Fabril zu arbeiten; 87 die Woche 
wäbrend der Lehrzeit: nur ſolche, welche ar— 
beitswillig ſind, brauchen ſich zu melden. Albert 
Buſch & Co., 337 S. Fifth Ave. midofr 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Nähmaſchi— 
nen. 555 Weſt 12. Str. 


Vexkangt: Frauen, um in Candy Factory zu 
arbeiten. Stetige Beihäftigung. 217 W. Huron 
Str., 3. $loor. midofr 


Verlangt: Mädchen, an Klöoppel⸗Maſchinen 
(Braiding⸗Maſchinen) zu arbeiten; ungefährlich. 
U. »B. Fiedler & Son, 1713_ Hammond Str., 
nabe Gugenie und Sedamwid Str. dimidofria 


Verlangt: Mädchen zum Anfertigen von Kunit- 
blumen, Stetige Arbeit und guter Zobhn bezahlt. 
Kommt fertig zur Arbeit nad S. Raile & Co., 
315 MW. Waibington Str., 4. Floor. 4fbIwæ 


Berlangt: Frauen, al3 PBerläuferinnen für 
leihtverfäufliden Artifel, mit Prämien; bobe 
Kommifiion. G. Wendt, 68 Weit Wafbington 
Str., Zimmer 40. 4feb,1imX& 


SHaußarbeit. 
Mädchen fir allgemeine Haudar- 
 Yamilie; guter Lohn. 2137 Alice 
Flat, nahe Milmaufee Abe. dofr 


Verlangt: Deutſche u. ungariſche Mädchen und 
Frauen für Priyathäuſer, Hotel, Reſtaurants u. 
Fabriken; auch für lurze Stunden; guter Lohn. 
Faßler's Plazirungsbüro, 1113 W. Chicago Abe. 
2djaim& 


Verlangt: 
beit, 2 in 
Place, 1. 


Deutich » ungariihes Vermittlungs - Büro ver: 
langt Mädcen für Hausarbeit, für Hotel und 
Rejtaurant. 452 North Ave. Snod*X 


Berlangt: Hotels, 


Mädchen für Reitaurant-, 
Sabril- und Hausarbeit; wenn Jhr gute und 
ftetige Arbeit mwollt, meldet Eud. 765 Mil: 
wauntee Ave., Vermittlungsbüro. 25janum* 
Verlangt: Eine öſterreichiſch-ungariſche Frau, 
als zweite Köchin; eine, die Strudel baden 
tann; feine Sonntagarbeit. Nachaufragen: 
Eaft Randolph Str. 


25 
dofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für erite Arbeit. 
Guter Lohn. Muß  engliih iprechen. 3528 
Sanfien Ave., Phone Graceland 4533. dofr 


Verlangt: Mädchen für —— —— 
2237 N. Kedzie Blod. J. Liplowich. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; muß engliſch ſprechen, Erfahrung haben. 
Kleine Familie, guter Lohn. 2748 Pine Grove 
Ave., 2. Flat. Tel.: Lincoln 3341. Sfebim& 


.Verlanat: Mädchen in amerilaniiher Familie 
für allgemeine Hausarbeit: auter Yohn und gu» 
te3 Heim. D’Gara, 4726 Wincheiter Ylve,, nahe 
Robeh Str., Rabenswood. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Zu erfragen: 3513 Grenibam Ztr., 
nahe €t. Loui3 Ave. und 12, Str, 1. Flat. 


fria, 


Berlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit. | 


955 Beiden Avenue. 


Verlangt; Frau zum Halle reinigen, eine die 


in der Nähe von Addilon und Raulina Straße | 


mobnt. Sangel, 811 


Weed Er. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hauss | 


arbeit. 1800 Zedgwid Str. 


Berlangt: Mädchen Hausarbeit. 1407 
Hoyne Üdenue. 


für 


Berlangt: Deutihe Hausbälterin in kleiner 
vantlie; muB lochen lönnen. Bitte vorzuſprechen 
3444 NR. Robey Str., nahe Roscoe 


Verlangt; Eine Luuchlöchin. 711 
Straße, Ecke Halſted. Frit Rothfus. 


Verlangt: OrdentlichesWädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner samilie. 704 0 
Place, 2. Flat, nabe Kotiage Grove ve, 


nr ). 
irla 


Berlangt: Ein Mädchen für Kiihen- ımd Haus 
arbeit, muB etwas fohen Lönncıh; guter Yobn. 
920 N. Halited Str., Saloon. fria 

Berlangt: Mä 
2137 Sremont E©tr. 


Berlangt: Wäfcherin zum waſchen, nur 
tags. Anzufragen: Mt5. E. M. Jones, 22° 
Kedzie Blvod., 1. Upt. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4341 Midigan Ave., Flat 1. fria 


Verlangt: Frau zum reinmahen und Waichen 
für Donnerstags und Freitag®. 3166 Bine&rove 
Abenue. irfa 


Verlangt: Walhfrau. Anaufragen Flat 1, 
2922 Sheffield Ave, Ede Daldale. iria 
Berlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
4814 Champlain Avenue. Phone: Dregxel * 

irſa 


Verlangt: Deutſche Mädchen als Köchinnen, 
für zweite Arbeit, Kindermädchen, allgemeine 
Hausarbeit etc., beffere Stellungen al3 irgend- 
wo anders. 

Germania Bermittlungs-Büro 
755 North Ave., Ede Halfted Str., eine Treppe 
bob — Zimmer 3. —28i5 


Verlangt: Eine Frau, für allgemeine Haus- 


\arbeit; eine, die fodhen Tann, vorgezogen; feine 


Wäfde; gutes Hein; fleine Yamilie; a 86. 
Adrefſfiren oder vorzuſprechen. 6838 Normal 
Boul., 2. Flat. doft 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 8319 Deming Place, nahe Clart Str. dfr 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1469 N. Halſted Er 
Iria 


Verlangt: Köhi mit Referenzen. Gutes Heim, 
guter Lohn. 4343 Bincenne3 Mpve., Bbone 
Drerel 9424. mi—fon 

Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anaufragen: 5172 Michigan !lrc., 
3, Floor. 4tb1ro 


— Mädchen je —5 Hausarbeit. 
zur offen. 3428 W. 12, Etr. Douglas Bart 
mpI. Agench. 20ja*& 


® 
alt, Tann Abends nad 


coln Ave. — 


1 
 midofe 


Chicago Braiving | 


zur | 


midoir | 


| Birger?“ 





erlangt: Mädchen für Hausarbeit, 16 re. 
neben. 


. Berlangt: rauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3841 Jactſon Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, fowie ein Mädchen fuür zweite Arbeit. 4031 
Grand Blod., 3. Flat. fr—ıno 


Verlangt: Kräftige reinliche 
Arbeit und guten Lohn in der 
brif. 1449 Hudſon % 


rau für ftetige 
otatoe Chip Fa⸗ 
Ive., nabe Blackhawt * 

a 


Verlangt: Ehrlie Frau al3 Hausbälterin bei 
Wittiver. Bitte perfönlih dorzufpreden Samftag 
Nachmittag. 1508 Wrigbtmood Ave., Ede Berro 
Etr., 2. Flat. 

Verlangt: Zweites u muB engliih 
ipreben fönnen und Zeugnilfe haben. 414 Di» 
verieb Parfwad, 3. Apt. Tel. Graceland 200. 

frfa 


Verlangt: Gutes Mädchen mit Empfehlungen, 
mwaicen in der Yaundry: guter Zohn; 2 in Fa- 
milie. 1419 Xarrabee Str. 


Mädchen für leichte Hausarbeit: 
Vorzufpreden Eonttag Vormittag. 
Str., nahe Grand Blod., 3. Floor. 
irſa 


Verlangt: 
gutes Heim. 
125 Eaſt 50. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: mu fochen fönnen, 2230 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausbaltung; muB 
auch etivas dom Kochen berfteben. 34283 Weit 
Kortb Abe. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2450 Divifion Straße. fria 

Verlangt: Sanberes Mädchen für Hausarbei’ 
in fleiner Familie; fein fochen; guter Yobn. 517 
”, Midland VMpe., nabe ®. Chicago ve. 


Nerlangt: Kräftiges Mädchen oder rau »für 
zweite Arbeit. Evanfton Kinderbeim, 826 Ridge 
Ave, 3 Blods meitl. von Main Str. Nebint 
Evaniton Hohbahn bi3 Main Str. un 

ria 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Ramtlie. 3000 Hardard Str. fria 


Berlanat: Frau zur Mithilfe in Küche jeden 
Samstag und Sonntag. 2416 Lincoln Avenue, 


| Meltaurant, 


Berlangt: Ein anftändige3 deutfhe3 Mädcen, 
in mittleven Jabren, für Hausarbeit, in fleinem 
Sein: Dampfheizung; $6 die Woche. Jacob 1. 
Merin, 3520 Evaniton Abe. dofr 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Frau mwünfht Wäfhe ins Haus zu 
nebmen. Domined, 2328 ®W. 20. Str., 1. Ylat, 
binten. 


Gefucht: Stelle für Hausarbeit, kann engliſch 
ſprechen. Miß Finden, 2062 W. 21. Str. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Waſchen und 
Bügeln jeden Tag. 5133 Bifhop Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 1526 Cleveland Ade., hinten, 


Seiucht: Jede Art Handitiderei_ ins Haus ge 
nommen. 1643 NR. Halfted Str., 2. Flat. frſa 
Selucht: Junge deutfhe Frau fucht MUrbeit bei 
befferer Kleidermaderin -ald Gehiliin, bat in 
Wien NKleidermaden erlernt. "Phone: Irving 
11621. 


Geſucht: Frau ſucht Pläße zum waſchen und 
reinmaden. NSuliani, 2316 Elybourn Ave. 

Gefuht: Mädchen, 18 Jahre alt, fudt Haus» 
arbeit. 2049 Burling Str. Mrd. Meder. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1443 North Park Ave., 
binten. 


Gefucht: Stellung al3 Haushälterin für Herrn. 
Sprede deutih und engliihd. 2052 W. North 
Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machſtellen. Mrs. Engler, 1711 Sedgwick Str., 
unten, hinten. frſaſo 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit auf der Nordſeite. Bitte ſelber 
vorzuſprechen: Hatzi, 788 Gardner Str. 


Geſucht; Frau (37) mit ſchulpflichtigem Kinde, 
gute Köchin, ſucht Poſten als Haushälterin bei 
intelligentem Herrn, Adr.: M 629 a 

frſaſo 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stellung 
für Hausarbeit; fann gut dochen und alle Haus— 
arbeiten verrichten: ſieht mehr auf gutes Heim, 
als auf hohen Lohn. Bitte, vorzuſprechen oder 
u fchreiben. Mrs. Waotb, 6404 Ellis Ave. 
3. Blat, binten, dofria 


Stellungen fuhen: Chelenute. 
(Anzeigen unter-diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein junges -Ehepaar fucht Urbeit in 
Hotel oder Roomingbaus; fpriht deutſch und 
enaliich; versteht irgend eine Arbeit. Nobn 
Meier, 648 La Salle Ave. midofr 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
cher feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Welches beſcheidene, häusliche 
und ſparſame Mädchen oder junge Wittwe mit 
etwas Vermögen, könnte ſich ſofort entſchließen, 
mit erit ganz friſch eingewandertem, ſich bier 
einſam fühlenden, jüdiihem, älleinſtehendem 
jungem Mann, 30 Sabre alt. SDeiterreicher 
Mäbdrer), von angenebmem Yeußern, fein Rau- 
er, fein Spieler, fein Trinfer, befitt felbit 
$1000 Baargeld, Meines, trautes Heim zu grün 
den und gleich au heiraten. Nichtanonhyine, aus- 
führlide Zuichriften obne Vermittler erbeten 
unter Adr.: M 626 Abendpoft. frfa 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Gent3 das Wort.) 


2 deutich-amerif. geprüfle Lehrerinnen erteilen 
die beiten Pribatitunden ım Engliiden. 
Billigit. Eigene xebratmmer im Ilinois Ge 
bäude, 7z15 North Avbe., nahe Halſted Str—. 

frmomi 


Lehrerin wünſcht noch etliche Schüler in der 
engliſchen Sprachlehre; mäßiger Preis. Harriet 
Beckert, 1551 Wells Straße. 7fb1wæ 


Berlangt: Mädchen, die Putzmacherinnen wer 
den wollen; wir lehren nur erſtklaſſige Arbeiten, 
beiſer, als irgend eine andere Schule; wenn Ihr 
ſettt beginnt, habt Ihr beim Beginn der nächſten 
Zaiſon ausgelernt. E. M. Merrelle, 1501 R. 
Elark Str. sth, dirfonmomdfrion 

Xernt ein fi gut gabiendes Geihäft. Auto: 
mobil-Reperatur, Konltruftion und 3 
Die ganze Maſchine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchiniften-Erperten ver- 
iehen. Grlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
Iaffigen Reparaturmwerlitätte. T oder Nacht: 
flaffen. _ Bedingungen liberal. Mverfen Auto⸗ 
mobile Shop, 846 Diverſey Parlway, Bei der 

orthweſtern „L“ Station. 31ja*t 


Srimdlichen Privatunterricht im Engliihen er: 
teilt Lehrerin: NuSfprade, Srammatif, Schrei 
ben; leichte Methode. Wendt, 625 Belden Ave. 

2feb,imt 


Bürgerrecht und Landesfprade!!! — Beides 
leiht erlangbar durch Meiſterſchaftsſfyſtem 
Selbſtunterricht im 3 Monaten fließend Eng» 
Kich) umd Nallmeper3 Bud „Wie werde ich 
»erlangt Gratisprofpelte. — Notar 
Rallmeper, 205 Eait 45. Zir., New Vor. 

21jaim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

zu verfaufen: Neuer handgemadter Grocery- 
und Mblieferungsivagen, ebenfallä gebrauchter. 
043, Lale Str. 


Zu verlaufen: Ein Great Dane, guter Wad- 
hund, ftubenrein. "Phone: Calumet 1597. 
frfafon 


3u verfaufen: Ein Gefpann von 3200 Pfund; 
swei Gefpanne bon 3000 Pfund; ein Geipanı 
von 2400 Pfund; acht Pferde von 1100 Bis 1500 
Bund; ein Geipann Maulefel, ezgtra gut; 5 
Sets Team Harneß; 7 Team Trud- und Bor» 
Wagen; alle® muß verlauft werden wegen Ber- 
nit der Kontraftarbeiten. 1945 W. 23. Straße, 
nabe Robey Straße. —fon 


. Berfaufe gutes tocerhpferd mit Wagen, bil- 
lig. 2158 Erie Str. doft 


45 laufen gute junge Arbeitsſtute, 1200 Bid. 
fhwer; Bargain. 903 N. Lamndale Ave. mi—fa 


Zu verlaufen: Butler Barrell Eo., verfauft 
nur an Jarmer 30 junge pflafterlahme Pferde, 
alle Größen, 6 Pferde trädtig, $40 aufwärts, 
3400 Butler Str., 6 Blods oft von Halited 
Etr. 3fbLmE 
Zu verlaufen: M,. Kenny Transfer Co. bat 
u berfaufen: 1 Baar Maulefel, wiegen 2800 
Pfd., für $125; 1 Baar Stuten, wiegen 2700 
»rd., für $120, ute Urbeitötiere. Sofort 
nadjaufragen. 2642 Galumet Abve., Nuten. 


⸗ 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bi8 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
geaeben, 1706—1720 -Milwaulee Abe., Ede Was 

anfta Ave. Mag Tauber. 24in*E 


Nähmaſchinen, Bicycles u. |. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


| 
| 


" (Ungelgen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


8 vermieten: Modernes 6-Bimmer Flat, elek 
triihes Licht, an ruhige Leute; Miete $21. 4365 
Lincoln Adenue, Apoibete. 


Zu vermieten: Kleine belle Wo hnun Janitor, 
- bonn Ave., Ede Halited eh. mifr 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Bu vermieten: Freundliches eines möblirtes 
Zimmer, Dampfhersung, ereitriihes Licht, Bao, 
2442 Lincoln Ave. Ttla 

Boarders verlangt bei Wittwe,. 1055 N. 51. 
Straße. 


Herren finden fhönes 
1652 Orchard Str. 1. Fl. 


Zu vermieten: Zwei 
helles Frontzimmer. 

Roomers verlangt, mit oder ohne Board. 1652 
Orchard Str., 2. Sloor. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für leichten 
Haushalt. 2221 Clybourn Abe. 


Vermiete kleines Zimmer, Dampfheizung, 82. 
3448 Perry Yive.,. naye Southport Hochbahn- 
Station. 


Zu vermieten: Bettzimmer, mit oder ohne 
Board. 519 Monticello Ave., nahe Chicago Ave, 


Zu vermieten: Großes, reines Schlafzimmer, 
gut geheizt, ſehr lomſoriabel für einen Herrn, 
Dampfheizung, heißes Waifer, fehr billig. 608 
Genter Straße, oberes lat. 


Bu vermieten: Möblirtes Front-Schlafzimmer 
an älteren Herrn, mit oder onne Board. „ırdet 
gutes Heim. 1507 Xarrabee Sir. 

Deutih-ungariihe Familie Sucht Boarders; 
autes Heim; gute Carverbindung. 2111 Dabton 
Str., 3. Flat. frfafo 


gu dermieten: Schönes, warmes Srontzimmer 
ber finderlojem Ehepaar. 1963 Dahton Str., Ede 
Eenter Str. 


Zu vermieten: Wittive vermietet großes, eles 
aantes Frontzimmer, feparater Gingang, $3.50, 
nabe Clark Str. und Bart; feine andere 00» 
mers. 513 Mrlington Place, "Phone: Diveriey 
9394. 


Zu vermieten: Ein Zimmer mit feparatem Ein» 
gang, an ein oder zwei ‘WBerionen, billig, bei 
ungariiher Wittfrau. 1554 Elybourn Avenue, 
2, Floor, 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, auch für 
leihte Haushaltung, feparater Cingang zur 
Halle, $1.50 bis $2.50. 511 North Ave,, oberer 
Floor. frmo 
ſchöne Zimmer, 


Koſt auf 
306 Beethoven Place, 2. Floor. 


Zu vermieten: 
Wunſch. 


Verlangt: Roomer in deutſch-ungariſcher Fa— 
milie, Front-Schlafzimmer mit Board. 1359 
Sedgwick Str., 2. Floor. 


Zu vermieten: Warme, möblirte Zimmer, auch 
für leichte Haushaltung, angenehmes Wohnen. 
Bei alleinſtehender Perſon. 1015 Wells Straße, 
eine Treppe. 


Zu vermieten: Ein Mann findet ein warmes 
Zimmer; $1.50; alle Bequemlichleiten; ſeparater 
Eingang. 2242 Burling Str. frdi 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer, mit 
Dampfheizung, eventuell mit Board bei ungari— 
ſcher Familie. Wolf, 820 Webſter Ave. dofrfa 


Zu vermieten: Schöne 
1432 N. Clark Str. 


Zimmer mit Board. 
mi—fa 

Zu vermieten: Schönes einzelnes Gestein 
mer, eleftriihe3 Licht, Dampfheizung. Telepbon. 
1230 Dearborn Abe. midofr 


Möblirte Zimmer, mit und obne leichte daus 
baltung. Dampfbeizung, fomwte alle Bequemlich— 
teiten. 1606 La Salle Abve., Gatterfeld. Br 

1fb11m} 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


gu mieten u: Flat bon 3 bis 4 Zimmern 
auf Nordfeite. Adr.: 3 310 Abendpoft. irfafo 


—— — — G — — — —— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager— 
hausbeſcheinigungen —— br  Tönnt fleine 
wöcentlihe oder monatlihe Adzahlungen, je nach 
Belieben mahen. Wir bezahlen Eure Ehulden. 
Fragt nah Mr. Spi 
Stanbardb Credit 
früher A. Srend & Co.), 
immer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str., 
Sübweitefe Madifon. Tel.: Randolph 3075. 
27mat*£ 
Niedrige Naten für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monat!l. 
$75 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 
Mutnal Security_Eo. (E. Fred Keller, Wigr.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, — 
1b*; 


nn 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Gröbte Verfchleuderung bon jehs Zimmer gu- 
ten Möbeln: Leder Barlor:Ser, Cchaufelituhl, 
Leder Couch, Wilton Rug_(Px12), Bilder, Spie: 
gel, Ehzimmertiich, jehs Stühle, Drefier, Chiffo— 
tier, Betten, neueSinger-Nähmafhine, eleganter 
Barlioroien, Küchenofen (Wajjerfront), boulitan- 
dige Kiheneinrihtung, Holz, Kohlen, Miete bis 
1. März bezablt; paltend für junges Ehepaar; 
oder alles tüdwetie jorori fpottbillig au ver— 
taujen, wegen Abreife. 2023 Dayton Str., unten, 

SiebLioK 


Zu berfaufen: Rrädtige Möbel eines 10 Zum» 
ner Haufes; elegante 3:Stüd  Parlor Zutls 
und echte Leder Bibliothettiſche, Dät und Maha 
goni Roders, Yeder Eysimmer Set, Buffet, Da: 
venport, 6 Meinngberten, Springs und Mas» 
tragen, 6 Epifiomers und Dreffers, 10 Rugs, 
groge und Lieine Deigemälde u. Bedeltals eic.; 
evenfalls präditges Yıano. Zubauje jeden Zag 
bis veriauft. 50 Arlingıon Place, 1 Blod nörd» 
ih von wSullerıon, % Stod weitiih von Glarf. 

2fb 1wæe 

Modernes echtes Leder Parlor Set, einige 
Monat gebraucht, vertauft junges Ehepaar we— 
gen Abreiſe ſpötthillig. 6050 Fullerton Abe, 
nahe Clart Str., Flat 25. fbiwæ 


Zu verlaufen: Hauseinrichtung, 


Ab⸗ 
reife; billig. «VO Ries Str. dofr 


wegen 


Guter Kochofen, Heigofen und 
fpottbillig. 1625 Xarrabee Straße. _ 
3ib.110t 


— —— — — —— — — — — — 


Zu verlaufen: 
Betten, 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Kubril 2 Cents das Wort.) 


Familie verlauft wegen plöblicher Abreiſe 
herrliches, ſchweres Engliſh Dak Piano, wie 
neu. 2440 Xincoln Ade., naye Fullerton Ave. 

Tibet 


Junges Ehepaar verläßt die Stadt, verkauft 
ihr neues prachtwolles 5500 Piano für irgend 
einen Preis. Fiat 20, 505 FSullerton Yive., nabe 
Klarf Er. 7b1wæa 

Zu verlaufen: 5450 J. C. Fiſcher Piano, fait 
neu, für $135 Baar. 4534 N. Nobey Str. frfafo 


gu verfaufen: Piano, Möbel und Büder. 9. 
Beber, 3016... Hohne Ave. 6fbiwe 


Familie die die Stadt verläßt, will elegantes 
Mahagoni Kabinet Grand Piano verfhleudern 
u $135; nur fieben Monate in Gebraud; cben- 
all3 Haushaltsartitel. Sprecht fofort vor. 
1522 Wilfon Ubde., nahe Glarf Str. 3febim&t 


$5 monat» 

3I0*X% 

‚gu berfaufen: $600 Piano, 10 Jahre Garan: 
tie; nur 8 Monate gebraudt. 550 Arlington 
Blace, 1 Blod nördlih von Yullerton Ubve., nabe 
Glarf Straße. 2fb1wæ 


Nur 885, für ein hübſches kleines —E 
Piano bei Groß, 1549 Wells Str., nahe Norih 
Avenue. 30ja*X 
._$75 faufen mein feines Upright, foftete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nabe Selten Di 

p“2 


850 laufen $300 Upright Piano; 
lid. 1056 XLarrabee Etr. 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einritung bei 
Jacob Lederer, 
‚...644 Beft Madiion Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Breife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrikation. 
Soda FYountains in allen modernen Exemplas 
ren; aufgeftellt ur Belichtigung. 
644—648 Weit Mabdifon Str., Verlaufdräume, 
Verfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 


14jun,frbimi* 


Kauft Eure Ladeneinridtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hier lönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fiztures eriparen. 
d gebraud 


Neue un te, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
ebenbeit „gezantiet, 
11 Weft Mabifon. S 


901 bis 9 £ 
Telephbon: Monroe 1712 1j1*& 


— 


gu berfaufen: Bäderel-Einrihtung. 5404, 5; 


Albland Abe. 


er 2 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Delitateifenladen » Käufer aufgepaßt! 
$385 oder beite Baar-Öfferte Taufen einen jeit 
vielen Jahren etablirten, immer mar 
Delifateffenladen in Ddichtbeiiedelter deuticher 
Nachbarihaft auf der Nordfeite; feine Konfur: 
renz; gute Sirtures, reiner Vorrat, $20° Miete 
mit fünf Wohnzimmer, Hat immer ein gutes 
Baargefhäft getan. Absahlung an quten stätts 
fer. Verlauft weil Cigentümer eine politiiche 
Stelle in Springfield He!. Wenn Ihr einen gus- 
ten Pla wollt, verjüumt nidt am Samstaa 
bon 1 bis 5 oder Sonntag in 2013 Roscde 
Boulevard borzujpreden. Nehmt NRiverriem Gar 
bis zum Laden. 


-_— — — * 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und edne 
Lizens, von $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 
Delilateiien:, 4 Bädereien, 3 Buther-Stores, von 
$450— 82200. Wer überhaupt ein Gefchäft, fann 
ein, was es mill, jchnell faufen oder verfaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Eiybourn Ave. 

$585, wert $1500, oder bejle Diferte laufen 
meinen Grocery» und Kaffeeladen; machte gute 
S&eichäfte feit den legten 27 Jahren, 633 welt 
26. Str, Ede Lowe Abe. , 


Zu verlaufen: Saloon mit Zogenballe, fait je 
den Tag vermietet, feparate Zanzhalle einge: 
fchloffen, mit Küche und Speilezimmer; 5 Jahre 
Leafe; zu billigem Preis wegen Stranibeit in 
der Familie. 1878 N. ARoben Etr. irfa 


3u verlaufen: Bücer, Grocerh: und Delifat- 
eifenladen. 2224 NRoscoe Blvd. Tibtmt 


Zu verfaufen: Meatmarfet, gute Lage, alles 
baarzablende Rundidaft; dDurhichnittliche Taacs 
einnabme 345: aute Gelegenbeit für den rechten 
Mann, 4354 NR. Weftern Ave, \ 

Zu verfanfen: Bäderei und leihte Grocerd, 
Geſchäftsumſaß im legten Monat $1200; 
verlaufen; eine Goldgrube. Mdr.: 3 


393 Abdpoſt. 
ira 


Großer Bargain! Verlaufe Saloon, Ede, Li 
zens bezabit; großartig eingerichtet; Wocenein 
nahme $225; jof. genommen $1250, wert für 
retten Mann Stab. Fragt 1572 Elybourn Ave, 


Berlaufe Roomingbaus, 14 Zimmer, alles be- 
ſetzt; Wocheneinnahme 530; billige Miete, fofort 
genommen $700. Fragt Wirgs. 1572 Eiybourn. 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon in Rantfalee, 
Slinois, alt etablirt, gutes Seihäit, auter Stod, 
billige Miete. Anzufragen: roprietor, 452 
Fifth Ave., Kanlakee, Ill. irſaſo 


— 


Zu verlaufen: 7, Zimmer Roominghaus 
$150. 1642 N. Halſted Str. 


für 


Verlaufe Billig Meines Geichäfts - Eigentum, 
29753 Eliton Ave,., leeritebend; _ war 10 Nabre 
Bäderei, 4 Zimmer, Bad, großer Anbau; 54 
Fuß Bridbafement. Eigentümer 3850 Gornelia 
Avenne. dofrſa 


Zu verkaufen; Candy, Zigarren- und Gro- 
cervſtore. 2748 Lincoln Aven, Store. ſadifr 


Gute Gelegenbeit einen guten Saloon mit Li— 
zens und Leaſe zu laufen. Adr.: B. 76 Abend— 
poſt. modifria 





Lund Room zu berfaufen; jehr billig; Yı 
bollftändig eingerichtet; 4204 Cottage Grobe 
Me. Nachaufragen: 2403 ©. Indiana — — 

ofr 


Muß verlaufen: Gut eingerichtete? Grocery⸗ 
ſtore, in guter Nachbarſchäft. Adr.: S 705 
Abenbpoit. dofrfa 


_3u verlaufen: Eine gutgebende Büderei, fein 
Schwindel, wegen Abreiſe. Ade.: X. 264, 
Abendpoit. 4feb, 1wæ 


Verfaufe meine gutgchende Päferei Ircaen 
Austreten billig; gute Gelegenheit fiir dentſchen 
Bäder — deutihe Gegend; feine Stonfurrenz; 
Agenten ausgeichloiien. 3008 ©. 41. Abe, e 

--fa 


Geſchäftsteilhaber. 

(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 dad Wort.) 
Teilhaber mit $0000---$6000 

rung eines neugegründeten, Tonfurrenzlolen 

Babrif-Engrosgeihafts, mit enormer Zufunft 

und großem Berdienit, folort geiuht. Offerten 

unter: I. 282, AUbendpoji. dofria 


aur Vergröße- 


Zudhe mid al3 Barıner einem Hotelgeichäft 
anzufichließen. 3. M. Georges, General De 
livery. mi—ia 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Aufforderung! — 
Diejenige Perſon, welche die baveriihen Bil- 
der aus der Bereinsballe (Teutonia QTurnballe, 
53, Str. und ©, Nihland ve.) fortnahm, ift 
erfucht, diefelben an ihren Pla zurüdgubrin- 
gen, twiorigenfal3 andere Schritte —— 
werden. rſaſon 


Huſtet Ihr? Wacht Ihr Nachts auf mit Kratzen 
im Halſe, gefolgt von heftigem Huſten? Leidet 
Ihr an Bronchilis, Aſthma oder Helſerkeit? So 
Bnnt Ihr nichts Beſſeres tun, als —9* eine 
Flaſche Reimers Brondial Elizir anzuichaffen. 
Diefes Elirir hat taufende gebeilt. E3 wird auch 
Euch beilen; Slafihen 50c u. $1. Nab Einien- 
dung des Betrages frei ins Haus gefandt oder 
perfönlib in Retimer3 Yaboratortien, 2783 Lin 
coln Ave., Ede Diverfeh Parkwan. 

feb3momifrim 


Berleibe 


Maslenanzüge billig. E. Zeboläty, 
49 W. 


North Ave. Zelephbon: Lincoln 4352, 
15jan,mifvmoimt 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafdinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
dedfen auf Beitellung gemadht. 3341 Sineon 
Ave. Telephon: Graceland 110. Bhil, Walger. 
Sipfrfondt* 


PBianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ave. 6febdofodiim 
Füße! Macht Euch fröhiih. Prof. Uhl, 21 €. 
BanBuren Ctr., 3. 400. "PBhone: Harriion 4098. 
6fb1wæ 


Kranle, welche genaue Aufllärung und die 
volle Wahrheit über ihren Zuſtand erfahren wol: 
len, erhalten ärztliche Konſultation nebſt Blut— 
und Urin-Unterfuhung völlig Lofitenfrei. 
Deutiches Heilinititut, 2014 Dsgood Str,, 2. Flat. 

2fb1wæ 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreihen u. ſonſtige ſchrift— 
liche und notarielle Arbeiten prompt und zu—⸗ 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohanl Str. 
nahe Center Str. "2 


— — — — — — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Linzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rünide zu en $3000 auf neues Brid 
Slatgebäude: große Lot; Dampfheigung. Zable 
6 Proz. Zinien, jedoch feine Kommiifion. YIlgen: 
ten follen nit antworten. Mdr.: O 491 a 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be: 
träge au) leichte wöchentlihe Abzablungen. %. 
Srentfel, 1907 Botomac Mde. Tel.Urmitage 7137, 

3febrwæe 

Geld zu berleihen. Kleine, auch größere Be: 
träge auf leichte wöchentlide Abzahlungen. F. 
Srenfel, 1007 ‘Botomac Ave. Tel. Armitage 7137. 

2fbewæ 


——— 


E. ©. Fauling, 5 NR. La Calle Str, Erite 
Hhporbefen zu verfauien. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 


1mai*t 


— 


Saat ums, mas hr bauen wollt, wir fagen 
GCud, was es foitet, ohne irgendmweldhe Ner: 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiffion. 
Jr bauen crira warme Gebäude; 17jähriae Er: 
tabrung. Allifon Comracting Co., 25 R. Dear: 
born Straße. 20d3*X 


Habe 8500 bis $2000 Zu verleihen auf bes 
baute Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legene3 borgezogen. 

Sranft DBed, 2014 Irbing Park Boul, 


14d3*% 


Sreenebaum Sons Bant & Teuit 
Eompanb 
perleibt Geld auf Grundeigentum und. aum 
Bauen. el Supeibefen i * 
Sichere Erſte Hypotheken, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundei entum au 


verfaufen. Nordojtede Elarl und Randolph Str. 
3il*k 

Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
berbeijert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. 9. ©. Stone & Eo., 76 Werft 
Monroe Str. 26f68** 


Geld zu verleihen, ohne Kommilfton, bon 
Privatmann, auf Grundeigenium auf der Nord» 
weitiette. Niedrige Zinfen. 9. Yid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 25apræ 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigften Zinfen. Dffen Mon- 
tag und Samdtag Abend bi3 9 Uhr, Kraufe 
Sabings Pant, 1341 Milmaufee Ave, nabe 
PBaulina Str. 10ja*&£ 


Geld zu leiten mgungen, —— 


Be auf zweite 
ghpot ef. Obling, 555 North Abde., Ede Larrabee 
tr., Zimmer 4. 


16m3a*& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Rheumatismus, Lähmung und Nerbofität Tön- 
nen in Eurem eigenen Haufe dauernd geheilt 
werben duch Anwendung der Davis Electric 
Medical Battery; Erläuterungs-Behandlungen 
frei. Great Northern Blög., Zimmer 1606. — 
Geichulte Wärterinnen aur Bedienung. 


7b1wæe 


erreich Ungarn, be- 
ten, . unterrichten 
— 


muß | 


| per 


(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort.) 
———— —— En ee inc 


Nordfeite. 


{ 

Bargain: Lincoln Ave. nahe Montrofe, Sto 
und 3 #lats; Miete $900; Preis $7209. 
9. 5. Heinz, 3409 R. Baulina Str. 
fefa 
Seltene Gelegenheit: HZwei ihöne 2-Flaf 
Framehäufer naye Seminary Ave. und Roscot 
Str.; Miete $600; Preis $3800. * iria 

9. 5. Heinz, 3409 N. Paulina Str, 


Zu verfaufen: Schönes 2-Flat FZrame ap Ads 

diton nabe Seeley; iur $4200, ; fiiq 

8 8. Heinz, 3409. Paulina Eu 

Zu verlaufen: Zweiltödtges 

neu gebautem Briabaiement, Drei 4 HZimmey 
Flats zu vermieten; alles In beiter Dronun 

Zu erfragen: 3240 N. Yeaditt Str, frſaſo 


— 


— 


Framehaus mil 


derlaufen: Wirklicher Bargain, handelt ſo—⸗ 

Neues Brick Gebäude, großer Laden und 
> rmer lat, in jeder sınfiht modern; Fur⸗ 
ie Heizung, gute Geihbältsaegend, Zoutbport 
nahe Wabeland Abe. Preis 50850, 


Hypothet 
$3500V, Dillinger, V00 Belamwirt Vive, momifrſa 


Mi. 


> 


. ter Ente Stapitals 
Framegebäude; vier 
Miete 8480 iahrlichz 


Bargain! 


Ueber 13 Runz 
anlage, 


feines zweiſtöck. 
4:Zinmer wohnungen; 
Preis $3600; leichte Jabiungen; $500 YBaası 
an Aſhland Ave. nahe Lawrence Ave—. 
Franlk Beck, 2014 Irving Part Boui. 
Ss „immer moderne Ref 
nabe Addifon und Ni 
George W. Torpe, 


37x125, 
* 1500, 
iomofs 


Gutes zwei 43immer Flatgebäude an Orchard 
nahe Wrightwood Ave, 33100. 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
Verſchleudere dreiſtöckiges drei 6 Zimmer mo⸗ 
dernes Bridgebäude, zwei Lotten, it 6165 Kem⸗ 
Place gelegen, nır $2700 bear nötig, 2. 
Sbhpotbel; Preis 87200, 9jb1w 
George Torve, 2360 Lincoln Ave. 


— — 


auf 


Neues 2- Flat Brid, fertig zum Einziehen jeig$ 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harte 
holz: Fußböden und -Irim, eleltriiches Licht und 
Kombination Firtures, moderne PBlumbing im 
jedem Flat, Mofaic "Fußböden in Hallen uns 
Padezimnern, Surnacs Stads, 30 Fu Lot, ges 
pllaiterte Straße, bequem zue Addiſon Sir. 
Station Ravenswood Hochbahn und Xincol 
Abe. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Ref 
$3U0 monatlich. 
2m Zelosf!dH, 2201 Addilon Str, 


— N —— 
„neues 2: slat und Bajement _Bridgebäude, 
Birleu⸗-Mahagony Finiſh Irim, Tai-$uBbböden, 
eleftriihes Yicht, Kombination Firtures in ie» 
dem Flat, 30 Zub Lot, gepilaiterte Strabe, ein 
Hoc bis zu zwei Sirayenbabnlinien, bequem 
jur Hohbahn: zuverläfliger Mieter in einem 
Sat. Preis 5700, $700 Baar, $25 monatlid, 
sm Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Zu dberfaufen: Neues 2- Flat Brictgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartbolz- Fußböden und Trim, 
eleftriihes Xicht, moderne Plumbing; 30 Fu 
xot, Wiete $500; ‘Preis 34800. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich 

“wm 3elosty, 


1905 


Belmont Ude, 


—_— 
s zwei⸗ 


Zu vertaufen: $500 Baar ! ( 
WYlats Bridaebäude; dr md 6-yimmer; Firiaces 
einen Blod bis zur Adwilon Sır.-HoKhbadnitation 
und Lincoln Ude. Strabenbabnen. 


Zengerle, 


3806 


Verkaufe moderne 9 Zimmer Cottage; 
Dard, billig. 4249 Oaldale Ave. 

Bargain! 1438 North Part Aven 3 Flat Ge— 
bäude in gutem Zuſtande, Mortgage 81500, m 
5. Jahren fällig. Wenn ſofort verlauft wegen 
Aufteilung, 81000 für Equity. 

»Blotfe & Grosbn, 207 W. 


große 
blwæ 


Diviſion Str. 
4fb1wæ 
8700 Baar flaufen dieſes moderne 8Zimmer 
Heim, Oat-Trim und Fußböden, Dampfheizung, 
ein Block zur Hochbahnſtation; Preis 33800. 
Wm. Zelosth, 1905 Belmont Ave. 
modimidofe 


Ein Bargain: Brid Cotage, ich3 Zimmer 
und Bad auf einem Floor; 1 Blod bis zu zwei 
Etraßenbahnlinien; $2500, $500 Reſt 
nach Belieben. 

"Sm. Zeloäty, 


Baar, 
1905 Belmont Vive. 
modimidofr 


Bargain in Lake View! Zwei-Flats Frame— 
haus; 5- und 6Zimmer Wohnung: emaillirte 
Badewanne; 3360 Miete; Preis nur $26005 
831400 Hypothet. Hillinger, 900 Belmont Ave, 

dofria 


Nordweitielte. 


Zu verkaufen: Nelidenz und 2 Npart« 
ment-Gebäude. Leichte Adzahlungen 
Kommt heute herans und bejichtigt fie, 
$100 bis $500 Baar 
Feine Fahrgelegenheeit, breite Lotten, 
Gebände mit allen modernen Einrichtuns 
gen verjehen. — Fertig zum Ginziehen, 
W. J. & C. B. Moore, 

3233 Irving Park Blod. od. Elſton Ave., 

Ecke Nord Sawyer. j04—9 


Zu verlaufen: Nah gutem Plan aut erbaute 
zweis$lats Häufer; 2217 und 2219 N. Springs 
field Ade.; Ddeutihamerilariihe Nahbarichaft; 
offen Samitag und Sonntag Nachmittags von 3 
bi3 4 Uhr. % 9 Dudal, 155 RN. Clarl Str, 

eb, wæe 


Zu verkaufen: Neues 2-Fiat Brid, Nordweits 
Soͤle, 4 und 5 Zimmer, Hartholz—Fußböden und 
Irim; eleftrifches Licht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Lot, Mic $500; Prei3 $4350, $500 odeg 
mehr Baar, $ monatlich, 

am. Belo3ty, Grace und Weitern Ave, 

modimidofs 


Zu verlaufen: Nr. 2312 und 2314 Weit North 
Avde,, zmweiitöcd,. Brid- und Framehaus; 48x1305 
awed3 fchnellen Berfaufs Prers $6250, 

z. ®. Schulze & Eo., 1560 N. Robeh Str, 

famomife 


$800 Baar, Reit wie Miete, Tarifen Ieeritehens 
des Bäderei-Gebäude, Bridoren, Wohnung, qros 
ber Anbau; 10 Jahre Bäderei. 2973 Eliton Ave, 
Eigentümer 3850 Cornelia Abe, dofrſa 

Süpjeite. 

Zu derfaufen: Wegen SKirankheit, Haus und 8 
Lots, $3400; leichte Abzablung. 8. SKrueger, 
1948 3%, 59. Str., nabe Roben. mife 

Südweitfeite. 

$6915 Taufen diefen Bargain: Ein 2-ftödige3 
und Bafement elegantes Brifgebäude an 37, 
Straße, dem MeKinley Part gegenüber. _Heißs 
wafier-Heizung umd alle modernen Verbefferuns 
gen Leichte Bedingungen. Kommt jofort nad: 
Sofeph Parelebid & Co., 2020 Weit 35. Str. 

3feb 1wæe 


Farmländerelen. 

Zu vertaufhen: Eine 80_Acred Elarf County, 
Wis., Farm, mit Vieh, Ernte u. Mafchinerte, 
Ferner eine 80 Acres Denham, Ind, Farm mit 
Vieh, Ernte und Maſchinerie, für Chicago Nords 
ſeite Grundeigentum. 

Chas. Schlote & Co., 602 North Ave., Zim. 2. 
dofrig 


160 XUcres Wisconfin Farm, 3 Meilen von gute 
tem Tomn, ebenes Yand, Lehmboden, gute Ges 
bäude, 60 Acres acllärt, Reit dichtes Holsland. 
Preis $4000. Bedinnungen. Eigentümer 3. 
Solg, 1943 Grace Str. 22 


Beribiedenes. 

Berfaufe oder vertaufde für Cottage in Lafe 
View, meine 4 Lotten und 8 Zimmer Haus, abe 
Lawrence und Eliton Ave. Schöner Play fir 
Hühnerfarm. frfa 

H. F. Heinz, 3400 N. Paulina Str. 
John P. Foerſter & Eo, 
Bank Floor — 15 S. Ya Salle Etraße, 

Wir haben Nachfrage für allerlei hebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt⸗ 
grenze. Eine Voſtlarte, an uns adreſſirt, ** 
einen Berfäufer ins Haus. 27ap* 


— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Ddearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 


710*% 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 —— 

18fy 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 

8da x 

Albert U, Kraft, Rebtsanmwalt. 

Brozeffe in allen Gerihtsböfen geführt. Alle 

Rechtsgeihüfte beitens beforgt. Erbfcaften eins 

‚gezogen. Aniprüche überall durchgeſetzt. Löhne 

chneil kolletlirt. Abſtralte examinirt. Befle 
Empfehlungen. 1307 Firſt National Bank En 
p* 


—n 


George F._R. Cummerok, beu 
Addolat. — Rraltizirt in allen Gerichten, lie 
Rectöfahen werden zur Zufriedenheit. .beforgt, 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N, t Str, 
Ede Madifon Etr,, Zimmer 806. Tel.&ranfi 
3098. Wohnung: 3213 Seminach Ude. Tel: 
Lafe View 1500. zr 


Sdefiger! Scledte Mieter berausgelent:‘” 
are hen nur 22 €. 08 ee 





— num 


Et ohne Furt! Kein kranker, faurer, 


oder Unverdanlikeit. 


gafiger Magen 


Bereiten Euch manche Speifen, bie 


hr eht, Beichwerben — fehmeden gut, 


aber wirken fchleht; geraten ala hartnädige Klumpen in Gährung und 
machen den Magen frank, fauer gafig? Nun, Herr ober Yrau Dyspep⸗ 


titer, merft Euch dieſes: 


Pape’3 Diapepfin verbaut alles, läßt nichts 
übrig, um fauer zu werben oder Eu, frank zu machen. 
fo ficheres, jchnelle® und abfolut mirkendes Mittel. 


Nie gab ed ein 
Ganz gleich, mie ber= 


dorben Euer Magen fein mag, Xhr erhaltet in fünf Minuten glüdliche 


Sinderung; aber mas Eudh am beiten gefallen wird, ift, ba 


ed Euren 


£ % « > —— 
FREE TEN N 


„Meine Herren, ich bitte Sie, mid) 
troß allem nicht ala eine zu Lafterhafte 
Frau zu betrachten. Ach babe meine 
Fehler gehabt, das iſt wahr; aber ich 
habe zugleich alle Sorge getragen, ſie 
vor meinem Sohn zu verbergen. Es iſt 
mir das auch bis in die allerletzte Zeit 
gelungen. Aber vor einem halben Jahre 

wurde das plötzlich anders. Armand 
begann zu argwöhnen. Er tat Fragen, 
wie um mich in eine Falle zu locken, 
und ich wußte zuerſt gar nicht recht, wie 
dem begegnen. Hatie ich irgend eine 


Magen ſtaͤrkt und kräftigt, ſodaß Ihr Eure Lieblingsſpeiſe furchtlos eſſen tönnt. Unvorfichtigteit begangen, oder hat ir- 
Die meiften Heilmittel geben Euch zeitweilig Linderung — fie find lang- gendmwer die Graufamteit begangen, 


fam, aber nicht ficher. 3 
Magen in gefunden Zuftand, ſodaß 


PAPpE’S 
»2 GRAIN TRIANGULES OF 


das Elend nicht miederfehrt. 


2 
(a 


IAPEPSIN 


euen orbene Magen in 
— mi vorzäslihen Zu tand. 


nn. Gans und Sodbrennen. 


Große 50 Cents Schadhtel — In 
allen Apothelen. 


nf Minu- 


gt Unverdaulichteit, Dyspepſie, 


Bermiſchtes. 
Nobellette von Paul Schleſinger. 


An einem nahtduntlen Wintermor= | 
gen—e3 war wenige Minuten por jechs 
—murde ich durch außerordentlich hef- 
tige Geräufhe aus dem Schlaf ge= 
Ichredt. Kurz nach mir eriwachte meine | 
drau, die mie ih Schiffe gehört zu | 
haben glaubte. Aber diefe Entladungen | 
mochten gerinafügiq gemefen fein gegen ! 
den Lärm, der fich jegt unmittelbar 
über unferen Köpfen erhob. Ein Wirr- | 
wart von Stimmen, aus dem Cinzels | 
heiten faum zu entnehmen waren. 
Wut, Schmerz, Klage tönten mild 
durcheinander, brachen dann aber plöß- 
lich ab. Rafche, jehr fräftige Schritte, 
ein Zufchlagen von Türen, endlich ein 
eilige8® Iirampeln, vielleicht mehr ein 
Stürzen über die Treppe, das jich in 
den unteren Stodiwerfen verlor. Die 
Ruhe modhte nur Sekunden gedauert 
haben; man bernahbm das deutliche 
Mehkllagen eines Mannes und endlich 
laut aufgellende Hilferufe einer Frau, 
die Niemand anders fein konnte als 
die über und mohnende Madame 
Dubloz. 

Während ich mir fchleunigft ein 
paar Sachen über den Körper warf, 
fuchten wir vergebens in den uns be- 
fannten Lebensumjtänden der rau 
nad) einer Erklärung für die fonder- 
baren Vorgänge. Frau Dubloz hatte 
außer ihrer Kleinen Wohnung in unje: 
rem Haufe einen Laden inne, ivo fie 
ein nicht umfangreiches, aber leidlich 
tragende® Bapiergefhäft unterhielt. 
Sie hatte die umfichtige und genaue 
Gicherheit, durch die fich rundliche und 
ſelbſtbewußte Franzöſinnen oft aus— 
zeichnen, wenn ſie den Fünfzigern nahe 
ſind. Ihre ruhige und freundliche Art 
hatte ihr einen kleinen, aber feſten 
Kundenkreis geſchaffen, zu dem ich 
auch gehörte, und ich wußte, daß ſie die 
Früchte ihrer ſteten Arbeit ihrem ein— 
zigen Sohn zugute kommen ließ, der 
nun wohl das zwanzigſte Jahr über— 
ſchritten und als Beruf die Holzbild— 
hauerei ergriffen hatte. Das war da— 
mals freilich nicht ohne Kampf abge— 
gangen, da der junge Armand gar zu 
gern ein Künſtler geworden wäre. Aber 
der Widerſtand der nüchternen Mutter 
war unbeſieglich geweſen, und ſo hatte 
ſich der Junge mit dem Handwerk be— 
gnügt. Dieſe Konflikte lagen nun auch 
ſchon weit zurück, und ſie hatten über— 
dies der innigen Liebe, die beide Men— 
ſchen verband, keinen Eintrag getan. 
Armand verehrte ſeine Mutter wirklich 
wie eine Heilige, und die Vorfälle in 
der Dublozſchen Wohnung konnten 
nur durch das Eindringen einer drit— 
ten Perſon erklärt werden. 

Ich eilte die Treppe hinauf, läutete 
heftig an der Tür. Die Hilferufe ver— 
ſtummten augenblicklich, aber es 
dauerte doch eine ganze Weile, 
Frau Dubloz öffnete. Sie war kaum 
wiederzuerkennen. Aus dem vollen, 
ſonſt ſo friſchen Geſicht war jedes Blut 
gewichen, die Augen ſtarrten mich faſt 
irrſinnig an, das nicht mehr üppige 
Haar war in wilde Strähnen gelöſt. 
Sie trug nichts als ein Hemd, das ih— 
ren breiten, etwas fetten Körper kaum 
noch verhüllte und überdies reichlich 
mit Blut befleckt war. 

Sie wariete meine Frage weiter 
nicht ab. „Holen Sie einen Arzt, ſo 
raſch wie möglich! Ein Menſchenleben 
iſt in Gefahr!“ 

„Armand?“ 

„Fragen Sie nicht, ſuchen Sie den 
Arzt!“ Sie ſchlug die Tür zu, und ich 
beeilte mich, ihren Wunſch auszufüh— 
ren. Als ich nach etwa einer halben 
Stunde mit einem Arzt zurückkam, 
war das Haus bereits in Aufruhr. In 
der Dublozſchen Wohnung fanden wir 
mehrere Poliziſten und die Leiche eines 
etwa fünfzigjährigen graubärtigen 
Mannes, die auf dem Bett von Frau 
Dubloz im Nachthemd auzgeftredt lag. 
Frau Dubloz jelbit hatte ihre Faffung 
miebergefunden. Sie hatte filh not- 
dürftig befleidet, auch ihre Haare in 
Ordnung gebradt, und mar nun, 
trogbem man ihr Schreden und Er- 
fhütterung deutlich anfah, völlig Her- 
rin ihrer jelbit. Stüdmeife erfuhr ich, 
was vorgefallen war. ch mähle aber 
zur Wiedergabe die Falluna, die Frau 
Dubloz jelbft von den Borgängen ent= 
warf, ala ich fie im mweiteren Laufe de3 
Vormittags noch einmal auffuchte und 
Pe nun in ihrem Kleinen Salon fand, 

t gleichzeitig al3 Efzimmer diente. 
Sie jah im Kreife einer ganzen An- 
zahl von Xournaliften; ein paar Haus- 


CASTORIA 
Din Sara, Di Ihr Inner Gekauft Hab 


- Trägt die 


ı nicht 


beivohner, darunter die Eoncierge, hat⸗ 
ten fich eingefunden. Frau Dubloz, die 
Thon ihre erite Vernehmung bei der 
Polizei hinter fich hatte, war nun Dun» 


ı fel und fauber angezogen. Sie hatte 
die würdige und gemeffene Haltung,. 
| die wir an ihr kannten, und man hatte 


die deutliche Empfindung, daß ihre 
Erzählung das Ergebniß einer fehr 
tafchen, aber auch jehr gründlichen 
Ueberlegung war. Sie Ipradh ohne zu 
ftoden, war nicht zu meitichweifig und 
zu fparfam, und jede ihrer 
Meußerungen war mohlermogen. 

‘ch üiberfege bier einfach den ſteno— 


| graphirten Bericht ihrer Ausfage, wie 


ihn die Zeitungen brachten, und mie er 
noch heute in einem forafältig bemwahr- 


ten Zeitungsblatt por mir liegt: „Ach 


heiße Jeanne Dubloz, geboren 1865 in 
Paris, unvereheliht. ch bin alfo 
nicht MWittwe, wie man allgemein an- 
nahm, mein Sohn Armand ijt ein un 
ehelich geborenes Kind. ch habe ge- 
tan, was in meinen jhwachen Kräften 
ftand, um meinem Sohne eine gute 
Erziehung zu geben. Daß er Künitler 
murde, ließ ich allerdings nicht zu; er 
wurde Holzbildhauer und hat fich jegt 
ganz gut mit dem folideren Beruf ab- 
gefunden. Zwifchen Armand und mir 
beitand immer die herzlichite Liebe, 
und er bezeugte mir, wenigitens bis in 
die allerlegte Zeit, jtet3 Die größte Ach- 
tung und Liebe. Auch feine Tat ift ja 
nicht ander3 ala durch feine übergroße 
Zärtlichkeit zu erflären. Ich habe ihn 
auf der Polizei geiprocdhen. Er hat fich 
jelbft geitellt, und es hat fich ergeben, 
daß zwifchen meinen und feinen Aus: 
jagen völlige Uebereinfunft befteht. 
Die Urfache feiner Handlung liegt ein- 
fagh zutage. Die Hausbemwohner werden 
e3 mir gern bezeugen, daß ich al Mut- 
ter und als Gejchäftsfrau mich der all- 
gemeinen Achtung erfreute und Diele 
mohl auch verdiente. ch miederhole: 
al& Mutter und Gefchäftsfrau Da- 
gegen muß ich mich felbft fchuldig be- 
fennen, Beziehungen unterhalten zu 
haben, die fich für eine Frau meines 
Alters faum noch chidten. Jch bebaure 
das, ich flage mid) an, doch mwirb mid 
Niemand eine lafterhafte Frau fchelten 
fönnen. Das Chelefen mar mir ber- 
fagt, und da ich auf Männer dauernd 
eine gemwilfe Anziehungsfraft ausübte, 
fo fand ich nicht den rechten Zeitpuntt, 
Einhalt zu thun.“ 

Hier wurde Frau Dublog von zwei 
Seiten zugleih unterbrodden. Ein 
Sournalift fagte: „Sie [prechen bon 
„Männern“. Haben Sie außer zu bem 
Toten no andere Beziehungen unter- 
halten?“ 

Und die Portierfrau, eine madere 
und duldfame Frau, rief dazmilchen: 
„Machen Sie fi doch nicht Tchlechter, 
ala Sie find, Frau Dubloz. Außer 
Herrn Rigaud haben Sie doch wirklich 
Niemand empfangen!” 

Mit rubigerr Würde antwortete 
Frau Dublogz: „Sie haben infofern 
recht, liebe Frau, al3 Herr Rigaud der 
einzige war, der meine Wohnung in 
diefem Haufe betreten hat. Es ſchloß 
dies leider nicht auch andere Freund- 
Ihaften aus. Jh muß der Wahrheit 
bie Ehre geben.” 

„Sie fannten Herrn Rigaud 
längerer Zeit?" fragte der g 
meiter. 

Frau Dubloz dachte einen Augen 
blid nad, dann fagte fie: „Ich habe 
ihn mohl vor vier Jahren fennen ler» 
nen.” ; 

Ubermald trat die Concierge da= 
zwiſchen: „Sie müffen fich irren, Frau 
Dubloz. Sie mohnen jebt ungefähr 
feh3 Jahre im Haufe, und ed mar 
bald nah hrem Einzug, ala Herr 
Rigaud das erfte Mal kam.“ 

Grau Dubloz ftugte nur eine 
Sekunde, dann fagte fie mit großer 
Aube: „Ich meinte bie Beziehungen 
näherer Art. Ich fannte ihn allerdings 
Thon einige Nahre länger. Herr 
Rigaud tft der Vertreter einer großen 
Lhnonefer Papierfabrif. Ych lernte ihn 
beruflich fennen, und mir hatten uns 
fo weit befreundet, daß er mohl ben 
Wunjch äußern könnte, er möchte mäh- 
rend feines oft mehrwöcdhigen Aufent- 
balt3 in Paris lieber bei mir ala in 
einem Gajthaus wohnen. Ach Tonnte 
ihm damals da8 tleine Zimmer ein- 
räumen, da Armand noch faft ein Kind 
mar und aus alter Gemohnbeit in mei- 
nem Zimmer jchlief. Erft nad und 
nad wurben die Beziehungen zwiſchen 
mir und Herrn Rigaudb intimerer Art, 
und da Armand heranmudhs, bat ich 
Herrn Rigaud, nicht mehr bei mir zu 
wohnen. Sie werden bezeugen” (Frau 
Dubloz wandte fi) zu der Concierge), 
„daß außer jener erften Seit Herr 


feit 
ournalift 


Herr Rigaud nicht bei mir wohnte oder 


höchitens für ein paar Tage, wenn Ar- 


mand in den Ferien zu Befuch auf dem 
be mar.” an 


Diapepfin wirkt jchnell, beftimmt und verfegt Euren mid bei dem Kind anzujchmärzen? 


Urmand wurde unruhig und beunru= 
\ bigte mi. Sie fehen hier fein Bild. 
| Armemd ift rafch emporgefoffen, er 
ı ıjt bleich und hat fehr durffle leiven- 

Ihaftliche Augen. So geichidt und zu- 

verläffig er in feinem Handmerf mar, 

die Nerpofität fteigerte jich von einem 

Tage zum andern; er begann plößlich 

in feinem Eifer nachzulaffen, und ich 

entihloß mich, ihn für drei Wochen zu 

Verwandten nah dem Güden zu 

Ihiden. ch wußte nicht, daß die Eifer- 

fucht fein armes Herz verzehrte. Seit 
| zehn Tagen war Armand fort, vor 

zwei Tagen traf Herr Rigaud in Paris 
ein. Er beforgte tagsüber feine Ge- 

Ichäfte und verbrachte die Nächte bei 

mir. Das meitere ift ehr einfach. 

Heute Morgen war eg, furz vor jechs, 

die Concierge hatte eben die Haustür 

geöffnet und fich für einen Augenblid 
bon ihrem Poften entfernt, al Ar— 
mand unbemerkt in da3 Haus drang. 

Zu meiner Wohnung hatte er den 

Sclüffel. Er öffnete fehr leife, und 

wir ermwachten erft, al3 er mit einer 

Laterne in der linten und mit einem 

Revolver in der rechten Hand vor und 

ftand. Er war außer fich vor Zorn und 

Entrüftung, führte fehr heftige Reben, 

jo daß fi Herr Rigaud erhob, um ihn 

aus dem Zimmer zu führen. Er padte 

Armand an der Hand, in diefem 

Augenblid traten die Schüffe. Ob 

Armand in feiner finnlofen Wut auf 

Herrn Rigaud mit Abficht aefchoffen 

bat, weiß er felbft nicht recht zu jagen; 

faum mar ihm das Bemußtfein ae- 
tommen — Herr Rigaud lag fterbend 
auf dem Boden —, fo floh er, rannte 
auf die nächite Polizeiftation und ftellte 
fih ald Gefangener.... Weiter habe 
ich faum etwas zu fagen. ch hoffe 
mohl, dab die Richter meinem armen 

Jungen gnädig fein werden: Denn er 

tft gut, und er handelte aus einem ehr- 

lichen, wenn auch zu leidenfchaftlichen 

Herzen. Die Schuldige bin ich.” Hier 

bielt fie einen Augenblid inne, ala fei 

dad Schmwerfte noch zu fagen; dann 
fprach fie mutig weiter; aber ihre felt- 
fame Ruhe und Kraft fchien zu erlah- 
men, und ihre Stimme gehordhte ihr 
nicht mehr. „Und ich beflage aus vol— 
lem Herzen den Tod des armen Man- 
ned, ber meine Schuld teilte. Er war 
mir ein quter Freund. Doch fett die 

Tat nicht nur mich in Trauer. Herr 

Rigaud mar verheiratet und hinterläaßt 

eine Wittme und faft ermachlene Kin- 

der. ‘ch beflage feine Familie.“ 

Als fie geendet hatte, verlieh fie 
ohne Gruß das Zimmer. Die Journa- 
liften gingen an ihre Arbeit. Kurze 
Zeit darauf fam eine Gerichtäfommij- 
fion, die längere Zeit im Haufe ver- 
meilte. Als die Herren gegangen ma= 
ren, gab Frau Dubloz der Eoncierge 
den Auftrag, Niemand zu ihr zu laf- 
fen, und nun erjt überließ fie jich, die 
ftundenlang eine unerbhörte Gelbft- 
beberrfhung zur Schau getragen hatte, 
völlig ihrem Schmerz. E3 überftieg 
unfere Kräfte, die arme Frau fo jam— 
mern und mehllagen zu hören, und fo 
gingen wir denn hinauf zu ihr. Viel- 
leiht mar e3 doch möglich, ihr durch 
guten Zufpruch etwas zu helfen. 

Faſt gewaltfam mußten mir uns 
den Eingang erzwingen, dann faßen 
mir bei ihr, tröfteten fie, jo gut e8 ging. 

„sch habe meinen Sohn zum Mör- 
der gemacht und fein Leben vernichtet,“ 
war ihre jtete Klage. Und dann jaate 
fie noch etwa8, wa& mir uns anfangs 
gar nicht erklären konnten: „Und es 
ift ja noch nicht Alles!” 

Was follte noch fein? Frau Dubloz 
fchüttelte den Kopf und jant in ihr 
mortlojes Wimmern zurüd. Plöglich 
aber vermandelten fich ihre Züge. Sie 
zwang fich zu ihrer Faffung und fagte, 
die Tränen trodnend: „Was meine ich 
— da das Michtigfte noch zu tun 
bleibt?" 

Dann ergriff fie meine Frau und 
mich bei den Händen und jagte: „Sie 
find qut zu mir. Xch will Vertrauen 
faffen; denn wenn geholfen merben 
tann, jo muß e3 rafch geichehen.“ 

Mir verjicherten fie unfere® Bei- 
ftandes, und jie jpradh: „Wenn Gie 
nadhfichtig find, fich meiner anzuneh- 
men, fo hat eg mwohl feine Urſache da— 
rin, daß Sie mich im Grunde für eine 
techtfchaffene Frau halten.” 

„Wie können Sie fragen, 
Dubloz!" 

Sie verzog den Mund zu einem 
fonderbaren Lächeln. „Ich weiß Schon, 
mie Sie meine Rechtichaffenheit gelten 
laffen, lieber Herr. Sie find junge 
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wird mandmal Durch Gei- 
ftesanipannung ober Ber- 
dauunssſchwäche, doch äfter 
durch allgemeine Schwäche 
verurſacht und führt, falle 
ihre nicht Einhalt geboten 
wird, zu fchrelihen Zu- 
ftänden. 
Behandeln Sie dient 
nit Die Birtund * 
SO9OTTE ERULBION 
Beeren 
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Babt Ihr die gefürdtete 
Blutvergiftung? 


n en ge⸗ 
Feen en Drogen 
abaufhaffen und 
ererbte oder dee 
& ene anitedende 

utbergiftung in 
met: 
tten 


den eriten, 
ten oder d 


End) behandeln wirb. 
De Howe oden 
en um gebetit au i i 
Heilmittel wird 
Bleiben, im Zeitlauf eini- 
ger Jahre die Welt 

bon biefer fhrediihen Krankheit befreien. 
erste und Leidenbe in der aanzen Welt er» 
baden jept die MWohltat diefer großen Ent. 

un 


xbomas U. Ediion, der große Cleltriler, fagt: 
„Die deutihe Entdedung tft die michtigite Gr+ 
xungenſchaft des Jahres 1911 nd die mei» 
ften bon uns baben die Krankheit ohne e3 au 
mwilfen.“ 
Führende Spezialiften in der ganzen Welt be- 
aupten dafı e8 die wunberbarite Entbefung bed 
geitalters iit zur abioluten Heilung von Bilut- 
n ihrer fhlimmiten Form. Sie be 
Hautkrankheiten 
fhleimiac ‚Stellen auf 
Audfehlan an Händen, Hühen 
re wunde Stellen in_ber 
Naic, wann mersen, Gehirn, und Nerven-Gtd- 
rungen, Bioriafid, rheumatiihe Schmerzen, Ec- 
zema, Jucken. 


Salvarfan 606 
Nevialvarfan 914 


Diefes neue deutihe Mittel ift ein Segen 
für die Menichheit. ä i 

Iept ift die Gelegenheit dieſe wundervolle 
deutihe Behandlung au weniger ald einem Vier» 
tel des gemühnlihen Dreiled zu erlangen. Der» 
fhiebt es nicht. Jegt tit die Zeit für das aanze 
Leben geheilt au werden. 

ur Beadtung: Wir warnen Eud dor Nadie 
abmungen. Das echte Neofaldarfar (914) ift 
importirt und wird, in Iuftdichten Gläjern ver⸗ 
lauft, weldde.mittelit einer :yeile geöffnet wer» 
den und deren Indalt an Ort und Stelle prä- 
arirt und direli in das Plut eingeführt wird. 
ie3 iit die einzige Art und Weile der Anwen⸗ 
dung diefed Mittels, die von den höchſten Auto⸗ 
ritäten anerlannt wird. 4 

Ulle Männer, die gebeilt au werben wünfchen 
baben feine Entihuldi ung mebdr auf nur no 
einen weiteren Tag au leiden. 

Dartet nims Bid die Natur verfagt und die 
Krantheit Eure Drgane und Nerven — 
Tanfende von Männern ſind aun den Felſen der 
ũnwiffenheit und Vernachläſſigung geſcheitert. 


Konfultation, Anterfuhung fret. 
Schreibt wenn Ihr nicht voriprehen könnt. 
Stunden, 9 bis 8. Sonntags 10 Bi8 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N. DearbornStr.,Chicago,lll. 
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Leute, und man ift heute in Liebesan— 
gelegenbeiten jehr vorurteilslos. Man 
jagt ji, daß wohl einer ein guter 
Bürger fein fann, au) wenn er in 
Liebespingen heille Wege einfchlägt. 
Sch gehöre eher zur alten Schule und 
vente jtrenger über folde Sachen. 
Sie jtaunen, und Sie haben Grund 
dazu. Denn Sie haben heute aus 
meinem Munde gemiffe Dinge gehört. 
Wenn ich jegt anders zu Ahnen fpre- 
che, tue ich e8 indeß auch nicht, um mich 
mit Qugend zu brüjten. Mein Ber- 
dienst ift gering, weil ich vielleicht nicht 
fehr temperamentvoll mar. ch habe 
heute Vormittag meinen Karafter ges 
fälfht. Und doch würde ich auch jegt 
Yhnen gegenüber die Lüge aufrechter- 
halten, wenn ich nicht meinen armen 
Sohn in einer fchmeren feelifchen Ge- 
fahr müßte. Die Wahrheit ift, daß 
ich mit feinem anderen Mann als mit 
Herrn Rigaud befreundet mar, und 
daß ich während meined ganzen Le= 
benz feinen Liebhaber außer ihm 
hatte.” 

„Dann ift ja Armand fein Sohn.“ 

„Ja, lteber Freund, das tit das 
Furdhtbare. Er weiß e8 nicht, und 
Sie tönnen fich denten, daß alle mei- 
ne Sorge dahin geht, daß er e3 nie er— 
fährt. Um übrigen ift unfer Gejchid 
einfach und gemöhnlid. Rigaud war 
fchon verheiratet, ald ich ihn. kennen 
lernte, und er war nicht glüdlich. Wir 
beide waren damal3 jung, mir liebten 
und unbedadht, hofften, ohne zu wiſſen 
auf mas. PWielleiht auf eine Schei- 
dung. Uber er hatte in feiner Ehe 
zwei fleine Kinder, und die Sorge, 
fie völlig an die ungeliebte Frau zu 
verlieren, hielt ihn bon jedem entfchei= 
denden Schritt ab. Die Frau lebte in 
non, er fam oft nad) Par3. 

Armand wurde geboren. NRigaud 
tat, mas in feinen Kräften ftand, um 
mir einen anftändigen Verdienft zu ge= 
ben. Uber wir kamen überein, daß 
Armand nie erfahren follte, wer fein 
Vater war. Wir wollten alle Möglich- 
feiten eines innern oder äußeren Kon 
flittes mit der rechtmäßigen Familie 
Rigauds ausschließen, und fo wuchs 
Armand in dem Glauben auf, fein 
Vater fei früh geftorben. Viele Jahre 
hindurch forate ich dafür, daß Armand 
Herrn Rigaud überhaupt nicht kennen 
lernte. Dann freilich geihah e3 doch. 
Rigaud mahte in feiner Ehe gerade 
eine Krife dur. Er mar ein müber 
und unglüdlider Mann gemorbden, 
und ich mußte ihn für eine Meile in 
meine Häuödlichkeit aufnehmen. Ar— 
mand mar damals vierzehn Jahre alt, 
und er mußte nichts anderes, ala daß 
Rigaud bei mir zu Miete wohnte. In- 
des trat bei Armand bald eine unüber- 
mindliche, ih muß mohl fagen un- 
natürliche, Abneigung gegen feinen 
Vater hervor. Schon damald zeigte 
ſich dieſe leidenſchaftliche Eiferſucht 
meines Sohnes, der meine Fürſorge 
allein genießen wollte. Er trieb förm— 
lich Rigaud aus dem Hauſe. Es iſt 
möglich, daß er dabei ſchon einen ganz 
beſtimmten Verdacht nährte. Indes 
trug ich Sorge, daß er ſeinen Bater 
nicht wiederſah. 

Warum ich die Beziehungen zu fei— 
nem Vater aufrecht erhielt? Ich habe 
Ihnen geſagt, daß Rigaud ein un— 
glücklicher Mann war. Er und ich wa- 
ren ganz aufeinander angewieſen, und 
feine eigentliche Ehe führte er mit mir. 
Sie müffen nicht denken, daß wir uns 
aus einer lafterhaften Begierde ſtets 
wieder von Neuem verbanden. Wir 
waren Mann und Frau, mir liebten 
und mie am erften Zage, nein, tiefer 
und inniger. Wir hatten zufammen 
elitten. Sie haben den armen Mann 

te als Leiche gefehen. Er war nicht 
jene Sorte jugendlicher Liebhaber, bie 
mande Fr. 


Ausichlan, wunden | 
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Kraft aufwenden, das Bewußtſein der 
Tat dem unglüdlichen Kinde zu erfpu= 
ten. 

Sie begestjeit jegt ſchon beſſer, wa⸗ 
rum ich mir von Anfang an die Begzie- 
dungen zu mehreren Männern andid- 
tete. Rigaud muß für Armand einer 
bon vielen fein. Nicht der leifeite Ver- 
dacht darf ihn auf die dee führen, die 
Gefchichte diefer Liebjchaft zu unter: 
ſuchen. Ich weiß, ich verliere bei die- 
ſem Spiel meinen Sohn für immer, 
aber ich rette ihn ſelbſt, und kein Opfer 
darf mir zu groß ſein. Ich bin eine 
alte Frau, er hat das Leben vor ſich. 
Denn es iſt anzunehmen, daß die Pa— 
riſer Geſchworenen ſeine Tat milde be— 
urteilen werden. Nach den Gepflogen— 
heiten werden Söhne, die den Lieb— 
haber der Mutter ermorden, glatt frei— 
geſprochen; ja, es iſt wahrſcheinlich, 
daß Armand in wenigen Tagen aus 
dem Unterſuchungsgefängniß entlaſſen 
wird. Vor der Auseinanderſetzung mit 
ihm fürchte ich mich nicht. Er wird mir 
ſagen, daß er jede Gemeinſchaft mit 
mir aufgeben will, und ich werde das 
billigen. Aber ich werde ihm gleichwohl 
ſchlagend beweiſen, daß ſein längſt 
verſtorbener Vater ein gewiſſes Ver— 
mögen hinterlaſſen habe, das in mei— 
nem Geſchäft angelegt ſei, und daß er 
weiteren Anſpruch auf finanzielle Un— 
terſtützung habe. Armand wird das 
begreifen und ſich nicht gegen die vor— 
läufige Annahme einer kleiner. Rente 
ſträuben, mit der er zunächſt ſeine wei— 
tere Ausbildung betreiben kann. 

Und doch beſteht trotz der bekannten 
Milde unſerer Gerichte eine Gefahr, 
und dieſer Gefahr wegen vertraue ich 
mich Ihnen an. Die Juſtiz will nicht 
nur verurteilen oder verzeihen, ſie will 
durchaus alles wiſſen, und Sie glau— 
ben nicht, welche Opfer die Neugier der 
Beamten. erfordert. Schon hat man 
fleine unmelentlihe Widerfprüche in 
meinen Wusfagen herausgefunden, 
und man beginnt, meiner VBergangen- 
beit nachzuforichen. Ein fo lang 
dauerndes Berhältnig mie das zmi- 
Ihen Rigaud und mir läßt fich nicht 
böllig verbergen; e3 gibt Menjchen, die 
darum wilfen, und die allgemeine Ach- 
tung, die ich geniehe, führt die Polizei 
Ihon jegt darauf, daß ich außer Herrn 
Rigaud feinen Mann aelannt habe. 
Wenn e3 jet noch das Unglüd mill, jo 
intereffirt jich einer unferer findigen 
Yournaliften für die Gefchichte, erfun- 
digt fich bei früheren Wirtsleuten oder 
auch bei der armen Frau Rigaud, die 
ja mehr oder minder bon dem Verfehr 
ihre? Mannes mit mir unterrichtet 
mar — und wenn Armand aus dem 
Gefängniß fommt, fo pfeifen ihm die 
Spaten die Wahrheit ins Geficht. E3 
muß — e3 muß unter allen Umftänden 
bermieden werden — doch mie? Ach 
weiß mir feinen Rat, helfen Sie mir!“ 

© flar die arme Frau das alles 
außeinandergejeßt hatte, jegt verließen 
fie doch wieder ihre Kräfte, fie jant in 
fih) zufammen und meinte ftill und 
unaudgejegt vor fich hin. 

Der einzige Ausweg, die einzige 
Möglichkeit lag Hlar zutage; man 
mußte fich einem Recht3anmalt anver- 
trauen, und zwar einem jener ganz 
großen Yuftizherren, die ihre Hände 
nicht nur in Rechtsaefchäften, fondern 
auch in der Politif haben. Von oben 
ber mußte der Gang der Gerechtigkeit 
bon den legten Konjequenzen zurüd- 
gehalten werden, und ih fann aleich 
hinzufügen, dab wir den rechten Mann 
fanden und daß der meitere Berlauf 
ben Wünfchen der armen frau ent- 
fprad. Die Deffentlichkeit wandte fich 
neuen „Fait3 diverd” zu, der Fall 
Dubloz war erledigt. Wenige Tage 
fpäter wurde Armand gegen eine ge- 
ringe Kaution auf freien Fuß aefet. 
Ich erwartete ihn por dem lnter- 
ſuchungsgefängniß, feine Mutter 
wollte nicht, daß die Begegnung zii: 
Ichen ihr und dem Sohne am Ort der 
Tat ftattfinde. Auf dem Wege zu einem 
Heinen Hotel, in dem wir ein Zimmer 
für den med gemietet hatten, fprad) 
ich ihm gut zu. $ch fagte ihm, er fei 
no zu jung, um Alles verftehen zu 
fönnen. Aber er braufte auf: „Meine 
Mutter hätte dem toten Vater wohl die 
Ireue bewahren können.” ch ftellte 
ihm vor, in melcher treuen Weife fie 
menigftens ihre Mutterpflichten erfüllt 
hätte, und daß er fich nicht zum Rid;- 
ter über feine Mutter aufjchwingen 
dürfe. Da murde er denn ruhig und 
fagte: „Ich werde ihr feine Vormürfe 
machen. Aber bei ihr leben fann ich 
nicht. Darüber foll fie erft fein Wort 
verlieren. ch mill fie jebt lange Zeit 
überhaupt nicht fehen,” 

Bei der Zuſammenkunft ſprach er 


faſt kein Wort. Frau Dubloz ſelbſt 


beſchränkte ſich auf das Aeußerſte. Sie 
bat nicht mit Worten und nicht mit 


Blicken. Mit einer Art düſterer Feier- 


lichkeit ſetzte ſie ihm die finanziellen 
Verpflichtungen auseinander, 
ihm gegenüber habe; und er trug kein 
Bedenken, Vorteile zu ziehen, die ihm 
ſein toter Vater hinterlaſſen hatte. 
Zum Schluß ſagte ſie einfach: „Du 
wirſt älter werden und manches beſſer 
verſtehen. Wenn du ſoweit biſt, komm 
zu mir. So lange ich lebe, ſchlägt mein 
Herz für dich.“ 


Er ſenkte den Kopf und ging hin—- 


aus. 

Nach einigen Monaten wurde Ar— 
mand Dubloz freigeſprochen, noch ein— 
mal wurde die Geſchichte ſeiner Tat 
von den Zeitungen aufgerührt, um 
dann endgiltig vergeſſen zu werden. 
Wir aber werden der ſtillen Heldin 


dieſes „Vermiſchten“ ein treues und 


ehrendes Andenken bewahren. 


— Triftiger Grund. — Frau (zum 


Manne, der es plötzlich ſehr eilig hat): 


Nanu, du haft eö ja heute jehr eilig, in 


die Sihung zu fommen, was fteht denn 


auf ber Tagedordnung? Mann: Xe . 


Faß VBodbier! 


— Wahres Gefchichten. — Die Kin- . 


der haben einer Trauung beigewohnt, 
und bie Mama fragt fie, mas ber 


Sei denn 
Betieie eine Weile und fogt Bann: 
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heute oder telephonirt 


u 


Wmun. D. 


her Licht und beſſeres 
Licht in Eurem Heim 
bedeuted auch billigeres Licht. 
Elektriſches Licht iſt das eine 
Beleuchtungsmittel, das dieſe 
Vorteile mit einſchließt. Weß— 
halb Euer Haus nicht jetzt 
drahten laſſen. 

Fragt nach unſerem Hausdrahtungs-Angebot. 


Zwei Jahre Zeit zum Bezahlen 
monatlichen Raten — ohne Zinſen. 


in gleichen 
Schreibt 


Randolph 1230 Kontrakt Dept. 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Str. 


MeFunklin Add. Agench, Chicago. 1759 


Varicacele, veſchwerden. 


Nervenſchwäche geheilt 


Bie Chicago Medical Clinic heilt droni= 


JvBaricocele, Waſſerbruch, Be⸗ 

ſchwerden, Hämorrhoiden 

J und Fiiſtel, Blutvergif- 

tung, afut oder chrontich, 

ohne Quediliber oder Po- 

tafche geheilt. Geheim- WR 

franfheiten in 3 bi3 5 Ta- ji® 

en geheilt. Yede Entzün- 

uns in 24 Stunden bejei- 

tigt. Diefe Krankheiten 

fönnen nur _durd) einen er- | 

fahrenen Spegialiften ge= 

eilt werben. Katente Medi inen ge⸗ 
en nur zeitweilig Erleichterung. 

Die Chicago Medical Elintc het Bes 

handlungsmethoden erfunden u. vers 

J volllommnet, die chroniſche Männer⸗ 

franfheiten dauernd heilen. JederFall 

wird nach den ihm eigenen Symp⸗ 

u tomen behandelt. Für Konfultas 

tion und Ratj wird nichts berechnet. 
Befuchen Sie die 
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526 Sud State Straße, 
Chicago, IM. 


Schiffsfarten 


828 vach 


33Euraupa 


Extra billig in 3. und 2. Kajüte. 


Durchobillette nach allen Plätzer 
Oeſterreich, Ungarn. 
— beförvert. 
usländifhe Münzforten zum Tagesturg 
Ten. Staaten Reiiepüiie beiurgt, i 
Seiteralagent in 


| ANTON BOEHER ebicago feit 1871. 
lt 618 Süd Dearborn Str. 


q 


‚ Nabe Boll und Dearbarn Str. Depot. 
Ofien bis 6 Uhr Abends. Sonntags 5:3 1 ihr. 
f 


I sen it Deutichland, 
Sepüd abgeholt und auf 


| 
von und nah Europe. 


‚Geldiendungen, || 


nstartel! 


Vollmachten; 4 
Erbſchaſten 5 


sogen. 


i20 N. La Salle Strasse. 


Gountngd ein on D UI ID Un. 


Shiifstarten 
G@xtra billig auf den Dampfern ber 


_Urarıum STEAMSKIP 60,, LTD, 


| u ort nad Rotterdam u.fım 
| egen Ausfunft wenden Sie fih an 


| J. V. ZINNER & CO. 
MWeftlihe Generalagenten. 
140 N. Dearbsen Str, Ede Ranbolph, 


Offen 8 Bneee. bis 6 Abends. Sonntags 9—1L 
tiele: 61 


9 8. Nortb Avenue. 
Offen 8 Wiorgens bis 8 Abends. Sonnt, N7 


jand.ionmomifr 


— — nn ne am — 


furirt fchielende Augen 
in einer einmaligen Be 
bandlung, wie auch Sleden 
| auf den Augen u. fdimache 
Sehlraft, ohne Schmerzen 
oder Mieifer, KRopfihmer- 
sen, Nerböfttät, Surz- u. 
| Weitfichtigfeit. Hugen-Ent- 
g un .‚. tönnen 
uch meine fpezielle neue 
—— oder durch 


e⸗ 
nau dem Auge an — 
Brillen geheilt werden. 


0. CARTER 


Nafen- und 


Dr. Carter 


Bu 


* Uunen-, 
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ſche Männer-Krankheilen. 


Die Cpesialiiten ber 
Chicago Medical Elinic find 
bejonder8 erfolgreich in der 
Heilung folgender Krank⸗ 
beiten: 

Verluft von Mannestraft, 
Beichiverden, Waricocele, 
ſpegifiſche Blutvergiftung; 
alle chroniſchen und Ge⸗ 
heim⸗Krankheiten weichen 
leicht ihren fortſchrittlichen 
Behandlungs ⸗ Metkoben. 

s Die Spezialiiten behandeln 
erfolgreich alle Nerven=, hroniichen u. 
bejonderen Krankheiten ber Männer, 
einſchliezlich Hüftweh (Sciatica), 
— — Katarrh, Nieren⸗, 
Blaſen- und Drüſen⸗-Leiden. 

Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nachm. und 6—7 Abends. 
Somnitags nur von 10 bis 12 Uhr 
Mittags. Ehe Sie anderswo hinge⸗— 
hen, beſuchen Sie uns in der 


J Chicago Nedical Clinie Chicago Hedical Clinie 


526 Süd State Straße, 
Chicago, Ill. 


Unſere beſte Empſchlung iſt: 
Nicht ein Dollar it zu bezahlen, 
ehe Seilnag erfolgt. 


Vergeffen Ste nicht, fein Geld ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden all annehmen unter unjerer Garantie. 


Kit ein Dollar it zu Bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Br: 
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K. W. Kempf, 901 


Bruchbänder! 


The Wolieriz De- 
formity Appliance 
& Trass Mig, Co., 


154 R. 5. Avenne, 


nahe Ranbolp). — 0° 


Fr Gewiifenhafte be 
und 


0 


Bane 


* Far 


Verwachſlene 
trümbfen, Leibe * 
urze » 
und Beine 


Shube für I 
fünſtliche Arme 
Unterſuchung aud Met 
Bellerung  garantiet umb 
Viele geheilt mit unferen 
n, Apparaten. 
Sonntags ofen von Il, 
er, & . 
Srauen:Bebienung für Damen. 
—R 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
A S chwerzlos 


Herabgeſedie Breije,io niedrig wie 
‚ Alveolar Brüdenarb. .52 
zur | Eilberfülungen...... 23€ 


Goldiren,, 228., 32.00 
Goldfüllungen öt 


Volles Set 
Zähne 


un.erfucht, andne- 


$4. 
sogen, gereinigt Frei 


Alle Arbeit jür 10 Nahre garantiert, 
Tentih geſprochen. 


Uxion Dental Co. 


9 Sahre cermblir‘. 


408 3.Wabash Ave. 3®- See mteis 


Stund.: Tägl. 8:30 Ym. b. 9 Abd3, Sonnt. 9— 
londi 


THE OLD WAY THENE 
FIRMSETT die neueften Mugen 


gläfer und Brillen ohne Schrauben. 
Brechen nicht! Werben nicht loder! 


E. Strassburger, pliker 
2630 Lincoln Ave, 
Much Sonntags bon 9 bis 12 Ufer bibeaf 


Wichtig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Araneien Eu t heifem 
derfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, Dit 
blilagen, „ge ** 





2e 21. Ianuar 1793. 
on Ambros € Erbitein. 


— Shfer Edgemorth figt in dem 
: Schlafzimmer eines Kammerbiener3 
und lauft: er hört das gurgelnde 
Geräuſch des Waller, da3 aus der 
Dacdrinne quillt, die Schritte mehrerer 
Schildwachen, das Gleiten des tauen- 
den Schnees und den Schlag der Uhr 
des Temple, die eben den Ablauf der 
zweiten Stunde des Tages verkündet. 
Aber es ſind noch andere, viel näher 
gelegene Töne vernehmbar, der Horcher 
. fann durch die dünne Bretterwand aud 
die Worte eines Königs hören: 

„Nur zum Teil leiden Sie mid 
aus, Clery.... nein, ich dante Xhnen, 
nicht meine Haare! Bergejjen Ste 
nicht, mich um fünf Uhr zu mweden!“ 

Bald hernach, es währt feine volle 
Minute, wird ein- erftaunlich Tautes 
Schnarchen hörbar; es ift daß ans 
dauernde und ganz außerordentliche 
Schnarhen, dad den Schlaf diejes 
Königs gewöhnlich begleitete. Edge: 
worth hört es mit Verwundern, er 
hätte noch vor einem Augenblid ge= 
weitet, der König werde in diefer Nacht 
fein Auge zudrüden. Und nun fchläft 
er gar jo! 

Das Schlafzimmer bes Königs ilt 
nicht geräumig für einen fo hohen 


TG} II 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samiftag und Montag, 3. und 10. Februar 
Zwei große Bargainverfänfe 


39c 


Bir find gezwungen, Baargeld zu beihaffen, um uns vor dem finanziellen Ruin zn bewahren. 


125,000 u: in 
Anzüge und Veberzicher 


mwohlbekannten „Imperial Marke‘ 
für Miinner und junge Männer müflen im 
Retail innerhalb 20 Tagen verfauft werden 


gu einem Drittel weniger als den Heritellungstoiten. 
BEE Beginnend am Samitag, den 8. Februar, um 8:30 Vormittags. WE 


Denkt Euch in die Lage der Sache, 
wie jie hier jeßt exiftirt, hinein, und 


Montag-Verfauf, folange jievorhal: 

ten — 1648 Ws. reinwol. Sadrikenden Kleiderflofle, 

we. 58c, 68c und Te die Yard, Montag, Hd. 
Herren-Ausflallungs:Depl. Sue: 


Snaben:Meberzieher, jchwer gefüttert, mit wend- 
= Kragen, Größen 3 bis 10, ‚ $|, 63 


2.98; in d.ejem Berfauf.. 
39c 


a. Kuabenhojen, in allen $ Far: 
ben nnd Stoffen, wert bid 69e, zu.. 
Männer: Arbeitshojen — * 00 und S 
52.25 Werte; zu... 4 I. 59 
Hauptfloor, 


Bänder: und Snißen-Depl dan 


Linon Tordon Spisen, 2—4 Zoll breit, Jd. Sc 


Seit 25 
Sahrenim 
Wholeſale-Kleider⸗ 
Geſchuft. 

Die Imperial Marke 
Kleider, in der 
gunzen Welt 
beiannt. 


Wir 
offupiren 
das grofie Ge. 

gebäude an der füd- 
weitlichen Ede 
Madifon und 
Franklin 
Str. 


Der Grund des Ereigniſſes. — Die — Welt war im höchſten Grade 
erſtaunt, als ſie die Kunde vernahm, daß ie wohlbekannten Wholeſale Kleider— 
fabrikanten, D. 


Seit fünfundzwanzig Jahren im 
Wholeſale-Kleidergeſchäft — dies iſt 


Seid. Taffeta Band, 


Farben, die Yard zu 


Drug⸗Dept. — Haupifl. 
81.00 Duffys | 

Malt Whisfey.. 6 Ic 
25c Mentholated White 


ine Huſten⸗ i5 > c 
e 


2: — — Mus 
erole oder 

Mentbolatum... R 9 c 
2d5c Kohlers Kopf— 


—— 12% c 


En Dept.-Hauptfl. 
Geichliffene Glas-Botmw- 


2.51.48 


$1.98; für. 

Armbänder, $3.00 wert, 

eruntermar 

de auf.. 8 +.) 50 

—— ſehr hübſch; 

wert 1.253 pr 
: 75e 


für Da— 

men — in prachtvoſlen 

ee ⸗ de 
ivert; 

* nur. 38 1.25 
Wafchftoffe-2 Depart. 
Unner. 
Beitidte Shater Flanell 
ouncing, 2öc w 
ar »...1de 
Grocery- Dept. — 4. FL 


New Eenturh od. Med Star 
Bu % Tab 6; 14 Faß 


Back⸗ Kämme 


——— Kopf — 
Bint Snider3 Catfup....17 
Seiner Santos Siaffee, 4 
8 Bid. für 
ä Bid. Komrich od. 
8 —— 63 
we c Büchſen 
* — c 
üchſen eins 
—— 12c 
3 Büchfen import. 927 
Del-Sardinen “ 250 
1 Bid. Smift3 Pro» 9% 
mium Butterine 230 


— — — — 


Eiſenwaaren⸗Dept. 


4. Floor. 
Waſchzuber, 6 Ic 
reg. 9Sc, nur... De 
Home Comfort Cafe und 
Brot⸗Kabinets, 1 19 
reg. 1.48, für. 2+ 
giför-Dept —4. Floor. 
81.25 Flaſche Cream 
Kentucky 


Rye od. Bobbys 

Bourbon, 69 
sc 

Monogram Whist 

14 Gallone 


> 


Sunny Broof, „bottled 
in Bond“, oder Mec- 
Braner— 8 
die Flaiche...... ( 
Cal. Coanac Brandy— 
in gedrabteten 

Flaſchen für 

Ertra feiner Dopp 


Getreidek ümmel, c 
Quartflaice.. > 
Feiner ‘amaica Rum 
— “Fr 
r 
Rye, Fl laſche.... .) zC 
Galif.Rortwein url. 
Spezielle Bargains. 
Chwarze Banama 2 nen» 


oder Nod and 
6° 
$1.25 G©orte, Gall.. 69€ 


Nr. 40 bis 80, alle 


Fleiſchmarkt. 


Ue 


Saarwaaren- Dept. 
Haupifloor. 

3031. gewellte Switches 
aus weicher Qualität 
Haar — 
$6 mert.. 84. 48 
243. geweille Switches 


$3.00 wert; Sf 98 


Carmen SHaar= 2) c 


neße, Dubend 
Fancywaaren⸗ Dept. 
Hauptfloor. 


Groze Sorte Billow- 
Cham3, reg. 


* /\ 
59c, für 48c 


Fanch ſtamped Schür⸗ 


zen, in Packet, 25 
ze ge 50 


Ruffling, 
alle Farben, 


reg. DOC % 


Damen-Halstrachten. 
Hauptfloor. 

Mull Scarfs für kaltes 

Wetter, in allen Far—⸗ 


Ceide > 


ben, regulär 


59c, für 
Geitridte Mufflerg, 
gr. Auswahl, han. BI 
t. Floor. 
Sinterbiertel 2 
Falbtfleiſch ̃ 1514c 
Vorderdiert. Ra 3 
fleiich od. Etew.. 1334e 
Vorderviertel 
Lammfleiſch.. ..... 130 
zu friiches Lamms 
Ilse 


ä12lße 


— * iſche Pork 
Schůit 
Rap. Mate Sup» 
Mageres — 
Corned Beef 


1214c 
7 
cut —— * 
Ma S LUTE: 
Han, Sag acon.. 221, € 
lic 


Friſch gebacktes 


Rindfleifch... 


Anſer Neberfchußfnger-Schufoerkauf — eine Senfation | 


Knöpfe oder Schnür-Schuhe für Das ı 
men, Ratentleder, Gunmetal Calf und 


Bici Kid; große Auswahl 
Saconz; 2.50 Schube, für. 

Filz- Quliettes für 
big, grau, braun oder blau; 
um zu räumen, für 


Eine große Partie von T7dc Gummmis 


fuhen für Damen — 
um zu räumen, für nur, 
Reder-uliettes für D 


Neberfchuß-Lager Vertauf mar⸗ 


firt gu nur 


Baby Blantetß. 
Baby-Blantets, — in 

meiß, mit roja od. blauem 

Bor er — die 2öc Corte; 


158 


—* Fuss, 5 — 

27X — große Yus- 
wahl von Mujtern, mert 

se. do Br ſpeg. 

Samstag 


Damen, 


1.95 


weinfars 
nd 


95€ 


f beziell für 


49e 


nen Tops, 


50€ & 


SE. 

4 Duart emaillirte Ges 
ſchirr⸗Schüſſeln wert 
69 — ſpegiell für Sams» 
tag verfauft 
für nur 

S car f8. 
Geidene Damen-Scarf3, 
2 Yarbs lang, Auswahl 
bon Farben und 2 en 
einige 95c wert; 
Samstag 


29c Carpet⸗Slippers f. Män⸗ 
ner, Damen und Miſſes, nur. 
Knöpf- und Schnür-Sch ube für Kin— 
Damen, für den| der; mit jchtwarzen, roten und Iohfarbi- 
einige mit hoben 
Tops, $1.00 wert, für 


Patent Colt, Gunmetal Calf ımd Vice 
Schuhe für Mijjes — zum Nnöpfen od. 
Schnüren, Größen 1112. bi3 2; 
aut $1.50 mert; 

Clip Clap3 in 2eder umd Filz für D 
men, mit Leder-Sohlen — 


Joc 


de 
19€ 


nur 


®inahbam. 
Standard Sc Schürzen> 
Ginabam — bollftommen, 
echte Karben — — tag 


die Yard für Du c 
2 


Unterzeupn. 
Rerjey gerippte Iinter- 
hemden und =Hojen für 
Kinder, Größen 2 biö 6; 
die 15c Corte; 
Samstag 


Hier findet Ihr die niedrigſten Grocery-Preiſe 


Mehl. 
ur —— Patent» 
me a 28* 
bL. 1.25: Ye Bir. 6EC 
umford Badpulver, 10, ertva 
—— Ftamss frei. 


omas Roggen⸗ 
mebl, 5-Pid,-Sad....... 
onehy Boy Mehl — 
"Bid.-Sa 
Gevörried Obſt. 

15c Ricdelieu od. Top⸗ 
most Rolinen, PRadet.. 

ide of — Ro» 
inen, Bade 

e — taitfornifce ‚12e 


fund 
eine” irf —* 


Cream of — — 


„i2o 


25e 
230e 
3 


= oe 


8 Badete 

Uncle Sn Pfann⸗ 
luchenmebl. 8 Vackete.. 
Gries, ver 

Gerſte, 8 Pfund für 


Dr. SCHWARZ 


Ladıd und Gardinen für bie 
Faſten zeit. 
gen —— Ulasia 

Buch 

Fanch Lachs, 
fveziell, Biüchfe 

15c Ri ng_ DOScar oder 12c 
Concord Sardinen 
Importirte Del-Sardis» 25c 
nen, 3 Bücdfen 

Pismard Härtnge — 
fanch las . 
Cenf- oder Een 9e 
ne n, 2 Bü 2: — 

Beſte fette ändiſche 
Häringe, 2 f. 5c,DsD.. 25c 
€ Ta Gase 

xtra fanch Expre 
a orn, 8 eg — 

aris Corn — Maine 
Der D a ? 5 12 c 

Dirimer Wing une 
Erbfen, Büch 10e 


— 
Honolulu Pineappels, 
züchſ 22c 


Meiber Spar Esel. "Küdie..15e 


Privat 
klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
— The Fair, ee 
eiten deutiden Spezinlärzte; 


Re 1891. — Die 


erzte un er 


© 
aicge find erfahrene deutfhe Cpestali- 
ten und betrachten e8 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenihen fo Ihnell wie mö 


I bon Ihren Beiden au beilen. 
. s und unter Garantie alle 


len aründiid 


Sie ie 


cheimen Aranfheiten der Männer und 
ek Unterleib2leiden und Beidhmer- 


en Bei nen. 
gen 


Rropf, Blutvergiftungen, 
zungen, berlorene M tannegfraft, 
Blafen-, 
Nerbenleiden, 
Lähmung, NRüdcratverfrünpes 

ungen, Settfut, abnormale Magerfeit 
am Aöcber und unentwidelte Büfte der 

en unb Mäpgen Feinberlofiateit, 

eumatiömus, PBeimmlunden und Ger | 
Hm u | 
w. 


—— Leber⸗ NRieren⸗ 
und Darmleiden 
Allfust. 


Burdeei Dollar 


den 9 Ur, Borg. N 5 14 Mr 


don 10 


Menftruationditöruns 


Abſonde⸗ 
Her⸗⸗. 
Mas 


auen 


i 
’ 
I 


ar 


Reine Obft-Jam3 — 
die 256Corte 15c 


DObit-Tam in Gläfer 
drei für m. 230 


äſe, nd s 
Fanc burger 0 er 
Cream Käfe, Vid ‚1 c 


Camembert Käſe, veor. ....196 


Seife 
‚28c 


Swifts ‚Bribe —— 
* —— für. A 
eite Boraz Seife — 
IST 5 ei 23€ 
eite Napbtha “ 
8 ehe Wade ie i ‚23c 
Veihe Wäldefeife — 
8 Stüde 230 
——— ae — 
8 Stücke für.... 


....... 


Schokolade und Kalao. 
NRunfel Bros. Premium 15€ 


Badihololad 
adicololade, 8 16€ 


NRunfel Bro3. 
ftüdfalao, 20c-Größe. .. 
Holland Ralao, 286 und Bo 


} 
Elaftishe Strümpfe, Bandagen, Bruch 
bänber, direkt von der Fabrit an End). 


Sean —— 

ge, Geid 

Are 
Gelbe. ...us0osunse 


Rnödel-Etid — 
Sei 


Leibbinden — 
Ceide.. 


‚2.25 
1.75 
„1.70 
"3.25 


@ir fabrisiren “über 100 
Eortendruhbänder, ein aus 
Yaflendes für jeden. 

Erfahrene Bandaniften— 
and für Damen. 

Prien täglih don 9 Borm. 
bi3 7 Uhr Abends. Sonn 
tagö bon 9 Bid 12 Uhr. 


22 


— Fabrik 
801-303 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Ude, 
6. Etod — Nebmi den Elepator. 


OSCAR F. MAYER & ER0. 


DI” Burft überall bevor 


Bevorzugt? 
Weil: —— mit — — 
Befragt Euren Bieferanien 


wem nlichtelt, 
bergeftelt wirh, 


B0olnifrme® 


Herrn, denn e3 mißt blos Jechzehn und 
dreizehn Fuß. Nur ein Yenjter ift 
vorhanden, und das ift vergittert. 
Schwer drüden die anderthalb Meter 
diden Mauern auf da3 Gemüt. Die 
Wände find aber mit Tapeten be> 
tleidet,die meiße Blumen auf einem 
glänzend hellen Grunde tragen, und 
der rohe Stein des Gemölbes ijt durch) 
eine magerecht gejpannte Leinwand 
verkleidet, auf der golbfarbene Sterne 
in einem indigoblauen Felde prangen. 
Diefe Verfchönerung der Zelle ift jehon 
por etwa zwölf Jahren geichehen, zum 
Trofte eines Kapitänz der Garde. Da 
mal3 fonnte noch niemand ahnen, daß 
ein König in diefem fchredlichen zmwei- 
ten Stocdmwerf eined hoch emporragen= 
den Turmes haufen werde. 

Nehmen wir nun eine Kerze, treten 
wir zu dem fehmalen Himmelbett! E3 
erzittert förmlid von dem tönenden 
Atem des Schläfer?. Er wendet ich 
nicht, er murmelt nicht3, er fährt nicht 
auf. Wir Halten das Licht näher, 
ziehen einen Bettoorhang zur Geite 
und jchauen in das AUntlit biejes 
Mannes. Das Haar und das Geficht 
find grau, oboleich er noch nicht vier- 
zig zählt. Er hat ſeine königlichen 
Sorgen gehabt, die Krähenfühe an den 
Augenwinteln und die Furchen um die 
Lippen find tief, die Ueppigfeit der 
Wangen und die Aundlichkeit des Lei- 
bes find verfchmunden. Aufgerichtet 
und ihr Mibverhältnig mehr als je- 
mals zeigend, jteht die große, dicke 
Nafe der Bourbonen. 

Abbe Edgemworth, der ergeben mar: 
tete, biß er dem Scheivenden ven leb- 
ten Ixojt fpenden durfte, mußte in 
feinem ungläubigen VBermwundern an 
‚ den Verfall diejfes Königtums gedacht 
| haben. Die Guillotine für ein gefrön- 
| tes Haupt! Gin Gerichtämord an dem 
' gefalbten Sohne des heiligen Zub: 


| ı twigs! Uber e3 ift faſt ebenſo wunder— 


lid), daß Henry Eifer Edgemorth, ein 
' re, und der Abkömmling von Prote= 
Itanten, dem fterbenden Ludwig XVT. 
zur Ceite jtand. Er wurde in dem 
' proteltantifchen Pfarrhaufe von Edge: 
worthstown, Kreis Longford, geboren 
— iſt dennoch ein Prieſter der älteren 
Kirche, ein Sohn der Sorbonne und 
nicht einer des Trinity College in 
Dublin geworden. Er mußte ſeinen 
Namen in Edgeworth de Firmont um— 
wandeln, blieb aber der unverkennbare 
Ire, der uns aus ſeinem Bildniß im 
| — — entgegenblickt. Die 

Biſchofswürde wies er zurück, um 

Beichtvater der iriſchen Kolonie in Pa— 

ris bleiben zu können. Dann warf ihn 
der Sturm der großen Revolution auf 
die freudloſe Küſte des Gefängniſſes 
| im Temple und machte ihn zum Beich- 
| tiger und Ietten Iröfter Louis Capet3. 

Nun murmelt er, während er wartet 
und horcht, Tateinifche Worte aus fei- 

ı nem Gebetbuch ber. E3 jchlägt drei 
| Uhr, vier Uhr, halb und dreiviertel 
| fünf. Ein dumpfer Schreden mwächt 
mit dem Fortfchreiten der Zeit. Schon 
erichallen fünf jchmere Töne. 

Das Schnardhen hört auf, eine Hand 
Tchiebt den Bettporhang zur Seite, und 
das jchläfrige Geficht des Königs er- 
Teint. Er gähnt. 

„Hünf Uhr, Elery? SH mill auf- 
ftehen.“ 

An einem feiner Wintermorgen in 
Verfaillee, an denen er zeitlich zur 
Sagd aufbradh, hat er fich mahrfchein- 
lich nicht gelaf!ener betragen. 

„Ich danke Xhnen, ich habe ehr gut 
geichlafen.“ 

Um Bortage fand fein Iehtes, tra- 
giſches Zuſammenſein mit den ſchluch⸗ 
zenden Frauen und Kindern ſtatt, die 
ſeinem Herzen am nächſten ſtanden, 
und die wußten, daß ſie ihn nach Ab— 
lauf der zwei Abſchiedsſtunden nie 

wiederſehen ſollten. 

ich ſehr müde, 


Seſtern war 
Cléry.“ Selbſt ber KRammerbiener, 
| ber in fo gut Fannte, ftarrte ihm bei 
| diefen Worten an. Der Ton feiner 
J war ſo ruhig, die Lippe ſo 
eſt 
„Wo iſt der Wbé?“ 
»„In meinem Bette, Sir.“ 
„Wo haben denn Sie die Nacht zu⸗ 
aebracht?“ 
„Auf einem Stuhfe, Majeftät. * 
„Das betrübt mich, mein armer 
Clary.“ Dieſes Könige Fürſorge um 
ſeine Diener währte bis an ſein Ende. 
Nun kleidete er ſich allmählich an, 
mit grauen Strümpfen, grauen Knie— 
hoſen, einer weiben Weſſe und einem 
braunen Rock. Dann ſchob der Kam⸗ 
merdiener die Kommode in die Mule 
der Zelle und ftellte auf ihrer Mar: 
morblatte einen Altar auf. Die Meß⸗ 
neräte und Gemänder waren von ber 
—5 werden." Cie mar ber Dr] F 
orden. Elery war ber 
nifteon, 


dann handelt ichnell. Tatiachen und 
Ziffern sprechen bedentend Iauter 
als Worte. 


M. Werner & Sons, gezwungen waren, ihre Bankiere u. öſtlichen 
Gläubiger um eine Zahlungsfriſt zu erſüchen. 


Ungeregelte Geſchäftsbedingungen, 


Präſidentenwahl, ein „milder Winter und Iangfames Zahlen ihrer Kumden auf dem 


Lande bradıten diefe Firma an den Rand 


des Banferottes. 


der beite Beweis dafür, daß wir Die 
allerbeiten Kleider herſtellten u. ver⸗ 
kauften — keine ausgeſchloſſen. 


Der größte und bemerkenswerteſte Verkauf des zwanzigſten Jahrhunderts — Eine 
Demonſtration im Wertegeben, die das Publikum von Chicago in Erſtaunen ſetzen wird. 


Männer-Anzüge. 


Männeranzüge, 
gemadht um für 
$30.00 verkauft 
zu werden — 
verichleubert 


Anzüge für Män- 
ner, gemacht um 
für $12 verkauft 
zu werden, ber- 
jchlendert zu.... 
Anzüge für Män- 
ner, gemadht um 
für $15 verfauft 
zu werden, ver: 
ichleudert zu.... 


‚15 
— — 
— — 
‚d0 
= 

zu 


25 


zu 


Dieſe Kleidungsſtücke ſind poſitiv die al— 

Ihre 

Herſtellung koſtet den höchſtenPreis. Jeder 
Rock wurde nach einem geheimen engli— 
ſchen Verfahren gemacht lackirt und in je— 


Männeranzüge, 
gemacht um für 
$35.00 verfauft 

werden — 

verichleudert 


Männeranzüge, 
gemadt um für 
540.00 verkauft 
zu werden — 
verichleudert 


Männeranzüge, 
gemacht um für 
545.00 verfanft 
werden — 
verichleudert 


‚15 


werden; Eure 
Auswahl, bers 
fchleudert au.... 


emacht, um 
auft zu werden 

— Auswahl, 

——— au. 


einem reichen 


ſchottiſche 


| | Partien geteilt, 
| Ausw. zu 2,25 u 

| bis $8.00 verfauft werden. 
$3 Werte, 54 Werte, 


Einzelne Männerröde 
450 einzelne Röde, in braunen und 
blauen Mifchungen, alle&rößen, gn» 
macht, um fir $10.00 verkauft zu 


51.85 |: 


Snaben:Ueberzicher 
Größen 9 bis 16Xabre, dunkelgrau, 
gejtreifte und fanch Mifchungen; 
für $12.00 ver- 


52.35 


ı 350 Anzüge für Nüngfinge — in 
Sortiment 
neuechen Stoffe, braune, graue, 
Miſchungen, 
Kammgarne und blaue Serges, 
gemacht um für 88 bis 815 ver⸗ 
kauft zu werden — In 3wei 


85 Werte, 


81.40 31. 


Ueberzieher für 
Männer, gemacht 
um für $12.00 
verfauft zu wer: 
— * verſchleudert 


—— für 
Männer, gemacht 
um für $15.00 
verfauft zu wer- 
ben; verichlendert 


WMeberzieher für 
Männer, nemadıt 
um für $20.00 
verfanft zu mer- 


der den; verfchlenbert 


fanch — 
Ueberzieher für 
Männer, gemacht 
um für $25.00 
verfanft zu wer: 
den; verichleudert 
zu. 


zn 


Männer - Hoien 


Unfere 1500 Mufter bon ımjeren Ymperial Marke von Hojen, in einfachen 
und fanch Kammgarnen, Streifen und ſchweren Cafjimeres; follten für $3.00 


$6 Werte, 


$2.25 


88 Werte, 


75 


Ueberziehern. 
| $75.00 


52.85 


Männer : Ucberzicher. 


‚15 


Ueberzieher für 
Männer, — ge: 
maht um für 
$30 verfauft zu 
werden; — ver: 
ichlendert zu... 


Weberzieher für 
Männer, — ge: 
madt um für 
$35 verfanft zu 
werden; — ber 
ichlendert zu... 


Meberzieher für 
Männer, — ge: 
maht um für 
$40 verfauft zu 
werden; — ber> 
ichlendert zu... 


Neberzieher für 
Männer, — ge- 
madt um für 
$45 verfauft zu 
werden; — ber- 
ichlendert zu... 


Speziell 
Ein großes Sortiment von pelzgefüt> 
terten und Aſtrachan Shawl Kragens 
Sollten für $40.00 bis 
verkauft werden, verſchleu— 
dert zu 


S12.50 bis S22,50 


Diefer Verkauf bietet Euch den größten Vorteil von irgend einem NKleider-Ereignit, das je in Chicago ftattgefunden, und wir raten Euch Vorteil aus diefer Gele- 
genheit zu ziehen, denn wir find überzengt, daß wir genau da8 haben, was Ihr winfcht, und zwar zu wohlfeilem reife. 


Jeder 
Einkauf 
garantirt 


Aenderungen 
frei. 


— ——— — 


Anzüge für Män— ä üge 
ner, gemadht um # 
für $20 verfauft — | 
zu Werden, ber- nerf 
ichleudert 3u.... ; 
Anzüge für Män- ä züe e 
ner, gemacht um * gen 
für $25 verfanft — 
zu werden, ver— nerf 
fchleundert 3u.... 
Nenenröde 
lerfeiniten, die heute im Handel find. s 
. Lv 
der Beziehung garantirt. jollten für $10 | — 
bi3 $40 verfauft werden. — 
Eure Auswahl 83.25 bis.. 59.50 Ye 


Ale WBaaren bereitwilligit umgetauict. 


D.M. Werner & Sons 


Südwestecke Madison und Franklin Str. 


Seht nad) dem großen grünen 


Als um halb fieben der Schall eini- | Soldaten. Achtzigtaufend Bürger, mit 


ger Trommeln durch den Nebel herauf> 
drang, fagte ver König: „Ich alaube, 
das ift das Signal zum Zufammen= 
tritt der Nationalgarde.“ Er hordhte 
dann dem Kommen feiner Begleiter 
zum Todesgang entgegen, und er öff- 
nete ihnen jelbit die Tür. 

„Marhong!” jagt der König, nad) 
dem Aufjegen des Huted. Dann hält 
ihn irgendein Xerger auf, und er 
ftampft mit dem Fuß auf den Boden; 
doch gleich darauf jagt er mieber: 

„Allons, partons!" und geht fajt ha= 
ftig aus der Zelle; er vergibt, jeine 
Handjchuhe zu verlangen. 

Ala er über den inneren Hof geht, 
wendet er fich zweimal um und blidt 
zu der rohen Steinmaffe des Temple= 
turmes hinauf. Doc die braune Dü- 
fterheit der Luft ift für fein Auge un- 
durhbringlid. Das mag felbft für 
ihn ein jehr bitterer Schmerz fein, 
denn im britten Stode diejes Turmes 
meilen feine liebften Menfchen. Edge: 
worth jehreibt in feiner Gefhichte die> 
fer Tage, daß der König fich in die- 
fem Augenblide einen Rud geben 
mußte, um feine fejte Haltung mieber 
zu gewinnen. Er verbient vielleicht 
aud Mitleid; ed mar — jo mag man- 
cher denten — ja nicht feine Wahl, als 
ein verfallener, untauglicher Bourbone 
geboren zu werben, e3 ift nicht feine 
Schuld, daß er fein Wafhington, fein 
Pitt und fein Goethe war. Mit tän- 
deinden, jhlampigen Schritten geht er 
über den äußeren Hof und ftößt, ala 
er in bie vierfigige, dunfelgrüne Ka= 
roffe fteigt, mit dem Kopf an den Tür 
rahmen an. Kein Zoll von einem Kö- 
nig ift an ihm. Der Abbe fteigt Hin- 
‘ter ihm ein, 3mei Genbarmen nehmen 
bie gegenüberliegenden Site ein, bie 
Vorhänge werden berabgelafjen, und 
ber Wagen rollt durh den braunen, 
naffen Morgen zur Richtftätte, beglei- 
tet von zmölfhundert audgefuchten 


Dentt daran! 


Die in Medizin 


Musteten und Piten bewaffnet, ftehen 
in den benachbarten Straßen. Alle 
Läden Find gejchloffen. Das Sca- 
fott ftand an der Stelle, die man ein— 
nimmt, wenn man heute fünfzehn 
Schritte hinter dem Obelisfen fteht, 
da3? Marineminifterium zur linten 
Hand, den Blid gegen den Tuilerien- 
garten und den Rüden zu ven 
Champs:Elnfees gewendet. Damals 
ftand an Stelle des Obelisfen ein Mo- 
nument Qubwig3 XIV. 

Louis Capet ftarrt auf das häßliche 
Werkzeug feines Todes, blidt dann auf 
bie dichtgedrängte Menge und auf bie 
gefpreizte Figur des ftolzeften Bour- 
bonen. Da nimmt aud) er die Steife 
der franzöfiihen Majeftät an und 
wird ein König in der legten Biertel- 
ſtunde ſeines Lebens. Im Xemple 
aber ſchreien Frauen und Kinder zum 
Himmel. 

Edgeworth hebt das Kruzifix vor 
den glaſigen Augen des Königs. Die 
Raſſe und die Religion helfen ihm, er 
benimmt ſich gelaſſen und wacker, tut 
nichts Gemeines und Widerwärtiges 
in dieſem großen Augenblicke. Als er 
ſeinen Geiſt aushaucht, blickt die 
Sonne eine Sekunde lang durch den 
braunen Nebel. 

Jedes Kreuzigen iſt ein Mißgriff; 
hätte man dieſem armen, einfältigen 
Manne geſtattet, bis ans Ende ſeiner 
Tage im Gefängniſſe zu leben, wäre 
keine Schreckensherrſchaft, kein Gene— 
ral Bonaparte, kein Trafalgar, keine 
hundert Tage, kein Waterloo, kein 
Verfall Frankreichs, kein Louis Na—⸗ 
poleon und kein Sedan in der Ge— 
ſchichte dieſes ſchönen Landes geweſen. 


Ebbe und Flut in der Werkſtatt. 


Unter den Naturkräften, deren Aus—⸗ 
nutzung nach Erſchöpfung der Kohlen⸗ 
lager vom Menſchen in Ausſicht ge— 
nommen werden, ſind auch die Gezei— 
ten. Der regelmäßige Wechſel von 
Ebbe und Flut und die anſehnlichen 
Mafjermaffen, die dabei bemegt mer- 
den, laffen e3 ala möglich erfcheinen, 
einen erheblichen Betrag an NWrbeit3- 
fraft daraus zu gewinnen. Bisher aber 
find die Gezeitenmühlen, wie man bie 
zu diefem med erbauten Verfuchsan- 
lagen genannt hat, feinesimeg3 ein Er- 
folg gewefen. Da das Gefälle zwif 

—— und Ebbe a imHöchſtfall 
nur einige Meter & find fcho 


Schilde. 


Wir 
haben 
Abends offen 
bis 
9 Uhr 
Sonntag bi3 

Mittag 


| 1m: Monat kaufen dieje 
tobt, bequeme Couch! 


Diefe Couch iſt von maſſivem Golden Eichen gemacht, prachtvoll — — 
verziert, und geſchnitzten Klauenfüßen; 


Patent Stahltonſtruktion. 


Mit Diamond 


teufted Art Leder gepolſtert. Hat öltem— 


perirte Springs mit Stahlſtützen 


und 


Stahlkonſtruktion, hat neue Batent Tuf⸗ 
ting Knöpfe, die nicht abreißen. Die Fül⸗ 
lung dieſer Couch beſteht aus erſter Qua⸗ 
lität Werg und Baumwolle gefüllt, und 
völlig garantirt. Ein wunderb. Wert zu 


Zum Verkauf in allen 3 Weber Läden. 


Südſeite Zweig⸗ 
Möbelladen: 
4833—35—37 
©. Alhland Ape., 

nahe 49. Str. 


borzubringen, und dementfprechend 
mären gemaltige und foftfpielige Ba- 
fins erforderlich. Aud; müßte man fä- | 
big fein, die Kraft in Altumulatoren : 
aufzufpeichern, da ber Betrieb mit dem 
Gezeitenmwechjel immer mieder unter: 
brochen werden muß. Wegen all diefer 
Schwierigkeiten ift man alfo der Ver- 
wirtlichung der Hoffnung, die Gezeiten 
als einen kräftigen Vorſpann für die 
menſchliche Arbeit zu benutzen, ſo gut 
wie gar nicht näher gelommen. Den— 
noch es einen Platz auf der Erde, 
wo ſeit einiger Zeit die Gewäſſer von 
Ebbe und Flut in der Tat ausgenutzt 


werden, wenn aud) in geringem lm= ! 


fang. ‘ €3 ift die Bay of yunby, mo 
diefe induftrielle Merkmürdigfeit zu 
finden if. In diefer zmifchen der 
Halbinfe "Neu-Schottland und Neu- 


8 
W EBER 


541- 43 -WESTNORTHAVE. 


Haupt⸗ 
Departementladen: 
Clark und 
Van Buren 
Straße. 


Braunſchweig weiteingreifenden Mee⸗ 

| resbucht erreicht die Flut eine gewaltige 

ı Höhe bis zu 10 Metern und mehr, und 
: man hat von ihr Gebrauch gemacht zur 
Unterftügung eines Steinbruchbetrie- 
bes, in dem befonber3 feine Schleif- 
fteine germonnen werben. Während der 
ı Ebbe werden die Steine gebrochen und 
auf einem breiten floßartigen Boot un 
tergebradit. Die Flut hebt dann das 
Holzaeftell mit feiner ganzen Laft an 
das eigentliche Ufer hinauf, wo bie 
meitere Verarbeitung der Steine ge- 
Tchieht. 


— Boshaft. — Gatte (zur”jungen 
Frau, die im Kochen noch jeher uner» 
fahren ift): Alfo Sagofuppe Joll das 
fein? Ych habe gemeint, du * Gum⸗ 
‚mi arabitum gelocht! 
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